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C O R R E S P O N D E N T
Z U R B E F Ö R D E R U N G

D E R

ERD- UND HIMMELS-KUNDE,

JANUAR,

I.
Benierlïuiigen über einen Bericht der Herrn

Híiuy Lelicvre und Cuvier, von C. W»
Und E. I\ L. IMaifchall Von Bieberftem.

JLn den Denkicirriften delr Clafle der mathematifclien
Und phylilchen Willen fchaften des franaüfifchcn Na'
tionalinftituts vom Jahr 1507 S, 123 bis 145 Ш eilt
Bericht der Herrn fluüy ( L-clievre und 'Cnvicr übev
ein Werk des Herrhsl/iäl-e betittelt: Theorie der ge-
gemvartigeu OberHSche der Erde«

DieBerichtitellerfuchfen darin auszuführen , d.lfs
im jetzigen Zeitpuncie die Erdkunde noch lange nicht

Mon, Or, XXI, B. jQn>. А 'я
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weit genug vorgerückt Fej, um Syfteme über die
Bildung der Erde gründen zu können.

Wir kennen, Tagen fie, nicht nur die Natur und
Einrichtung des Innern der Erde, fondern felbft
die — ihrer alleräufserften liinde nicht. — — Die
Unterfuchungen verfcbicdener Naturforfcher haben
zwar mehrere fchätzbare, wiewohl noch nicht ganz
unbeftrittene allgemeine Tbatfachen über die Urge-
birge entdeckt, allein die Gebirgsarten fpäterer B il«
dung ( Terrains fecondaires) velche den Lchwierig-
ften Theil der Aufgabe ausmachen, find kaum auf»
geriet, die wichtigftenPuncte, wovon hauptfächlich
die Erforfchung der Urfachen abhängt , find noch
im Zweifel. Zum Beweis hievoii -werden verfchie-
dene Beyfpiele gegeben, und der Schlufs geht da-
hin, dafs im jetzigen Zuftande die Urheber'geologi-
fcher Syfteme folche Leute feyen, welche die Grün-
de vonThalfachen auffucheu, die üe nicht kennen;
dafs fie alfo LufifchlüiTer bauen , die wie leere Phan-
tome zerfliefsen, Avährend das i'eftere Gebäude der
Thatfachen und der Induction fich zu erheben an-
fängt.

Wir find mit den berühmten Berichtftellern voll-
kommen überzeugt, dafs der Weg dei genauen Un-
terfuchung der Thatfachen, welchen fie nach einem,
fehr wohl durchdachten Plane vorfchreiben , zu Er-
weiterung der Geologie der richtigere, fiebere, und
weit der verdienftJichere fey. Nur verfuchen wir
es, hier mit wenigem 211 zeigen, dafs die Vorwürfe,
welche fie allen geologifoben Syftemen machen, das-
enige nicht treffen können, welches wir, in unfern

Unter-
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Unterfuchungen über den Urfprung des Weltgebäu-
des auFgefrellt haben.*)

Die bisherigen Urheber geologifcherSyfteme ha-
ben ihre Hypothefen blos auf die Bildung der Erde
befchränkt, und haben zu deren Begründung nur
die gröfstentheils noch unfichern und häufig beftrit-
tenen Thatfachen zu Hülfe genommen, welche von
den Beobachtern über die Structur unferes Erdballes
aufgeftellt find. Wir hingegen gehen von einem hö-
hern Gefichtspunct aus ; wir betten unier Syftem. an
die allgemein anerkannten ewigen Gefetze der Na-
tur, die alle Theile der Materie durch die ganze Un-
endlichkeit des Weltraumes umfaiTen. Wir dehnen
unfere Unterfuchungen auf die frühern Zuftände alL

1er Weltkörper und ihrer Syiienie aus, und wir ma-
chen, ehe wir den .Weg der Erfahrung betreten,
die Frage an uns: wie hat üch nach allgemeinen
Narurgefetzen der Weltbau, fo wie er ift, enHvi-
ckeln muffen ?

Bey Erörterung diefer Frage legen wir nur Eine
hypothetifche Vorausfetzung zum Grund, wejche
äarin befiehl, dafs die Materie einft in dem Zuftznde
gröieerer Zerftreuung als jetzt fich befunden habe,
und dafs jeder Weltkörper allm.ïhlig durch Zufam-
nnenfetzung der Theile, aus Avelchen er jetzt beiteht,
gebildet Avorden fey.

Es ill fichtbar, dafs diefeVorausfetzung ihre hin-
längliche Urfache hat. Wir bcfin-den uns hinficht-

lich

*) TJnterfuehungen über den Urfprnng und die Ausbil-
dung der gegenwärtigen,Anordnung det Weltgebaudes
1803.
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lieh des Erdballs den wir bewohnen, in derfelben
Lage, wie ein ephemerifches Gefchöpf hinficbtlich
der Pflanze, oder des kleinen Körpers, worauf es
lebt,- Stelleu wir uns diefes mit Vernunft begabt
vor, denken wir uns, dafs es während des kurzen
Zeitraumes feines Dafeyns die Entftebuiig gana klei-
ner Körper durch allmäthlige Zufammeni'etaungnoch
kleinerer Theilebeobachte, fo-werden wir ihm wohl
Recht geben, wenn es analogifch fchliefst, dafs diç
Körper, die bereits vor ihm du waren, nicht plötz-
lich vollendet, aus den Händen der Allmacht her*
vorgegangen, iondern in verhnltnifsrnäfsig lungern
Zeiträumen allmählig entiianden feyen. Es ift da*
her durchaus nichts ganz unwillkülnüches in unfe*
rer Theorie, fondera ihre Fundamente xuhen auf
den allgemeinen Naturgefetzen.

Ertt nachdem auf diefe Art das Gebäude aufger
führt ift, vergleichen wir daílelbe mit den einzelnen
Erfcheinungen, und bey diefer Unterfuchnng haben
•wir vor ändern Gründen geologifcher Syiteme den
grofsen Voriheil, dafs >vir an das unfrige feiner All-
gemeinheit wegen nicht bloe die Erfahrungen über
deu Bau unferes Erdballs, der пит ein Punct in dot
grofsen Schöpfung ift , fondern vorzüglich auch die
auf iichern und unbestrittenen Thatfachen beruhen-
den Haupterfcheinungen in dem Bau unferes Son,-
uenfyftems, in den Bewegungen feiner Weltkörper,
ja felbft, das, was über den Bau anderer Sonnen-
fyfteme und ihre Verbindungen unter einander be-
bannt, oder mehr wahrfcheinlich ift, anreihen kön-
nen. Die Beobachtungen, welche cum. Prohierfteine
unterer Theorie dienen, find daher gröfstentheils

(icherer,
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Geberer, mannichfaliiger., «nd haben ein unendlich
Busgebreitetcres Feld, als diejenigen,-.die zu Auffiel-
lung folcher Hypothefen dienen können, welche
blos auf die Emftehung des Erdballs befchrMnkt
und.

Wir werden nicht zu weit gehen, -wenn wir
folgende Thatfachen als ficher und unbeftritten an-
nehmen.,

•<í)íDen Bau unfcres Sonnenfyftems betreffend.
a) Die Weltkörper unferes Sonnenfyitems find an

Gröfseii, Dichtigkeiten und Maßen äufeerft ver-
fchieden.

Ъ} Es hat fich darin ein herrfcheridprWeltkörper ge-
bildet, der allen übrigen an Malle weit überle-
gen i ft.

с) Alle Planeten, Nebenplaneten und Cometen un-
Гегеэ Sonnenfyfteme, deren Beobachtung uns
möglich i f t , haben fortschreitende, gravierende
Bewegungen.

ä) Alle diefe Bewegungen find an Richtung und
Schnelligkeit eben fo mannichfaltig, als die be-
obachteten Körper felbft.

e) Doch haben alle Bahnen derjenigen Nebenkörper,
welche im Räume ihren Hauptkörpern nahe blei-
ben, eine fdnvache^Neígung gegen die Aequa-
torsebene des Hauptkörpers und eine geringe Ex-
centricitiit.

f) Auch haben die fortfchreitenden Bewegungen
diefer Nebenkürper mit den Achfendrebungen
ihrer Hauptuörper dk ßichtang nach ebea der-
felbcn Seite.

g) Die
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g-.J-Die unter e und f La.ngeführten Regelmäfsigkeb
ten finden lieh nicht .bey den; Bahnen,der Gome-
ten , diefe Bahnen haben jede Richtung und find
ohne Ausnahme [ehr excentrifch.

/t) Es fehlt in unferem Beobachtungskreife an .Mit«,
telbahnen zwifchen ganz geringer und fehr gro-
fser Excentricilät. (?)

i) Die Perturbationen in den Bewegungen uuferes
Planeteniyftems l ind , Co weit üe von der wech-
feifeitigen Einwirkung diefer Weltkörper auf ein?
ander abhängen, blosperiodifch, und es fchwankt
daher um einen mittleren Zultaud, von dem es
fich nie weit entfernt.

B} Den Bau unferer Erde betreffend.

c) Die meiften luineralifcheii Rörperarten an unte-
rer Erdoberfläche find fchichtenartig gebildet.

è).Ihre Schichten find an fehr vielen Orten, befon-
ders in Gebirgen, nicht horizontal, und nähern
fich bald mehr bald weniger der fenkrechten Lage.

<?) Die Maßen diefer Schichten, wechfeln häufig ,
rückfichilich ihrer Beftandtheile, fchnell und
plötzlich mit einander.

d) Sie aeigen vielfältige Spuren grofser und weit
umfailender Zertrümmerungen. Diefe Spuren
find in den gröfsern Gebirgen der Erde am íichu
baríten.

e) Viele Erfcheintingen, befonders aber dieBcfchaf-
fenheit der Gebirgsgänge, fier Trümmerfteine
und Breccien be\vcifen , dafs jene Zertrümmerun-
gen in verfchiedenen oft weit von einander ent-
fernten Zeitpuncten aur einander gefolgt find.
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/)'In vielen Gegendfinder bekannten Erdoberfläche
liegen Trümmerfteine und .Blöcke, deren Malle
dem. Boden, worauf lie find ; ganz fremd ift.

g) Man findet häufig in allen bekannten Weltthei-
len, mi t t en- im feiten Lande Tind in-Ungeheuern
Gebirgshöhen, die Reite von ConchiUen und See-
thieren.'

1i) Diele Hefte find an einigen Orten noch in der
Lage, in welcher die Seethiere, denen lie ange-
hörten, gelebt haben , an ändern Orten in der
gröfsten Unordnung unter einander geworfen.

i) An verfchiedejien Orten wecbfeln Schichten mit
Seeproducten und folchc, wo Landproducte und,
öfters mit einander.*)

Ä) Die Refte mechanil'cher Wefen des Pflanzen- und
Thierreichs, verfchüttete Wälder, Steinkohlen',
Land- und Seethiere, |мйЛ in grofser Menge un-
ter der ErdoberflaclidaäplHeien Gegenden aller
Welttheile und in allerrUfcfen. луе!сЬе man er-
reichen kann.

i)4Diefe Hefte find, meiftens in ihrer Organifation;
von den uns bekannten jetzt lebenden Thierarten

verfchieden.

*) Herr Cui>i*r felbft bat diefes von den Umgebungen von

Paris bewiefcn, und fchliefst am feinen Beobachtungen,

dafs das Meer diefe Gegenden wenigftene zweymal in
verfcliiedenen Perioden bedeckt habe, ja er liiilt es felbii

für wahrfcheinlich , dafs es ein drittesnial über .denfel-
ben geftanden babe. jínalyfa des travaux de la cia/Те ties
fdences mathématiques at phyjiques de l'inftitut national

•pendant bánnéo-iQoQ Partiu phyßtjuf. Moniteur von
Stück ó.
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r/;) In allen Ländern kgnn man durch nähere Be-
trachtung und Zergliederung der unter ihren Ober-
flächen vorhandenen orgamfchen Producte wahr-
nehmen, dafs einft in längft ver-r'l offenen Zeiträu-
men die Oeconoraie der organischen Natur da.
felbft von der jetzigen fehr verfchieden war.

7i) Die gröfsern Gebirge der Erde haben in ihrer
Länge eine weit gröfsere Ausdehnung, als in der
Breite, und theilen lieh in Ketten.

0) Auch andere Planeten, die zunächit von una be-
obachtet werden können , haben Gebirge, die
fich in langen Strichen über ihre Oberflächcq
ziehen.
AllediefeThatfachen laffen fich aus unterer Theo-

rie, welche die Bildung der Wellkörper und den.
Urfprung ihrer jetzigen Bewegungen aus allmahli-
gen. durch die Gravitation bewirkten Vereinigungen
und Zufammeiiitüraenjpjjeinerer Körper herleitet,
leicht und natürlich егЩЯвп, ja die merkлvытdLgfteh
Erf'cheinungen, auf welchen der Bau des Sonnen-
fyftems beruht, ftellen fich durch fcharfe mathema«
tifche Schlüffe, als nothwendige Folgen jener Bege-
benheiten dar. Durch lie werden die, dem erften
Anhlick nach, heterogenften Eifcheinungen mit ein-
ander in die engfte Verbindung gefetzt ; durch fie
ftehen1 dio Schichtungen der mineralifchen Körper »
ihre grofsen und häufigen Zertrümmerungen, die
Spuren des langen Aufenthaltes der Meere über dem
feilen Land, die Merkmale der Veränderungen der
organifchen Natur in verfchiedenen Perioden a.uf un-
ierm Erdball, mit der Anordnung unferes Sonnen-

und den ße\yegungen feiner Weltkörper in
noth»
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wendigem Zurammenhang, und es bewährt Pich dei
erhabne Charakter der Natur, deiTen Erkenntnifa
dem menfchlichcn Geifte der gröl'ste und reinfte G&.
nuls iíh die Einfachheit der Urfachen in der Man-
nichfaJUgkeit der Wirkungen. Wir gehen übrigem
vollkommen zu, dafs um die besondere Gelchichtq
eines heftimmten Theile unlerer Erdoberfläche, web
ehe fich an die allgemeine Gefchichte der Anordnung
dea WeUgehäudes ^nfchliefen raufs, zu erfovfchen,
noch lange , vielleicht durch Jahrhunderte fortge-
iet?te Beobachtungen nöthig feyen, weil liier in
das einzelne der dahin gehörigen Erfcheinungen die
jenem Theile eigen find, vorerft eingegangen'Aver--
den muCs, ehe man etne Theorie über die befoiv-
dernBegebenheiten anfftellen kann, auf welcher fein
jetziger Naturhau beruht. Aber sur Gründung einer
allgemeinen Theorie über die Bildung des Weltalls,
ift unferes Erachtens nur eine Keontnifs der erften
und rauheften Umriffe dellelben nöthig, und fie kann
und muls den heiondern Theorien über die Bildung
einzelner Theile defehalben eben fo voran gehen,
Wie in der Natur felbft die Formung der Gmndftofle
des Ganzen der feinern Ausbildung feiner einzelnen
Theile vorangehen mufste.

Endlich bemerken wir noch, dafaes gewifs dem
unbefangenen Beobachter nützlich }ft, wenn er in
dem Chaos der Erfcheinungen welche die Structur
der Erdrinde ihm darbietet, einen Leitfaden findet,
der ihn in den Stand fetzt, diefelben iu würdigen ,
den Zufammenbang in ihnen zu entdecken, das
Wichtigere vorn Unwichtigeren zu unterfcheiden,
•jenes mit gröfscrer Aufrnerkfarnkeit zu verfolgen,

und
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feine Fragen a.n die Natur fo zu machen, dafs ihre
Antworten wichtig und' entfcheidend feyn müITen.
Bisher find in allen Zweigen der Naturwiffenfchaft
die Theorien einem grofsen T heile der Erfahrungen
vorgeeilt, und haben in der Folge wefentlich dazu
beygetrae;en, diefe zu berichtigen, und den Weg
vorznzeichnen, auf -\velchem fie zu erweitern und
zu vervollUommen find. So bieten Theorie und
Erfahrung zu, Erweiterungen der Wiffenfchaften ein-
ander Avechfelfeitig die

IL
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и.
Über die erforderliche Genauigkeit der Rcch-

mmgs - Elemente bey Vergleichung- beob-
achteter Plane ten-Orte r mit den Tafeln,

JJey den meiften aftronomifchen Rechnungen ift ее
von bedeutender Wichtigkeit, den Grad von Genau-
igkeit, zu• kennen, der ,bey irgend einem gefliehten
Refultzit erforderlich ift, und in wiefern' diefer durch
die gebrauchten Formeln und durch die darinnen
vorkommenden Elemente ; erreich t .werden Kann.
Der Rechner wird dadurch, in den .Stand, gefetzt,
theils zu beurLheilen;, : in wiefern :diefer oder jener,
analytifche Ausdruck zu einem gewiffen Behuf
brauchbar oder nicht brauchbar i f t , und dann auch
mit Sicherheit bey Berechnung der Elemente zu ver?
fahren, um da keine Gröfse, die Einffufe haben
kann, EU vernachläffigen, dann aber auch nicht mit
vergeblichem Zeitverluft die Genauigkeit weiter zu
treiben, als es gerade zu dem beabiichtigten Zweck
nothwendig ift. Durch Einführung der trigonome-
irifchen Differentiale ift diefe Beftimmung ungemein
erleichtert worden, und fie ift fo wichtig -, dafs jetzt
nicht leicht irgend eine neue Methode, für eine Auf-
gabe derpractifchen Aftronornie gegeben wird, ohne
nicht zugleich die relativen Aenderungen der darin-
fien vorkommenden Elemente zu beftimmen. Jeder
der viel rechnet, lernt bald in den meilten gewöhn-

lichen
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lichen аПтопогтпГсЬеп Rechnungen, " den 'Grad ' von
Schärfe Kennen, der in diefe oder jene Elemente ge-
legt vverden mufe; allein-Ftir Anfänger dürfte еэ vor-
theilhaft feyn, einige allgemeine Vorfchriften dar-
über zu geben , und dies itt der Zweck des vorlie-
genden Auffatzes. Zu eignem Gebrauch haben -wir
uns über einige in der prnctifchen Aftronomie hau- '
fig vorkommende Rechnungen, wie Reduction von
l'laneten • Örtern, parallactil'che Rechnungen, Brei-
ten - und Längenbeftinimungen etc,, allgemeine Rö-
geln gefamraeft, und fo wenig neu diefs alles1 dem
Aftrononien ift, fo fchmcicheln wir uns doch v dafe
dem angehenden Rechner durch deren Mittheilung
ein angenehmer Dienft erwiefeii AVerden ^vird. Wir
befchra'nlten uns diesmal auf die gegenteilige Redu-
ction heliocentrifcher und geocentrifcher Planeten-
Örter, um hier den relativen Eiiiflufs der darinnen
vorkommenden Elemente als, hclrocentriCche Länge
und Breite, Radius vector, geocentriCche Länge und
Breite des Tlaneten, Sonnen - Ort und Diftantia So--
lis a Terra'zu beftimmen. Der Zweck dieler Unter-
iuchung ift, zu beftimmen, Avie genau man die Ele-
mente für diefe Rechnungen fachen mufs, um in.
den Refultaten nie mehr als o,"5 (in fo fern man
die Beobachtungen und die Tafeln als richtig an-
nimmt) zu irren. Bey den Rechnungen, von de-
nen hier die Rede ift, find hauptfächlich zwey Fälle
zu unterfcheiden ;

ï. Man rcducirt die aus den Tafeln berechnete hc*
Jiocentrifche Länge und Breite mit Zuziehung
des .Sonnen-Ortes auf den geocentrifchen Ort»
oder

2. Man



II. Ueb. d. crfofdeïl, Genauigk. d: Rechnungs-Eltnu, 15

i. Man bringt die beobachtete geoccritrifche- Là'n-
ge und Breite ;' mit Zuziehung der Sonrierrlänge
und der Diftanzfen des Planeten und der Erde von
der Sonne auf den heliocentrirchen Ort.

Durch das erfle Verfahren bekömmt man den- geo-
centrifchen, durch,- d as letztere den heliocentrifchen
Fehler -der-.TatqlH, den man bekanntlich, fobald-von
Correction der Planeten -Elemente die Rede ift,
haup^fächlicli fucht.

Die hierher í gehörigen Ausdriicbe find zu be-
kannt, als dafs wir fie hier wiederholen füllten,
und wir bcfcjhränben uns daher bloa darauf, die Dif-
ferential-Formeln -zu geben, in denen die relativen
Aenderangèn jener Elemente enthalten find,

Sey

7 ~ Commutation r ~ Dift. 6 a O
j; ~ Elongation D r±' Di ft. Plan, a 0
p ~ helioceutr. Breite b ~ geocentr. Breite
p ~ jahrliche Parallaxe Ò ±r Longit. Q
/ ~ helioc. Lunge d, Plan. I — geoc. Länge d, Plan,

Für die pLcduction des heliocentrifchen Oriee
auf den geoccntrifclicn , find die hierher gehörigen
Differential'- Formeln folgende : man hat

l ~ O — ч » hiernach d»l ~ d. Q — J ц

die geocentrifche Länge des Planeten , Avird alto
theils unmittelbar , durch die Soimenlange , theils
dnrch das Differential der Elongation afficirt; diefe
letalere hängt von D, у und r ab, und durch par-
tielle Differentiale hat man ;

_
<Ш



ï $ Monatl. Correfp. igio.

d ч fin. •y
dû. ~ ï -ь Da — 2 D. cõf. y

d ч _ D<cof.T — D)
d y ï -+• D2 — г JÔ. cof.'y'

d>) _ ï), sîn. y
dr i-H-D- — 2 D. coÇ.y

Die Diftantia Solis a Terra ift hier' aurchga'ngig 'r± í
angenommen. Die geocentrifche Breite ift 'Function
von D, r, y und ß und die relativen Aeudemngerr
zwilchen dielen Groiscn , \vefden durch folgende
Auedrücke gegeben :

d b _ со Г. a b __ D
d ß ~ cof. 2~ß * (i-t-D2— zD.cof.-vï*

- A. (t - D. cof. y.)

= - A . Dd r

— — A. D3 fin. y
liy

tg. g. cof. 3 b
— 20.

Aus cUefen Formeln läfst es fich nun, -\yie ЛУ!Г Го-
gleich , durch numerifche Еп1лУ1с1\е1ип2еп zeigen
луо11еп , leicht beuetheileu , in welche Grenzen die
Werthe vou dD, d v j , dß und dr , eingefcliloITen
feyn müilen , uni auf die geocentrifche Länge
und Breite keinen Einflafs von o, '5 haben zu
können. Wir nehmen bierbey D als mittlere Diftanz
des Planeten von der Sonne an , und befchränken
uns diesmals auf die altern Planeten , da für die

neuen
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neuen die Annahme der cnninen Diitanz als mitt-
leren , durch deren grol'se Neigungen und Excentri-
ciläien, nicht ganz zu'äCsig wird. Zur beffem Über-
/iclit laficn Avivhier den E i n H n f s , den Aendernngen
in D, Y ç auf л und ß, iür vcrfcliiedne Puucte der
Bahnen haben, in hieinen Tärelchen folgen:

A. Me r cü r.

Гиг çeocentr. Länge.

45
Sy

17ч

d Л
0,0000517
O,OQOOO2I
0.0000027
0,0000058
0,0002(1,16

d r
0,0001335
o,ooooc>53
0,0000070
0,0000145
0.0006x7.4

Лу

Ч4, o
2, O
I, Â

Fin- peocentT, Breite.
?. Id p.

—
 I -

f- 
1- l"

I

d r d D
0,0001665 o,ooooSS8
0,OOOO+I5 0,OOOO: 22
0,0000237 1 0,0000 126

d y

126"

Dicfe Tafeln geben alfo an, \vas für Gröfsen
man für verfchièdene Wcrthe von y t u n d ß , in'D,
т, у vernachläffigön lîann , ohne dadurch in der
gcocentrilchen L/iinge und Breite mehr als o, "5 zu
irren,

13. V e n u s.

__ Ff i r geoceiitr. Lange.

o
l [О.ООООЮб

d r jdv

Für geocentr. Breite

" (I |0,•• i* \v> *r
0,OOOOIil6! 0,2)2 O, 5

1,5
1,2

17^0,000408410,0005777! '.-'

a . 7 — 4 ? '
d D

0,0000673127,'
0,0000337! 13, 70,0000498

3 10, 5iO,oucu332 0,0000224.! g, i

b. y ~

an
0,0003700

dr
0,0007732

l li, i o,oooi85o;o,ooo386í>
i il, I|O,OOOl.:,}2.0,0002570

315"

158
105

Mon.Cort.XXI.B. ,810. в С Л/лгт.
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C. Ma r s.

Für geocenlr. Länge.

7
l°

45
89
»35
179

dD
0,0000378
0,0000039
0,0000078
0,0000186
o,ooo8757

d r 1 dy
O,O00024.8'o,"2
0,000002(^0, 4.
0,000005310, 7
0,0000t 22 |o, ï

0,0005748 lo, 8

ß
1°
2

ß
1°
2

г

Aß
о,Ч
о, 4-

dß
o,"8
o. 8

ür geocentr. Breite.

a. 7 —
d D

0,0022443
o.ooi mg
b. *y

d D
0,0008791
0,0004394.

= 4S°
d r

0,0001139
0,00005 бр

135°
dr

0,0011985
0,0005991

dy

2Z"
II

dy
131"
116.

D. Jupiter .

für geocentr. Länge.

V
I*

45-
89
135
179

dr
o, 000467
0,000013
0,000012
o, 000023
o, 001017

dD
о, 002427
о» ОООО7О
О, OOOOÖ7
О, OOOI2O

о, 005288

dy

ï а
I 0

I 0

о б

Für geocentr. Breite,

a. -

P 1 dD

451 '0,006444
l° 30' 1 0,003 2 14

b. Y
45' 1 0,008: 65

y = 4S°
d ï ,

0,003320
0,001660

=: ijs
0,007437

dy

188"
94

42l

d b

o, '4

0,4

30'10,00413210,0037181211 lo,, 6

JE. Sa tu rn»

Für geoce'ntr. Länge. Für geocentr. Breite.

Y
l°

45
Sir

dD
0,010023
O, OOO2Ú6
О, ООО22О

d r
0,001051
0,000028
0, 000023

d7
0/4
о, 5
о, Я

i3S|o, 00035810, 00003710, 6
17910, oi5î7c|o>ooi638lo, 6

a. y ~ 4 5 °
ß
i*
2

dD
0,01668
o,oo85z

dr
0,01004.

ay
3.0

0,00501 jigs

dp
i," i
i, i

í, — ~~ ~°D. y

1 |o,OI9î7

— *i>
0,01564.

2 (0,00963 1 0,0078 1
482 o,'9
241 jo, 9

F.
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F> Ür

Für geocemr.' Länpe

j_\ (ID | d r
i° jO, 04.54.60 o, 002370

45 !'j, oc it où jb, o: oorio
89 |0, oooSS+io, 00004.6
135.0, uo ï.; 44, lo, 000070
1?9io> 056018,0, 002920

d у

I."I
i, ï
1,0

ï, 0
o, 9

Für geocehtï. Ëreité.

ß
l°

a.
dr

0,04536
0,02268

У.— 45°

l(LD_0,06926
0,03 4 St

1к y — Г35

i
' 2

10,05658 [0:07452
lo.o2S.i8 10,037*5

•dß
í?II, I

d y
697
348

!o, 9 86?
1°> 9l 434

Soll aber umgekehrt der beobachtete geaoentrifche
Ort auf deil heliocentrifclien reducit t werden, fo er»
hält man folgende Differential- Ausdriiclïe :

es i ft л — l -±z p> hiernach d À ~ dl ±t d p

Nimmt man alfo die beobachtete Länge für richtig
an, fo hängt die heliocentril'che Longe von der jähr-
lichen Parallaxe ab , und diefe ift Function des Ra*
diüs Vectot der Elongation «nd der Diftaiizen des
Planeten und der Erde von der Sonne. Hiernach
»fi t

1. Für heliocentriEche Länge с

dr
tg. p

d_P_ _ (t — ü2

d n — D. cof. p

H, Für heliocentrifche Breite ï
dß __ __ ß Ci — D•

dß
dr
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dß B ( i — P. cof.__ _

dp
т-- — B. fm. 7 ;u у

d_a _ cof^ß (I4-D2 — г D. c.of.y)'
db — cOPb ' D

R _ . cof 2 ß. tang, b
2 — zDcoiV)i '

Um nicht zuviel Zahlen auf einander zu häufen,
ïiberlaiïen \vir die hier zu machenden numerifchen
Ent Wickelungen unfern Lefern.

III.
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HL

Auflöfimg der im September - Hefte 'der Mo-

nad. Correfp. gegebenen -Aufgabe *) von

Hrn. Doctor ScJiiiJiiachcr in Altona.

-^ ür den Wendungspunct der vorgegebenen Curve,
deren Ordmaien die Höhen, AbfciMen die Azimuthe
find, f indet bekanntlich unter den dazu gehörigen
Koordinaten , die Gleichung

d.A2

ЛУО h die Höhe, A dae Azimuth bedeutet..
Bezeichnen wir ferner die Polhöhe mit ф, die De-
clination mit 6, fo ziehen лу!г aue der Gleichung,

cof. A ~ a. tang. li — b. fee. h
OYO

*•) Zur beJTern Ueberficlit diefer Auflüfuiig halten wir ce
für z-vveckmäfsig, unfern Lefevu jene Aufgabe hier ins
Gediichtnits zurückzurufen; es war folgende:
„Für den Horizont eines Ortes, dcfföii Polhölie 53° 34'
„ i f t , liât man den Tage-lxreis eines Gcftimes, deflen
i.nürdliclie Ab\veichiing 25" o' ift, durch eine hrura-
»ineL,iiite dargeftellt, zu der die Azimuthe die Abfcif-
„ fen , die Hüben die Ordinären abgeben , fo daCs ofi'en-
„bav der Meridian die Curve in zwey gleiche T,hcile ,
,, aber von cntgegcngefctztcr Lage thcilt. Es fallen die
iiStnndon - Winkel', wie auch die Azimuthe und die Ilülieu,

„ bejlimmt werden , denen in dsr Curve die zwey V[Tenaungs-

„puncte entfprechen."
v. L.
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fin. s \
(woanrtg.ф, b — ^ГГ"л/ durch Difleientjation

a. h Гш.А.соГ 2Ь
d. A "~~ b. fin. h — я,

Setz.cn wir пцп der Kürze wegen

ßn A. cof.2 h ZT s;

b fin. h — a ~ y

fp ift für den Wendungspunct

y. ctx -n- ^dy ~ oj

£& Ш aber

dx —— z . f in .A.cof .h.f inh.dh-beof . -b.cof .À.âA^

à v ~ b. coi'h.dh,

«l Го

— 2 Ь. Лн Д. cof. h. /in-' h. dh -h b. fin. h.cof3 li çof. Д. JÁ

H-2 a. fin A. cof. h. fin. h. d h

— a. cof.1 h. cof A. d A. — b. fin. A. cof.3h. d h=r o;

(Jivid.irt nun mit fin. Д. cof .h.dh, fo erhält man:

cof.A.d.A .
aa.fmh — b(n-fin3h)H-(b.fiuli.cpI.li—a.cof.h).-.—-r--7-;- ~ 0<

Nuu ift

cof. A (a. tg. Ii — b. fee. h) cof. = h. ä A
JÜT~,A = C'bTfmTk — ̂ TdU

d. A b. fin. h. — a
U U ~ fin. Á. cof- K

Alfûî
SI. a. fin. h — Ь ( ц- fm.2 h >

^СЬ.Я».Ь-а)Ч".Дл.Ь-Ь)л— JcoC-3;i- = o,
es ift aber

fin.3 A. cof.- h — ( j — bb) -)-2ab.fin.b — (i-haajf in. 5 h

alfo
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aUo erhalten wir endlich nach gehöriger Reduction,
für den Sinus der dem Wendepuncte zugehörigen
Höhe, die Gleichung

fm.« h _ M. fin.aJi -ь M', fin. * h-v M" Ли. h— M/":^o;

л^ Лп' ф

M — 7ГГ-Г

2M' ~ 3. fm,

fin. ф
M" — ' (2 cof' 2 г — fin" a

M'"—

ïntlen Zahlen der Aufgabe (ф:Г5з' 34'. S~zs°) ift

M rz 4,147464.

M' — I.94J89J

M" rr 1,89547
M»'r= 0.&2I394

und die Gleichung hat folgende vier Wurzeln

-ь 0^945495

-H o. 395^35

— 0,637596

-l- 3.443930

Die beyden lezten Wurzeln fallen gleich Aveg, da die
eine zu einer negativen Höhe (unter dem Horiaont)
gehört, die andere ein unmöglicher Sinus ift. \Vir
toüffen alfo zwifchen den erften entfcheiden , da
aber die erfte der Sinus von 70° 59' ift und ein Ge-
ftirn, deffen Declination zz 25° unter einer Polhö-
be ^r 53° 34' keine gröfsere Höhe ala

25° ч- 90* —53° 34' — 6ï° 26'
enrei-
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erreichen kann, Го fällt auch diefe aus}, und es bleibt
nur die zweyte, als die gefuchte Wurzel übrig. Еэ
ift alfo

Sin. h tr 0,395635.

Alfo h ~ 23°. 28' zo,"3,

Nach bekannten Formeln findet man den zu
diefer Höhe gehörigen Stunden-Winkel und dascnt-
fprechende Azimuth ,

Stunden-Winkel rr jh 36' 16,";

Azimuth . , . moi° j' 29,"5.

Da die Curve in Hinficht auf den Meridian fvm-
metrifch ift, fo gelten die hier gefundenen Werthe
auf beydcn Seiten des Meridians.

IV.
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IV.

Voyage d'Alcxanàre de Humboldt et Aimé

Jlonpland. Quatrième partie, Aflronomie

et Magnclifme. Recueil d'dbfervatio'ns

aftrorioiiiiqnes, cl'o])e'radons trigononie-

triques et de mt'iures barométriques par

Jabbo Oliinatms. ТгоШеще livraifcm.

W iv haben uns bey Anzeige der heyden erften
Hefte iliefes intereilanien Werlis (Mon. G'.Jun. igog)
über deiTen Tendenz und liber die Avt der Reduction,
io urnfta'ndlicb. erklärt, dafs ~\vir jetzt unmittelbar
auf den Inhalt fclbft übergehen können. Diefe dritte
Liet'erunj; bofchüftipt fich nicht wie die bevdon vor-,
hergehenden mit a f t ronomifchen Landen- und Brei-
tenbeftinimnngen, fondern ausfchl iefsJ ich mit Hrn.
v.HumboIdts barometrifchen Nivellement im neuen
Continent, und führt daher den befondern Titel :
Nivellement barométrique, fait dans les régions
équinoxiales au nouveau coûtaient, eu 1799, zßo0t

1801, 1802, iS<Jj, Z&4 ) par A, de Humboldt.
Der Beylrag, der dadurch zu der phyiifchen Geo-

graphie des nenen Continents geliefert wird, ift äu-
Iserft -\vichtig, und nach unfrcr. individuellen An-
ficht, würden Avir fehr geneigt feyn, die hier dar-
geftellten Ilefnltate unter die interelfanteften Früch*
te der beynahe alle Zweige der Natunviflunfchaft
umfafleiukn Humboldt'fchen Reife anzufehen. Drey

Gegen-
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Gegienflän dé "werden uns hauptfächlich bey der Ан-
кете des vorliegenden Heftes befchäftigen.

j) Die von Hrn. OUmanns nach La Place s For-
mel aus Humboldts Beobachtungen berechneten.
Höhenbcftimmungen, die Avir am Ende unfern.
Lefern im Auszug rnktheilen.

г). Die von Hrn. Oltmanns nach La Place ent-
worfenen und hier abgedruckten Tables hypfo-
rnétrif/ites, ou tables auxiliares pour le calcul

-íZeí hauteurs à l'aide du baromètre, d'après la
formule de LA РЛЛСЕ,

j) Das am Schluís befindliche Mémoire von Hrn.
г>. flàmbalílt: Suf les ruéfurts des hauteurs> fai-
tes a f aide du baromètre pendant le cours du
voyage any: regions énuinozçiales ац nouveau
continent.

In einer kurzen Einleitung von Oltmanns entwickelt
tUefer die barometrifehe Formel von La Place, die
bey allen iiachherigen Berechnungen benutzt wur-
de. Da Humboldt bey den rneiften feiner barome-
trifcheu Beobachtungen die Stunde zugleich mit
angegeben hat, l'o hat es Oltmanns nicht unterlaß
ien , die aus des erftern vielfältigen Beobachtungen
conltaurten täglichen barometrifchen Ofcillationen.
am Aequator, mit in Rechnung zunehmen'. EinQ
Meine, zu diefera Behuf angehängte Tafel gibt den
,,-íííaf approximatif du bar o v litre fur les bords de.
„V Océan équiiiaxial à chaque heure du jour^" Aie
Probebeyfpiel wird die barometrifehe Höhenibeftim-«
Mung des Guanxuato, mit dem ganzen Rechnungs-
Detail ЫРГ gegeben , und zugleich eine Vergleichung
anderer barometrifchen .Formeln dabey angeftellt,

Da
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Da f öl ehe Vergleiehungert zu Würderung der Güte
diefer oder jener Methode intereflant lind, fo laffea
wir die für die Höhe des Guanxuato aus verfchie-
denen Formeln erhaltenen Refultate hier folgen;

Höhe des ljuanxuato ;•

Nach La Place . . , . , 2084.3J Mètre»
•— ТгстЫеу . . . . . logo/ 4 •*•
•~- Deine . . . . . . 2035, 7 —

^ Schuckburgh . . , - 3090, 2 —
•— jRoy . . . , . . , 2090, ï «
•— Mon. Corr. B.X/. p. yiî 2034,6 —
•*- Май.Ephem, i^gg . , zoSi, 5 —

ЕтлуипГсЫ war es wns, aafs die Formel, die wir
am angezeigten Ort in der Mon. Corr. vor Bekaont-
\verdung der La Placefcheu Formel gegeben hatten,
genau das RefuHat wie jene giebt.

Die ganze Zahl der von Humboldt während fei-«
nes mehrjährigen Aufenthalts in den Tropen,-Län->
dern gemachten Höheubeftimmungen, beträgt 455 v

die hier in der Ordnung, vpie fie vom Verfafler aul;

leinen verfchiedenen Reifen gemacht wurden, dar-
geftellt find. Die Ausdehnung diefes barometrifchen
Nivellements übertrifft alles, Avas nach in diefer Ail;
geleiilet worden iii, und felbft in unferm cultivir-
ten Europa, giebt es hauplfächlich in den öftlichen
Gegenden grolseDiftricte, wo wir bey weitem nicht
die orographifchen Data haben, die wir dem Verfaß
fer für jenes neue, zeither in phyfifch - geographifchet
Hinficht fo wenig bekannte, Continent verdanken.
Wir übergehen gegenwärtig die IXefuUate diefer. ba-
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rometrifchen Beobachtungen,- mit,denen der Vcrfaf-
fer eine Menge intereffanter,, лгепп auch kurzer geo-
graphifch. geologifcher.Notizcn verbunden hat, ganz
mit Stillfchweigen, da «liefe, wie wir fr.hon oben
bemerkten, am Schlafs der Anzeige mitgetheilt wer-
den füllen.

Was nun die von Oltmanns entworfenen und
hiev mit abgedruckten Tafeln zu Behuf der Höhen-
beftimmungcn aus barometrifchen Beobachtungen
anlangt , fo glauben wir, dafs eine kurze Verglei-
chuii" diefer Tafeln, mit den kürzlich vom Herrn
von L-indenau herausgegebenen Tables baromé-
triques, nicht unangenehm feyn wii-<l. Merkwür-
dig ift es, dafs fchoii lange fol ehe Tafeln gewünfcht
•\vurden, und dafs diefe nun ganz gleichzeitig von
jsYVey Verfallern geliefert worden find.

Beyde Verfaflcr find bey Conftruction ihrer Ta-
feln von dem Gefichtspunct ausgegangen, logarith-
mifche Tafeln dadurch zum Behuf jener Berechnun-
gen entbehrlich zu machen. Da folche Tafeln denn
doch immer hanptfächlich für Keifende und Lieb-
haber der Geographie und Mathematik, und nur we-

.ni'ger für eigentliche Rechner, beftimmt lind, fo
glauben \vir auch allerdings, dafs die Erreichung
jenes Zwecks mit als ein hauptfächliches Erforder-
nifs folcher Tafeln anzufallen i f t , indem das Mit-
fichführen und der Gehrauch Jogarilhmifcher Tafeln
denn doch nur die Stiche der Yvenigltcn Reifenden
ift. Nennt man t, T, h, Temperatur der Luft,
Temperatur dee Quecklilbers und Barometerhöhe
in der untern Station, t', T', H' daffelbe für die
obere, Ф gcographifche Breite, fo ift die Formel, die

den
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den Oltmannfchen Tafeln fcum Grunde liegt, fol-
gende :

, h1 f (t'-*-t)\
«= log -g. 9407.7 (*+-£0-J '

Г h' 1
(i+o.002837-cof.a^)^ t + Iog.jj- -t- 0.8685S9 !_

ï ;—, ^ I
l 327 J

\VO

Zum Behuf der Tafel - Conuruction bat Olt-
manns diefe Formel in folgende Glieder zerlegt:

t t
I) log b'. 9407. 7 — (log. h. 9407- 7.+ Д bg. li. 5407.7) = A

Diefen Wetth, oder die erfte approximate Höhe,
4vo durch das A log. h 9407 , 7 die Correction , we-
gen Differenz der Temperatur des Queckfilbers einge-
führt wird, giebt die erfte Tafel in zwey Columnen.

Aus der erften Tafel wird die Gröfse 9407,7105. —

erhalten, und z\vey hinten beygefetzte Colunmen,
geben mH dem Argument T1 — T die Correction
des Logarithmus, AVegen Differenz der Temperatur,

soo.

Correction der genäherten Höhe, wegen Differenz
der Temperatur der freyen..JL.u£t an beyden Statio-
nen, folgt aus Taf. II. die zu Argumenten Differenz
fler Temperatur voù o — 30° und von hundert zu
hundert ToUèri, von ioo — - 3000 Toifen genäherte

iîohe bat.
III)
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Щ) 0.002837. c°r- a^ (A -t-. A1 ) s= A"

Correction wegen Aenderung des barometrifchen
Coefi'icienten Unter verfchiedenen Breiten.

С A -t- A4- A") —A'"

Correction wegen Abnahme der Schwere im Sinn
der Verticale. Die Höhe \vird daher ans diefeii Ta-
feln eben fo genau Avie aus La Places Forîriel erhal-
ten , wenn man die Werthe von A , A', A ," A"' aus
Tafel I — IV. rechnet » wo man dann hat

Z rr А -ь А' ч- А" ч- A'";;

Bey tien Tafeln des Herrn von Lindenau liegt dage-
gen folg'ende Formel zum Grunde:

h
w-t' (t-t<)*

432p. 6

Durch die Art, wie der barometrifche Coefficient in
tliefer Fonnel durch Bcdingungs- Gleichungen be-
ftimmt worden ift , AVird für Hohen , \ die nicht
16 — iSoo überfteigen, die Einführung einer Cor-
rection, wegen variabler Schwere. auf verfchiedenen
Pnncten der Oberfläche der Erde entbehrlich. Das
in der La P,lacefchen Formel nicht mit befindliche

Glied _JÏ1 - iß, durch die vom Herrn von Lin*
*(200)3

âenau gerriachte Annahme , dais die Wärmeabnahme.
in einer, barmomfche» JPrpgrvcFfion Statt finde, eiui
geführt worden. Der Werih der obigen Formel wirdl

aus
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aus drey Tafeln erhalten. Die erfte giebt.die Loga-
rithmen der Gröfsen ,

h — (T — 10) _ l1 __ und h' — (T' — io)-A- ,
4329.6 4329-6

und eine zweyte und dritte Tafel, die Correction.«],

J und
3400 4(20O)

alle Höher!, die nicht 1200 Toif. überfteigen ,

das zweyte Glied, — ~ - unbedenklich ver-
4,(zco)2

nachläffiget werden , Го dal's dann die Rechnung
nur zwey Operationen erfordert.'

In den meiflen Fällen werden beyde Tafeln lehr,
nahe dielelhen liefukate geben, und nur bey ,feht
grofsen Höhen Avird die Dill'ereiiz dui'ch die der
letzten Formel zum Grunde liegenden Annahme ei-
ner harmoiiil'chen Wärnjc- Abnahme, etwas bedeu-
tender werden. WahrfcheinHch Avird aus den der-
mahlen vorhandenen Beobachtungen ein folches Ge-
fetz allerdings; allein in 'wiefern es wirklich gegrün-
det ift , das müllen erft künftige Erfahrungen eut-
fcheiden.

Will man Logarithmen mit einführen, Го wird
der Gebrauch der Tafeln un,d deren Volumen noch
bedeutend verkürzt. Ollmanns hat auch folche lo*
garithmifche Hülfsgtölsen hier gegeben und derea
AnAVerdung gezeigt, allein wir halten uns nicht da-
bey auf , da wir nach der fchon oben gemachten
Bemerkung für den allgemeinen Gebrauch es fût
ZAYeckmäfbiger halten ,: • durch folche barometrifche

Tafeln
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Tafeln die Anwendung von 'Logarithmen entbehr-
lich zu machen.

Eine Menge intereifonter Bemerkungen enthält
die am Schlulle dieft-s Heftes befindliche Abband«
lung voii-Htunboldt, über die Art feiner bavometri-
fchen Höheiibeftimmnngen im neuen Continente.
in einem Zeitraum von fünf Jahren ward dicfes gro«
fse Nivellement , welches z\vey Meere verbindet,
zwilchen i2° — 2i° nördl. Breite und 76 — 140°
weftl. Länge von Paris vollendet. Zu den von Hum-
boldt felbft gemachte ï (453) »ml hier noch die friU
bern von Conatnnlne, Uouguer und Caldas, ncbft
einigen Höhen - Heilungen in den vereinigten Staa-
ten von Nord-Amerika hinzugefügt worden, fodafs
aie Summe der bekannteu Höhen im neuen Conti-
nente die Zahl von Fünfhundert erreicht; ein fcho-
пет Grund für die Orographie diefes neuen ContU
iients, und Aveit mehr als alles, \vas Avir in diefer
Hinficht für Alien befitzen» \vo trotz dem, dafsdort
fo lange fchon und fo ausgebreitete europäifche Nie-
derlallnngcn Statt finden , doch kaum jo verbürgte
HöhenmefTungen aufammen gefammelt луегЛеп kön.
nen. Doppelt erfveulich ift es daher für uns und für
jeden, der fich lebhaft für phyiifche Geographie ih-
tereffirt, Aveu» \vir aus mehrern öffentlichen Aeufse-
lungen Humboldts mit Beitimmtheit die Hoffnung
fallen ]iöi)j]en, dau> in lairzem auch die phyfi/che
Geographie des idteflen Continentes ihm Aufklärung
verdanken wird.

Jeder., der nur einige Erfahrungen mit dem Ba-
Kometev auf lleifen zu machen Gelegenheit hatte,
\vitd gewifs ganz déni Verlader.-beyftimmen-, wenn

er
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fer hier Tagt, dais von allen fe inen j während feinet
Ileife bey fich gehabten aftronomifcheü und phyli*

- fchen Inftrurncnten keines mehr Sorgfalt erfordert und
keines ihm mehr Kummer und Sorge gemacht habe»
als das Barometör; Seetzcii hielt auf feiner langer!
Reife don Transport des Barometers für fo fchwie-
•rigj dafe er es gana aufgeben zu müllen glaubte; .ein
thnlhnd, den wir fchon oft bedauert haben, da da-
durch eine Menge intereflänterllefultate ; aia er über
Öie Orographie von K l e i n - A d e n j Arabien und Afril'.a
"Während feinen Keifen hättö fätnmeln können Г vei>
ïohreu gehen; Von allen seither vorgefchlagenerl
Rei fe-Barometern* giebt der Veïfnlïer den Harns*
denfchen den Vorzug) und gewi-fs Avird diefes Ufr
theil fehr gerechtferiigt -, Avenn man hier lieft j dafá
tr mic /demfc lben Barometer und ruit dèruîlbert
Köhre in Salzburg ï Paris ) Marfeîl je -, Perpigriian,
3\Iont-ferrât j Madrid ï Ciamal idj Cnrracaö Uiid an
tien Quelle!) des Orenncho beoliachlete. Was für
einen unpeheiieru Diftricl hat die fer Barometer durch-
laufen j und wie viel verdanken wir ihm Í Jirít auf
der Sclliiïahrt im Cailquiâri, wo ja t'y den heftigeri
'Aecinatoriai-E-egcHgüilen das Barometer "iti éiiienl
tngeii Kahn nicht hinlänglich für N'a'ffä gefchützb
Vverdeii konnte j zerbrach dieKührö fpüterhiii durch
SchAvinden des Holzes. Beyde Bdroificter von Harns*
den» Welche der Verfall'er mitnahm, Avürdeii in Pá-
tis forgtaltig Von Bouvard j mit denen auf der Stern*
warte verglichen, und fo fehr genau ihr eigentliches
IHuictüm comp,arationi8 feftgefelzt.-

Jetat zieht Humboldt eiii Iragbarea Barömetef
Von dem bekannten Parifet Ixiihlt.ler l'artùi Vor, fö

Moa, Carrt XXL Bi jQiOi G \VÍe
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\vie es in dem Programm d'un Cours de PJiyfrque
de Mr. Hachette pL I. fig. j — 7 abgebildet Ht,
und was allerdings fchon dadurch eine grofse Em-
pfehlung erhält> dafs Ramond bey feinen grofsen ba-
remetrifchen Untersuchungen , in deu Pyrenäen lieh
deffen bediente.

Sehr empfehlungswerlh i ft hier die Art , wie
der Verfaffer die gröfsere oder kleinere Znverlüfiig»
heit feiner barometrifchen Höhen -Beftimmnngen
felbft angiebt ; .пит der Beobachter felbft kann hier-
über ein Unheil fällen, da dem Rechner bey diefer
Art von Datis gar kein Mittel zu Geboih ficht, übet
deren Werth oder Uuwerth zu urlbeilen. Auf meh-
xeren der iuterefíantefi.en Puucie in Quito und Peru
wurden die Beobachtungen алуеуmal gemacht, und
dadurch den Refultaten eine grofse Zuverliiliigkeit
verfcbafi't.

Möchte doch die hier gemachte Bemerkung, dafa
Ramond aus einer Reihe von 5300 zu Clermont ge-
machten Beobachtungen eine mittlere Rundliche
Ofcillation.des Barometers von ungefähr einem Mil*
lirûétre gefunden hat, mehrere europäische Beob«
achter veranlafl'en, ihre barometrifchcn Beobach*
tungen auf diefen Endzweck hinzurichten , um
durch eine gT&fsere Summe von Erfahrungen das
Dunkel, луаз noch jetzt über dieTer intereffanten
Erfcheinung fchwcbt, wenn möglich aufzuheitern
Aus Humboldts Beobachtungen folgen diele Ol'cilla-
tiotien am Aequator г, 's Millimetre. Zuerftícbeiiit
diefe Erfcheiiuing au Surinam im Jahr 1722 •wahrge-
nommen Avorden zu feyn. Nach einer Erklärung,
die wir über diefen Gegenftand entworfen habe»,

und
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ùnd'die Avir in einem der närhßen -Hefte diefer Zeit*
fchrii't beybringen werden, ift es haup'tfachlich л-vfün-
fchenswerlh, dafs Beobaiditungen darüber unter
föhr weit entfernte»'Meridianen gemacht Aferden
mögen, ï Die Vefgleichung der in Calcutta hierüber
g-emachten Beobachtungen in i t den HümboMtfehen
AVürde felir iutercfl'ant feyn:; allein : Unglück lieh er-
"\Veife iihd uns die Details dererftern, die einenl?rüf»
flein unterer Hypothele hätten abgeben kühnen j
nicht bekannt.

Als Beyipíeí, Avie iii einem Tableau eliitr Menge
für die 'phyfifche Geographie eines Orts interelfante;
Notizen züfaminen geftellk Averden künneii, gibt'der
Verfailcr eine l'olche Überficht für aqht Puncte des
neuen Continentes, die wir hier folgdri lall'en>

<:.
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Ort 'der Beobach-
tung

Сцтапл. Provinz
йен Andiilulieii

Atuns. \Va[Terfall
des Oienocko

Santa Л A Bogo-
ta.

\

Quito. Neu Gre-
nada •

jiyavata. ( Peru )

Tonuptncia. Am«-
zonenflufs ' •

llftxico-

Gn*naxnata. Neu-
Svjanien

Zeit

^AllRllft '

»!79-

A p r i l
ijioo

AllRUlt :

i£o(

Februar.
ISO J

AURUfl

1801

Ачци(1
isra

December
1ÜC3

Aiiguf t
i8°3 /

: -В re i te

tu" г?' 49" IN.

5°3Í ' ' 3»"N-

4° 35' 48" N-

o° 14' e" S.

4" 37' 4S" S.

5° 31' W" S.

19° S5' 45" N.

»i" o' 15" N.

Weltliche
Lunge

66° 30' о"

70° 19' at"

76° 3î" 3S"

8l" 51 30"

Si' ï' o"

80" sz' 3°"

ioi* 25' 30"

iûj° »s' o"

Abfalit te
H u h «

met.
6

met.
170

7.\veif.

met.
2661

met.
:?;8

met.
»H»

met.
403

met.
«74

met.
=084

Hätten wir für viele Puncte der Oberfläche un-
ferer Erde folche Angaben wie die vorftehendcn lind,
fo würde dann von einer eigentlichen \vohlbe-
gmndeten phyfifchen Geographie der Erde die Hede
feyn können. Allein freylicb gehört dazu eine an-
dere Art zu reifen, als meiflentheils zeithcr gefchah;
lange Seefahrten, Reifen um die Welt, können
wohl interefiante Piefultate über Nautik, über Geo-
graphie der Hüften u. f. f. liefern; allein zu einer
eigentlich belfern Kenntnifa unlerer Erde Können fie
nicht führen.

Die
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Magn. Ali-
weii ' l lUll l t

i i l l l ich

4' 13' 15"

oicht beob.

7° 35' °"

9° 54' o"

nicht beob.

nicht beob.

8" 8' o"

8" 44' 12»

MajjnMi-
I'clif Neig,

nordl .

Gr.
47.75

Gr.
3»-î5

G r.
П- '5

Gr.
14 -as

Gr.
3,35

Gr.
3-.5S

Gr.
46-S5

Gr.
4S.75

Inieiilitüt
deri\ i ;mnet
Kraft. Dfcil-
lai. i ti 1^'

S30

213

ггб

43

íi3 ,

»13

»4»

»34

• Mittlere
Tempera-

tur

Ч" ,

г6°

">,°5

>5,°8

'7,<Ч

S3*

. 17°

>

i6,"8.

ßefcrVaffc-nheit
der Qebir^e und der

Gewächfe

f Grès я c iment cal-
^ caire. Sel'uvium

avicennia. AUio-
L nia incarnata.

f Grani te . Schute mi-
$ саек. Bignolúa
L chiça.

f Pierre calcaire qui
4 repofe furdiigrès-

1 Brathys junii^ri-
l na. ' . . .

í Laves lithoïdes. Pi-
1 erre ponce. Sper-

л niacocctí. Nierem-
\.' " b'eri^ia repens.

f Porphyre h bafe de
i tr<n p. Budleja
[ pau.

f Pierre calcaire alpi-
; ne. Roujjamvillie
i pcruvii ina. Luu-
L rus bofo.

f OmyßdaloiJe poreu-
( fe. Viqnena trin.

< Vncca Uopezia
1. гас.

f Schi f te p r i m i t i f , fcm-
I vt ' i i t de porphyre.

< Qiiercus férrea
l Bonvl,

Die zum, Theil fchon im Atlgs zu der Statfflilt
von Mexico erfchienençii Profil-Durchfchmtte im
neuen Continente, beruhen auf des Verfauers baro-
Wetrifchen Me/Tungen ; und fehr -vvönfclienswerth
Avare es, dafs für .Europa, лто zum Theil die Data
davon vorhanden find, etvvas ähnliches geliefert, und
fp sum Exempel die Wege von München über den
B.renner nach Verona, von Stuttgarclt über den St.
Gotthardt und die ßoccLietta nach Genua, von Lyon
nach, Turin u. f. w. in l'olcheo Erd-Durchfchnilten.
daTgefteUt Averdeu «lochten.

Die
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Die letzten Seiten diefer Abhandlung befchäfti*
gen iich theils mit der Unterfuchung über die Ge-
nauigkeit barqrnetrifcherMefíungen überhaupt, theilä
mit der Frage, in Aviefern deiTclbe baromelrilche
Coefficient unier allen \Breiten anwendbar ill.

Wir fthnmen dem Verfoller völlig bey, \venn er
hier fagt , daCs es fchwcr ift, zu entfcheiden, Avel-
che Methode, ob die trigonorqetrifche oiler die ba-
vornetvifche den Vorzug verdient. Nehmen wir an,
dafs bey beydeii Beobaclitungeii die gehörigc Sorg-
falt angewandt .-worden i f t , fo луигаеп лл'1г für klei-
ne flöhen der trigonometrifchcn, für Höhen aber,
die i zoo überfteigen, der barometvilchen Methode
den Vorzug einräumen, da für don letztem Fall der
Einflufs einer upgesvhTci^ terreftrifchen Refraction
bedeutender feyn l;ann , als der, den das noch ot-
Avas unbeftimnUe Gefetz tl(.jr Wärme- Abnahme auf
^ie barometrifche Metfung hat.

Für Деп i-eifend,en Beobachter ift übrigens d\c
Anwendung beyder Methoden unumgänglich noth-
Yvcndig, indem aulserdcm nur in den allenvenigften
Fällen abfolutc Höhenbeftimmungen, d. h. Höhen
über- der Meeresfläche erhalten werden könnten. In,
Amerika, \vo ßch über hohe Plateaus von 2000—3000
Mètres Set-hohe wieder eben fo hohe Gipfel erhe-.
Ъсп, Avir i l die Höhenbeftlmmiing der erftern durch»
Andere als barometrifche Mittel beynah unmöglich.

Was uur> endlich die Frage anlangt, in wiefern,
der bavometrifche Coefficient, für verfchiedene Zo-*
íien, einer Madification bedarf, fo ift dies einGegen-i
(taud1 der erft feit kurzem zur Sprache gebräche
•Borden üb, und für «leilcn Entfcheidung b^y unfern

jetzi-
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jetzigen atmofphärifchen Kenntniffen noch*nicht
hinliiiigliche Data vorhanden find. Пег Verfaßer
glaubt, dafs, da die chemifche Mifchung der Luft
überall diefelbefey, dann auch nach Ld Place Theo-
rie Wafltirdämpfe nur unbedeutend auf llefractionen
щ[1ц1ГСП) es auch fehr wahrichemlich fey, dafs die
a tmofph;irifchen Modificationen (ich für alle Zonen
gleich bleiben. Da wir aber es iheils fiiï unentfchie-
"e» ha l t en , ob nicht der hygrometrifche Einflute
(lev Atmofphäre anders auf liefraclioneu, als auf ba-
rometrifche MeiTungen wirkt, und wir dann durch
e'»ie bedeutende Menge eigner und fremder Beob-
^cbtungen faß die Überzeugung erhallen haben, dafi
"*е niittlern Piefraclione» für Höhenwinkel unter
*?° nicht allein unter verfchiedenen Zonen» fondera
auch für denfelbeii Ort , bey verfchiednen Jahres-
zeiten verfchieden, und fonach fehr Avahrfcheinlich
Fiiiiciionen tter mittler» Temperaturen find, Го glau-
ben \vir jener Behauptung , über die gleichförmige
Conftitulion der Atmofphiire auf der ganzen Ober-.,
fläche unlerer. Erd,e, jetzt nicht beftimraen zu hön^
oen.

In einem Anhang liefert Oltmanne noch aus Be-
ob.aohlungen von Caldas, Bouguer » Couaamine
und Jonathan Williaiqs, einige Höhenbeftimmun-
gen in Роиауап , Quito und den vereinigte» Staaten
von Nord-America , <vodnrch die Zahl der oben an-
gegebenen Höhenbellimmungen von Fünfhundert
erfüllt wird.

Wir ЫГеп nun, die llefultate der Humboldtfchen;
baran-jetriichen Beobachtnngen felbft folgen-,

Baro«
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В arome tri f ehe H ö h e n h e ftii i imungen
in Südamevica.

Y P n ц ц щ b o l 4 t.

Ort der Beobachtung. *)

Toif.
l. Provinz Neu - Andalufien , oder Cmnana.

A. Reife auf die Berge von Cocollar,
im Sopt. 27'9g.

Cumana. Hafen
Cafa de Ia I'olvora (poste milit. ~) auf fiem пцгсЦ, Ab-

hang dfs Cevro del iropoffibile
Cimr. del Impofiibile
Camaiiacoa. Stadt
Ceiro del Cocollar

B. Reife ins Klofter von Сат'грв. und in (ííí Höhta
von Guacharo.

San AiuoniOi Indianifchcs £)ovf
GiinnagiMiix. Indianifche .IMiffion
Çaripe. Haupt - NiederbtTung der Miffionen der Chay-,

nies- Indianer (B r. ю" 10' 14") Länge 4h 24' 55,")
Eingang in die Höhle von Gnacharo

.Guardiã de San Auguflin (Pofte iiiilit. J
Santa -Cj uz. Indiaaifclieä Dorf
C»tuaro. Indiauifches Dorf
Çariaco.. lUeii\e Sc»dt,

II. Provinz Fencziiela , oder- Caracas..

Ä. Hoffe yon Quifira nach Caraçcas. Januar ißoo.

La Gruaiva. Hafen.
Maiqueti. Doii.
Yenta Grande. Gafíhof auf halbem, Wege yon, Carão

cas, n. Guaíra,
puença

^ Ganz i fo l i r te unbedeutende 'Puncte. hiibe^ \yit hier, wegge-
....... .......... '

24.6

297
104
408

21Й

412
506
533.
160
189

5
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Ort der Beobachtung,

Toil'.
Fuente de la Ciichil la. Fefiungswerke zur Verteidi-

gung der Ilaup'tf iadt
Venta chica de Sancliorquitz, Gafthof nuf dein füdl.

Abhang der Sierra de Aoda
Venta chica de 1s Cruz , zwey Meilen Von Cniaccas
Caraccas. Stadt. ( a la Sant i f l ima Trinid.)
Au Pied de la .Silla, im Thal von Caraccas.
Thal z.wifchen den be}'don Pics de la Silla
Cimo de la Silla de Caraccas, hüchfteT Gipfel dev

Sierra de. Aoán
Colline de Jiuenavißa
San Pedro. Kleines JJorf
L? Victoria. Stndt
NUOVÄ Valencia. Stadt
Guacara. Indi.iuifchcs Dorf
Guigne. Dort am ülijlicheu Ufer det See von Valencia
Villa de Cura. Stadt
San Juan. Kleines Dorf
Ратарягч, Dorí
Calaboro. • Stadí mitteiA in den Llano«
Guayaval. Dorf
San Fernando de Apure. Dorf

III, Province de la Gniane.

Maypures. Miffionsdorf an den crofeeu Çataracten des
Orenocko

San Fernando de Atabapo. Dorf.
Javita. Indianifche NiederlaiTung
Eimeralda, Oeitliclifte Niederlaffung der Spanier in

Guiana
San Carlos del Rio Negro. Südlichfte Niederlaffung

der Spanier in Guayana

SV. Königreich Neu- Granada.,

Turbaco, Dorf. (Br. 10° 13' 5". Länge 5, h i o,' 47")
Morapox-. Stadt am Ufer des Magdalenen -.'Flull'es',

zwey Toifen über defleii mittl. """ ~ ".
Morales. PÔTÍ. (^ Breite g" IS 3* Länge 5h 5' '25'
Honda. Stadt am Ufer des Rio Guali.
Abo de las Graces. Aiu õftl. Abliaiig d. 4e.rget SeTgentp
Ь»1со de! Fr»ile, Ebeudafelbft

7бЗ
yap.
454
50Q
174

350
835
584
2û9
234
2бс>
222
2бб
194
8й
94
24
34

93
122

177

12?

187

64
7f

178
42».
785
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Ort der Beobachtung

El Sergento. Spitze des Berge»
Gnnduas. Stadt ;

Villeta. Stadt
Mave. Ifolirte Haufer
El Guayaval
Alto de Gascas
El Afperadevo
Alto del Roble, nahe bey der Bocca del Monte, beym

Anfang des grofsen Plateau von Bogota .
Capilh de N. S. de la Giiatlaliipc. Kapelle am -weftli-

ohen Abhang der Cordillère von Chinçafa.
CapilU de N. S. de Montfervate. Ebendafelbft
CapilU de N. S. del Kgyptq
Capilla de N. S. de Belem
Santa Fee de Bogota
Suacha. Doïf auí dem Wege von Santa Fee
Salto de Tequendama. Fetten, von dem ficli derFluf»

Bogota hernbftiirzt.
Am Fnfs der Cascade von Tcquendama
Pnerta Grande. Einzelne Ilaufer anf dem Plateau von

Bogova
Fufagafuga. Dorf. ("Br. 4° 20' ai". Lunge 5h 7' 14")
P^nAi oder Mercadillo. Indianifclies Dorf
Ndiii'liclic Unicke von Icononzo
Cerro del Porta - Chiielo. Spitze des Berge»
Cuefta de Quclamana. Indianifche Hüne.

Toil'.

59°
557
767
88t
908
1316

1388

1688
1650
1440
1365
I36S
I34I

I2ÖU

Ю95

I34S

94»
517
459
950
251

305,
7°3-
700
112^
1065
1031

de la Guayanaca, im Niveau des Mairda-lenen-
FlulTes

Coaitî'eras. Wohnung d. D. Luis Caifedo.
Ibaguo. Stadt im Thal von Conibeima
Pic de la Cuefta de Tolinia.
La Pamilla, Station des Cargadore»,
El Moral. Wohnung von Metis
PafTo del Nachin
Aho de las Sepultura». 137?
Los Galiego«

135«
IÖ3&

1799
»237

ДР44,

de Tochacito
Los Volcaneitps am Fufse des Nevado de/ Зад Juan,
La Ciarita del Paramo, llûchltei; Punct; der РаДаее von

Ouindin. Walferfcheidung
El Incienlal
Quebrada de B.oquia
El Porta Cliuclp de Qviindiw

Cartha-
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Ort der Beobachtung.

Canhago. Stadt
Tuliia

Stadt
Quillichao. Dor£
Venta de .Pindamon. Ifolirter Gafihof am oUhclien

Ufci- des Rio -Cauca
fopaja.ii. Нг-iiptliadt
Рчгасе. Dorf am Vufs dês Vulcana
Volcan de Puvacé
Vallée de Cucunuca
ïoblai-oii. Landhaus des Hrn. Aïboled»
Alto del Proble., bey Popejan
Alto de Quilquafe
Vallée dy Rio de Quilquafa
La Horquelta
Vallée du liio Smit»
Vallée>du Rio :Guachicon
La Afcenfton. Indianifches Doii
Veg» île S. Lorenzo. Dorf.
Panfilara. Indinnitched IXorS
Almaguer. Stade
Vallée du Rio Ruir
Vallée du Rio San Jörg»
Alto de Pitatuhiba
Vallée du Rio Xago
Mameiidoy, vallée du Rio Mae» (1076
Rio Mago, Deffen Wafferltand bey dem PQV£O S. Га-

blo
Vi l lage de la Cruz
Momamia de Paraguay. Gipfel des РагаЩО,
Vallée du Rio Yacanacatu
Vaille du Rio ТианашЬц
Village de Voifaco
Alto de A r and a
Pafto. Stadt
Vallée à« Ria Guaitara
Sant.i Rofa
Vallée du Rio Sap.uyes. . • _. .,
GuacU«cal. Doit auf dem Plateau de» РаКОД

IV. Königreich Quito.

Tulc»n. Dorí

!л «а
=3 v

Toif.
494
499
499
565

013
911
350

2275
2l*.
2Ц

(f 6 J
COSI

7CÓ
928
589
484

1 045
"43
i384
1164
83l
677

1478

1032
1174
1473.
773,
760

1046,
159°
1342
8Î4

1339

1бц

1583
Paiaino,
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Ort der Beobachtung. — "•

.Paramo del Poliche
Tufa. Dorf
Alto de Pu'cara
Pont de Cliota, in dem mehr als 7<>p Tpifen perpendi

ctilar tiefen Thal von Cliota
Villa de Ibarra
Guallabaniba. Dorf
Quito. Q Plaza mayor)
Javirac Gipfel des Panecillo'
Vallée de Lloa Chiquito
Llano de Verdecuchu l
Llano de Alrarcuclm l y lcan pichincha
Arete de T» bin hum a. •
Los LadriUo» j
Gipfel des Rucu-Pichincha , der öftlichfto der dre

Felfen. die tliurmartig den Crater umgeben
Cascade d'Ichubamba
San Antonio de Lulumbamba. Dorf unter .dem Aequat
Hacienda de Antifana
Cueva d'Antifana. Hohle nahe an der untern Grenz

des ewigen Schnees
Weltlicher Abhang dei Vulcan d'Autifana
El Tambillo. Piichterey de» D. Juaequin Sanches
Mulalo, haciend» du marquis de Millaflores
Panfache, Ia Gafa fa\ Рдгато, atn füdl. Abhang de:

Vulcan Cotopaxi
Alto de Sunigatcu
Llactnowg»
Hambato
Pelileo. Dorf
Kiobaiuba nuevo
Penipe. Dorf
Rio Puebla
Cuchilla de Guandifava
Calpi. Dorf
Zeitlicher Abhang des Chimborazo. Der hüchfte Punct,

wo je Beobachtungen gemacht worden find, der von
Humboldt, Bonpland und Carlos Äiojitufar den 33.
Junius 1302 erreicht wurde
umbo de Guamote

Alaufi. Stadt, nahe bey dem berühmten Cerva Quello
Ppmallacia. Dorf '
Cerro de Sitzan

Ü
Toi Г.
1798
iSi8
162.6

827
Л84
1148
1 030
1603

Об I
2174
2256
аззб
34PÎ

2491
375

1375

2494
2338

Soo
59*

«63
48a
385
317
483
Зог
Î4(
658.

Old

5?»
248
499
937

Hochíter
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Ort der Beobachtung.

i-s «

Hüchfier Punct des Wcgee von AíTuay.
Los. Paredone's. Ruinen de» PaUaftes deS InCa TulpagU-

panjri
Tambo de Biircay
Ciienca (pr.-uule place)
Cumbe. Dorf.
Nabon. Dorf am Ufer des Rio Leonguaicii
Rio Udiichnpa
Ona. Düif
Vall'ée du räo Sataguj-u
Alto de Pulla
Loxa. 'Stadt
Gonzanania. Dorf am Rio Cata mayo
Ayavacsi Grofses pcvuanil'ches Dorf , zwey Meilen

Tiidlich von den intereiraiiteti Ruinen des Pallaftes
. des Inca zu Snqchubàmba
Lit du. Rio Culaco
GualtaqttiHo; pei;uanifcbes Dorf am
F » j a m o d e Ghulucana» • - . - .
Paratryj de Guamani
Guancabamba. Grofses indianifthes Doii.
Sondorillo. Tndianifchea Dorf der Provinz Jaen
/îaulaca. Meie;ey.
San Felipe. Dorf
Paramo da Yanioca
Ingatambo. Meiereyt füdlicli vortí indíanifcliert Dorf

Pomahuaca.-
PaiTo de l'ucara. Fuhrt im Rio de Chamava
Lai Huertas, Meierey , befühmt durch ihre

liehen Ovahgeu
Paüo de Matara l
PalTo de C.ivico J1 im Fluffe Chamaya
ГаП'о de Chamay» J
Ausflufs des Rio de Chamaya im Amazöneh-Flufs
Tornependa. Dorf am Rio'Chincipe
Amazonen-Flufs, am linken Ufer der Cataracte von

Rentema gegenüber!

С Die Foi-tfetzung folgt int mïc/t/iert Heft.~)

Toi f«

2428

2074

1551
135l
418
424
ИЗО
Í200
1154

1073

I4°7
757
634-

1714
1028
1003
681
98*
13.89

557
503

495
433
350
259
225
207

194
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V»

J O S E P H P I A Z Z I,

tiofeffor der Aftïonoroie rind Director de* konigliobe»

Sternw»i'te zu Palermo»

V V enti eine freundlichere Nature ein fchoneres
Glima dem Bewohner des Südens eine lebhaftere
Einbildungskraft i einen höhern aufbraufëhden Eifer
für anerkanntes Gute » mehr Enthüiiäsmus t mehr
Gefühl und Sihü für Kunfi» und alles \\ras tias Ge-
präge von Harmonie und Schönheit an fich trngti
als dem nördlichen Gefehlechte gab, fo Avird doch
der Jenem nicht mit Unrecht gemachte Vorwurf ei-
nes Mangels an Thätigkeit und Ausdauer oft -vyie^
der die Waagtchale \viiTenichaftlicher Verdienfte zu.
unferm Vortheil niederiinken laffen; Während der!
Südländer durch eine rafche Änltrengung -, durch
einen Feuereifer, der ihn momentan ergreift, Rie-
fenfckritte vorwärts tlmt « gleichen unfefe Arbeiten
mehr des raftlos Fallenden Tropfens ficher ftetenï
Wirken, Was Knoten nicht zerhaut* doch aiiflöft!
und fo félbft das Unmögliche zur Möglichkeit et-
hebt; zum Ziel kann beydes .führen; [chiieller bey
kürzerer Bahn jenes, ficherer bey Aveit entferntem
Ziel» diefes, Grofses kann nur durch Vereinigung
vieler Talente gelingen. Wenn des Einen Thätig-
jieit und ruhige Ausdauer fich verbindend mit dee
Ändern IchneUeim Blick und regerm Eifer unaufhalt-

fam
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fam vorVvärts Icbreitend, Schwierigkeiten ü
dot» nicht überfpringt, dann ill der Zeitpunct da,
wo die Wifl'enfchaft einer ichönen Epoque, einet
hohem Ausbildung entgegen ficht. Aber je -leltner
in eifern Wefen fich vereinigt f indet , AVas die. aus*
gleichende Natur durch Clinia ,und Lebensweile ent-
fernten Völkern als cbarakteriiüfch aufprägte , je
frieihr verdient dies feltne t wenn es zur Menfchheit
Befteru thätig Avirkend, in l'chöner Wirklichkeit er-
icheint, gewürdigt zu werden. Zwar felbft beloh-
nend i ft Verdi en ft , nicht Mittel,. Zweck, ift Wiffen-
ichaft..dem Edlen; der Gegenwart, der Zukunf t ,

.•Wahrhaft nutzend, bedarf Er der Monumente nicht ,
fich felbit bewufst des regen. Thuns, ift ihm des
•Ziels Erreichai der fchönfte Lohn, einzudringen iii
der Dinge, Elemente, im labyrinthifchem Gange der
Natur das Uargefetz zu faÜeii, Wahrheit aufzufinden^
au ergründen , das ift: des edk-n Geifies höchiter
Zweck, und ihn erklimmend lühlt er fich frey von
körperlicher Hülle Schwächen , einzig befeelt von
reinen Strebens hochherzigem Gefühl. Dochizuum=-
Baffen fo fellner Männer ausgedehntes Wirken > kann
*iur desEingeAveihten Sache feyn, nur луег desWif-
fens Stufen felbft betreten , und felbft die eigne»
Wenn £u ch" fchwache Hand an das Gebäude ange-
legt, \vas üch durch jener Auserwählten 'hohe Kraft
Kum mächtigen Colofl'e hüb , vermag der Schöpfung
Qrofse im wahren Licht zu fdien, So wie dem un-
geübten Blicke oft nicht durch Wahre Gröfse das
Grelle grofs und mächtige doch fchön verfchmolze-
"e formen tänfchend im mindern Mafsftab erfchei>-
"en, fo wie in jenem Urllta früherer liunft und

Macht,
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Macht, in der Gottheit fchbnftem Tempel, durch
feline Kunft und Harmonie des 'Ganzen das' unge-
beuer Grrofse . dem überreicht anftaimend erwar-
tungsvollem Auge, als klein fich darltellt; Го ill's
auch mit dem. intenfiven VViiTen » wo oftmals das.
Was tief verborgen lag, und erft nach labyrinthi-
fchen Umwegen in edler Einfachheit lieh zeigt-,
dem fern Befchauenden, der nun am 2iele ftehendj
tticht ahndet des Erfindens verwickelte Bahn* als
mühlos leicht erfcheint, Darum wird es Pflicht^
die ganze Maße von Arbeiten jener kleinen Zahl von
Männern j die unbekümmert um fremdes Lob in
Einl'amkeit einzig den Willenfchaften. leben, auch
zur Kenntnifs der gröfsern Menge> die an Wiffen-
fchafteh Antheil nimmt, zu bringen, und dadurch
•iowohl dem Verdienft verdieiHe Würdigung ala jun-
gen aufkeimenden Talenten > Reitz und Aufmunte-
rung zum Emporftrebenj zu 'geben. Und Го glau-
ben Wir mit Sicherheit auf tmferer Lefer Dank An-
fprüche zu erwerben » луепп Avir hier einige biogra-
phifche Notizen von 'einem Manne liefern, der den
regften Eifer für feine VyiflenTchaft mit einer 1'eltnert
ausdauernden Thätigkeit verbindet, und im gereif-
ten Manneö-Alter noch mit jugendlicher Kraft fort'
->virkt,

Eine glänzende Entdeckung hat Plnzífs Nah-
tnen in der ganzen Welt berühmt gemacht; allein
weniger allgemein find feine gröfsern ewig dauern'
den Verdienite um die eigentlich practifche Aftfo»r>
*nie bekannt, und da uns fchon öfterer dtír,Voí\Vurf
gemacht Avurde, dafs wir diefe» jener uns heiligen
Wiflenfchaft gewidmete Zeitfchrift, zu fehï mit Ые>
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ròglypbifchen nur dem Eingeweihten• •verHän.QIichen
Zeichen anfüllten, fo • fallen • dagegen diefe Blätter,
die wir dem Leben eines Mannes weihen, der eine
Epoque in der beobachtenden Afirbnomie bezeichnet,
riiehr dem Freunde als dem Kenner der Afironomie

feyn. Piazzi in Italiens nörälicher Zone
, an die Südfpitze unferes Welltheils ver-

letzt, auf'unfruchtbarem Boden Sternkunde zur
ichbnften Blüthe bringend, ift mit Ausnahme von
Tobias Mayer der erfte eigentlich practifche Aftrö-

nom, deffen Biographie wir hier liefern. Sonderbar
gerrWg'waren faft'alle Männer, denen wir ein J3enk-
*bahl jn diefer Zieitlclmft errichteten, mehr für theo-
Tctifche als für''ргасиГсЬе Aftronomie thätig, Me-
landerfòelm, Humoviky, Burkhardt> Бг/rg-, St.
Jaques de 'Silvabelle, waten und find der practi-
fchèn" Aftronomie . nicbt aueTchliefeend ' gewidmet.'
Anders ift es mit dem Manne, deflen Bildnifs diefem.

Hefte zur Zierde ilient ; Avas in des vergangenen
JahrhundertserfterHälfte Bradley und Mayer, jetzt
Äfaslielyiie und Zeich -für England und Deutfchiahd1

«nd, das ift Piazzi für Italien; er gehört in dieRei-
be der' grüfsten Beobachter des vergangenen und
jetzigen Jahrhunderts, ihm verdankt faft jeder Theil
der Aftronomie neue Entdeckungen, neue Beftinv
^«ngen; er erweiterte die Kenntnifs unferes Son-
den- Syftems, berichtigte die Elemente der Erde,
"eftimniie'desLichtftrahlcs vielfach ge'brochene Bahn,
gab uns eine Gefchichte des geftirnten Himmele —
doch wir brechen ab, um dem Laufe unterer Dar-
«ollung und der hiftorifchen Folge feiner Arbeiten
fiicht vorzugreifen. •

uto,i.Gorr.XXl. ß. 1810. D Von
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Von der Gefchichte feiner Jagend , von feinen
erften Übungen und Fortfchritten ira Gebiete der
WiíTenfchaften , von der frühen Entwickelung fei',
ner Talente, ift uns leider weniger bekannt, als
es bey einem Manne von Piazzfs Wcrth wünfcheus-.
\verlh wäre. Oft und vielfach verräth die Kindheit:
den Mann, und intereifant ift es bey merkwürdigen,
Männern den Keim aufzufinden, der die künftige
Laufbahn verräth und beftimmte. Dem Geburtsort
nach könnte die deutfche Nation -*nit AusCprüche
auf unfern Joieph Pifizzi machen, da er fich aus-
dem früher zu Graubünden gehörigen Ponte im. Veit-
lin herfcbreibt , wo er den 16. Julius 1746 geboren
wurde. Sein Vater, Bernardo .Piazzi , und feine
Mutter, Antonin Anteria, flammten aus adelichen
Gefchlechtern. Bis in fein fiebzehntee Jahr wurde
er im Haufe feiner Eltern erzogen , und erhielt fei-
nen erften Unterricht in den. Schulen der J efuiten.
Er widmete fich da dem geiftlichen Stande, und er-
hielt ein von feiner Familie geftiftetee Beneficial in
der Collegiatkirche zu Sanaria.**) Doch nur kurze

Zeit

*) Sondrio, die Hauptfttdt im. Veltlinander AdJa,
leu füdöfil. von Chiavenna. Die Pliyfiognomifteii be'
haupten, dafa die Bawohneï diefes Thals, da \vo die
Luft durcli Sümpfe nnd ftcheiide WaiTev nicht verdor-
ben ift, bis an den Ort Villa, ganz i-egulaire griechi-
fche Profile und Geiichtsbildungeu haben; allein von
da an zeigen fich deutfche Phyfiogiiomien, woraus тай
die Vermuthung herleitet , dafs die erftern »us Irtfubríen
die letztem aus Rhetten gekommen find, um diefes Tb«"
zu bewohnen, feltlin iû ein eilf Meilen langes , und.

drey
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Zeit hielt "er fich hier 'auf, fondern gab&bon im Jah-
re 1764 fein Bénéficiât auf, und trat in Como in den
Theatiner -Orden, ЛУО er im darauf folgenden Jahre
feine geldlichen Gelübde ablegte. 'Von' diefem Zeit*

an \vares» \vo er fich den Wilïenfchaften ,
hauptfachlich den mathematifcheh widmete.

\vurde erft nach Turin und dann nach Eomjge-
» ЛУО er mit dem vortrefflichen Mathematiker

befonders durch feine Herausgabe von Newtons
Principia fj/iilofofj/iiae naturalis, bekannten Mino-
r'lten Franc* Jacquier in Verbindung kam, \vas ihm,
^enn eine vortreffliche Gelegenheit darbot , fich un^r
ter einem folchen Meifter in feinen mathematirchen

Willen-

und ttfte halbe Meile btlattei' Tlisl » ift
ftutluber, utid voi-zdglich 1-eicli atr Weinbau. Die Süd-
íeite itt mit Weinbergen > tliü Nordfcitu mit Caflaniec-
bruirtieii bedeckt. Aus Jen häufig doit gczögeuen Lor^.
beerbäumen -wird Lorbeer - Oel ( Olio taurino) bereitet»
Vvas nebft der Seidenzucht , einen bedeutenden Ausfuhr-»
Artikel bildet. Aus den zahlreichen VValdern dieCei,'
ïh^ls Vvivd vieles Holz auf «lev Add» bis in den LagO
di Gomo geíloll, und vott'da weiter bach Mailand ge-
fchftft. In it-fiherri Zeiten gehörte diefes Thal deaHet» '
•bogen Von Mailand, die es im Jahre isia »ebit den.
GraffcLaiten Cfiiavenna und Bormio ah die Graubünd*
her abtraten, Was auch bald nachher inl Jahre 1515 -а1ц
Franz l. wiedet im Befitz von Mailand gekornmen wsrv

Von diefem beftätiget wurde. t)ie itílieniíche Sprach*
Und katliõlifche keligioh iß durchgängig herrfchehd >
indem die £i-ühei- dort befindlichth ï>roréftariteil irtijah^
re 1620 theilj ermordet t h eil» verüieben Vyarden, litt
Jahr J79g Kam es zu Italien:

b
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Wiffenfchaften:'auszubilden. Doch liéfs ihn feine
Vorliebe, für .Mathematik auch die übrigen iljm ч|8

Ordensgeiftlicheii noth wendigen. ; WiiTenfchafteo'
nicht vernachläCfigen,; indem er zuerít in,
und nachher in Rom den Lehrftuhl..der
und Theologie begleitete. Etft im Jahre 1770 rück.--
te, er feiner eigentlichen Beftiinmuhg näher, als der
GroTsmeifterderMahhefer, Emanuel Pinto, Jacquier-
aïs. Profejrpr dar Mathematik nach Maltha berief»
diefer aber den Ruf ablehnte und Piazzi ftatt feinet
vorfcblug, der auch wirklich nach Maltha abgie.ng
und dort eine geraume Zeit Mathematik lehrte, bis
mit dem Tode des Grofsmeitlera.dieCe, Stelle.-wiedet
eiiagieng. Piazzi kehrte nun wieder nach Italien
zurück, und trat zu Ravenna, AVO die öffentlichen
Schulen von den. Theatinern beforgt луегЛел., das
Amt eines.Profeífors der Philofophie an, was er aber
nur bis zum Jahre 1731 verwaltete, wo er als Pro-
feffor der Aftronomie an die Univerfität von -Palermo
berufen AVurde. íírft von hier an bann die Laufbahn
gerechnet werden , die uns jetzt hauptfächlich be-
fcbäftigen wird. Die erfte» fünf und dreyfsig Jahi"e

feines Lebens waren blos Vorbereitung ги den grofsen
Arbeiten, denen er nachher zum Bellen der Aftrono-
mie feine ganze Zeit widmete. Als Piazzi feine dor-
tige Stelle antrat, lag Aftronomie ganz darnieder, und
es blieb ihm weiter nichts übrig, als [ich entweder
auf feine vielleicht unbefucht bleibenden Vorlefun-
gen. zu befchränken, oder durch eigne Kraft und
Anftfengung die .Sternkunde in Sicilien wieder z,vu«

, Aufleben, »ц bringen.

Lange
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Lange, hatte Aftronomie auf diéfer InTeî-, durch
fchönes Climà ganis; befonders zunr Beobachten gei
íchiclít, in VergeíTeuIíeit'gelegen, und verge/Ten waren
die frühem;Zeiten, wo Sicilien die Wiege berühm-
ter Mathematiker war. Ejnpedocles, 600 Jahre vor
unferer Zeitrechnung zu Agrigent gebohr^n, mufe
eis der erfte :ficilianifche Àãronom angèfehen wer-
den. Nicetas von Syracus fprach mit mehr Be-
fiinmnheit von der Rundung und Bewegung unfe-
Щ Erde» als es felbft in neuevn Zeiten gefcbah ^ und
^ér Ruf; der Sicilianer in fliefen Wiflenfchaften -war
damals-To allgemein verbreitet, dafs die Griechen,
und felbft Plato, íich ihres Rathe bedienten. AriCtarcK
yon Samos ift bekannt, als einer der erften Begrün-
der wahrer Aftronomie; ihm folgte übertreffend, dei
berühmte Archimcd, der- im Dienfte feiner Wiflen-
ГсЦай-.дапа'feines Vaterlandes, idas Ь'еЪлп verlohr*
Mittlern Fall von Syraeoeund aer-'Kom«Herrfchaft;
hörte die fchöne Epoche 'der Aftronomie für SicilieÄ

,auf. Ein Jahi-taufenel verftrich, während in dunk>-
'er Nacht die Wiifenfchaft dort gana^d.atnjeder lag.
ï-rft ira fechzehnten Jahrhundert erneuerte''äqt be-
t$b.mt&':-JS$aural'ycç''S%&u\ënB' afttonornitcheu Rufe
"eine Cofwographie de formaJltu numeroque coelo-
rjtm, -\vard in der ganzen damaligen literärifcherv
^•elrmit 'Bteyfair'geleTe'n-4.'- Dafs auchl:er gani, im

des Ptolomäitchen Syftema fchrièb, mit Ед.
uç' ari den iíryftall-Sphären hieng, und in

ct mathem. auf eine unwürdige Art *)
daa

3 Opufcut. miith.- Venfl, 1515 'nag.. 'äC.'heffi'ei ; Taioretur
et" Cope?nic«iv qtïi'foïem ßxuin fáterrain^vi gy-
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das; damals bekannt gewordene Copërnicanifche
Weltfyftem angreift , mufs. weniger Шт., als den»
damahligen durch theologifchenBigotiCmus. verfchro-

benen Zeitgeift zugerechnet werden, und allemal

bleibt ihm das Yerdienft, durch feine Schriften Lieb«

SÚr Aftronarme-allgemein verbreitet zu haben. Wif
übergehen einige minder bekannte ficilianifche Aftro«
riomen , Ant« Giujfo -, Scipia ai Lorenzo , Cnjpo.f
Catalajto, u. m, uru hauptfachlich í Hodierna zu uen*
»en, der lieh durch Herausgabe feiner nur mit Beyhiil-
fe eines fchlechten Fernrohrs und einer nach fchlech'
tern Uhr verfertigten Jupiterstrabanten -Tafeln *) '
berühmt .machte..: Wahrhaft 'berühmte Aftronamen
hatte feit <ltef«r Zeit Sicilien picht aufzmveifen , und
feit dem Jahre 1723 wo Maria Caßrone, ein Domi-
nicaner, und Gabriele Boithowo , ein Minorité, ubeï
(lie Gnomonili fchrieben , hat alle aftronomifche Li-*
tetatur in jener Jnfel gaua .darnieder gelegen ; denn
J^eonarda- Juments , ^war VQ.Û. Geburt ein Sicilianer»
Syirkt^ nur aufserhalb .feinem Vaterlande thätig fut
Hydraulik und. Aftronomie.

Ma,n verzeihe uns diefa . Jiqrze Abfchweifung
über dteQeiCfihichte d^er Aftrfluomie auf Sicilien , dia

гят círçumverti pofutt ; el fcafîfapotiui , aut flagella, quart
reprehenßone dignus eft^

*~) Diefa Tafeln kamen , zuerft in Palermq.wnter dem T»"1

tel; Mtneologiaõ Jovis Compendium , feu Ephemfridcî Iw*
dicaeorum in ufuductionem. Part Prima im Jahre ifáQ
heraus, und wiewohl fie felir unvollkommen waren«

déni Ifodierna .dpcb die Eb'e der erßen №"

nd Auetübrung ..«wer such BQ.oh jetz(
fchwierigen Arb«it.
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Vçîr aus einem von Piazzi's Werben entlehnt habe«,
und deren Erwähnung aus dem Grunde hier'zyveck-
mäfsig Fehlen , um un fere Lefer mit dem Zuftand'
diefer Wilfenfchaft bey Piazzi's Antritt feines aftró-
lomifchen Lehramtes auf jener Infel bekannt zu ma«
eben. Despotismus und Aberglaube beberrfcbteii
«liefe fchöne Infel; Aufklärung war verhafst, und
«s war felbft gefährlich, mehr Renntniffe als der
grofseie Haufe zu verrathen. Man glaubte in der
Aftronomie hinlänglich zum Behuf des bürgerlichen
Bebens erfahren zu feyn , und hielt aus eben dem
Grunde Anlegung von Sternwarten, Anschaffung
von Inftrumeuten, Aufteilung von Aftronome», für
«ine ganz unnöthige Geldverfchwendung. Es be-
darf wohl unferer Bemerkung nicht, wie höchft un-
günftig bey diefer Lage der Dinge und bey dem dort
berrfchende» fanatifcheu Geifte, die Auefichten für
Emporkommen practifcher -Aftronomie in Sicilien
Ávareii, iriul nur dem regen Eifer für die Wiffenfchaft
und der raltlofenThätigkeit eines Mannes wie Piaz-
^'* konnte es gelingen, die Erbauung- einer Stern-,
"Warte zu vera-nlaffien, diefe in kurzer Zeit mit vor-
trefflichen Inftrumenten auszurüften, und in einer
*>осЬ kürzern Periode, einen Schatz der wichtiglbn
«eobacutungen damit zu fa-mmehi.

Das Intereffe der Grofsen für eine Wiffenfcbaft
*ъ gewinnen, ift eine eigenthümliche Kunft, und
zurn Glück für Aftronomie befafs Piazzi diefe. Nur
klten gelchiebt und kann es gefchehen, dafs Regen«
tent oder deren Führer, fo vertraut mit den ernften
^iffenfchaften Averden^ um an deren wahren Fort-

felbft lebhaften Antheil zu nehmen ; aber
wie
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wief überall, Го giebt ее auch in tfer-Aftronornie ge-
wiffe, brillante Seiten, die das ununterrichtete Auge
blenden, wenn auch gerade nicht.erleuchten, uiiA
.die.dajMi gemacht find,-auch diefen abftracten Wif-
Xcnfchafte-n Eingang und Gefchmack in höhern Zir-
keln zu verfchaffen. Und gleich viel, welche Urfa-
ehe. zur Unterstützung der guten Sache beytrug»
wenn nur das/Gute felbft gefchah, lov hat denn alle-
mal der, der es that, und deres bewirkte, gerech-
ten Anfpruch auf der Nachwelt Dank. Nicht erfter
Grund der Handlung, fundern hauptfächlich Zweck
und dann Erfolg ift es, der ihren Werfh beltïmmt.

Ohne hqh.ere Uuterftützung, wie hätte Piaz~i
irgend etwas in. Sizilien zum Befteii der Aftronomie
zu wirken vermocht; allein lebhaft wufste 'er für
diefe den tlamahligen Vice-König 'Principe Car et-
nianicot der lange neapolitanifcher Gefandter in Eng-
1аоД gewefen war, zu inlerelliren, und ihm. den
W^nfch.iftiv Erbauung ewer Sternwarte in Palermo
einzuflößen. Der König von Neapel genehmigte
den gcthauen Vorfchlag, und. Piazzi erhielt damals
den Auftrag zu reifen, Tim europäifche Aftronomen
uud.Sternwarten zu befuchen, und in England bey
den bcrühmteften Künftlern Inftrumente für die neu
zu errichtende ficilianifche Sternwarte zu beftellen..
Der егйе Schritt war nun gethan; die nöthigen
Fonds für die Keife und-Erkaufung der Inftrumente
луагеп bewilligt, und es kam nun auf deren Aus-
wahl und wirkliche Herbeyfchaffung. an ;, ein Ge-

, fchäft, was bey ;der bekannten Langsamkeit engU-
fcher Kmittler,.Geduld und lieuiebfamkeit erfordert.
Pr^ctifche .;Aftronomie waf ,.Ыз dahin , ffi(tz&.&

u och
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nocb gröfstentlieils fr.emd geblieben, :da alle, von ihm
begleitete Lehrämter ihm b^ine Gelegenheit daau dar-
gebo teilhatten, und unter La LandesAnleitung, zu
•dem er Ende Jan. 1737 kam; machte er feine erften
Übungen in ;dem Theile <ler Sternkunde j-worinnen
«r bald nachher feinen Lehrer weit hinter .Geh. zu-
rück liefe. Sonderbar genug war gegen das Ende
»lee vorigen Jahrhunderts, Paris und La Lande der'
Ort und dei, Lehrer, den-ifich die meiften -jungen
angehenden AitronomenÈiTàhrer Ausbildung in prac-
fcher Afironomie erwählten, da es doch, ziemlich,
anerkannt Ht, dafs beobachtende Aftronomie eben
fo Avenig die brillante Seite der franzöfifchen Sternr
künde ill, als La Lande felbil als ein vorzüglicher
Beobachter gelten konnte. Auch fcheint Piazzi't
hellemBlick diefer Mifsgviff nicht entgangen zu feyn,
indem er- fpäterhin i>ey -feiuor An\vfifenls-eit. auf der
Mailänder. SternAvarte, und bey Anblick -der dorti-
gen zahlreichen und prachtigen inftrumenie, es leb-
haft bedauerte, diefe nicht früher gefehen,, und dp
feine, erlten practifchen Übungen vorgenommen zu
haben. Im Jahre 1788 gieng er nach London, jyind,

-beftelke hier bey Hqjnsäen feinen funffufsigervîtfer'
ndiankreis. Die glückliche Wahl diefes Inftrumenta
zeigt hinlänglich, Arie л^епгаи! fchon damals Piaz^i
tnit dem ganzen' Umfange der practiCcheu Aftrono-
mie лгаг, und wie richtig fein Blick in Beurthei-
hing der a\veckmälsigften Inftrumente; -ein Gegen-
fiand der hier um defsлvillen bemerkt zu werden
verdient, Aveil jenes Inftrument damals noch aui
keiner Sternwarte vorhanden War, und Piaaaii, fiçh,
V0rf deffen Vorzüglichkeit alfo «ur durch cieues

Nach-



§8 Monatl. Correfp.: igio. '

Nachdenken überzeugt haben konnte. Noch merb-
•\vurdiger aber wird es gewifs allen feyn, die mit
jenem grofsen einzigen Künfiler, dem nun ver-
ewigten Ranisdcn in perfönlicher oder wegen In-
ftrumenten-Beftellung in Gefchäftsverbindung ftan-
den; dafs Pinzzi fchon im Jahre 1739 jenes grofee
fo fehr complicirte und kunftvolle Inftrument vol-
lendet erhielt, AVährend andere auf weit unbedeu-
tendere Stücke viele Jahre, ja felbft der englifche
General Roy,.auf ein ЫоГвез Augenglas, länger als
ein Jahr warten mufste.*) Zweymal hatte Rams-
äen die Bearbeitung diefee Kreifes angefangen, al-
lein eben io oft wieder liegen lauen, und erft im Ja-
nuar 1788' vermochte Piazzi den Künitler die Arbeit
noch einmal vorzunehmen. Leicht möglich, dafs
auch diesmal das Inftrument unvollendet geblieben
Wäre, hätte nicht Piazzi ßch dem Künftler beliebt
au machen gefucht, feine Lebensbefchreibung ge-
fchrieben, und Го perfönliches Intereffe für fieh er-

, und dadurch fehr wefentlich zur Vollendung
des

*) Bey groften Talenten fcbeint dieferKüniller dîefonçlej--
bare Schwäche gehebt zu haben, keine abfchlägliche
Antwort geben zu wollen , alle Beitelhingen angenom-
men und natürlich die aHerwenigficn erfüllt zu kaben-.
Ein vornehmer Ruffe , den wir noch kürzlich darüber
fprachen, der Ramsden genau perfonlich gekannt, und
oft bey ihm in feiner Werkfiatte gewefei) war,-verfi-
cherte une, dafi Ramsden ohue 5с11лУ1е1ч^е11 jede Be-
ftellung angenommen und in ein Buch eiugefchriehen.
habe, w«e zur grofson Half to angefüllt, während Rami-
den noch 'mit Ablieferung der auf der erften Seite ver-
zeichneten Inßrumeme befchäftiget gowefen fey.
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des ganzen Kreifce beigetragen. АЪйсЪЩсЬ hsben
wir uns еслгаа umft^ndlicher über die Beftellung
und Vollendung dieTes Inftrumente verbreiten da.
\vir diefero die vortrefflichen Refultate verdanken,
*nit denen fpäterhin fiazzi's Fleifs das gärige Gebiet
der practifchen Aftrouornie vermehrt bat. Im Au»
S"ft 1789 war das Inftrument vollkommen beendi-
get, und fiazzi trat шш nach Erreichung des Haupt-

der ihn nach England geführt hatte, feine
e.. nach Sicilien wieder an.. Wie vertraut er

'Während dicter Zeit mit Rawsderts Werkftätte, und
den ganzen Arbeiten dieles Künftlers fich ge-

haue, z,eigt ein Brief, den er im Journal des
für 1788 (S. 745) einrückte, und den fpä-

La Lande in feiner Überfettung derBefchrei-
bun,g van Ramsäevs Theilmafchine -wieder ab dru-,
çken liçfs i hinlänglich. Wie genaue Bekanntfcbaft
mil der Conftruction derlixilrumente, und felbft mit
den nothivendigften HandgrÜFen zu Herßellung klei-
ner Mangel, ift dem practifcheu Aftronomen unent-
behrlich, theils um in dem Laufe feiner B'eobach-
tungen nicht durch Kleinigkeiteu geheuimt ^{i лгег-
^е.ц, theils um die mancherley bey aftronoi»ifchea
ïnftrurnenten vorkûmroendeu llectificationen mit
Sicberheit heyverkfteilige» izu Können. EineAbhaud-
íung von Piaz.zi über die Sonnenfinfternifs von 1738
^n der; Philofopliical Transact, für 1739 (iielull of
calculations of the observations, made at various
places of the ccUpfe of the fun which Цсрреп.са 'on
June 3. 1788 PaS- 85) deren Refultate. fpäterhin

indie Contwiffancc ̂ . f, für 17,53; aufnahmi
zeigt
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zeigt von der Fertig-kèií, die" er fi ch ich on damai*
in iiumerifchen Rechnungen'erworben hatte.

Bey feiner Rückkunft aus England nach Frank-
rdch, kam Piazzi gerade au der Zeit nach Calais»
AVO die drey von der Regierung beauftragter» Aftro-
norhen Cajfini, Méchain und Le Gendre mit det
bekannten trigonometrifcheiv Verbindung der bey-
den Sternwarten Paris und Greenwich befchäftigt
waren, wozu man fich franzöfifcher Seits des Boi-
daifchen Multiplications-Kreifes, eines damals noch
gana neuen und wenig bekannten Inftrurnents be-
diente. : Sehr wünfchte Piazzi jener Operation bey-
Avohrien zu dürfen, allein die oben genannten drey
franzÖRfcheii' Aítrònomídri glaubten diefen Wunfch
nicht gewähren zu dürifen, und Méchain übernahm
den Auftrag, ihn unter dem Vonvand, da/V jene
Operation eine VOR dem Gouvernement veranftahete
fey , ' zu der man keinen Fremden znJallen dürfe,
zuru<îk';BÙ -vveiféri. : "Die Empfindlichkeit die bey
Piazzi auch fpäterhin wegen diefes fonderbaren Be-
nehmens gegen Mechain zurückblieb, лгаг \vohl
fehr natürlich, da man es üch wirklich nicht recht
erklären'barm, -\vas die franzöfifchen "Geometer'ver-
anlagte, ihre zur Publicitai belHmmten'Operationen
für Deinen fremden Aftronomen zu verheimlichen.
War es Mifstrauen gegen üch felbfl: und gegen :ihr'e
Operationen, oder der Wunfch, die Conftructiori
des Bordaifchen Kreifcs für einen Fremden zu" ver-
berg'enf—- beydee zu ünwahrfcheinlich, als äafs'Avir
den eigentfttíbeh Grund ihres unfreundlichen Ver-
fahrens gege'h Piazzi darinnen fuchen möchten,

Als
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Als Plazzi im Sepleinber (4. Sept. ) 17894 \vie-;
der nach ^Sicilien roit dem zu Errichtung einer, Steni.
"Warte nothwendigen .Inffruriwnten 'zurückkehrte»
"War weder ein Platz zu deren. ErbauuÄg^befAimmt v
noch auch die Autorifatiön'Дез Kö'nigsu'dafcu ausge^

Auf einem alten fehr feften Thurme de»
l. Pallaues zu Palermo fand Fiazzi den fchicK-

Platz »u deren Eibauung; und \vie-wohl d.et
*chon oben erwähnte damalige. Vice-König in Si«i-
Men, Principe dl Caranianico, jenen Paliaff ielbft
Bewohnte, TQ unterftützte diefer doch, und mit ei-
gner Aufopferung, die neueafironomifche Anftalt auf
^as wirlifarnfte, fo dafs trotz.den Schvvierigkeiteu,.
^*e man.allenthalben dagegen zu erheben; bemüht
"*Var, den r. Julius 1790 die königl. ErlaiibniíVaus:
Neapel, zu: ErbauuAg.-einer. Sternwarte.undj;einer
Wohnung für den Director?irn Ьош§1;'РаИйЙ!.̂ -.апт-
kam. So leicht Piazzi* in der Einleitung.zu einem.
Werk, was wir bald näher erwähnen werden, übet
aie Hinderniffe die man der Errichtung einer Stern-
karte im Weg legte hinweggleitet, fo fuid doch die
gehäffigen Spuren von Fanatiemus und Unwillen-
belt,'die dieCes Unternehmen zu vereiteln, fuchten,
Unverkennbar, und aus einer bey La-Lanäe'j Ge-
fchichte der Aftronomie fü,r 1790 befindlichen Annjer-
^«ng ficht man , dafs felbR. P.iazzVs hoher Qönnerr

«er Principe di CaramauiaOi < nur mit Kampf und
•Anftrengung das von ihm begünftigte Uiueritehœen
^Urchfetzte. DaTti Aviffenfchaftlichen Unternehmun-
gen vom gröfsern Haufen Schwierigkeiten im Weg
gelegt werden, das ift fürwahr eine Го alltägliche

dafa fie unfere Verwunderung, nicht
mehr
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mehr erregen darf. Der Geift der Zeh bringt'es Го
mit fiéh; das Wahre,'Ernfte kanntmr lieben AvereS'
kennt, und Го -t- AVird es verwiefen aus höhern
Zirkeln. DaГз jene vom Schickfal blindlings auser-
Tvählten 'Erdenföhne auf Erbauung von Opernhäu-
fer; Anlegung englifcher Gärt'en, auf Reitpferde und
Gefchenke an Günftlinge und Maitreffen, auf Fhan-
tafien endliph Hunderttaufc-nrte verwendet, daf» da-
geoen nützliche Anftalten ins Stocken kommen, ur-
alte ehrwürdige Inftitute beeinträchtiget луегаеп,
nützlicher Staatsdiener fpärliche Befoldung l'aumfe-
lig' bezahlt \vird u. f. AV. das findet man natürlich
alltäglich; aber dafsPhönixevonFurften auf Bücher,
Karten,: Inftrumente u. dgl. einen Theil ihrer, Reve-
nüen 'verwenden, das erregt Verwunderung! !

Ohne Auffchuh Avard nun der Bau der Stern-
warte in Palermo begonnen, und im Februar 1791
auch glücklich vollendet. Der Thurra am königl.
Pauaft, der zur Sternwarte benutzt wurde, wird
gemeiniglich der Thurm von Sf. Ninfa, genannt.
Einige noch daran befindliche Verzierungen zeigen
von farazenifcher Bauart, und nach einem fpäterhin
aufgefundenen arabifchen Codex, war differ Thurm
das erfte Wohngebäude, was die Sarazenen ihrem
Grofs-Emir aufführten. Diefer Thurm, der höchfte^
in Palermo, Avar durch feine grofse Feftigkeit, ganz
vorzüglich zu Erbauung einer Sternwarte geeignet;
er ruhte auf lebendigem Fels und feine untern Grund-
mauern find 17 Fufs ftark. Die eigentliche Stern-
Avarte befiehl aus zwey Zimmern und einer Gallerie.
In dem einen ift das Mittagsfernrohr aufgeftclh, in
dem ändernder ganze Kreis, und die 52 Fuft> längs

Gallerie
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Gallerie in der Mitte, ift zu Vorlefungen in derprac-
tifchen Aftronomie und zu Aufbewahrung der übjri-
gen luftrumentc beftirnmt. Die hier befindlichen
Inftruments wa,ren mit Ausnahme des fünffüßigen
ganzenUreifee weder zahlreich noch .grofs, und wir
«alten uns daher bey deren Aufzählung um. fo луе-;,
niger auf, da uns dies zu weit von'dem eigentlichen
Zweck abführen, würde. Nur jenerganze Rreis^von
den! doch vielleicht nicht alle unfere Lefer eine deut-
liche Idee haben, und der durch den Gebfauch, den

davon gemacht hat, fiir. die ganze Aftrono-
Го wichtig geworden ift,,foil uns noch ein Paar

Augenblicke befchäftigen, ehe wir. auf Piazzïs Ar-
beiten felbft übergehen. Das kreisförmige Zimmer,
"worin diefes Inftrument aufgeftellt if t , wird durch
acht in der Direction dei Hauptwinde flehende mar-
morne s Fufs hohe. Säulen begrenzt, die.eiA.Haapt-
gefimfe von Marmor tragen, dem. das runde beweg-
liche Dach aufliegt. In der Mitte diefes tempelarti-
gen Zimmers , erhebt fich ein viereckigtes ftemernes
foftament, in dem ein anderes, cylinderförmiges von.
3j ,Fufs im Durchmeffer und i§ Fufs Höhe einge«
Datiert ift, Avas eigentlich das ganze Infiniment
trägt. Eine umftändliche detaillirteBefchreibung des
ganzen Inftruments würde hier zu weitläuftig wer-
den, und Avir müflen uns daher nur darauf befchrän-
ben, deffen Hauptbeftandtheile anzuführen. *) Das
Inftrument befteht vorzüglich aus einem Horizontal-
oder Azimuthalkreis und einem Vertical- oder Hö-
henkreis ; der letztere ift zwifchen vier fehkrechten

metal-

^X.Hindenburg AvchiV der reinen und angewandten M»«-
tbematik. B. I. S.4ggf.
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metaBënen Säulen an einer Äxe aufgehängt, die
diefern Kreis -uch um den Mïttelpunct des
tbalkrëïfès herum beлvegen laiïen. Diefe'vier Sau'-:
len^-vMche 6 Fufs 6 Zoll Hohe, und 3,6'Zoll im
Durchrrieifer haben, flehen' auf éiïïér Viei-echigen,
dïcberr',1 /'Fufs'-f-Zoll langen und ï Fufs |Zoü brei-'
ten Platte roh Pririzrrietall; eine ähnliche Platte hält
fife tfoett'izulaimmeny nur'mit dem Uiiterfchiede, dafs'
die obere etwas in der Miete ausgerchniiten i f t , um
ungehindert• nach tlem -Zenith fehe'ri' zu böhnen.
Z\vifchen diefen алуеу Platten und den vier Säulen
ift der'eigentliche Stand des Höhen -Kreifee; die un-,
tere Platte mit den darauf flehenden Säulen und dem
Höhen -'Hríéis litztauf der gröfaern Grundfläche eines
abgekürkten Kegels, der 14^Zoll im Durchmefferhat.
Die untere Fläche diefes :Kegels hat nur 5 Zoll im
Durchrneirer:, und an diefe ift der Aaimuthal-Kreis
init;telft zehn Speichen beteiliget. Diefer Kreis hat
dreyFufs'ini Durchmeiler, ift von 130 zu 130" und
•jeder Grad von ю zu ю Minuten abgetheilt. Diefet
ganze Apparat bildet die Ver t ica l-Axe des Inítru-
nients, die zugleich Axe des Azimuthai - Kreifes iß-
Der'untere Pol diefer Axe, Avorauf fich das ganze I"*
ftrüment dreht, ift unter dem Mittelpunct des Azi''
muthal-Kreifes befindlicih, und endigt fich in eine
Spitze von gehärtetem Stahl, die fich in einer me-
tällenen Pfanne dreht. Die J3efeftigung des pbern
Pols des Inftruments ift auf folgend^ Art erhalten:
An der obern Platte, die an die Kapitale der vier er-
wähnten Säulen feft gemacht und ausgefchnitten ift»
ift in der Mitte ein Ring befeftigèt, der i Zoll über
die Platte hinausreichi; ,und gleichfam eine Röhre

bildet,
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bildet') auf deffen'Öeffnung der Gegcupo.î Дег vertU
calen Axe trifft . Vier meniugene Säulen, 7 l'ufs hocli
und vier Zoll dick 4 find zu rechten Winkeln um da?
infiniment geftelltj unten mit Bley in Stein, ein ge^
feoJlen, oben tragen üe vier ßögeri übers Hreüz, ge-
Ipauntj die in der Mitte mitteilt eines Hinges ver'4

"uruleii find. Jn diefen JUng palst jener, der an der
"Utte fcltí i tzt* fehr genau i und bewegt lieh faiift '
ln demTe'ben , луепп das ganze InRrumeiit auf fei-
^etri untern Pol im Kreis herum gedreht л vif d . Die
Theilungen Vverden durch Milirui'corJe abgeleferi und
^n äülseres Mikrometer giebt einzeln^ Secuhden»

Fernrohr ift acbromatifch -, mit doppeltem Ob-
hat s Fufs Focal -Lange «n d tlre'y Zoll Oefl>
ITS jf t gut , aber keins von den befteil, die

aus Ranisdens Werkftät te gekommen find* ßie Be-
iichtigtiiigeji djel'es Ín(lrumeíits.». ehe es ira eigent-
lich beobaclitüngefäihigen Zu Rande if i t find /ziem-
lich manni.chi'altig , clocli fchatz t Piazzi j Itlbít bey

öen uiigniiliigftt 'ii ÍJiuíiiiiulen j deílcn Í7ehlef auf
ht inehr ais drey Bogen - Secundei!, íiiiie voll-

Befchreíbung dieles voftrefflitben Inftru-
, enthält hauptfachlich das Piazzifche Werk

' dann das. in einer Note angezeigte Hin^
e Mdgazin, ЛУОгаиГ Avir vefwcifen tnüf-

ö/ij inrl hurt auf Fialzfs eigtie ArbeiteVi über zU
leben ä

Bald nach feiner Ankifnft in Sicilieii , i. j; 1790
iab Piazzi eine kleinere Abhandlung i Diícórlo dei
^*- Z). Ginfepjje Piatzii C> IL ( Caiiouico

über Gefchichte der Aftroiiprnie
allein iioch vor völliger Eceiidigung der, Slerii-

Ь -\vartej
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Warte, Fieng eí-mil dem eben befchriebenen
mente am л. May 1791 feine gröfsernpractifch-aftro*
nomifchen Arbeiten an. Schon,zu Ende des Jahre*
1792 legte er die erilen Früchte leinet Beobachtu«1'
gen der aftronomifcbeii Welt in einem Folio-Bandci
Délia foecola etfironomica de1 regiiftudi di PalertnOt
libri quattro di Giujcpfjs Piazzi. С. Л. régio P Г О*
feffore iïAfironomia in Palenno 1792 da r , dem
kurz darauf ein zweyter Band als Fortfetuimg.!«1

Jahre 1794 folgte. Diefe beyden Bände, die in fünf
Bücher abgetheilt find, mit deren Inhalt wir unfcre

Lefer fummarifch bekannt machen wollen, fiuil ein
merkwürdiger Beweis, Avas l'iir cine Menge interßi"
fanter Hefultattí in einem kurzen -Zeitraum durch
Fleifs und Thnügheit gefammelt Averden können.

Die Zueignuugs-Schrift an den König von Nea"
pel ift merkwürdig, wegen einiger ireymüthigefl
Aeufserùngen über den Druck der Wiflenfchaften &
Sicilien. In einer Einleitung entwirft Piazzi ei»6

GeCchichte der Aftronomie und der Aftronomen aut
diefer Infel, und befchäftiget fich denn im erftcl1

und zweyten Buch mit einer detaillirten
bung der Sternwarte und der Inftrumente.
der Himmel zu Palermo gerade als nicht gul1'
ftig fürv aftronomifche Beobachtungen gefchildei'1-
wird, ift vielleicht den meifteii untrer Lefer uiif'"
•v\rartet; allein häufige Nebel verdüftern die Atm°"
fphäre, und nur die Monate Junius, Julius,
und Januar pflegen gewöhnlich ganz heiter zu
Das dri t te Buch enthält feine erften einjährigen
achtungen vom n.1 May 1791 bis 29. May 1792 > .
hauptfächlich in Zenith -Diftanzen der Sterne
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bis vierter Grofse, nebft einigen der fürtflert ima
fechfteu Gröfse, nebft verfcbtedenen Planeten-ВеоЬ*
Achtungen beßehen -, und einen llaum von Lundeii
Folio-Seiten einnehmen. Schon iliefs луагеП Vor-
bereitungen zu den grofsen Arbeiten -, die er I'päter-
^fi» über Fixílern-Í?olhionen lieferte. Die genaud
^rtsbeiUmmung der Lage des Beobachtungs-Ortes
"• eins der vvichtigfteii Gefchäfte des ^ractifchen

*'fitonbraenj da hierauf deir gröfscte Theil aller an-
^inBöftimmüngen beruht i und Pia-zi befchäftiget
1CK damit fehr urnftändlich im vierten Buch, ЛУО et
"'é Breite feiner Stern-Aparte foAVohl aus Gircumpoi
ai- a]s Zénithal-Sternen mit grofser Schärfe herlei-
•*и Dies führt ihn zugleich auf die BeTtimmung
"elr mitllern llefractionen , die er für 45° etwas klci-
bei-, A\S Б rädle у findet; Noch teicher ah Rcfülta-
tcn ift der zSvëyté Band-, oder da.« fühfke Buch die*
tes1 Werks. Mit der Entdeckung eines Conieten-, defc
^U Becbar.hUing und Berechnung fängt es an. Piai-
*'•* Gehülfe Carioiti fah ihn am I0; Jan. 1793 iu-
feNt; er AVurde an demfelben Tage топ Méchain zii
"arcellona und von Rittsnhonfe in Philadelphia be-
^acluet. Sehr irltereíTatlt lind die Refültate j die
Чег Verfaffer hier aus einer grofsen IVTenge der vor--
"efl:lichften Beobachtungen für AeqvJinoclieni Schie^
e der Etliptik und Sönnen-Durchmeffer hierleitet,
^ir ^vet-den auf die beyderi erfteri BfeFtimmiingtiri

noch elnmahl zurückkommen j da Piazzi
befohdere Abhandlungen darüber iii dert
ai Socictà italiana hat abdrucken ialïeiïi

folgen die Originalbeobachtungen fämmtlichet
nebft ihrei vollftnndigen Reduction und

Ív-г
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Vergleicliung xn.ijt den neueften Tafeln. .Wiinfcbens-
werth ift es, dafs die.^Art, Avie fiazzi hier fe"10

Planeten-Beobachtungen giebt, von allen AftronO-
men angenommen werden möge, da es hierfogleicb
überfehen werden kann , in wiefern bey etwa vet*
änderten Elementen, eine neue lieductioii erfordef
lieh \vird. Neue Unterfuchungen über die Läng6

iindBTeite der Stermvavte, Befthnmung der mittletü
Strahlenbrechung für Palermo von o — 90" und De"
clinationen der 34 Sterne des Maslielynefchen Cata-
logs befchliefsen diefen reichhaltigen Band.

Von der Belsannf.rn.acb.ung diefes Werkes: an veT^
ftrich ein Zeitraum von mehrem Jahren , ehe Fiazz*
in einem neuen gröfsern Werke die Kefultate feinfi*
fernem Beobachtungen darlegte,- raitlos mit der v«r'
ferfiguiig eines Stern - Catalogs b'sfchäftigt, der nach
des Verfaffers Willen alle vorhandne an Genaniokcic

und Auadehnung übertreft'en füllte, blieb ihm
Zeit zu ändern Unterfuchungen übrig. Sein g
Kreis, das yorz.üglichfte Ififtiument in Europa,*)

. fetzte ihn in Stand, Declinalioiieu und gerade AU^'
fteigungen mit einer Scharre zu beobachten, Arie ßc

-auch der vortrefflichfie Mauer-Quadrant nicht a>i

gewähren vermag. So hatte Piazzi fchon feit ei»ieil*
Zeitraum von 6 bis g Jahren mit ununterbrocbe»16 •
Thätigkeit an dem grofsen Werke gearbeitet* a'f
ihm noch vor deffen Vollendung und Bekann'111?"

*) Soviel uns bekannt ift, exiflirt zwar ein ähnlich«^ >
und Togar noch gröfserea Inftrument in Edinburg o"el

Oxford, allein noch zur Zeit ifi. auf dem Continent
keine ein/.ige d»mit gemachte Beobachtung erfchiene»'
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chung für die vieljährige Anftrenguiig eine Entde-
ckung belohnte, die unftreitig unter die fchöniten
4nd wichtigften des angehenden Jahrhunderts ge-
zählt werden mufs. Gewifs jeder unferer IJefer wird
cs errathen, dafs wir nun an die für PiazzFsafaono-

Laufbahn und für die Aftronomie überhaupt
wichtige Epoche der Entdeckung eines ncu-

- en Planeten gelangen. Längft hat te man aus analo-
ßffchen Gründen die Exiftenz eines Planeten zwi-
'cheii Mars und Jupiter als fehr -\vahrfclieinlich ver-
^uthet ; allein alle Bemühungen , diefen Himmels-
körper aufzufpüren , ллгагеп im vergangnen Jahrhun-

vergebeng gewefen: Die lileinheil der Plane-
die diefen Platz ausfüllen , macht diefe ErTchei-

n«ng fehrerKUirlidi. Wie Sterne 6 — g — ю Gröfse
erfcheinend, unterfcheíden fie fich durch nichts von
«Jen umgebenden fixfterngrnppen , u»d.^a£''die'' Art
Avie Ilerfckcl dnrcli blofse Anfchauung den Uranus
ab Planet beitimmte, Avard hier eine Entdeckung
Unmöglich, , da vielleicht öfterer jener Himmelsbe-
*chauer einen Лет neuen Planeten im Felde feiner

-Telefcope hatte, ohne im, Minderten «"inen
ahnden zu können. Nur Ortsbeßim-

^Ung und Beobachtung der Ortsveränderung konn-
te hier zu Entdeckungen führen , und bcy der Sel-
^nheit, mit Avclcher Sterne unter oter Gröfse wie-
Qerholt beobachtet werden , лтаг es alfo gar kein
^4nder, dafs jene kleinen Himmelskörper fo lange

Verborgen blieben.
Merkwürdig-bleibt es, dafs gerade mit Anfang

ез neuen Jahrhunderts eine fo lange gefuchte Ent-
ecltung gelang. Am ï. Jan. igoi war ее, wo Piazzi,

als
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ni« er Nro., 87, Т«игг beobachten wollte, einen ая<
dem kleinen, vorausgehenden Stern gter Gröfse f ab»
bey deffen erftem Erfcheinen er anfangs iiicht №.
mindeften Verdacht liegte. GJücklichenvcjle laat t i
es lieh Piazzi zum Gefçtz gemacht, bey Vcrfer'1"
gung feines. Fixftern - VerzcichnilTee , nie bey с}
Jiçobachtrçng. liehen zu bleiben , .fondern d\e[c i
iiier vier, fecha und mehrerernal zu
Dadurch \vard ihm hier die fchüne
Denn als in den'daran f folgenden Abende»
Stern nicht mehr] am alten Platze луаг, fondern
nach gerader Auffteigung und Abweichung
lieh verändert hatte, fo. blieb kein greife! \ibri.g*
dafs dicfes ein >vanc|elnder Ilimrnelskörpev fey, Aj*,
J3oäe (hei l te Piazzi die erfte Nachricht von fçi(ieí
EnldccKnng mii; allein wiewohl er da den neuen
HimmeJsItürpcr als. einen Cometen zu beirachtci*.
fcheint, f^% ergab, fich doch in der Folge, date ef
gleich vom Anfang -an den Planetismus des \Van<
delfterns geglaubt hatte, Bis zum 11, Febr. heob.'-
Achtete ihn l'iazzi und fein GehüJfe Cariofti цпип-1

terbrocben in der Mittagsfläche , theils am Krei.fe»
theib am Paffagen-Ipßnnnent, pnd als er fich \rei*
terhin der Sonne zu fehr niiherte, verfuchte es z\va*
PÍÍIZZÍ- ihn im Azirputh ач л-ert'olgen : allein CJU^
fchwerc Kranliheit machte ihm dies •unmöglich^
Kann dem berühmten verdienftvollen EutdecKer>.
bey dei; Anffindnng diefes nenen lîimmelskorpers »
nicht mit Unrecht ein Vorwurf gemacht werden, fa
ift es der,, allzulí.a.rg 1ц Mittheilung feiner erften Бе"
obachtiingcn gcAvefen zu feyn, Lange beftaiid alles,
• c darüber an. andere АЦгр.Цртеп, cprnmu»'-
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ïn zAvey noch dazu durch "Schreibfehler etwas ent-
AeJlten Beobachtungen » die alfo durchaus nicht da-
zu geeigenfchaftet feyn konnten, diefcn kleinen uii-
Gekannten Himmelskörper aufzufinden» Späterhin
'chiciiie et an La Lande eine gröfsere Reihe voa
Beobachtungen, machte es jedoch dabey zur aus-
drücklichen Bedingung, keinen öffentlichen Ge^
brauch davon zu machen, und evft lavige, nachdem,
sie Epoche der damaligen Sichtbarkeit des neuen
•Planeten vorüber Avar, theiJtc er dem Herausgeber
tiefer Zeitfchrift feine Eämmiliclien Beobachtungen
üHt. Zwar iß eine folche Zutüchhaltung wichtiger
•Entdeckungen in der Gefchichte der Afiroiiouiie
gerade nicht neu; denn als i. J. 17J9 Meißer den
fo fehnlich envarteten Ifallcy'fchen Cometeu -auf-
fand, verbot ihm der bfiy diefen Beobachtungen an-.'
^vefende" äe f-Isle auf xdas ftrengfte,. irgend) etwas,
von diefcr Entdeckung laut v/erden zu laflcn ; allein
kibenswerth ift ein folches Verfahren nie, da es zumi
gröfsten Nachlheil der \Villcnfchaft gereichen kann»
Wirklich hatte, лу!е Avir fogleich fehcn Ayerden,.
«iefer Fall hey dem Piazzifchen Geftirn eintreten,
bünnen, da deflen Wiederauffindung nicht ohn&
^ch-wierigkeiten gelang, die vielleicht Aveit geringe»
gewefen feyn würden, haue l'iazzi bald nach der
e»Tteu Entdeckung feine Beobachtungen ander« Aßro-
Bornen mitgetheilt, AVO vielleichf Ichon damaJs der
•^'anet auf ändern. Stern-.AVarten aufgefunden , uni
ftj»t Aequatorial-Inftrumenten oder lireis - Mikrome^
tern länger verfolgt, und fo mehr Data zur fichem

werde»
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Tins Dafeyi» eines neuen 'Planeten, den
9US gerechter Dankbarkeit gegen feinen König, als
den Stifter der Sternwarte, denJSTamen Ceres Fcrdi-
tiandea bejlegte^ war nun confratirt; allein feine
Sichtbarkeit war fiir-das Jahr igoi vorüber, und die
Schwierigkeit deeWiederauffindens eines Го atorneN"
artigen Geftirns um fo gröfser, da ein und vierzig-
tägige geocentrifche Beobachtungen, nach allen be-
kannten Methoden, zu einer nur genäherten Bahn-
Beltimmung nicht hinreichend луагеп, und hiernach
nach Verlauf von 7 bis é Monaten, \vo der neue
Planet Avieder aus den Sonnenftrahlcn heraustrat»
feine Ortsbeftimmung äufserft mifslich blieb. Paä
Bedürfnifs, aus einer kleinen Zahl geocentrilcher na-
he aneinander liegender Beobachtungen, die ellipti'
fche Bahn eines Planeten zu beftinimrn « Avar bis
jetzt noch nicht da ge\veien; eine Methode dazu
war alfo auch nicht vorhanden, pnd fo\vohl <lef
Entdecker als mehrere andere der berühmtelten Aitro-
^omen, Olbers, Zach, Oriani berechneten zum
Behuf der nächften Beobachtungen, die Ceres in eb
ner Kreisbahn. Schwerlich, oder wenigftens nur
pach langern. Umherirren und grofsem Zeitverluß«
AVÜrde die Wieclerauffindnng nach diefen Elcmen--
ten gelungen feyn ; allein wie faft immer ein aufaer^
ordentliches Bedürfnifs ein aufserordentliches Mittel
oder ein eigenthiinüiches l'aient weckt, ío >vgr eä
auch hier. Das Intereffe der neuen Entdeckungj a>e

Bemühung aller Aftronomen, den Weg dev Wieder-
auffindung zu erleichtern und zu fiebern, erregte
die Aufrnerklarnkeit eines jungen, damals in den
Jahvbxichern, der Artronomie noch nicht bekannten
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Ceomciersi Gaufs, mit einem hohen Talent för
Aiialyfe begabt, und bis dahin fait ansfchlieTsend.
mit den fchwerften Problemen der unbeftimmte'n
Analyt ik , der Theorie der Zahlen u, f, -\v, befchäk
tiget, fand fich durch die Entdeckung eines neuen
Himmelskörpers gereizt, einige gerade damals über
Kegelfchnitte angefangene Unterfuchungen, auf def-
kn, Bahnbeftimmung in Anwendung zu bringen,
Mit welchem Erfolg diefes-gefchah, ift zu begannt,
als dafs wir dellen hier umftändlichcr zu erwähnen
brauchten. Die vortreffliche Art , wie feine ellipti-
fchen Elemente die ganze Reihe der Piaasifchen. Be-
obachtungen darftellten , еглтагЬ diefen bald das ge-
Techte Vertrauen aller Aftronomen, und mit Hülfe
Bieter Elemente \varea, dafs nicht unter italiens
oder Frankreichs fchünem Himmel, fondern inun-.
ferer nördlichen umwölkten Zone, die Wieaeranf-- '
findung des PiazÊifchen Geftirnës in den lezten Ta-
gen des Jahres igoi dem Freyherrn von Zach und
in den erften Tagen des folgenden Jahres dem Dr,
Olbcrs. in Bremen gelang. Mehrere Grade gaben die
dliptifchen Elemente den Ort der Ceres verfchiedcn,
von dem in der Kreisbahn berechneten, und ohne
jene AYÜrde Ceres gewifs erft weit fpäter, und bey

damals eintretenden liöchft merkwiirdigeu Er-
der Entdeckung eines zweyten neuen Plane-.

*еп, vielleicht nie wieder aufgefunden worden feyn.
Nur wenig Grade von der Ceres entfernt, und mit der-,
felben rückläufigen Bewegung , ward, zu jener Zeit
falias von unferm Otbers entdeckt. Hätte die Gau-
feifche Ellipfe nicht den Ort der Ceres in enge

eingefçhlofien» h^itte man zu ckien
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einen giöfsern :Raum durchfuchen muffen, wäre
vielleicht fchon da der Beobachter auf den zweyten
neuen Planeten geftofsen, gewifs alle Afttonoinen
würden in diefem die Ceres gefehen, ujid die wah«
те ferner aufzulachen vernachläffiget haben. Was
für eine ungeheuere Verwirrung wäre 'entftanden,
we«m man es verfucht hätte, die erfteii Piazzifchen
Beobachtungen mit den Spätem Pallas -Beobachtun-
gen in einer ElUpfe darzuftellen. Beyde Planeten.
Würden wieder verfchwunden, und ihre Wieder-
auf iindung, mit den durch jene Verwechslung ent-
ftellten Elementen» vielleicht unmöglich geworden
feyn. Welch ein Triumpf für die Widerfacher der
Aftronomie überhaupt und befonders für die Anta-
gonißen der Meyiiung, dafs ein Planet zwifchen
.Mars und Jupiter exiftire. Aber ZH der WilTenfcbaf-
,ten Glüch vereinigte ßch hier tiefe Theorie mit
Thätiglieit und Ausdauer , um die fchönfie Entde-
ckung des. neuen. Jahrhunderts zu conftatiren.

So rnufs immer der Thearetiker und der practi-
fche Aftronom vereinigt vorwärts fchreiten. Des
leztere fammelf Thatfacheîj. der erftere ordnet fie»
fíellt fie aufammen, fchätzt den Grad ihrer Zuver-»
Jäffigkeit, und geftützt auf der An'alyfe irrungslofen,
Weg, beftimmt er auf Ewigkeiten die Bahn , die der
Beobachtungen kurzer Bogen kaum ahnden läfst. Mit
Hecht hat man eine Aftronomie я priori verworfen $
allein eine blos practifche Aftronomie ift nicht ruin-c
der ein Unding. Dieerltcnüeftimmungsßüthe mufa
die Beobachtung geben , allein die Forro der Glei-r
chungen, die Dauer der Perioden, Säcular- Aendei
rungeii, das Капц шаг 'durch. Theorie erhaUen, we.r,-.

den.
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den, Wenn es darauf Ankömmt, b.eynah,e tauFerid-
jährige Perioden planetarifcher Störungen zu ЪеШпь
Weg t wenn aus eipetn' kleinen durch Beobachtung
§egeb.en.en geocentrifchen Bogen, die ganze, .helio-i
centrifche Bahn eines neuen Planeten gefunden wer,
den foil г dann mufs der blos rechnende АЙгоцооД

Geometer feine Zuflucht nehmen , der durch,
Analyfe den Irrfteru in feine B^hn verfceti

tet. — . -

the \vir im луИГеиГсЬаЛНсЬеп Leben des be*
Tvihmteu Planeten -Entdeckers vorwärts fchreiten,
içy es uns vergönnt, die natürliche Veranlagung, die
der Gegenftand felhft darbietet, zu ergreifen., ицД
Сще Frage zu berühren, die wir zu ц n ferai Unvvil-
•*cn fchon öfterer hören mufsten. J'Pas nützt die,
•Entdeckung aicjes neuen Planeten , warum legt тггац
auf die .Auffindung diefes atotneiiartigan Geßirnes ,
das nur dem bewaffneten Auge des Agronomen Jlcïtf-
barJJi, einen fo hohen f Perth? — So hörten "wir,
(elblt Unt,eirichtete i'tageu — und fo fchwer es ifl ,
denen, die eine Wiffenfchaft nicht ganz überfehen^
den Nutzen einleuchtend darzuttelleu , den eine

.fcheinbar ifolirte Entdeckung auf das Ganze hat , fo.
Avollen AY'IT ез doch in 'gedrängter Kürze verfuchen,
auch bloíâep. Freunden der Sternkunde zu zeigen^
"Wie \vi,chlig (цг das ganze Qebiet der Aftronomie;
jene Entdeckung war, welche Fortfchr'itte AVÍT ihç
verdanken, und wie dankbar jeder, der lieh für jene
hohe Wilenfchaft intereffirt ,

Erkepntnifs unferes Sopp.ep-SyfteQisi giebt
eine Rohere eine fch.ünere fj^r deq Menlchen, f
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Aas Weferi, was'mit'feinem Géifte , das Unendliche
ximfafst ; wer darinnen einen Schritt vorwärts thut,
«wirbt der Gegenwart der Zulmuft Dank. Einen
fplcberr that Piazzi, Analogien liefeen einen Plane-
ten' zwifchen Mars und Jupiter vermiHlien, -und die
Vermuthung ward znr Wahrheit .durch die Entde-
ckung. Aber fo gern will der menfchliche Geiit vor-
wärts eilen,-Grenzen , Gefetze beftimmen wollend,
der unbeíiimmbarçn, nur in der Urfache einfachen, in
der Ausführung mehr als labyriiithifch'en Natur. Auch
hier wie oft, ahndend nicht exiftirende Gel'etze,
führte das Wahrfcheinliche zum Irrthum. Beftimm-
te Verhältniffe glaubte man iu der> Planeten Abftän-
den vorhanden, in eine begrenate Zone xmferes Sy-
ftéms irrende BeAVohner eingeengt ; der Träume-
reyen diefer Art gab es weit mehr, leerer Köpfe Spiel
und diefe, zu trauinen, zu vermulhen , Analogien,
zu fchmieden ift leichter, als aufzufinden, zu be-
Techfie'ni —.

; In liurzer Folge' entdeickten unferes Vaterlandes
fJeifsigo .Agronomen noch drey neue Bewohner des
Sonnenfyftems ; ' Wohl möglich, dafs diefe auch ohne
jPlazzfs Entdeckung aufgefunden \vorden. луагеп;
alldií alleniahl blei-bt es unleugbar, dafs diefer die
iiächfto Veranlaffúng dazu \var: und лгоПеп \vir ge-
recht fcyn, Го mufs Piazzi als der Columbus dieíer
neuen planetarifcheu Welt gelten. —-

Jene Tiräumereyen , jene Quelle von Irrthü-
irie,in — fie find vernichtet; die Kenntnifs unferes
Sonnenfyftems erweitert — Fiazzi's Werli bey-
des ; —ï Ge(vinn der Wahrheit» Zuwachs untrer er-

haben-
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haoenften KenntmíTe, .ift das nicht fchort ц-
cher Gen-inn fürs,Gärige.-?

Doch nicht einzig irnrnforirt objectivei! WífFé.n t

auch in der Theorie liefs die Entdeckung der neuen
Planeten Riefenfchritle vorwärts thun. Nur dasBe-
dürfuil's fchail'tneae. Mit.tel, Miid.fo Ward jene-himm-
h'fche Entdeckung .zur Führern! im wahren Geilt
der Elemente.ihrer. Bahnen..; .Des Uranus langfatne
Bewegung und unnierkHcha Excentricität, machte,
zum leichten Spiel die ßcttinwmng feiner Elemente,
und die Noilnyenijigkeit aus einem kleinen geocen*
trrfcheii Bogen -die lieliocentrifche Bewegung zu
cntAvicJíeln, лгаг noch nie vorhanden geweleii t .a l s
bis es jetzt zum drinpeiulen ßetlürf/iifs ^vard, aúâ
jenen ГрагГлиеп Datis den Ort der Ceres auf, acht
Monate voraus zu beftirmnen, um diele nach einem •
fo langen Zeitraum am Him»nel wippet auffuthert,
zu können. Das hohe InterelTe des Iregeníiándeá
reizte eines jungen damals andeis be lchäf t ig ten üeo,-

meters Geüh A]it der höhern. Analyfo feinUen :Fäde)i
innig ve r t r au t , griii' er daa fclnvere noch , nicht .be*
handelte Problem an; feiner Anftrengung eutgjeng.
die Auf löfüng nicht, und fo entftand unter feinen
Händen ein nettes Syftem des intereflanteften .Theilä
der Theoril;, AVBS nach desi Vevfaflers eigneni Ge-

'rtändnife ohne.der neuen Planeten Entdeckung un-
entwickelt geblieben wäre. So verdanken wir alfo
das \yerk, AV;IS eine Epoche in der theotetifcheii
Aftronomie bezeichnet, neue Wege ia dicfe eröil:«
net, — Pi.azzi's Entdeckung,

Unvollkommen -waren unfere Darftellu.ngen deä
geftirpten Himmels ï in allen auch den neueften und
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Sternkarten fehlten alle Sterne unter fechfter Gröfse
faft ganz. Schon früher \var Ъеу Gometen - Beob^
achtüngen diefer Mangel den Aftronomen oft feht
fühlbar; allein nothwendiges Bedürfnifs Würde es
nun bey Anffu'chung der neuen Planeten. Mehrere
taufend kleiner Sterne, theils aus ändern Stern-Ver-
ieichniflen zufammen zu fachen, „theils felbft von
neuem au beftmimer»', in Karten einzutragen j und
deren Configuration mit dem Himmel felbit zu ver-
gleichen, diefs war fürwahr keine kleine Arbeit»
und nur Ueberzeugung von dem hohen Nutzen ei-
ner , folchen Arbeit, konnte zum Unternehmen des
irmblamen lang dauernden Gefchäfts ermuntern..
Dem- berühmten Entdecker der Juno, cllefem mit
dem geftirnten Hammel inniglt vertrauten Aftrono-
men ) \rerdanken лvir die ausgedehnte Bearbeitung
dés Himmels, und die erfte fclion feit einem Jahre
erfchienene Lieferung feiner Sternkarten, hat die ge-
fpannteften Erwartungen aller Aftronomen auf dás
vollkommenfte befriediget, — und wtr -svlll ев leug-
nen , dai's wir auch diefes wichtige Hülfsmittel für
die ganze beobachtende Aftronomie, hauptfächlich
PiazzPf Entdeckung verdanken» Schon das aufge-
zählte, der Zuwachs unferer Kenntnifle, der durch
die Entdeckung der neuen Tlaneten fehon jetzt in
der Wirklichkeit erhalten wurde j ift gewifs hinrei-
chend» jene zur wichtigften des Jahrhunderts zu
machen; allein unabl'ehbar ilt der Einflufs» den jene"
neuen Himmelskörper auf den ganzen Zuftand un-
lerer Wiffenfchaft noch in der Folge haben könnem

Die numerifche Entwickelung unferer Pertut-
bations-Piechnungen, fcbon jetzt, wo der älteni

Plane-
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Planeten - Bahnen Dímeníionen , Vernacbläffiguhg
der hohem Potenzen und Producte der Neigungen
und Excentricitäten erlauben flicht -wenig rnuhfam.
und Aveitlüuftig würde be-yden neuen Planelen , wo
jene Glieder - keineswegs vernachiäffiget -werden
dürfen, endlos werden, und es ift zn erwarten, dafs
durch dïe-Nothwendigkeit ;diefe Störungen vollftäiit
dig EU berechnen, eine neue Bahn in diefer wichti-
gen Theorie gebrochen werden wird. Wie fchwie-
Ilg und Tvie wünfchenswtTth die Bearbeitung die-
fes Gegenftande's fey, zeigt die fchon feit zwey Jali-
ten von dem Parifer Inf t i tu t , über die Störungen
der Pallas aufgegebene und bis jetzt noch immer
Unbeantwortet gebliebene Preisfrage*

Eben Го verfpricht un» die Beobachtung und
theoretifche Bearbeitung diefer neuen Planeten» cliö
•Wiçhtiglten Auffchlüile über die MaiTen der alteu
Planeten. Die genaue Beftimmung der Planeten-
Mallen, ift für die ganze Afhonomie eben Го no th»
\ve.ndig > als lie noch bis auf diefen Augenblick uu-
zuverlaffig ift. Ein Paar Worte mögen diefe? erläu-
tern. Durchmeiler eines Planeten» verbunden mit
feinem Abitand von der Erde» giebt fein Volumen;
allein die Malle hängt zugleich mit von der Deniität.
des Planeten oder von dein Product des Volumen
'n das Gewicht ab. Nicht einmal bey der Erde ver-
mögen wir diefe unmittelbar und noch vielweniger
"ey ändern Planeten zu beftimmen; nur dadurch>

.dal's alle Planeten im Verhältnifs ihrer Maflen gegen
ebianrler gr;ivitiren, liönnen diele felbifc beftimmt,
Und hier Urfache aus der Wirkung gefunden wer*
den. Mit Sicherheit kann dies aber nur dann ge-

fche-
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fcheheni wenn/ ale EínAvirkung des .einen Planeten
auf den ändern grofe ift , fo dafs eine .fehlerhafte

. Maffe beypoliiiven und.negativen Einfinfsiehr merk-
bar ,-\vkd. Allein ven allen planetarifchen Störun-
gen;, werden die der vier neuen Himmelskörper
durch Jupiter, Saturn und Mars die alleritärklteo
feyn, .undfonach am allervortheilhaftefteji',: z,u einet
fiebern Beßimmung der Maßen jener altern Plane-
ten angewandt "werden können j und fo wefentlicU

.fcur VerbelTerung unlerer Planeten-Tafeln dienen*
So ill imfere Wiirenfchaft unendlich verketter,

eine Entdeckung führt die andere herbey. So \vat
fchon jetzt JPiazzi's Entdeckung hoher Gewinn für
•das ganze Gebiet der practiffchen und theoretifche»
Aftrononiiej und лгаз noch alles Folge davon feyiJ-
Jtann und wird, das Avagen wir nicht icbon jetzt
begrenzend anzudeuten Dals die A u f f i n d u n g eines
atomeuarügen Geftirns eine neue Bearbeitung der
theoretlfchen Aftroiiomie* eine vpllftändige Darltel-
lung des geftii-nten Himmels veranlail'en Würde t dafs
dadurch die Maffen Millionen Meilen entfernter Pla-
neten beftiinmt, dadurch untere Planeten - Tafel«
berichtigt we'rden können j dafa dadurch dem in-
dunkler Nacht ungcwifs umher irrenden .Schiftet»
das Mittel einer fichern Ortsbeftimmung gewährt»
dadurch das Leben von Hunderten gerettet, das Ei-.
genthurrt von Taufenden gefiebert werden kann *-*
das glauben, das ahnden freylich iiür wenige» abei
gewifs, jeder Freund der WiJTenfchaften, der die«
ÄU überfeheil л'ermag, der wird Fiazzi zu ehren»
des menfchlichen Verftandes Macht t der aus Erfchei-
ntingen Jolcha Folgen entwickeln kann j zu bewür^

derrt
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dem willen, und fich glücklich fühlen, jene Got-
terfunhen, Kraft und Geiß und Willen in fich fsii
beiuzen und damit das höchfte erreichen zu bon.-;
Pen.

Mögen unfere Lefer die kleine Abfchweifuug
verzeihen, die ihren Zweck ganz erreichen würde,
Ivenn, es uns dadurch gelänge, fcbnelles Aburtheilen,
über den Werth oder Unwerth von Erfindungen,
deren wahre Würdigung oft Го, fchwer i f t , zurück-
halten. '

Kurz eilen wir nun über »}ie fernere Entdc-
'îlxungs- und Beobacht,ungs-Gerchichte des neuen
Planeten weg, da diefe nur in Hinficht auf Piazzi
hierher gehört. Haupträchlich um,Sicilien und tel-
Яе Landsleute mit der Entdeckung ». Beobachtung
Ui>d Bahn des neuen Geftirns bekannt zu inachen,
ichrieb rPiazzi damals z\ve,y kleine. Schriften :
Jultati dellc offervazioui âella nuova Jlellfi
ta il. /. ai Gennajo all offervaiorio reale ai Paler?
"»o. I)a Giufc/j/je Piazzi. Ch. R. Direttore del
toedefimO' Prefentati alia Jnprema generate dijni-
ta.z.io>tc äeglijiudi. In Palermo i8ci" Und dann
Späterhin : " Delia fcoperta, del nuovo pianeta Cerere

ottavo tra i primari del uoßro Ji/iemo
Palermo jgo2." Beyde Schriften find nach

fiazzi's eigner Bemerkung aus dieler Zeitfchrift ent-
lebnt, und enthalten alfo für unfere Lefer nichts
^etjes. Die erfte Abhandlung fchliefst der Vetfaffer
ln Hinfuht der Benennung des neuen Geftirns, mit

lateinifchen Verfen :
Tclluris patriae âuctnrct a Principe Jiomen
djira inter ficulis fulfit ab axe Ceres.
n. Corr. XXI. B. i8ia. F Nicht
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Nicht unerwabtit,darf es bleiben, dafs der Kp*
•his. von Neapel Piazzi's Verdienft durch eine Ge-
haltsvermehrung von fünfzig Louisd'or', und durcU
Bewilligung einer Summe zu Ankaufung eines lärigft
von jenem gewünfchten' Aequatorial-Inftrumerites,
belohnte. Zii eiiièr Medaille auf die Entdeckung de*
Ceres war anfangs die letztere Súrríme beftimmt ; al-
lein Piazzfs Vorstellungen gelang es, diefe auf eirie
rfütfclichere dau«rnde-Àrt für die Sternwarte benu-
tzen zu dürfen.

Kurze Zeit nach (liefer glänzenden Entdeckung»
clie Piazzi's Namerj, verbunden mit feinen früherit
Arbeiten, in der ganzen literarlfchen Welt berühmt
machte, gab ihm' ein ehrenvoller Ruf Veranlaffung»
feine Liebe für Sternkunde ühtl feine Dankbarkeit
gegen das Gouvernement, "WW ilirrm Stand fetzte,
Го wichtige aftronoraitche Arbeiten zu liefern und
zu unternehmen, auf das1 glänzendfte heurlmridete»
Öriani, diefer ausgezeichnete ATtronom und öeo-
nietef, der für theoretifche Autonomie in Italien'
das ift* Avas Piazzi für die beobachtende, hatte im-
Jahre igoz von dem Gouvernement den Auftrag er-
halten, die Aviffenfchaftlichen Anflalten in Bologna
zu unterfuchen, und in dem Bericht, den er übet
diefen Gegenftand an den Vice-IJräfidenten erftatte-
te, trug er darauf an, Piazzi'n als erften Aftronómen
und Director der Sternwarte nach Bologna zu beru*
fei», da man verfichert feyn könne, dafs diefer die
in jener Stadt fait erlofchne Sternkunde wieder zurrt'
Aufleben bringen werde. So reizend für Piaziii
diefer mit Wefentlichen Vortheilen verknüpfte Ruf
in fein Vaterland lind auf die ältefte berühm teile

Sterh-
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Sternkarte .Hauend feyn aufste,^ Го. lehnte 'er ihn
doch ab;, allein. die Gründe, die ihn zur abfchfögli»
eben Antwort beftimniten, find, Avie Cchon damals
"Oriani fagte, f d > . edel und eines gelehrten und ehr*
liehen JVlannes-fo AVÜrdig, dafs fein Brief, worinn,
fir diefe 'auseinander fetzt, hier nicht' fehlen darf^
' So Jehr mich, fchrieb Piazzi unterm 24. Dec. 1302

811 (Jricuti einet Scits Ihr verbindlicher Brief vom
a9'<JV0«. erfreut hat, fo fehr hat 'er mich auf der
ändern Seite mit Betrübni/s erfüllt* • . Sie zeigen mit
aie fchön/te .Gelegenheit und anlockendß.6 Au$fvchtt

' Tage auf aie ruhig fie, glücklichjie und ehren*-
fí e Weife , im Schöofse "meines f^aterlnndes zu

Ja, theuerjler Freund , ich fühle ganz
volle, ùnd'-пЦе die Fortheile, die mir ein

Joncher Itijf gewahT.cn.wlrd , und ich erkenne hierauf
die. G&öfsa Ihrer \ ntir Schätzbare* ÍFreútiãfchaft ;
allein aus Pflicht und aus Dankbarkeit mufs ich

wiewohl mit fchwerem Herzen, eine ab*
Antwort geben. Die Palermer Stern*

iji mein Werk; es iß. aber noch lange nicht
folUiündigkcit gediehen, denn ich erwarte

'.London f inen Aeqüatorial- Sector., und am Pa-
einen liordaijchen Kreist Ferlajfe ich "meine

fo iß alles verlohrcn, und vielleicht die
in Sicilien auf- immer dahin ; denn dieft

nft hat hier zu Lande noch keine ticferi
gefchlageiii Auf der ändern Seite hat

r 'König mich fiets ausgezeichnet , geehrt und
belohnt. left will Ihnen nut- einen Zug -von ihm
erzählen, der .unv er tilgbar -ftüs meinem Herzen
leyn Wird, Als der König ganz unversehens auf.

F s Neu*
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Neapel hierher liam, Co :würde -Jedermann
Ausnahme,: felbß der Piceköiiig , aus dem
zo delogirt. Ich allein behielt' meine
und alle Stuben, die ich bewohnt ç, "auf
ausdrücklichen Befehl. t'Fie ..fällte tick..'je. ein«
Jolche Behandlung •vergeffcn, mit 'Undank Vergel*
ten, und fie meinen eignen • Fortheilen aiifbj.'fcri1

können . . . . und fo Jehnte Piazzi jenen fo ehreoi
vollen Ruf ab. Nur reiner Eifer für das Befte.Teinei
WilTenfcbaft konnte ihn zu diefer Entfagung4vef
mögen ; allein, wer einmal von diefem Gefühl be*
feelt'ift, kennt andere llüclifichteii nicht; und wohl
möglich dafs wir partheyifch urtheilen ; allein, das
Studium des Himmels, das Eindringen in,daà-ÎJn*
endliche, das Unermeßliche, das Umfaffen des'Uni-
verfum , ift mehr wie jede andere Wiflenichaft dazu
geeigenfchaftct, desMenfchen Geift zu ifoliren, nuft
auf 'einen ßrennpunct, auf einen Zweck hinz;uFülij

теп. Allein diefes rückfichtlofe Handeln, diefer un-
abänderliche Plan des Lebens, diefes ausdauernde
angeftrengte Wirken, ift das nicht des Mannes Zier-
de? Gerade nicht allen, die fich dem Himmel weih'
ten, gelang es, irdifchen Verhältniffen ganz zu ent-
fagen ; allein, find nicht Männer, wie ein Newton t
der fail während einem ganzen Jahrhundert mit
bürgerlichen Verhältniffen fremd, in Abgefchieden*
beit nur derWiffenfchaft lebie, ein Oriani, der.vòn»
grofsen Kaifer zu den erften Staatswürden berufen r
fie ausfchlug, um nur Aftronom zu feyn und 'zu
bleiben, ein Piazzi, der einem ehrenvollen l\.uf, ei-
ner fichem angenehmen Zukunft entfagte, um ein>

angefangenes Werk fortfetzen zu können, find nicW
diele
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«h'efc Manner ehrwürdiger als jene , die, wenn auch
mit feltnen Talenten begabt, doch hur die edleWif-
fenfchaft als Mittel, nichtais Z weck dienen laffen ?—.

Fait jedes Jahr von Piazzis aftronomifchem Le-
ben ift durch eine nützliche Arbeit bezeichnet ; al-
lein befonders wichtig für die ganze Sternkunde
^Vurde das Jahr 1303,'wo er diellefultateeinerzehn-
jährigen Arbeit, in einem grofsen Stern-Catalogun-
*er dem Titel: " Praecipuarum ßellariim inerran-
tium poßtione.r mediae, ineunte jeculo XIX ex оЪ-
jcrvationibus habitis in f/jecida l'cniormitana ab ли-
По 1792 aã annum lQo2 Panar mi l8"3" heraus-
§ab. AH Gröfse, Ausdehnung und GenauigUelt ,
Vorzüglich in HiiHicht der Declinationen , läfst die-
*er Stern -Catalog alle ändern weit hinter fich zu-
rück. Die La Laiidejckan Verzeichnifle enthalten
Z\var noch eine gröfsere Anzahl von Sternen, allein
eines Theils find fie noch nicht fämmtlich reducirt,
dann auch oft nur durch eine einzige Beobachtung
beftinunt, während Piazzi's Angaben , durchgängig
auf den genau reducirten liefultaten aus mehrern
Beobachtungen beruhen. Es ift und wird vielleicht
"äs gröfete aftronomifche Werk bleiben, was dasge-
e£n wärtige Jahrhundert aufzuweiten, hat. Die Zahl

darinnen enthaltenen Stern-Pofitionen belauft
auf 6743. Von (liefen kommen 4118 i» tVaj.*

und 969 in La Landes Stem-Verzeichniilen
die übrigen find ganz neu beftinimt. Die Ein-

zu (liefern Werk enthält iritereflante Erörte-
^ngen über alle ältere und neuere Stern-Verzeichnif-

e> eine Unterfuchung über Präceffion , über fchein-
"flre Gröfse der Sterne, Vergleichungen feinerStern-

beftim-
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beftimmungen «ait denen früherer Aftronomèn, una
befonders eine Tehr lehrreiche Darftellüng aller Vor-
züge undMängel des hauptfächlich zu Entwerfung
diefee Stern-Verzeichnilles gebauchten fünt'füfsigen
Jfreifes. • Das fehr prächtig und wahrfcheinlich auf
Roften des .vormaligen Königs von Neapel gedruckte
Stern - Verzeichnifs felbft enthält allemahl auf zwe/
Folio-Seiten 20 Sterne, die nach ihren geraden Auf-
fteigungen geordnet find. Für . jeden Stern find'
fechsaehn Rubriken vorhanden. Die eine Seite ent-
Jiält in neun Goluranen, Namen, Buchftaben .und.
Gröfse der Sterne, dann gerade Auf 1teigung in Zeit
und Bogen, Abweichung, jährliche Aenderung in
JS&. und Déclin, und Zahl der Beobachtungen, wo-
durch der Stcrnort beflimmt wurde. Die zweyte
Folio-Seite in lieben Rubriken, giebt die Vcrglei-
chung der Piazzifcheii Beftimmungen in Ж und
Déclin, mit Flam/Leeds, de la Caille und -Mayers
Çtern- Vérzeichniffen, und in einer befondern Со-
lumne verfchicdne Bemerkungen über Dopricl- Ster-
ne, eigne Bewegung u. f. AV. Ein Supplément ent-
hält Unterteilungen über vermifste Sterne und ei-
gne Bewegung nebftRectificationen frühererBeftirn-
müngen. Wir haben diefe den Aftronomén längft
bekanntenDetaib aus dem Grunde ausgehoben, uni
unfern Lefern einen Begrilï von der Ungeheuern Ar-
beit au geben, die diefes Werkgekoftet haben mufs.
Belfere Ausbildung und Fortfchritte in unferer Son-
nen- Monds- und Planeten-Theorie, werden wir
zürn gröfsern Theil diefem Werke verdanken, geO'
graphifche Ortsbeftimmungen Averden dadurch ge-
fichert und «ilcichtert; nicht leicht v/iid ein heller

Abend
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Abend vergehen, ЛУО der Beobachter nicht in die-
Jem Werk Hülfe und, Rath fuchen müfste, und man
kann mit Recht behaupten, dafs durch dieles Stern.
'Vèrzeichnifs r was dem Afironomen noch unentbehr-
licher, alslogarithmifche Tafeln ift, Piazzi fich und
«er iicilianlfchen Aftronpmie ein wahrhaft unver-
gängliches Denkmal geftiftet hat. — Nur die we-
Wiglten Freunde der Wiileiifchaften, die gerade nicht
lelbft an numerifchen Rechnungen eignen Antheil
Nehmen, ahnden es, was für eine Malle von Arbei-
ten in einem Werk enthalten ilt, was wie das vor-
legende Sternverzeiclmifs nichts als End-Refultate
enthält, und in der Ueberzeiigung, dafs es dielen •
angenehm feynuiuüä, eine folcbe Arbeit richtig wür-
digen zu 'können, wollen wir es veriuchen, dae
Detail einer Sternbeßimmung in gedrängter Kürze
hier anzugeben. Die Beftimtnung zerfällt in Beob-
achtung und Rechnung. Der Ort eines Sterns wird

• «rhahcn durch gerade Auffteigungund Abweichung.
*ie;xi beobachtete die erftern am Mittags-Fernrohr,,
uie letztern am Kreis. Da alle Beltimmuugen- nicht
auf einer, fondern auf wiederholten Beobachtungen
beruhen, Го wollen wir annehmen,, dafs jedes Re^
fultat auf fünf Beobachtungen beruhte. Jede Beob-/

Achtung am Paffageu-Infiniment , erfordert aufser
^er Bezeichnung des Sternes noch das Auffchrcibeu
v°n i2 — 16 Zahlen, die Decl. g— ю. Wegenatmo-
^Phärifcher Correction der Refraction mufs ferner

'•"aro. und Thermometer-Stand notirt Averden, und
^* können daher ohne Hinficht auf die zu abfolutec
^e»tbeftimmung zu Berichtigung des Inftrumentes
to- t \v. erforderlichen ändern Beobachtungen an-

neh-
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nehmen, dafs jede ifolirte Sternbeobachtung wenig-
ftens einen Zeitraum vou vier Minuten, und hier*
nach die fünfmahlige Beobachtung 20 Minuten er-
fordert. Die unmittelbare Beobachtung allein allet
6748 Sterne nahm alfo einen Zeitraum von г г со Stun-
den Aveg. Rechnet man ferner die mit Stellen des
Inftrumentes, mit Ablefen, und während der noth-
wendigen Beobachtungs - Intervalle verbrachte Zeit»
fo kann fehr füglich für die ganze zu Beobach-
tung jener Sterne erforderliche Zeit das dreyfache
oder 6743 Stunden angenommen werden. Mehr
als 130 beobachtungsfähige Nächte .können im miU-
lern Durchfchmtte auf ein Jahr nicht gerechnet wer-
den , und macht man dann die gewifs fta'rke An-
nahme , dafs jede Nacht fünf Stunden beobachtet
werde, fo erforderte die blofse Beobachtung der in
jenem Stern-Catalog enthaltenen 6743 Sterne, eine
ununterbrochene Arbeit während 1390 heitern Ta-
gen, die alfo nach der obigen Vorausfetzung nur in
einem Zeitraum von beynahe acht Jahren vollendet
werden konnte. Noch zeitraubender find die zu
Verfertigung eines folchen Stern-Verzeichnifl'es er-
forderlichen Rechnungen. Die Beobachtung giebt
nur den fcheinbaren Ort, das Verzeichnifs den mitt-
lern, und jener mufs daher auf diefen mitteilt An-
bringung der gehörigen Correctionen wegen, Vor-
rückung der Nachtgleichen, Abirrung des Lichtes
und,Seh wanken der Erd-Axe reducirt werden. Da
für nahe aneinander liegende Beobachtungen diefel"
be Reduction beybehalten werden kann, fo wollen
wir anuehmen, dafs für jeden Stern diefe zweyroal
zu rechnen Щ. Zu den vorher erwähnten Reductio-

neu
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nen liömmt noch Correction der Decl. wegen Re-
fraction hinzu, und rechnet man ferner alle die Un-
teriuchungen, die bey jedem Stern durch die oben
angegebenen гб Rubriken nothwehdig -werden,' und
endlich die unvermeidlichen Rechnungs-Irrungen,
Stern-Verwechslungen u. f. w. hinzu, lo ift -die
Annahme, dafs für jeden Sternort, völlig fo redu-
c'rt und verglichen, wie er in jenem Sternverzeich-
п'Яе angegeben i f t , ein und eine halbe Stunde er-
forderlich gewefen iit, gewifs noch zu gering. Hier-
nach erforderte die Reduction aller 6748 Sterne über
ïoooo Stunden; und nehmen wir, da für die Beob-
achtung täglich füiif Stunden gerechnet wurden,
für die Rechnung deren fechs täglich anr, fo konnte
die Arbeit nur in einem Zeitraum von beynahe fünf
Jahren vollendet werden. Nach einem fehr rnäfsi-
gen Ueberlchlag finden wir, dafs die ganze Bearbei-
tung dieTes Stern - Verzeichniffes wenigftens das Nie-
derl'chreiben von 30 Millionen Zahlen gekoftet ha«
ben mufs.

Wer lernt nicht bey diefer kurzen Uebetficht,
die wir von Piazzi's Arbeit gegeben haben, deffen.
^Verk bewundern ? Tage, Wochen, eirteh Monat
lang angeftrengt arbeiten, das können-alle Men-
fchen; aber Jahre lang mit таШоГег ununterbroche-
ner Thätigkeit feine ganze Zeit immer nur einer und
Betreiben Arbeit weihn, das erfordert mehr Kraft
ünd Emhuliasmus für die Wiffenfchaft, als dem grö-
kern Theil des Menfchengefchlechts gewöhnlich zu
Theil zu werden pflegt.

Oafs übrigens Piazzas Stern - Veraeiclmifs nicht
allein das vollftändigfte ift, was bis jetzt exiftirt,

Гопаепг
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fonder!) auch vorzüglich in Híníicht derJAbweîcbun-
gen-die-.genaueit.cn ReEultate enthält, darüber find
alle Aftronomen einverftanden, fo dafs diefe bey je-
der Beftimmung eines ändern Himmelskörpers als
Haupt-Autorität gelten,
.1. Wenn auch während eines r neunjährigen Zeit-
raums der grpfste Theil von Piazzl's feltner litera-
rifcher Thätigkeit, auf 'die Bearbeitung jenes Stern-
VerzeichniHes vervvendet wurde, fo wufste er doch
immer auch noch Stunden für andere wichtige aftro-
noraitche Befchäftigungen zu gewinnen. In jenen
Zeitraum fiel die Entdeckung der Ceres, aj.e ihn zu
den zw.ey oben erwähnten Schriften veranlafste,
und denn vergieng auch, wie wir nachher zeigen
werden, beynahe kein Jahr, wo JPiazzi nicht in
academifcha Schriften eine AYichtige aftronomifche
Abhandlung einnicken liefs. Wir verlaflen jetzt die
Zeitfolge,.und übergehen jene kleinen Abhandlungen,

'um un's fogleich mit çleiu im Jahr ígoó erfchienenen
J^lbro ffßo del Reale OJTervatorio di Palermo zu
befchäftigen, da dicfes in uBraittelbaremZufammen-
bang mit Piazzis Stern - Verzeichnifs fleht, und es,
awechraäfsig fcheint, deifen ganze Arbeiten übet
denfelbenGegenftandin einer Folge darzuftellen. Das
eben genannte Werk i It als der dritte Theil der in
den Jahren 1792 und 94 erfchienenen erltcn zwey
Bände anzufehen , ift aber unltreitig wichtiger , al»
jene, da es eigentlich die Grundlagen au Fixftern-
Yerzeicbniffen enthält , und Avir halten uns um fo-
mehr -verbunden, hier, wo ausfchliefsend vouPißz-
2fr. Arbeiten die Rede ift , eine gedrängte Jnhalts-
Anzeige davpn au geben» da \vir bis jetzt von die*

fern
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lern wichtigen Werken-hoch keine âetailfirte:Notia
in diefen Blättern geliefert'haben. Es..zerfällt iti zwey
"\vefentlichverfchiedne.Theile:. der.'erfte.entkält, die
Beftimraung abfoluter Stern- Afcenfionen, der^wey-
*e, die aus eignen Beobachtungen beltimmtenEle-
Ыеше der Sonnenbahn; -. Früher hatte Piazzi /die
von Mfiskelyne beflimmten ; abfolutèn geraden Auf«
"eigungen bey feinem Stern-Verzeichnifs zum Grün-;
de gelegt*; allein da er fpäterhin Differenzen -.£адак

)e nachdem er verfchiedene Sierne des M.askelyn1-
Sehen Veraeichniffes verglich,.fo-hielt er^esiür noth-r
Vvendig, das mühfame Gefchäft der unmittelbaren
Vergleichung der Sterne mit :der Sonne felbft zu über-,
Nehmen. Seinem thäiigen und gefchickten G^hül-
fen Cacciatorc, überliefa er. die Beobachtungen arn
Paffagen-Inftrument, während er felbft die Zenith-
Diilaiizen von Sonne und-Stemeii am Kiei,s, nahm.
Zu Fundamental-Sternen, deren gerade-Auf fteigun-.
gen unmittelbar beflimnit wurden, Aviihlle Piazzi
den Procyüii und Atuir , und fand aus tien beob-
achteten Nachtgleichen von 1305, 1304 und 1905
für den Anfang von 1305 ,

Ж Procyon 112° 16' 17,*7
Atair 295 19 o, oo

Beyde im Mittel um z" grofser, als Maskelyne fie
gibt. Wurden nun alle ändern Sterne mit die-
*en beyden verglichen , fo waren die Refultata

. fehr befriedigend; allein defto fonderbarer die lír-
'pheinung, dafs bey der .Reduction auf einerley:
Epoche, üch doch Avieder Differenzen von 4 —'9";
se'gten. Noch merkwürdiger find die periodifchen
Abweichungen, die Piaz^i beym Aldebaran fand,:

und
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und die'lieh durch' keine -der herkömmlichen Cor-
rectionen wegfchaften liefsen. Es ift 'hier nicht <let
Ort, in. eine nähere Erörterung diefes höchft wich-
tigen 'Gegenftandea einzugehen, allein fo vielfcheint
uns ausgemacht, dafa wir in, unfern Beftimmungen
von Präceffion» rnotus proprius, und Parallaxe der
Fixlterne noch bey weitem nicht aufs Reine find;
fehr wünfchenswerth.ift es aber, dafs jeder, Beob-
achter feine Beobachtungen mit allen Arfbmàîien,
fo wie Piazzi geben, und nicht etwa Refultate, die
nicht paffen, wir wollen gar nicht fagen ändern,
denn das wird kein gewiflenhafter Aftronom thun,
aber etwa als fehlerhaft unterdrücken möge, da nur
aadurctfriach und nach das Gefetz jener Anomalien
entdeckt werden bann. Die Präceffion beßimmt
Piazzi hier zu 50,"39; gröfser als alle aeitherigeAn-
nahmen , und fehr natürlich weichen die hierauf
gegründeten Angaben über eigne Bewegung der Ster-
ne , -fron den in ändern Stern-Verzeichniilen ange-
gebenen ebenfalls merklich ab, da Präceffion und
motus preprint gegenfeitig von einander abhängen,
und ihre Wirkungen nur fehr fchwer mit Sicher-
heit von einander zu trennen find. Die interef-
fantefte Ausbeutein diefem erften Bande, ift unftrei-
tig das auf Procyon und Atair gegründete Stern-
Verzeichnifs von 220 Sternen, was fowohl in Hin-
ficht der Sorgfalt der Beftimmungen, als auch der
Menge der dabey zum Grunde liegenden Beobach-
tungen einen ausgezeichneten Werih hat.. Die EpOr
ehe des Verzeichniffes ift der Anfang von 1305, und
es enthält in 17 Columncn folgende Rubriken: Na-
me und Gröfse der Sterne, mittlere JR. in Zeit, mitt-

lere
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1ère Praeceffi,ciTt, ; eigne Bewegung, jährliche; Аепч
derung, uRini Bogen, Präceffion, eigne Bewegung,
eigne Bewegung nach anxlern "Agronomen, jährliche
Aenderungr Zahl der Beobachtungen , Abweichung}

,Praeceffion;, eigne Bewegung ;(in Dccl.) ;Verglei-
chung mit ändern Angaben' , Jährliche Aenderung
und Anzahl der Beobachtungen

In Deutfchland ift diefee -wichtige Stern-Ver-
fcéichnifs durch deflen" Abdruck in• Bo'de's Jahrbuch
für-ig r r. bekannt geworden.

'Schneller eilen лу!г über den zweyten -Theil dee
Pîazzifchtsn' 'Werkes 'hitiweg, was fich1 hauptfäch-
lichmit-Beftimínung der Sonnen - Elemente befchäf-

die Avir fchon früher -unfern Lefern 'mit^e'
haben, ' (Monatliche'Correfi>. B. XVI. S. Jg5')
die Eehr nahe mit denen harmonirert',. 'die

von Zack und IDelambré-in ihren rieueften SDmien-
Tafeln zum Grunde gelegt haben. Nur ein Paar in.
te.rellante bey Beftimmung der Schiefe der Erdbahn
vorkommende Bemerkungen heben wir aus. Die
jährliche Abnahme diefes Elements befiimmt Piazzi
zu o,"44 etwas kleiner, als «s aus 'manchen ändern
Gründen wahrfcheinlich wird ; vorzüglich -»miste

bey diefer Annahme die Venus-Malfe auf eine
vermindern, die mit unfern Sonnen-Beobach->

nicht zu harmoniren fcheint. Die 'Differenz
Refultate aus den Sommer- und Winter-Solfti-

die fchon fo viele Hypothefen veranlafst hat,
«efs Piazzi, geleitet durch eine phyfifche Erklärung
"er Brechbarkeit des Lichtes verfuchen, in wiefern
vielleicht die Strahlenbrechung für Sonne und Ster-
ne verfchieden feyn könne, und wirklich fand er

aua
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aus за zut ZíitdertNachígleichenmitdérSonne ver-
glichenen Beobachtungen des • Polaris>i dáfs für 38:*
Zéiiitlx-:Diftaaz die, Brechung, des Sonnenlichts-die
der, vom Sterne ям uns gelangenden Strahlen um o, "yg
übertrefte. Dafs Sonnenftrahlen ftärker als die -licht-
«rtigeo.-Stern-ümanat;o.nen gebrochen werden, iß
ganz Piazzfs Annahme, dafs die Menge der zu iin-
ferm Auge-geliingenderi.Strahlen »IM Verhältnifs der
Mntfentutigeti'ifi, .geiuaftf.und nähme man jtííie Dif-
ferenz für gröTsere Zenith-Diftanzen..prögreffiv.aji«
£o'Würden-: tch dadiKCh-.aUer-cUngja die Wintei-- und
Sornraej.- Solititien bélier yereiiiigen ЫГел;, inder»
fiazzi feinejniLtlere ßefracUon aus Sterilen ЬеГйтгШ
hat. :, Allein.,fo finnrçich Piazzi's Hy:po.ihef<? i(l, fo
Й1тп?*5п":> |̂г doch ganz-, des Verfailers,eigner Aeufse-
rung ,bey., dafs eine durch Beobachtung AVahrfcheinT

lieh Averdende Diß^erenz von o, "78 allzu unbedeu-
tend ifri .als dafs man. darauf irgend.eine Folgerung
baue»-dür:£t4. ' Die Discuffioii, in die der Verfallet
hier über-alle Sonnen-Elemente eingeht, ift für alle
Afironomen äufserft interellant; allein Avir muffen
fie>;.«m die Grenzen diefer Blätter nicht allzu feht
ÄU überfchreiten, mit SlillfchAveigen übergehen,
und nur im Allgemeinen bemerken, dale man hier
für die ganze Theorie der Erdbahn einen Schatz von,
Beobachtungen und Bemerkungen findet, die fut
Jahrhunderte wichtig bleiben werden.

Diefs find Piazzi's Hauptwerke; allein nicht
minder intereflant find, die,U'olirten Abhandlungen,
die er in acadeinifchen Sammlungen der aftronomi-;
Ichen Welt mittheilte.

Analog
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Analog mit den
gen , find, folgende zwey Abhandlungen i

DelC Ob'liijuita dell' -EclítilXa MemõHd ai
feppe Piàzzi. Tom: IXs'nïomorie Wi^faathcma-
tica e Fifíca. delia Societa italiana

Und dann

Delia . mifura delf anno, trópico polare Memcria,
... del P. D. Giufcppè Pia~zi,. Tom. XHf.

^oer,'wie Avir fchon oben benierltt haben, beydej
Elemente aus feinen Beobachtungen1 beftímmt.

Zwey andere Abhandlungen

Ilicerche ai Giufeppe jP/ö-.t/' /M la РагаШт/Ги аи-
nua ai Alciine dette Princijjàn Fiffe. 'Torh'.'XIf}
Mcrtior, di Soc* ital.

Und
Sagglo fui movimenti proprii délie Fifje. Memo-t

rie dcW Inßitnto nationale italiano. Claf/e di
Fifica e Matemática. .Тот. I. Parte ].., Bo-
logna iQoó

«eben mit feinen ändern Arbeiten über S teirn- Po (i-
in näherer Verbindung.

Aus zehnjährigen Declinations- Beobachtungen
es Piazzi in der èrítèren Abhan'dlung zu

in Triefern die Éxiflenz ein«r Fixftern-
AvahrfcheinJich wird oder nicht. Leider

eiHfcheidet auch diefe mühfame forgfältige Unterfu-
chting diefe j problematifche Frage keinesweges , in-
«ern der berühmte VerfaJIer es felbft «inräumt, dafs

u noch ein'e'gröfsere Menge und heiler harmönU
Beobachtungen gehöre. Aliebaran, 'Sirius

' und
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und ÍVotfjWzr sseigten eine.Parallaxle yon г — 4* an,
\vahrend dagGgQf* ••Capella, ^rcturus,, a.Lyrae und
<t Aquilae, theils durchaus gar keine Parallaxe an-
zeigten, theils deren Exiftenz ganz unge wife lie-
fsen.

Auch eine Gradmeffung wollte Piazzi in Sicilien
veranftalten und ungemein intereffant würde die'fe
Operation für die Theorie der Erde geworden feyn,
da eine folche für das Parallel von 33° noch nicht
ftatt fand, und unter Piazzfs Leitung und -Ausfüh-
rung die genaueften Refultate еглуапеп : liefe. Ein
'neunzehnzolliger Bordaifcher Multiplications -Kreis
und ein Meter waren längftin Paris durch La Lande
beftellt; -allein wahrfcheinlich Avurden jene Inßru-
mente'bey der Trennung, in der das Continent ficb
jetzt fchon länger mit Sicilien befindet , nicht ab-
geliefert , und jenes Vorhaben noch nicht ausge-
führt.

Ein anderes Werk von -Piazzi über die Corifti-
tulien. des Mondkörpers , haben Avir wabrl'chcinlicb
noch zu erwarten, da Piazzi fchon unterm 29. Dec.
3799 bey Erwähnung der Bearbeitung feines Stern-
Catalogs an Oriani fchrieb : Г Ich habe jelzt ein.jcni-
äeres FPerk unter der Feder, über die leuchtenden
functe, welche [ich auf der dunkeln Mo/idfcheibe
zeigen? Ich glaube v da J ï fie von einem wirklichen
Feuer herkommen', ich habe fie in'fünf -uerfchiede-
neu Neumonden (o deutlich gclehen , dafs man /2«.
unmöglich für zurückgeworfenes Licht von der Erde
halten kann , wie ich ehtnals felbß. der Meinun§
•war." Wohl möglich, dafe die t ran sparen f er e fiei-.
lianifche Atmosphäre Erfcheinungen mit Beftimnat-

heit
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belt wahrnehmen lafst, die für.iürifern nordifchen
Himm elverborgen bleiben.

So batten wir. denn Piazzi's* aftronomifchee
Leben bis zum Jahr 1306 unfern Lefern in gedräng*
ter K;ürze dargeftellt; .von allen feinen Arbeiten
konnte nur eine Ueherlicht gegeben werden, denn
«in,ganzes Buch würde es erfordert haben, hätten

in ein näheres Detail eingehen wollen ; was l'eit
Jahre 1306 die Früchte feines. aftronomifcheri

-waren, Йаа, wiífen wir leider nicht, allein
mit uns werden es alle Freunde der Wifferi.

rchaften auf das lebhaftefte wünfcbeu, dafs Siciliens
veränderte Verhältniffe,' feine .folgenreiche Thätig:

»eit nicht geftört haben möge. .-
;- Wer erftaunt nicht über die Maffe von Arbeiten,

aie Piazzi in einem,fünfzehn jährigen Zeitraum lie»
ferte, und луег überzeugt lieh nicht da, dafa diefes
Mannes ganze-«eit .einzig dem Betten der WiiTen.
fchaft gewidmet war, tlafs nur eine feltne ununter-
brochene ThäligKeit und Anftrengung, eine völlige
^bgcfchiedenheit und Entfagung auf alles,'was die
^elt Erhohlung und Vergnügen nennt, ihm .die
fciteichung feiner höhern Zwecke möglich machte.
Ilö fchönften Sinne des Worts ift Piazzi das, wae
^ iJractifche Aftronom feyn foil. Das ganze Ge-
k»et feiner Wiffenfchaft überfehend, weife er immer
dae Wichtigfte, und zur Aueführung das befleMittel
^ Wählen.

Der Himmel ift ihm fein Alles, da ift feine Welt,
Fremdling ift er auf Erden. Erforfchung des Hirn-
^els ift fein höchfter Zweck und rücbfichtlos wirkt
** auf deffen Erreichen hin. So wieffr einft Piazzf,

О eben
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eben im .Begríffrelne Beobachtung zu machen , de»
hiit fchallenden Complimenten auf ihn eindringen-
den neapolitanifchen Prinzen. -im gerechten
ЦплтШеп lebhaft mit den laut gesprochenen Worte»
*•'ehe non mï-feèchi*1- iaurück.

Und fomufs fiçh der Beobachter über Verhält*
niffe erheben. Nicht für neugierige Befchauer, fön»
dern für der ernften Wiffenfchaft Fortfchritte und

. Stern warten àa,
Zwar rrrafs jedem, .der den.Z weck der höhern

Beftimmung-inL ßch fühlt, • die Zeit ein Kleinod Геуг1;1
aber mehr d^n«' allen ift fie dem Aftronomen "koü«
Ъаг.. Wieder: fallen läfst ficb faft immer in deS'Le^
Ъепа Kreife der abgerufene Faden, aber für.ewig
ift-verlohren der Augenblick am-Himmel;, hat da
einmal unbeachtet des Mittags - Fernrohrs Hauro
durchlaufen die entfernte Welt, fo kann keine Macht
det Erde, nicht des Weltalls grofser Geift, des Ver-
gangenen Verluft erfctzen. Darum mufs frey blei-
ben лтоп Verhaltniíyen. der Aftromotn; dem Himmel
gehört jeder feiner Augenblicke, keiner der Erde;.
W«r üch dem Himmel geweiht, mufs fremd mit derft
iidifchen feyri j keine Bande muf» ihn feffeln, frey
mufa fein Geift am Firmamcnte ruhn, frey mufs et
feyn von allem, was bürgerliches Lehen, als Con4

ventionen drückend auferlegt.
Wenn Eiitfagung der gröfeern.Menge das ifolirte

Leben, Anftrengung des Himmels Studium fcheint»
fu Ш diefs dem, der einmal in des Weltalls Tiefen
eingedrungen, der reizen dit e Genufs. Nur diefe
Wiffenfchaft kann reine Wahrheit geben, und daí
Gefühl das Wahre zu entwickeln aue iich felbft,-da3
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weife im wahren'Werth :nurHierzu fchätzenr dem
dies gelang,

Der Aftronom lebt nur in Raum und Zeit, et
ift des Weltalls Meißer, _ёев 2rrthum ift ihm unter-
than. Dem Firmament giebt er Gefetze , ift tran-
fcerjdente Linien find der Planeten wirrige Bewegun-
gen gefeiTelt, des vielgebrochnen Lichtftrahls Bahn
ünd.Schnelligkeit ift'uns bekannt, in Perioden ittdei
gtofsen Axe, und der Erdbahn Schiefe Schwanken
cingefchloffen, aus eines untern Planeten ÈrfÇhei,-
nen auf der Sonnenfchcibe des Weltalls Ma'fiiöa'B'ent-
>\ickelt, aus fernen Welten \yird det Ercle Theorie
beftimmt, der Meeree Fluthen Fallen und Ansteigen,
derAtmosphäte Ströhmuüg, berechnen Avir aus Mon-
tée -MaJTe und Sonnenort. — So dringt mit ficherm
Schritt des Aftronomen Geift ins Unendliche, und
>venif» auch'•TäuTcHuTig -durch' unfree obje'etiyen'.Wif-
fens füiifgeröKrteh ürqueir mbgH'Ch," fo iiann doch
diefe vor der Se.elé intenfiver Kraft uur rjiomentan
beftehn.

In ftiller Nacht, bey düfterm Lampenfcheîn, in
Wefer Einfamkeit, AVO fich in ^veiter Schöpfung
Nichts um ihn rührt, als des zufammengefetzten
*endels, gleichförmig leite* -Schlagen» ida ГаттеЦ
"er des ^Weltalls Elemente. Das Geftirn tritt in des
Î'ernrohrs Feld, gefpannt mufs mit. zwey Sinnen-
Haaren der Aftronorazwey Elemente, Zeit'und Raum
^mfafleh; aus dem Gefic^tskreis entrückt es der Erde
täg}iche BeAvegung fchnell, doch der Moment wo das
^eftirn den Mittagsfaden berührte, ift bemerkt, die Be-
°hachtung vollbracht, und fo des Himmelskörpers Ort

mt. Folgenreich ift der Moment, denn vetket-
ift mit der itolirten Ertcheinung das Ganze.
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IntereíTes, das dière^Unterluchungen mit fich füh-
ren, verlobten gehen. Eins der wichtigften Ele-
mente, von dem faft alle ändern atmofphärirchen Er-
fcbeinungen modificirt werden , ift unftreitig da*
Gefetz der Wärme-Abnahme in höhern Räumen»
und leider ift die eigentlich forgfültige Bearbeitung
diefee Gegenftandes noch zu neu, als dafs ein be-
ftimmtes Refultat darüber bis jetzt erhalten worden
tvare. Auf barometrifche Höhenmellungen und auf
Strahlenbrechung hat diefes Gefeta den wefentlich-
ften Einflufs, und gehört daher unter diefem Ge-
fichtspunct in das Gebiet der Geographie und Aftro-
nomie, Го dafs wir alfo auch glauben, eine Erörte-
rung darüber werde in dieüen Blättern nicht am un-
rechten Orte feyn.

Wir werden daher in diefem und ein Paar det
folgenden Hefte einige Umerziehungen über den
eben erSvähnten Gegenfiand, dann über den mitt-
lern Barometerftand am Aequatov und die dortigen
taglichen baroinetrH'chen Olcillationen, und haupt-
fächlich über die tagliche und jährliche Wärme un-
ter verl'chiedenen Breiten und in der füdlichen und
nördlichen Halbkugel, mit Hinficht auf Strahlen-
brechung liefern. Wir geben hier nur die Haupt-
B.efultate diefer Erörterungen, die eigentlich für ein
befonderes Werli " Bcyträge zur Theorie der Atino-
fphäre'" beftimmt find, an deH'en Ausarbeitung
aber bis jetzt durch andere Arbeiten gehindert
den.

Bey der fragmentarifchen Unterfuchung , diö

wir zuerft über da« Gefetz der Wärme-Abnahm0

geben«
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geben j werden uns hauptfächlicb. folgende fcÁvey
Fragen befchäftigen t

J) JVas ijí die zweckwujsifjie form für ait Glei*
chuiig., die das Gejeii der Wärme-Abnahmt
ausdrückt?.

£) í/l es nach der fheörie und nach den vorhan-
denen Erfahrungen wahrscheinlich, dais dibfeí
Gefetz für iallt 2onen und Temperaturen von*
/laut bleibt?

tiebef dien erften Öcgehftand feblt из üiie an
ßchern Erfahrungen gani, da fie beftimmt auf die*
*fen Endz^veck nié gerichtet -\Vareiij mid genau be*
tl'acluet i befchränkt Reh hier alles auf hypothetifche
Aiihahrtifeni Zuerft iiahtti man für die Wärme - Ab»
tiahrhb eine arithmetifche Progreffion an { JZulef
fubft i tuir te dafür eine harmonifchej und diefer An^
nähme traten mehrere berühmte Geometer j und
Namentlich Oriatii ^ in feiner claflilchen АЬЬапаг

îiber Refraction bey. Späterhin hat La. Plaça
eUVas verwickelte i z\v'ííchen arithnietifchcí
geometrifcher Progreffion inné liegende» Forni

"afüt angenommen und die Coeffibientén dat-innfert
^urch Höriaontal - Refraction befttrnmti Das für üie-
íe Methode in der Mécanique céleft: T. IV; Sk z'6i
entwickelte Verfahren ill unftreitig fehr finnreich j
a^ein die iiumerifche Entлvickelung l'ür ftarlt
yerfchiedene Horizontal - Refräctionen führt auf
Schwierigkeiten i die Zweifel über die abfölutö
Dichtigkeit der daraus folgenden Refultate übrig

und eine Kleine Modification der Elemento
ti í
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noth wendigmachen. Hätten wir genaue Beobach-
tungen über die fucceffiven. Therrnometerftände voH
hundert zu hundert bis etwa 2000 Toifen , fo wüf"
dé fich daraus das wahre GeCetz der Wärme- Abnah-
me leicht abftrahireii laffenj allein an folchfin Et*
fahrungen fehlt es uns ja gerade noch ganz ; auch
würden fich diefe anders als auf Luf t fahr ten fch'wer-
lich mit Sicherheit farumeln laden , da aufserdeni
Ъеу Meinen Höhen Local -Einflüffe die Thermo-
meterftände ги fehr afficiren winden. So hat ma«
denn bis jetztmeißenlheils aus derobern und untern
Temperatur einer fehr grofsen Luftfäulc , auf die
der inné Hegenden Luflfchichten gefchloflen, indem
man die Reihe arithmetifch annahm, und diefe ße-
Äimmung faft allen heuligen barometrifchen Höhen*
meflungen zum Grund gelegt. Bey allen Beftimmun-
gen, die man zeithcr aus Erfahrungen für das Ge-
fetz det Wärme-Abnahme hergeleitet hat, fcheint
man immer mehr nur den Zweck gehabt zu haben»
gemachte Beobachtungen, durch eine willfcührliche
Annahme darzuftdlen, als dafs man es verfocht hät-
te, durch einen atgebraifchen Auedruck fich det
Couftitution der Atmofphäre feibft z« nähern. Die
intereffantefteii Erfahrungen und BepbachtungeH
über diefen Gegenftand, die manche wichtige Auf-
fchlüffe geAVähren, verdanken wir Herrn von Hunt*
boldt; allein auch diefer berühmte Naturforfcher»
hat bey diefer Unterfuchung den eben bemerkte»
Weg befolgt, und durchaus eine arithmetifche Rei-
he zum Grund gelegt, wiewohl feine eignen Beob-
achtungen , wie wir gleich zeigen werden, ei« an-
deres Relultat fehr wahrfcheinlich machen,

Un»
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Une fehlen es, als biete das, \vas wií mit Be*
eit von der Conftitntion der Atmofphäre

•kennen, einen Weg dar, um die Form der GleU
Chung beftimrnen zu Können , wodurch die Wärme-
Abnahme in höhern Räumen ausgedrückt wird ; die
^onftanten diefes Auedrucks mufs natürlich die Be*
Pachtung geben.

"Die Sonnenftrahlen als Grund aller Wärme an-
genommen, fo mufs eben fo deren reflcctirte als un-
nüttelbare Wirkung offenbar für jeden Puuct der
Atmofphäre im VerbäUnifs der Wärnie-Receptibili-
tät und Erhöhung über der Erdfläche feyn. Man
^aiin die Erwärmnngsfähigkeit den Dichtigkeiten
Proportional fetzen , und da eben auch hierdurch

Wirkung der reflectuten Wärme bedeutend mo-
wird, ío. folgt,, dafs die Wärme der fucceffi-

Lviftfchichten von den DenGtüten abhängt und
hiernach für A'erfchiedne Höhen niçhl; im gleichen
Mafsftab abnehmen kann. .

Hieraus (cheint inif die natürliche Folgerung zu
en, dafs man richtig verfahren werde, wenn
die Wärme-Abnahme den Denfitäten felbft,

0(ler mit a,ndern Worten den Barorn.etcr-$tänden
Proportional annimmt.

Nennt man h Barometer- Sîaud Im Niveau des
n Zahl der fucceiïïven Barorpeter-Höhen

zu einer Höhe x, z beobachtete Wärme-Diffe-
zAvifcben x und der untern Station t m Coef-

*icient der Wärme-Abnahme , fo Avird man nach
*nferer Annahme haben

а Г: JL h • • ^ Сb — ( » — ï ) ]
m n. h.

wor-
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woraue denn hey einem gegebenen z und x, m be«
fHmmt werden mufs. - Nimmt man ,für n Zahl ael
Linien an, um die fich in einer arithmetif.cb.en.Heb
he erfter Ordnung der Stand des Barometers vprft
lîiveau dea Meeres Ыэ au, der Щпе х

man.

__ x a h -t- i — n
m ' 2 h

na qann. für jeden

ni' ~ m
2 h -j- i — n

Iß diefe Annahme der Confutation, der Atmor:

fphäre4virklich gemäfs, fo muffen die aus den seit-
herigen Beobachtungen durch Vorausfctz.mig einer
arithmeiifchen Progreffion gezogenen llefulta.te, ii»
der Art von einander verlchieden feyn , dafs de«
Coefficient m defto gröfser wird, je gröfser die 31*
Reffen Beflimmung benutzte Luftfäule ift. Und
wirklich zeigt fich diefes Refultat in den Beobach^
íungen, die Humboldt zu feiner Beßimniupg de*
Coefficienten m benutzt hat fehr deutlich. In fci.-
юегд Effai für les réfractions, aflronojniqu.es äani-
la Zone torride führt er S. 23 'acht Beobachtun-
gen an, die zu dçm, gegenwärtigen Zweck vorziig*
lich fchiclilich find, und findet aus allen für. i° Reau<
mur die Wärme-Abnahme 122 /6 rr ra. Da fich,
aber in deu einzelnen Refulta.ten doch, DifierenzeU
von 14 Tmf. finden, und durchgängig die h.öcbfteO
Bergc die langfarnfte Wärme-Abnahme, und umg«-

; die; ̂ leiuerrA B.ergçdie fehue^lft
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geben, fo wollen wir diefe Beobachtungen ihrer Hö>
be nach in zwey Claffeu abiheilen.

Kamen derBerçe

Coffre ,ie Perotte '
gula de Carroças
*ut.rte dt- la Cuchilla
p '< de. Teneriffa

'• inittl. Refultat

Nevado de Toluc» '
.'[chinche

Hübe

iîo47 metr.
гь->з
1,51l

30JO.

4Si?
4679
5»7«

Dift'erenz.
der obern und »intern

í2,°í üierat. cencifír.
13. 7
», 5

16, 9
; 2O, l

13, °o Seßum.

4i * ч

a-î. 1

Abnahme
for ï"

. M Toif-

114,1 —
1:4,3 —

119.1 Toif.

Т18Л —
«0,3 т-
120.4 —

"• i-.iiul. RePultafc | 5058

Die Differenz dei Wärme- Abnahme £üri*Beau-
beträgt hier, für loj.o mid sojs Me.tr. Höhe,

818 Toif. und ganz den? gemiifs-, was wir oben be-
^erbten, gab die Ideinue Höhe Fnerte de laCucliil-
*a, das Ak'infte, und die gruíste Höhe, der Chim-
lorafo , das gröfste liefultat fiu- das Gefetz der War-
Äie-Abnahme. Allein nehmen -wir dieCe. Beebach-
tungen. nach imfernj vorherigeix Ausdruck in Kech-
nung, fo folgt aus Nra. I. Abnahme für i" Béaum.
vom Niveau des Meeres an 102,6 Toif. und aus
Nro. 11^ 100,9 Toifen,. лгаз als voli'ko-mmeu über-
einftimmend angefehen- werden kann., und für die
von uns-angenommene Form der Gleichung beweifst.

Ehen fo fti.mnien auch die in dem E-ffflí fw l&
grapkiä des plantes S. 8t befiu<!liehen Angaben

'über mittlere Temperatur in verfchicdenen Höhen,-
^it diefer Annahme überein. Denn wenn au.ch die
«ortigeu Thermometer-Stände- zum TheiL еЕлуаа

erfcheinen, fo etgiebt lieh doch vorzüg-
aua den Maximis und Minimis d-er angegebenen

fo viel, dafa. siiü Wärme - Abnahme
ï. Höhen als. ia grofsem geCchieht.

Auch



Auch Bcnië1*61"' Refractions r Beobachtungen í°
\гегГсЫе(1ецвп Höhen b«günftigen diefe 'Annahm^-
Wir fügen ..cine kleine Tafel für die lucceflive \er~
grpfeeru^g von щ für niedere Barometer?Stände
hier bey.

m ~ юр Toifen

für 2g Zoll Barometer <• Stand

Baro-
meter-
Stand

?7Z.
26
'?$• '
2.4

?3.
22

21
2Q

19
J 8.

Höhe '
für eine

Wärme -Ab*
nähme von
1° Reaumur

loi,? Tqif
IOJ.S
I°S,4
I07.S
109,6
in,7
1 14,0
116,3
i.i 8. 8
121,4-

Baro-
meter-
Stand

I7Z ,
16
'S
14
«5
12

I I
IQ

9
8.

Hohe
für eine

Wurme -Ab-
nahme von
l" Reaumur

124,1 Toil'.
i?6>9
129,8
132,8
136,0
139-4
142,9
146,6
í 50.4
< 5 4 > < $ .

Die Vergleichung d.iefer Refultate und Лез dabef
Grunde liegenden Verfahrens mit. der zu diefertt

Behuf vorgefchlagenen Methode von La Place, die
im WefentUcheu, darauf hinaus läuft» aus der durch
Horizontal - Refraction gegebenen Denutät , die d,urch
das Gefetz der Wärnie eraeugte IVIodification, un^
hiernach diefes felhft zu beftimmeu, erfordert ei"e

uinftändlichere, Erörterung, welche hier nicht Plati
íiqden kann.

eben uns Hmnboldts. Beobachtungen h.erg*'
Werth für m gilt für den Aequator, oder be"

ftimmter, für eine niittlcre Temperatur von •+- ?P*
Reau-
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Reaumur, und wir kommen daher nunmeht.auf die
bung der zweyten irn Eingang аиР§е1ЦД-

Frage: In "wiefern es nach der Theorie nud nach,
vorhandenen Erfahrungen wabrfcheinliçh íey,

"afs fich diefes Gefetz für alle Zonen und Tempera-
turen gleichbleibe? Schonifrüher haben.\YÍrv$n ei-
ne»> hierher gehörigen Auifatz ( Щопаи,
*•> XVII. S. jfl :.) ganz im Allgerneinen
"ärgeftellt, Avaruni vfir uns fchon Ч priori fiir и
zeugt halten, dafs die Räumein dene« ejne glciphe
Wärrhe-Abnahme ftatt Findet, ,vom-Pol ; i\^ch der»
^equatoi abnehmen тцДеп , und .\Yahrfcbehilicb
^var es diefer A u f f a t z , der Herrn von Humboldt^fa
*етещ vortrefflichen Мятойе fur les- réhactionn
"ans la zone térride zu der Aeufserung
(S. 20) dafs ein. Afirononi fédiiit par la
des refraction obfervées.par Pia'zzi. et .
ft\ tenté de prouver récemment a p r i o r i, аце le dé-
^roijfement du calorique doit être plus rapide аащ
^ climats chauds et que par conséquent la réfraction
horizontale doit augmenter- en raifon inverfe. d$ là
te*nf>erature moyenne des, lieux. Cette affe^iQJ.i К
e"e embraffe les observations faites, pendant l'été, èjî
^nentie par un grand nombre d'expériences, que f ai
eu occafion défaire, pendant le ççurs. démon expé-
*ition à Véquateur.

Da jedoch in dem oben erwähnten Auffa,tz im-.
^T nur davon die Rede war, dajs das mittlere Ge-

etz. der Wärme-Abnahme Fun.ction der mittleren
ieroperatur 'iey, fo fcheint der berühmte Yerfaffer

Meinung ganz beyzutreten., луегщ er. S. 29.
n Mémoire fagt : Nous, prouverons, plus bas,

que
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eue le äecroiflement' äe la ehalèur ааш-Гаъг ejtfo'1'
etion de- la'température moyenne des plaines. -E"
conflèterant le decroifïement moyen de toute
дм ïe: trouve auffi plus rapide dans la région
'xiale qu'e dans la zone plus voijiue au pôle.

Nehmen wir <lenfelben Weg wie oben, und ver-
fuéheri 'es' vorerft ohne Hinficht auf vorhandne Et"
•fatírungen, in wieferne ев ;au§ der ConttUulion der

Atmofphäre felbft Avahrfeheinlîch wird, dafs für ver-
'fchiedne Temperaturen, 'das Gefetz der Wärme-Ab-
nahme confiant oder variabel ift, fo können folgen-

de Betrachtungen zu -dem beabfichtigtea Zwecfe
füMfen.

Bekanntlich ift die Dichtigkeit der Atmo fphäre im
•urngekehflen Vcrhältnifs der .Temperatur, folglich
vomAequator nach den Polen zunehmend. Die Er-
AVäimwngsfähigkeit ift im Verhäitnifs der Dichtigkeit
und die Wärme die unmittelbar der Atmofphäre dureii
EinTaBgung der Sonncuftrahlen mitgetheilt werden
Kann, лviFd alfo ансЬ чИеГега Yerhältiiifs' folgen.
Durch die gröfst're Wärme-Abforbirung in der At-
moíphare, Avird die Summe der wärmenden Kraft
des Erdbodens vermindert, und das VerhäJtnifs der
unmittelbaren Erwärmung zur reflectirten, wird
daher am Aequatos grüfser, als in nör<Uichen Breiten
feyn. Da aber offenbar das Verhiiltnlfs der Tempera^
tut in den obern uud uiilero LuEtfchichten ab-häugt
von dem Verhältuifs wie diefe durch leflectirle un4
directe Wirkung der Sonnenftrahlen erwärmt wer-
den, Co folgt, auch dafa die Dififereoz der Tempera-
tur in hohem und niedem Räumen gröfser ani A.e»

* als i« nördlicUeni ßreite.n ieya nдцÍ8^
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Eine andere Betrachtung, die ebenfalls dnrcH
***e Qqnftitution unferer Atmofphäre felbft-.an адс
Haud gegeben wird, führt ganz auf daHelbelVeiu^at,
Jetzt, ;AVo Kein Phy filier mehr an ein ;Сеша1-, Feuer
g'auht, muCs Differenz der .Sonnenhöhe und de?
^gebogen, als Haupturfacb« .der Verrchieden.h.eiE
^^ Temperaturen uiítçr yerfchiedeneu Br,eiteu
"•'hen. /werden. Vermöge diefer .Art, лу|«е;ииГге
^Ofphäje erwärmt wird, liaim dic Crw.lrraung nur
"ey einer gewiffen Dichliglieitftatt. finden. Die Ver«
•'chiedenheit der Wirkung Avird''daher hey gleichef
^rfache febr .-.abweichend feyn können, -/und nicht
allein von ^iefer, fondern hauptfäclxlich von der A,i£
'bhäng'en» \vie eine gegebene Kraft auf verfchiedue
"egenßände wirken Jjaim. Wird das llcful tat ver?
'chiedner Kräfte im Verhältnifs ihrer Ungleichheit
geminctert, fo \yird die Wirkung felbft , äb.ey gans}
Ungleicher Urfache, doch gleich feyn li.onn.en. ..Di»
Amvexidung diefer Siitae auf den vorliegenden Gei
ßerxftand ift Klar. Die Differenz der Тетрега.1,цгец
ViiHer veçíchiedenen Zoncn für eine gleiche Höhe der
.Attnofphäre , kann, nur dann bedeutend Ivyn^ дуепц
*'в L.uftl'çhicht vermöge ihrer Denlität und Nähe an
^er Erdfläche einer büträchlJichenEru'^rmung fähig
№'.' Abnehmende Diü'erenz der Deiifuüt rnufa daheç
а.цсЬ die Difl'erena der Wirlvung nAuidern, und bey

r bekannten Schnelligkeit, mit der die Wärme ip
Räumen abnimmt, und der eiuen, ge willen

nkht überfteigenden Verfchiedenheit d.er n?Ht-.
er>i Ternperatureu auf mifern.i Erdkörper, uiuis ea

°«enbar in einer ge\viÜen Hö,he Лег Atmosphäre ei-
' ie Wirkung de.ï §опдецй;га.Ы
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|ert in einem/Tolchen Vielfachen gemindert ifi, dafs
deren urfpíungliche Verfchiedenheit Yefféhwindetj
jmd/Hfe'rrtàcb. unter allen Zonen in jener• Höhe glei-
che Tem^eiatur ftatt finden mufs, Nimnic man die-
len S«Ua, der durch die einzige Erfahrung, die wir
darüber eue GayLu/Tacs laiftfabrt haben, beftäti-
getTVirdj -aU ausgemacht an, (o folgt bey der aner-
kannten-Differenz der rniulerr» Temperaturen unter
ferfchiedenen Breiten, dafsdasGefetz derWärme»Ab-
nähme ebenfalls verfchieden ift, und hätte man dea
Punf.t, Wo, nach dem Vorhergehenden:, die Tem-
peratur überall gleich ift, fo würde man damit und
mit Zuziehung der Pift'erenz der mittlern Tempera-
turen die Modification jenes Gefetzes für dicfe leicht
herleiten hönnen. Allein unglücUHcherweife hängt
Й1е ßeftimmung jenes Punctes gleicher Temperatur
imd de? Gefetzes der Wärme - Abnahme in einer
franctien 4er mittlern Temperaturen eben fo von

ab, wie es z\vifchen jenem und der Hori-
'~Refraction der FaH ift , fo dafe es fchwer,

n nicht unmöglich i f t , aus den bekannten Ei«
genfchafte.n der Atmofphäre, beyde theoretifch be-
ftimmen zu gönnen. Es würde alfo hier darauf an-
fcommen,1 welche Gröfse man als bekannt anneh-
men will, um dic andere daraus herzuleiten. Will
ma« fich nicht in ganz willkührliche Hypothefen
Über die Erwärmungsfähiglieit höherer Luftfchich-
ten einladen, fo kann jener-Punót der überall glei»
chen Temperatur nur aus der bekannten Aend.eru.ng
des Gefetzes der Wärme,- Abnahme hergeleitet wer-
den. Eine Gröfse hypothetifch annehmen, um d'ö
gndere darnach zu. heftimmen, луагв freylich ein l""

gifchei
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gifcher Kreis, allein man vermeidet diefen, ад ein»
mal die Temperatur in gleichen Höhen durch ,die
berühmte Lüftfahrt von Gay-LvJfae fehr wahr-
'cheinh'ch wird, dann aber mehrere Etfcbeinungen
Jchon wirklich beobachtet.und, die über die Abhän-
e'gkeit der Wärme-Abnahme von der miulern Tem-
peratur fail keinen Zweifel übrig lauen.. Abgerecht
net die vorbei in diefer H,inficht d.argeftellten theo-
retifcb.en Gründe, glauben wir unter die vorbände-
nen Beobachtungen die da^elb.e bereifen,; k^ppi»
'achlich folgende zählen zu nmlïen.

l. H o r i z o n t a t - Б . e f r a c t i o n e n i

Eine genaue Discuff ion der Beobachtungen von
Boiigner* Maxkelyne und Humboldt hat Uns übei>
^eugt, dafs für die Aequatorial • Gegenden . die Ho-,
Contai-Refraction auf höchftens 30 — 31' angenorni
ttien Avertlen kann, \valirend aus allen nördlichen
Beobachtungen , und namentlich aus denen vou
•"radley und unfern eigenen, eine initiiereHorizon-

• Refraction von 35 — 36' folgt. Eben fo find
die Horizontal-Refractionen in Italien und

füdlichen Frankreich, merklich kleiner ale die
gen. Le Geiitils Beobachtungen haben wir

unberücküchtigt .gelaffen, indem fie trotz ihrer gu-
te» Ueberenifünimung unter lieh , zu viel anomal!-
lcbes darbieten, um mit Sicherheit darauf bauen zu

nen. Nimmt man diefe Horizontal - Refräctio*
nach der von La Place gegebenen Methode in

Rechnung, fp folgt für den Aequator gi Toifen.
für untere Zone in Toifen für eine Wärme-Ab-

nun-
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nähme von i° Reaumur, woraus ficli denn tier Fa-
ctor für die Modification des Gefetzes der Wärme-
Abnahme unter verfchiedenen Breiten herleiten laf-
fenNwürde* Dafs Gay - Lvjfacs und Saiiffur^i un-
mittelbare thermornetrifche Beobachtungen ziemlich
daffelbe Kefultat wie die Humboldtifchen geben»
kann gegen Refractionen nichts faeweifen» da dort
nicht die ganze Luftfäule, wie bey den Horizontal-1

Refractbnen in Rechnung kam, was allerdings von
•wèfeiùlichem Einfluffe ift»

a; ferfchiedenheit äef Strahlenbrechung

itit Winter una Somtntrt

Wenn nach Anbringung der gehörigen thermo-
nietrifchen Correctionen, zwifchen den Sommer'
und Winter-Refractionen eine confiante Verfchie-
denheit übrig bleibt, Го kann diefe nicht anders als
durch ein vertchiednes Gefetz, der Wärme-Abnahme
erklärt \verden, луаз durch die Dilterenz der Tem-
peraturen herbeygefühit wird. Leicfet find ßeob*
achtungen hierüber feiten ; allein eines Theils üeigt.
die fo bekannte Differenz zwifchen den Refultatert
der Sommer- und Winter-Solftitien, dafs die Win*
1er-Refractionen einer Vergrößerung bedürfen; denn
wird dies ebenfalls aus einigen von uns berechnete!»
McískclyncfchAi Beobachtungen fehr wahrfchein-
lichj und endlich vereinigen (ich auch vmfere färrit*
liehen eignen Beobachtungen dahin, dafs fürZenitlv
Diftanzen zwifchen go — 90° die Strahlenbrechung
nach Anbringung aller atmofphärifcben Corredio5

ncn im Winter grüfser, als im Sommer ift, Für Ъ&
hah-
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zwifchen sj -^89" betrug diefe.con-
fiante Differena zwifchen 30 — 120". Ja was noch
^ehr ift , fo glauben wir felbft mit Beftimmtheit be-
"aupten zu können, dafs die Abends und Morgens»
^venn auch bey'gleichem Thermometerftand, beob-
acbteten Refractionen, eine confiante Verfchîfeden-

eit haben, fo dafs die ani Morgen erhaltenen immeí
und. Diefe Erfcheinmig ift unfe'rm Syileme

angemell'en» da ofl'enbar, Wenn auch durch
Thermometerftancl eine gleiche Temperatur

°cr untern Luftlchichten angezeigt Avird , doch die'
£anze atmofpharifchc Mafl'e, die auf die Brechung
öer Licluilrahlen inf lu i r t , aus dem Grunde Abends

Morgens nicht gleiche Temperatur haben kann,.
die Modificationen der Atmofnhäre nicht fprin-
gefchehen , und verfcliiedene Temperaturen.

^Ur nach uud nach eintreten können. DieiSunime
öer Temperaturen aller Luftfchichten , niufsans fehr
Begreiflichen Gründen Morgens niedriger als Abends
'Геуп; find alfo die Thermometerßände bey beyden
*ageszeilcn gleich, fo folgt natürlich für den Mor«
Sen eine langfamere Wärme- Abnahme lind eben
A"arauseine gröfsere Strahlenbrechung, als am Abend.

'e AVeite'rblintwickekmg diefer Erfcheinung, die
lcb Kenner leicht felbft machen werden, kann hier

nicht Plata finden.

z der unmittelbaren thermoiiietrifchen
ür Sommer und JVlnter aus Sauf
füre ' s Beobachtungen.

mehrern Beobachtungen fand Sanffure im
ommer für ï* Regum. 112 Toifen, im Winter aber

139
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í39 Toifen. Da die Saujfur^fchen <• Beobachtungen
hauptfächlich im Parallel von Genf gemacht fina,
fo kann man die Temperatur diefer Stadt dabey fup-
poiiireii, und darnach würde die .Differenz jene*
Beftimmungen für eine Differenz von 16° Réaumut
in der Temperatur beyder Beobachtüngszeiten gel-
ten.

iSTun find wir zwar weit entfernt, diefe Diffe-
renz analog mit der zu beurtheilen, die wir eben
aus Horizontal- Refractionen für mittlere jührlicbe
Temperaturen hergeleitet haben, da bey einem klei-
nen Nachdenken , die grofse Vertchiedenheit zvyi'
fchen Differenz mittlerer jährlichen Temperaturen
und. der verfchiedenen Jährszeilen einleuchtend Ш;
allein allemal, beweifstj fo wie die vorhergehendeil f
auch diefe Erfcheiimng, dafá das Gefetz der Wärme-
Abnahme von Verfchiedenheit der Temperatur we-
fentlich modificirt wird.

- In Gemäsheit des Gefegten hätten wir uns von
der Notwendigkeit überzeugt, das Gefetz der Wär-
me-Abnahme zur Function der mittlern jährliche»
Temperatur zu macheiii In wiefern es auch für
vetfchiedne Jahreszeiten deffelben Ortes einer Modi-
fication bedarf« mag für diesmal noch unerörtert
bleiben. ,

Setzt märt mit ílumbotdt die mittlere Teöipera-
türara Aequator ±Г -ь го" Reaumur, die mittl . Tem-
peratur für eine andere Breite z± T, den aus Hum' ,
boldts Beobachtungen für den Aequátor beítimttí'
ten Coefficieníen der Wärme-Abnahme ~I m» f**
Vfitd et allgemein feyn

= [i-(T-20°)4] m



' VI. Beiträge zu e. Theorie d. Atmofpliàre. l in

"Wo A den Corrections - Factor für andere Tempera-
turen bedeutet. Die jetzigen Data find noch
tticht hinreichend « um diefen Factor mit Sicher-
heit beftimmen zu können, und wir geben daher
^Us den darüber gemachten Berechnungen auch nun

dafür an, die wir auf "0,915 —7 0,035 Ье-

Verbindet man den eben gegebenen Ausdruck
^'t dem oben für verfcbiedene Höhen entwickelten
Corrections -Factor, fowird der generelle Ausdruck
tllr dás Gefetz der Wärme- Abnahme Геуп

- [ x _ ( T - 20° ) A ] m. __íJí-__ '
2 11 Ч- I — 11

™it Hülfe diefes Ausdrucks läfst fich nun auf dieBe-
"'mrnung des Punctes übergehen, wo unter allen

diefelbe Temperatur Itatt finden mufs. Nennt
t, T, die mittlern Temperaturen zweyerOrte,

ie Höhe der gleichen Temperatur, fo mufs dies
s der Gleichung

,
~~ ~

_ —
[ï — (t-ao") A] m ' ab

X ah -4-1 —
ï- (T-ao)A]m ah

werden.
Nennt man den Barometerftand für X ~ h' ,

ft n — h — h' -ы ,*) u n d a l f o oifenbar Function
0 t lX, und mufs daher .entweder durch die gefuch-

oder X durch n ausgedrückt werden, uni
die

und h' muffen in Linien nuigedrftckt feyn.
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die Gleichung ($) auflöfen zu können. Wollte man
eine .der ̂ bekannten Gtöfsen-durch die Gleichung

Q. log . fa -X_ , n g ( h - _ n )

entwickeln, Avo Q den barometrifchen Coeiïiciente1*
bedeutet, Го würde dies uugemeiii AveiUaul'iig vvef'
den. Allein, da es als bekannt angefehen werdea
Kann, dafs X gröfser als 3000Toif. Ht, fo Avird märt
eine 'fehr leichte Approximation erhal ten, wenn i"
Gemäfsheit der Gleichung zwifchen Höhe undBarO-
meterftand

n-A
20

angenommen Avird. Hiernach wird

X2 —20.(2h4-l) ,X4-40. îlirl-Ç — o;
m. A.

und hieraus

1 — 40 Б_ v

m. A.

ЛУО
g- [ï - . ( t_2o°)A] m
Q = £ i -(T-2o»)AJ m

Oder

• X ~ tg. Í- A. Vzo. (zh-t- i )
•wenn der Bogen A beftiramt wird durch die
chung

fm.A- L-- : IG.
m. A.

Legt
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mäh nun die oben aus Horizontal -Refractio-
für den Aequator und das Parallel von JQ*

erhaltenen Refultate für. die gegenwärtige Beltim«
zum Grunde , Го wird

t ±± -t- 9° Réánrn. T ±: -ь го*.

m ±r gr. A" ~ 0,0336

hiermit ferner

X ~ 5693- Toi fen j

mit andem Worten, in einer Hohe von 569^
ifen Ift die Temperatur unferer'Atmo'fphäte urÍ4
allen Zonen' diefelbe. Natürlich ift diefer -Werth

X Avegen der dabey zum Grunde liegender!
etwas problematifclien Elemente' nur appro-
v allein wir glauben doch» dale er fich gerade

*Hcht weij; von der Wahrheit entfernen wird.' Renn'
*fe man' aber diefen Werth genau , Го liéfeen íich dar*
f tbs und ans den bekannten mitt lern Temperaturen
^fchiedener Orte » die Aenderungen im Gefetz der

e- Abnahme mit ungemeincr Leichtigkeit her»

io F o f t f e t z u h g f o l g l > ~ )

l г VII.



120 Hlónatl. Co&efp гЦо. FEBRUJR.'

VIL

Geographífche Ortsbeförnmung des Schnee-
berges im Fichtelgebirgc und einiget
ändern Orte.

X/Iefe intereffanten Ortsbeftimmungen, die theil?
Frau Baroneffe von Matt,, theils Herr Prof.,Bürg
machten! Bürden von Erfterer uns mit folgenden
Zeilen überfandt : "Ich fchicke Ihnen in der Bey-
lage unfere Beobachtungen in den Jahren ig°7 und
igog ; lie find fämmtlich von Herrn J?rof. Bürg be-
rechnet; iie betreften die Beftimmung vom Schnee?
betg im Fichtelgebirge, dann die zwey Jahre naob
einander, beynahe um diefelbe Zeit und an, demfd'
ben Ort gemachten von Engelhaus und Marie - Culm f
und zuletzt eine von Carlsbad und Franzensbnmnefj«
Die Veranlagung dazu лгаг eine Keife, die ich mit
Prof. Bürg nach Carlsbad und'Eger machte. AU*
Gefälligkeit gegen mich, entfchlofs iich letzterer un*
David, jener au einer Reife auf den Schneeberg»
diefer in das Schödel-Wirthshaus. Diefe ihre be-
fchwerlicbe Gebirgsreife gab mir Gelegenheit zu
mancher angenehmen kleinen Nebenreife, wodurcb
mir das fonft fo einförmige Bade-Leben recht inter-
effant Avard. So geAVährte mir z. B. der Aufenthalt
in Culm viel Vergnügen, indem ich von den Höbe1*
dafelbft einen grofsen Theil Böhmens überfehen
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konnte. Ich, und im Jahre drauf Prof. Bürg-» ftell-
ten unfere Beobachtungen im Stifte, das den Kreuz-
Öerrn gehört, an demfelben Orte, am Fufse de»
«irchthurms, nämlich auf einem Gottesacker an.
Oie Einfamkeit und die Ruhe , welche, dort befrfch-
te « war uns willkommen , obgleich uns der Ort
ielbft nicht der angenehmfte feyn konnte, denn wir
"^fanden uns hart an einem Beinhaufe und nahe
"ey einer Capelle, die als Denkmal an demfelben
"latz errichtet ward , wo früher fich eine Räuber^
Höhle befand. Doch verdient mitten in der Capelle
e'n Stein auf dem Fufsboden bemerkt zu. werden,
"er mit zwey Kreuzen bezeichnet i f t^ und den Ein-
gang zu einem uRterirdifchen Gange verfchliefst,,
Welcher nach Auslage der dortigen Geiftlichen bis
an den Flufs Eger' leiten, gegenwärtig aber fchon
an теЬтегп Stellen verfalleil feyn foil. Die óS-
ff hichte, welche dayon'dieAnnalen des Stiftes 'erzäh-
len, würde uiifern%.omanen- Schreibern trefflichen
Stolï liefern."

Wir eilen, diefe Beobachtungen- zur Kenntnife
^es aftronomifchen Publicums zu bringen , da die
^it Zuziehung der neueften Elemente von. demHrn.
*r°f. Bürg daraus hergeleiteten Refultate , theils
a's neu, theils wegen ihrer vorzüglichen Genauig-
keit als Berichtigung älterer Angaben gelten müffeni

*• GtQgraphiJcJie Pofition des $cknee-

berges.

Durch dreytägige Beobachtnngen des Hrn. Pro-
e for Bürg ат,д1. I2. und 1.3. Aug. igoy^ wurde:die

Lage
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jLage diefes Berges beítimmt. Die Lange des
berges, folgte.' aus d,er chronometrifcheii Beftinmmng
58' b** "öfth'ch von Paris.' Die Zeit :uncl Breiten'
beßimmu-ng луагй mit einem Reflexions -Kreis von
Jiautibaiitt' erhalten,- DieRechnungs-Elem-enteMTari
den aus JDclambrc's Sonnentafeln entlehnt,

ï, Zeitbeßimming,

Дт 12. Aug. лучЬг. Mittag am Chron. oh 20' 5o,"3
— ^- ^- .—..Mitternacht , . 12 20 46, 9
Am 13. Aug. луаЬг. Mittag . . . . о го 43, 4

г. Breitenbeßimmurig aus Circummericlian -
dir Soiuic am 12. Aug.

JBarom. 26,^70 engl. -^ 17° Reaum.
zofache Mittagshöhe , . . 1103° 36' 59/г

'einfache Höhe . » . . . 55 ю 51, o
Refraction nach Dclambre . — 34> S

.Parallaxe ... , . . . ч- 4» ?

ЛУаЬте Mittagshöhe 55° 10' ai., "4
.90° -ь Déclinât. . . 105 13 3, 2

^Breite des Schneeberges 50° 2' 41/8

Jjrciteqbejiimmung am 13. Äug*

Barom. 26/765 engl. -t- zo°25 lleaum
«fache Mittagshöhe. .. .... 658° 33 ' 43/5

einfache . . . . . 54 52 43, 6
Refraction . . . . . — 34, 6
Parallaxe . . . . . •+- S» 4
•wahre Mittagshöhe 54° 52' 19,"o

! ',90," ц- Dccün. . . 104 SS' 3> 5
cleeSchueeberges.- 50° г' 44,"s

Hier-
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Hiernach ï m'Mittel

Breite des Schneeberges auf dem Fichtelgebir^e :

- S°' г' 43,"r-'
Die zum Behuf der Längenbeftimmung auf der

•Anhöhe von Marie-Culm auf Veranftaltung der Frau
v. Matt gegebenen, und von Herrn Pro-

Burg auf dem Schnecberg beobachteten Pul-
ver- Signale folgen hacher.

Nach Avurdtn zu ßeftimmung der Höhe von
»Veifsenftadt und dem Sclmeebcrg v.on Bürg an bey-
den Orten folgende- bar.om<:triiUie Höb,en beobachtet:

) п. Ang. i7h 45 '. Barom. 26^299 Parv
Therm. Réaum. ч- I7»°î

12. Aug. ig'1 20'. Bavom. 26/282 —
Therm.' ч- iç)°.

>A«g, iih 44 \ Barom. zj,z,o88 Par«
, ;; Therm, liéaum. 4- i8»"75;

12.Aug. 3h 20'. Barom. 25/050.—•
••Therm ч- i7.°S -

iz .Augi 2?h 7'. B-arom. 25,zi2a—
Therm,, ч- 23.,,° S

13. Aug. , 4h ,30'.. Baroni. 25,zop9 —
Therm, ч- zo,0?.

U. Cor-

*) Diefe barcmetrifchen Beobachtungen, auf dera Schnee.
berg » dem hüchiteu Gipfel des. Ficluelgebirges, find in-

• .teren'anir, yveil \vir, fo viel uns. bekaafit iû ,,nocli keine
einzige conflatiweHübpnbefUmmung für di.e beyden hüch-

'ifien I'uncto.diètes ;Gebiíge»> deu. Sch»i«obcrg und ,Och-
'ienhopf, haben; alloJriilier» Augabeii.luid unbeflicomt,
lind es. \yai' цид nicht möglich die. Quellen aufzufinden»

айв
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11. Correfpondirende Beobachtungen in Marie-
von der Frau B ar o n e ff e von Matt, mit einem

Sextanten und Oueckfilber - Horizont mit einem
Glasdach, beydes von Troughton.

J. Zeitbeflimmung.

12, Aug. wahrer Mittag an der Uhr zj'1 59,' 47» "9
Mitternacht . ..... n 59 48» ^

Mittag am 13. Auguft , ..... 23 59 48» 4

S. Brei-

»us denen fie fich herfchreiben. SeJiuh in feinem Werk
fiber den .allgemeinen Zusammenhang Лет Höhen , gieb
den Schneoberg 3632 und den Ochfenhopf 3<5i7 Fufs
Höbe iiber der Meeresüäche. In dcra Gothaifchen Hof-
kalender befinden Ach diefclben Angaben, und in dem
Blatt ties Reichs Anzeigers (Beytvage Nro. 102) \ypr-
*uf 3ovt veiwiefan ift , befindet ficli ebenfalls eiiie nähe-
re. Nachwéifung über die Quelle und Art der Beftiro-
Wiung picht. Die Refulute, dip wir mit Zuziehung
un Per er Tables barpmetr. .aus diefen Beobachtungen hei*

. geleitet haben , w»ren folgende :

7. Correfpondlrenda Beobachtungen in IVeiffenßadt
und auf dam Schneeberg,

Aus der Beobacht. aro 1 1 . Aug. folgt der Schnee-
berg höher als Weifsenfladt . . . . . 2i2,2Toif.

am ia. Aug. . . . . . . 2ii.g —
im Mittel Höhe d. Sclmecberges üb. Weifsen-

'
Sehr wilnfclienswerth wäre es, dafs man an einem Orte»
deflen Hoho bekannt ift, carrefpondirende Beobachtun-

'gen fände., um dadurch' 'auch die abfolute Höhe vo«1

Schneeberg und Weifsenftadt ilieVleitert zu können. Wir

haben diefe in Ermangelung anderer mit den gleichzei'
ti§en Paj-if« Beobitchtungen verflicht. Nach den i"1
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S. Ureitenlefiimmung am 12. Aug.

Mittagshöhe der Sonné 55° 4' 48/6

Refraction — 35. î

Parallaxe Ч- S« °

Avahre Mittagshöhe 55* 4' i8/3

90° -ь Déclinât. io; 13 i, ï

Breite von Marie Culm 50° 8' 42> "9
Die

Journal de PJiyßque befindlichen Baro- Thermometer-
Angaben war für das arithmetische Mittel aus den drey-

tägigen Beobachtungen auf dem Schueebevg, der cor-

ïefpondirende Stand auf dem Obfervataire imp. tta Paris
27 z Jo. l5Barom. und ^ 13" Reaumur, und hiernach
Höhe dès Schneeberges über Paris 487,4 Toif. Höhe
der iaireil. Sternwarte über 'der Meeresflache findis ich
46,2 Toifcn, und felglich' Höhe des Sclineeberges über
dem Meere 533,6 Toif. Da diefes Refulta[ von den zeit-

herigen Annahmen fo fehr abweicht, Го veiTuchten vfit

es, aus den ifolirten Beobachtungen auf dem ScLmeeberg

üeffen abfolute Höhe herzuleiten, was hier um Го eher

angeht, da die viermaligen Barometer-Angaben eine

Art von mittlern Stand geben. Der mittlere Barometer-

Stand auf dem Schneeberg ift 25''- ï, l 07 und 4-20," об Re-

aumur , und hiernach mit Anwendung unfe'rej: Tatiles ia«

rométriques

Höhe des Schneebergee über der Meereafla'che
nach Tab. IX . . . . . . . . . . . 537 Toif.

Tab. X 541 —
au« de.T.Vergleichung mit den Parifer Beob. . 533* 6, —

" .. mittlere.« Refulut . , .- 537,2 Toif.

ein КеГиНм, was die Höhe diefes Berges um 459 Fuf«.
iiiedtiger'/'als die ?.eith'engen Annahmen giebt. Beyder

fchüneü Debereiuftimmung der Kefultate, die au» den
* ' сопеГроп-
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Die zuBefUmmung der Längen - Differenz zyvi-
fchen dem Schneeberg und Marie - Culm gegebenen
Pul ver-Signale лгдгеп folgende:

ia. Aug.

13. Aug.

Mitt l . Zeit Mit t l . Zeit
in Marie-

Culm

h • , «
8 5 »3-5

8 39.5
14 5.5

auf dt nv
Schnecbc-ri;

~~n , „
8 a 3,1.9

5 S5.H
ii a ï ,9

П »õ 1!l 51.1

8 7 57-8
II 12, К
13 49.«

8 S 13.1
8 17,«

n 4,1::
17 »,3l

Mittaçft- I7n-
terlchied

ï a
л 43,«

44,'
4.Í, S
44, '

4, 44.7
4.1, a
45, 7 "

r
.

1 im Mittet
'

1

í

1

Sçhneeberj» weltlich von Marie-Culm

»' 43,"8

a' 45,"»

s' 44, "5

Nach

correfpondirenden zweytagîgen Beobachtungen für die
Höhen-Differenz zwifchen Schneeberg und Weifsen-
ftadt erhalten -werden, und vorzüglich auch bey der
gTofs.en Sorgfalt ulvd Genauigkeit, die, wie wir aus
jnehriaitiger Erfahrung wiflen t Herr Prof. Bürg in al-
le feine Operationen und Beobachtungen legt, find -wit
fehl' geneigt, die ältere Beftimmung ganz zu verwerfen,
unddiefe als die richtige anzunehmen. Die Redlinings-
méthode, (He wir dazu angewandt haben, kann nach
unferer Ueberzeugunjr nicht über loToifcn fehlen. Die
Jlöhe des Ochfenkopfs können wir aus der des Schuee-
berges auf folgei\de Art herleiten. ' Auf Veraiüaflung dos
franzüfifchen Gouvernements war ich im Jahre igogmit
einer Verbindung dei- Sternwarte Seeberg mit den tri-
gonometrifrhen Operationqii in der Pfalz befchäftigt,
•wozu denn der Ochfeukopf hauptfachiich mit benutzt
Wevdeu mufste, Erft Anfangs October konnte ich meine
Beobachtungen auf dem Ochl'eakopf anfangen undkuchft
wngüiiftige \Vitterung.erlaubte die Beendigung .der be-
abíichtigten Оре,гауоче,п d,anj4& nicht.. /VngeeQ^tqt ei-

ne*
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Nach .der Bemerkung des Herrn Prof. Bürg find
"ie Signale am 13. Auguft: in Schneebergzeit etwas

z.\vei»

Ч« ziemlich befchwerlicheri. achttägigen • Aufenthaltes
au£ dem Ochfenkopf, währeucb deru die щфс^Ьлр Mür
fle bis auf den höchfien Gipfel (da wo der Qchfenkopf
eingehauen ifl) hinauf gefcljafften Kälten des, Bordai-
fchen Kreifes zweymal ganz ciiigefclineyt wurden, er-
"ielt ich nur wenige Beobachtungen ^ worunter fich
denn auch ein Paar Höheriwinhel des Sclineèbei-gfe^ be-
fanden: Ich beobachtete von der hüchUeir-nördUchen
Spitze :des Ochfenkopfs (auf der ich darhals ein Signal
errichttii lieis, da das früher auf der fudUchen Spitze
befindliche demolirt war) <3on hüchften Punct des
Schneeberges ; wahrfcheinlich denfelben grofseix Granic,-
Block, wo Цегг Prof. Bürg beobachtete, und fand die-
fen 53 Fuß höhor, als den .Ochfenbopf,: Го defs hier-
nacb- Höhe des Ochfenkopfe über der Meere'sfläche
~ 3170 Fufs"-folgt. Aus ein Paar ändern lieobachtuo-
gen, verbunden mit den mir gütigit von Herrn Pro-

_.fefTo.v. Schiegg gemachten MiuLeilungen, -wiïd es rnii:
vielleicht gelingen, die Höbe des Ochfenl'.opis über ei-
Pen ändern bekannten Punct in Franken herzuleiten,
wodurch denn die gegenwärtigen Refultate eine Con-
trole erhalteri würden.

Wer übrigens jene Berge felbft beftiegen hat i und
das-' mühfame f aft gefiihrliehe kenne , vorzüglich mit
Дпйгищепсед! über die Ungeheuern ordiiuugb^os her-
um liegenden Granitblocke hinweg zu klettern, wird
das Ver,dienftliche aftronomifchor oder barometrifchex
•Beobachtungen auf diefcu Puncten zu fchätzen wifleiu

.. Noch, ryer.dient die.grofse Huhe des AVeifsonfUäter
Seç's bemerkt zu \verden. D;at fpviel wir ида ег1П|Пегп,
da,3';PoAhaus «u yveifsenljadt пцг wenig über'<1ед dor-
tigen Wafferfpieg'ei; erhaben, jft, Го, Ка«ц шао íeUr lüg*

• • - - •
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zweifelhaft. Er niufstc die Secundeh am Chrono-
meter telbft- zählen, und konnte wegen eingetrete-
ner Dunkelheit die Secundenftriche auf dem Uhrblat
fohwer, zuletzt gar nicht mehr erkennen , fo tlafe
denn auch das letzte Signal unbeobachtet blieb. Die

gefundenen Mittags- Unterfchiede würden um o,"5
weniger von einander unterfchieden feyn , wenn der
Gang der Uhr in Marie -Culm bios aus den beydeU
Mittagen genommen würde. Das mittlere Refulta*
bleibt aber immer daffelbe. Die von dem Hrn. AltrO-
noin David auf dem Schlofsberge in Engelhaue ge-
gebenen und beobachteten Signale geben für die
mittl. Beob. ZeitimSr.hbdelwirthshans 8h 27' 37/8

mittl. Zeit in Marie Culm g 25 SS. 7
Marie-Culm weft, vom Schödelwirthsh. ï ' 42, í

der Schneeberg v. Marie-Culm s 44, í
mithin der Schneeb. weftl. v. Schödehv. 4 2 6 , 6
das Schödelwirthshaug weftl. von Prag 5 48, ï

• :• der Schneeberg von Prag ï .jo 141 9
hiernach d.Schneetíerg vor» Wien (weftl.) ' ig 4, 9
derChronomet. gab Carlsbad weftl. vom

Schödelwirthshaus ..... . 20, ^
nach dem Chronometer 'it der Schnee-

berg weftl. vo'n Caj'sbad . . . . 4' 2, "ï

Mithin Schödelwirthshaus 4' 23, "r öftl. v. Schnee-
berg, wae der vorigen Beftimmang 4' z6,"6 ziei»'
lieh nahe kömmt.

Höh die Höhe des Sees über 'der Meeresfläche zu 19°°
Fufâ annehmen, und fonach gehört jener See unter
böchilen Puncte, wo in Deutfchland grofse
eben angetroffen -we* den.' ..... " ': '

v. Z»
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Im Jahre igog wurden die Beobachtungen im
Schödehvirthshaufe und Marie - Culm wiederholt;
öftere übernahm Frau Baronejfe von Matt, letalere
Herr ProfeflorBürg-. Die Zeilbeftimmung in Marie-
Culra Avar folgende :
7-Aug. AvahreMittern, amChronom. i2h 2' 30/2
8. Aug. wahr. Mittag oh 2' 34/7
9« Aug. Avahr. Mitlag o 2 41, 7

Breitenbeftimniung von Marie-Culm am 7. Aug.

Mittagshöhe der Sonne 56" ig' 21."4
Refract, nach Delambr. '. — 34, 9

Parallaxe -+- 4. 8
"iVahre Mittagshöhe ' s6~i^' si.'s Ц

90° ч- Déclinât, юб гб 43, S £
Breite von Culm 50" 8' 52, "г ' §

14.. , S

-• -3.
Am 8. Aug. ^ p*

Mittagshöhe der Sonne 56° i' 26/9 ÍJ

Refracl. nach Delamb. — 3S> 3 S -l-
Parallaxe -ь 4, 3 |

agehöhe 56° o1 s s, "о
90°. -ь Déclinât, ï об 9 48, 2

reite von Mar. Culm 50° 8' S2/3

Im Jahre I8°7 fand Frau Baronejfe von Matt die
von Marie- Culm ~ 50° 8' 4 * f " 9 -

Gleichzeitige Beobachtungen mit den vorftehen
machte Frau B. von Matt im Schödel-Wirth»

Zeitbeftimmung am 71 Aug.

. Mittag a. d.U. 23h 6' 9/7 Miltern.ii11 6' 7,*g
s% Aug. wahr. Mittag aj J SS» ï

Brei-
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Breitenbeftimmung.

7. Aug. Mittagshöhe Üer Sonne 56° ij" í8>"°
Hefraction ; •— 34, б
Parallaxe'

wahre Mittagshöhe
90° •+• Déclinât.

Breite vom SchÖdel-Wirthsh. 50" n'1

DiefeBeftimmung der Frau Баг. von "Blatt ha'r*
piohirt vortrefflich mit der des Hrn.'Prof. Siirg, der
im Jahre 1307 für diefc Breite s°° 1 r< ;47>"i fand..

Die am g- Auguft auf der lluine zu Enaelhau»1

gegebenen, und in Marie-Culm und im Schöclel-
Wirthshaus beobachteten Signale gaben folgend?
llefultate :
mittl. Z. d:rSii;nalcimSchüdc!v-'irt!ish.|7 ni 39,0

— — — in M a r i e - C u l m If to 56,1 7 40 i f -7
Unter fc l i i ed ï

|Ь , ».
''í-.1» 54Í3

i i ,7

~4^>

Alfo ift Culm weftlicher als das SctiÖ-
del - Wirthshaus

Das Schödelwirthsh. Aveftl. als Prag
Prag Avcftl icher a l s Wien . . . .
mithin Marie Culm weft!, v. Wien
die Beobachtung vom Jahre 1^07 gab

mittleres Re.luliat

Durch die am 24. Aug. auf Marie-Culm gegebe'
»•en, und von der Frau Uarorte/Te von Matt in F rail"
zensbrunnen bey Eger und von Hrn. ProfelTor Bürg
in Carlsbad beobachteten Pulver-Signale, vvurctë
tlie Längen-Differenz diefer beydeii Orte auf folge«1*
de Art belümmt:
mitcl. Beoi>, Z. inFraTizbr.

h

7
s 13,3

h , . |h
7 7 '3,8
7 9 19,9

Unterithieii | a 6, i| a 0,1

7 1= '4,3
7 14 >4:>i

5,s

50,3

- *
Hier-
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Hiernach

F.ranzensbr. weftl. v. Carlsbad 2 ' 5,"9
Carlsb. Aveltl. v. Schödhvrtha' 20, 6 (v. oben)
Schödelvv. Aveftl. von Viag 5 45, 3 (nfichDavicl)
^ag \veftl. von Wien 7 50, o

hiernach
FlWensbr. weftlichv. Wien 16' f"
„ mm ift
öternw.Seeberg weft. v.Wien 22 35
аУо Franzbr. öitl. v. Seeberg 6 30

Freykerr von Zach (Mon. СоггеГр. Julius igoz)
fand durch chronometr. Beftimmung 6' 35".

Breitenleßimmung von Franzensbrumien
bey Лдсг.

i8o5 AVahr. Mittaghöhe der O 47° 49' 4,°з
Refraction •— , 43, g
Parallaxe н- у, 9

ЛЛга1гге Mittagshöhe
90° ч- Déclinât.

Breite von Franzensbrunnen 50°
Frcyk, v. Zachs Beftimmung *) 50

VIU.
1 "Monatl. Correfp. Jul. ,802 S. 49.



Í32 Л/Lonatí. Com/g. tiS*>. FEBRUM.

VIII.

Über einen Zweifel des Hrn. Paftor /. U-
Friifch gegen die Genauigkeit einiger Co-
me ten-Beobachtungen, von Jabbo OU'
mans.

Ich beobachtete den Cometen von 1307 mit Herrn
von Humboldt zu Berlin. Wir bedienten una dabef
des Hadleyfchen Sextanten, mit welchem Àbftánde
zwischen dem Cometen und wohlbekannten Ster-
nen "•emeflen wurden. Der Vertuen glückte uns
vollkommen. Jedoch am i4ten Oct. 4 Stunden vor
dem Vollmond, gaben zwey Sextanten Differenzen»
die bisweilen auf 40" gingen, da Prof. Tralles'näm-
lich mit einem vierzolligen , Hr. v. Humboldt und
ich hingegen mit 'einem achtzolligen Sextanten be-
obachteten. Wir waren in einem Garten unter/г^У"
.em Himmel bey ftarkemMondfchein, den beydeBeob'
achter indefs nicht vorthei lhaft für ihre MelTung fa»'
den. — So weit unfer Journal.

Ich fandte das Refultat unferer Bemühungen
Herrn von Lindenmi, und bemerkte den
ааГз an jenem 14. October, ohngeachtet des
Mondenfcheins, die Angaben bey der Sextanten nicuv

über 40 " giengen, und fuchte dadurch den GebrauC
ähnlicher Werkzeuge bey Cometen-Beobachtung6 '1

denjenigen zu empfehlen, welche fich keiner vol
tommnern Inftmmente bedienen können
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Rédacteur der Moiiatl. Còrrèfp, trat meiner Mey-
nung bey» (Mon. G. tgo? Novi S..48S-)

Wirier meine Erwartung fand ich fpärerhlri i&
•&odes Jahrb. für igt o Si 147 uafs meine alltägliche
Aeufsemngi in. Betreff des Móhdfcheiris i bey Cu*
^Êten. Beobachtungen dein Hrm tálior tfrítfch Gê»
'egenheit zu fcinem Auffatz übet den Werih déâ
Mondscheins gegeben hat » irt welcheth rnich daà
^»tat der Мои. С. jnterefíirte, Wodurch die GehatU
^beit. ühferer Beobachtungen Verdächtig gemacht
^verdeii könnte, ^veil Wir hey 4'0iri Mflhdlicht be*

igtetj Uniftän-deri » geradb am rüeiiten und hoch
um liuitie Kleiüigkeit von 40 " feh len füllten.

im November -Hefte der Мои-, Garn herührE
t- p, fritjch dibFeri Gegeniiäiid izürii aWeyten*
, weswegen ich die Lefer der Mônatl. Correfp*

^it diefert Zeilen behelligeh iwufs t nie aiifsel-dein
^fcm ZWech dietfer iZeitfchtift nicht fetht entfprer
fcben* Ich kaim den fcheinbaren Verdacht des Maru
feie an Genauigkeit }uner Beobachtungen liicht bet»
er vferiiichteiii als Wenn ich zeige j dafa die Aeufsö*

^l»g in Betreff 'dea Moiidehlichtes- bey Coitteleit*
Beobachtungen t unter diö ganz gewahniicheii ütt
*ßfcbnen ift, weil alsdann die Abweichungen VOH
Vi^ig SëCundën lieintn dßftiMtii befrerndtíh Wirdi
, Í* haben dazu gar keine grotseBelefehheit nöthig j
lfc^ Îchïcibe die Gitate iüs den erften betten ßücherit

» die gerade auf .meinem Pulte Hegert; Z. ßs

i(, • "ich denke ihn (den Coraetön von 1307) noch
i, j ^Um.nächfteh Muftdfchain zu beöbachöh; Jakr=

i6ll s, i Ц;' .....

Ч. Gurr-. XXÍ. B> tSla. Ü " t) 1»
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« D{e beyden letzten Beobachtungen waren dei
*' Dämmerung und des Monjjcheins \vegen nicht
"•wenig fchwierig. Jahrb. 1809 S. 134. BeßeL"
:' '"Am 12. heiterte es lieh auf. D. Olbfrs fabdert
"Cometeu bey dem faft vollen Mond nur mit vielef
'"aiüke, aber an eine Beobachtung луаг gar nicht
''zu denken. Auch den 13. Sept. war der Comet
nbey äemfiarken Mondfchein kaum zujchen* Die

"Ein- und Austritte am Kreis -Micrometer mufsteiJ
"mehr gefchätzt, als AvirWich geCehen werde««
"v. Zach Monatl. Correfp."

"Der Comet von 1307 war beym Mondfcheii»
" ctioas unkenntlicher.' Am 15. erfchien der Comet
n leyrn Monajchfin fehr fchwach. Bode /» Б. jgíí

"'S. Í66." '
"JBey heiterer Luft kann man fich aiif âiefi

"Beobachtungen ( Di/tanzen - Mcjfun g mit Sextan'
"ten) bis auf i$ — 50" verlaffen; allein bey dunfti'
" get Luft oder Ъеу Mondfcheïn, bleiben Unge\vifs*
"heiten von 45 —60" zurück. Bugge, Jahrb, igl*'

"S. 133." '
"The Gomet appeared v e r y faint to night»

" though a, very f inc night, owing to moon light*
" Maskelyne Obferv. 1̂ 99."

' "£,a clarté de lit lune Rapportant plus
"clés. (Comet von 1807.)"

"ia clartécroiff'ante delalunt n'a pas
"lapourfuivre. — jTiaal. •Conn.a.t. iQio. S. 573

J''ai eu affez ait p e i n e d^bferver la
(er nahm Abfläride) à caufe des brouillards et **'
clair de 'la lune. Chcfeaux traité de -la
"til* ig. April I f aio ihe comet, theßty being
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'clear, without a cloud4. and I.way only obftructed
4>*.у the great light of the moon whicht had paît the
',/ый on the 12''' at one in the .rjlernoon. The
no oil l i ght Jiill prevented afcertaining hif real

e. Meffier Philaf..Transact. .£7651'' . — Jam
! Klagen der gröfsten Aftirohomen genug -, über.

Mondfcheink wobey die ünfr.igen. wohl hätten
allen können -, da fie fehr natürlich und fehf ge-
mlich waren. — . So weit meine Antwort j.auE,
луаа 7«íc7í betraf; nun glaube ichi bemerken 2U

Dürfen, dais Herr Frii/cA.imGange feinesÁufíàtzeei
^ife Cometen- Beobachtungen » et\vas zu weit aus
Usn Augen verliert und nicht bedenkt, dafs ich Vom
®extahtelt t er hingegen vom Kreis-Mit:rotn'etef
Ipíicht , Avas zwcy ga/iss vërfchiedèné Werkzeuge)
Bnd. Bey diefem wünfchtman den Stern amlUnde
вц fehen uhd nicht in der Mitte ». bey jehem hinge=
|en in der Mit.te und nicht am Rande -, wi'é allen
tfßronom'en bekannt ift. Ob der Mondfchein bey
"Rro - phyfikalifchen Beobachtungen Vorlheilhaft
öder nicht, fey, davon konhte in jener Stelle gar
hicht die Rede Геуп> weil ja diele mit Sextänten-i
*fernröhren nicht zu machen find; Üebrigens babo
ch Gelegenheit gehab t i mehrjährige Journale vers,

*chiedener Aftronomeri zu feherij und häufige Kla*
fe^4 über den Mondfchein bey gewöhnlichen cur-i
tetuen Beobachtungen darinnen gefunden; Bey dea
^ïfihfterungen der if Satelliten Svühfcht man den
^•Pnd gerade nicht über derh Horizont zu haben ;

llráferenafe<Í fi vicina helft es oft in den Pfiener
^Phéitipfidën, дуд daa fed an den VerHngerteu

*» erth dec Beobachtung erinnern roll ftmdbe.yälern=
JA г Vede-
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"iväre es gar was herrliches ,
unfei Trabant gar kein Licht halte. Aus allem gebt
fervor, dafs der Werth des Mondfchèine bey aftr°"
nomifchen Beobachtungen feine Grenzen habe.

Uebrigefts hat mir der fchnelle Empfang ^
MonatL Corfefpondenz nie mehr Freude gemacht
als gerade jetzt, weil er mich eineNacbläffigkeit ei"
fetzen läfst, nämlich die, demjenigen die Data
Würdigung unferer Kometen"- Beobachtungen
geben, welcher fie vielleicht v zu einem oder
ändern Endzweck mit benutzen will.

IX.
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von, (Jem Negërlaride , Móbba
und einigen; Nachbarländern. Von U.
J. Ssetzen in Kahira 1308.

Notitzen wurde« mir von dem Neger Abd-
itg'etheilt, aus dem Lande Móbba, welches

Einwohner von Dar Für, Bárgu, die Araber aber
zeleh nennen. ET .war etwa.dreyfsig Jahr .alç,
eine breite platte Nafe, und eine unebene Ge-
haut, welche vielleicht von den Blattern gelit-

ten haben mochte ч die? nicht feiten mit. gtofcer Hef-
tigkeit unter den. Negern; wüthen. In. Hinficbt feb-
лег ;natürlichen Fähigkeiten fcbien er eiuera. Wei-
ten keinesweges. nachzuftehen.

Móbba Avird von einem Sultan beherrfcht ^ wel?
%"er dem mächtigen Sultan vpn. Barnu:unter\v,orfea

• ' Der jetzige Sultan heift Szabun Ibn. Száleh Ib»
fchodeb } den jetzigen Sultan von- Bárnu nennte

** Mohammed Kadjih-Kadjih. Bárnu toll nach.ihm.
Tagereifen von, Móbba. entfernt Геуп.. Er
rte, die Refidenzftadt des. Sultans, von. Móbba,

dreynial grofçer als, Bulak bey Kahira, N habe
y Tilore. un^, cine Мадег aus Holz und. LeimcA

,€еЬац[. in. der Stadt giebt ea einige Leimhäufex.;.
ller .auf dem Lan.de- überalt runde- Rohrhütten njit

f Daches ,Drey -Tager.eifettweüwä«^ уса
diefcç
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(tiefer Stadt Foil ein grofser Fluis feyn, breiter
der NiU von Süden nach Norden laufend, und,
wie aer"Nil, zu gewiû'en Zeiten ieine Ufer7 \
JÇchvyernmend. . Man jienne ihn in feiger
Ey'gy . ( das Waffer. ) Aufser diefem nannte er ml£

jaochdieÍMuile: Bahher Böreh, ßahher el (Mal u«ä
Bacher el Chära,, Sie kommen alle von Weiten u«4
laufen von Süden nach Norden.

Der Sultan von ВагпцПД: der mächtigfte von a'"
$en Sultanen^ und ihm find alle unterliegenden Ьай'
deir zinsbar, Avdvon er unterwandern RótXo> Táma»
Bagrrme und Phellata nannte. Aufser dlefën gab;e*
inir auch noch eine Menge Namen an, Avelche nach
fein.çr Verficherung theils;' Namen von ganzen La*1'
ßern я theils von bedeutenden Städten finit.. ' Ici*
letze lie hieher, damit meine Lèfer aus deh'veivie**
faltigten Ausfagen fich von der wirklichen Exiftefl1*
derfetben; überzeugen, und fie auf diefe Art gleicb*
era; errtzuiádèn, , - ipit mir \ daa geographifche Chä°*
der innerafrihanifchen Länder zu ftudiren , obglercb
ich leider [ noch nicht im Stande bin, die Lage eine*
jeden. Orts anzugeben. Vielleicht können fie ей1"
europäifcben Reifenden in diefem Welttheile zu &
nem Wipke dienen; und fo. луаге d.och
луоппеп. • '•••

KórroAvádena, Gim'niit, Ora,. Maffalit,
Cbäre, Ká.dfchi, Kuddèy, Nj'olu,

Kuk,o,, Suárr, Scbullú , Kúrundál ,
ЬШ .tfúbal-, Say-, M;amúnj\ Çh.áro., Djuéh,.
liai Áxáfend,âr.,, Dúkf», Eobcil, Schalóh, Fafá,.
^ti IVÍèn.áeher» T^ga, Eammár,. Fifár, Pingar-,
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Egitchátir, Szaphey, Dar Kóbha, Kúbaléh, Bender
Sleimán » Beider Osman ,, Schaphán , Маггцпеу

Onjósk.e, Sua* Tuéscíia, Safften'g, Ка-
BibVshafó., Schaphi, Mamámendá, KQ-

U'ndeda., liúrmandey, Qdsjo, Litikfiritikana,
Qjutlfcháppaférraférua, Sumtey,, Kú-

*bey,, Maii-dakhaua, Qdsj»káua,, Didipialéh, Suêc»
«та, H.akùt, Kalendù,r,. Kúkur, Kùkarey^ Jen-
krês, Tabgó., Taugi, Díchamá > СЬтеГсЬа,. Tuéga^
«úabi, Rodoy,. É»dagóádda.ná,, Riubul,. Duma»
Sútna,. Kakérra, Térma,, llóbbok, Áha,". Gúrundà»
Tfchaçhán, Géroiandul, Saaszey, T.arohádené,, Su-

Man,da'halá.,. Vara, Ruschérre^ Hubbál, Saö'la»
Kadsjá,, Rara, U'ruraba, Suba,. A,ráradafc

, Phaphéy, Schémma, Kófteléb, Kódeléh»
, Sarna ,.0'pbumá, liérendá, Safáwuddená»,

Kirrindál (vielleicht Kurtuidál.),. Jalâ, Ta>
£ay, Suga» Djajq. In., allen diefeiiStädtea- foil mau
Schwefel, Seide, Kupfer, Glaskoralleu,.K,öhbel.ц.,
t лу. als Handelswaajren finden..

Багаа Ш voo alle.n den genannten Städten
^ie aafehnJichfte.. Die dortigen HäuCer und voa
Deinen und Leimen, gebaut, wie hier in. Kabira»
*s gibt dort viele Mofcheen,, aber ohne, Thürme.
**aran hat eine Mauer und 18° eiferne un.d. drey me>

Kanonen,, welches ich im hohen Grade be«
Etliche Tagereifen, oihvärts von der Stadii

der Berg Tafi, auf detfen Gipfel ein. kupgelföi»
Bethaus ift, neben welchem man in einige»

eine Abbildjing von. NoahJs, Schiff aui
eine findet

Die
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Die gepgraphifche Ausbeute, welche mäh durch
Erkundigungen bey Negern e rhä l t , ift manchmal
(eb,r gering ; denn manche von ihnen werden fchoii
(ehr jung aus ihrer Heimath fortgeführt, und vergef-
fen Го nach mehrern, Jahren das Bild deffelben, wel-
ches, z.,B1, der РаЦ mit Abdallah war, wie er nach-
her gefta.nd. Manche von ihnen lebten vielleicht
auch, in, einfamen Qegenden, auf dem Lande, belchäf'
tigten lieh mit Viehzucht und Ackerbau, und yerlie'
(sen, ihre Heimath nie ; von diefen fc<mn man alfo
mit eben Го, wenig Hecht wichtige geographische
$iach,richteo von jenen ungeheuer grofsen iunerrafrÍT
Jtamfch.en Staaten, erwarten , als von, einem weft"

{ieidebauer, ödet von einem Kühler auf
Harz, dem Schwarzwalde oder dem Rielenge-

birge, "yyenn man ihn um die Geographie v9ц Eurp*
PC\ befrage^ >Yolhe.

l$it dem Neger, луе!сЬец man mir am folgen*
dfeq Tage brachte, hatte ich Urfache zufriedner ял\
(eyn, als mit Ahd Allah, deffen Laiidsrnaim er war'-
Erhiefs HalTan, mochte etwa. 27 Jahre alt feyn, und
zeichnete nch, durch ein geietztes цпс! gcfäiJiges Bc*.
tragen aus. Er fchien von einer fehr fanften
mü^hsa^rt zu feyn, und > \vas mich ihn,
^nachte, war feine Aufrichtigkeit und, Wahrheitslie*
be. Seine Farbe ЛУДГ zwar fch.\va.rz, aber doch nicht
Го, dunkel, als ma,n fie bey vielen Negern findet;; leî*

ISafe auch Aveniger breit u,pd platt^ und
Aveniger, aufgewo.rfen... ]E.r war. von

Statur v\nd mager , und hatte wenige und
Barthaare. Yor etwa fünfzehn.-Monaten' hatte et

z\yey. und. dr.eyfsig уоц fei.neq La.nd,e\ewtert
fei»«
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feine Heirnaih yerlaffen , um als Pilger nach Mekka
Und iAIedina zu wallfahrten. Blofs mit einem wei-
ten Baumwollenhemde, welches in feinem Vater-
lande gemacht war, bekleidet, ein weifaes Käpp-
chen axif dem Haupte, worum er ein Stückgen,
"auniwollenzeug geAyicHelt ha.ite, und ohrr%»einen.
"ära Geldes hey (ich zu führen , trat er diefe lange
°üfchwerli.che Reife a,n, überzeugt, 'dafs cr überall
l° viele MiUHhätigkeU antreffen würde, um fichbey
'einen дуст^еп Bedürfniffen nirgends verlaffen zu
khen. Jch glaube, dafa es intereflant feyn werde,
*и,Ц a. u f (einem Wege zu, verfolgen,

Der Ort, wo Haffan Avohnte, lag auf der Gren-
йе Von. IVÍóbba. oder Dar Szelçb» und wdr пцг eine
•'•^greife von dem Gebiet von Dar Fur entfernt, bi%

tíabin fie einen Berg üherfteigen mufeten. Der erftç
Ort » den d^e-Pilger- iii Dar Рцг antrafen, biefsDûm-
ta; die eríte Stadt aber Ti»e, Vo" dort berührten,
fie nach einander in der genannten Ordnung folgen-
de Städte: Beda, Kàblvabíga, Djelle, Kobe, Ten-
deity, луо nach, feiner Veïfi,cherung der Regent yon
°ar Für refidirt. Von hier gieng es, naçU Dgidèdel

2èl, Gúb.ba. und Öl\k.u^ Ayelche S.Udt auf derGreii-
Äe d^efes Lande^ liegt, letzt 1>а,Цеп lie einen fehr
"Cfchwerlicheu Weg durch eine ungeheuere Wüfte
v°r (ich, welche Dar Kàb heifst,, welchen fiei.n.ner-

^b fünfzehn Tageix zurücklegten , und Avorauf fie
le Grenze von d.em Lande Kvirdofan (DarKurdo-.

an) erreichten. Der Sultan davon hält ДсЬ in der
ladt Ibbejid auf, die er aber nicht fahe, indem fie
цг ihrer Reife gewöhnlich die Städte ohne einzu-.
-ebren, vorbeyzogen. Weiierhiii. kamen lie an. den.
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fehr, breiten Flufe »: Báhher Il,ês , oder BahherAbbíad,
deflen Waffer fehr -\veifs feyn Toll , wo lie einige klei-
ne Fähr-boote antrafen, welche, den Scbülluk zuge-
liören, heiduifchen Negern, welche ganz nackt ge-
hen. Die SchüHuk bähen auch höher hinauf viele
Weine. Boote auf dem Báhher el Abbiad, fo wie man
auch dergleichen bey Senna,r auf dem Nil antrifft«
Nachdem die Schüllufe fie übergefetzt , begaben ße
fich nach Sennâr, In der Abucht von hier nach
Sanàkem am arabifchen Meerbufen zu reifen , und
fich von dort mit einer Schiffs - Gelegenheit nach
Dscbidda zu begeben, giugen ße zuerft nachDindir*
einem aur eine Tagereife von Sennâr entfernten
Ort, Von dort ging es nach Ganjárá vier Tagreifen}

'nach Ras el Fil, eine Tagreife; denn nach Eyey,
Avelche beyden letztern Oerter zu dem Gebiete von
Makáda oder Habbefcb gehören. Ferner nach Szég«
gedéh eine Tagreife; Táka vier Tagreifen. Jetzt
hatten fie noch fünfzehn Tage bis nach Sanakem«
Ob vielleicht durcb die Befcliwerlichkeit des noch
bevorftehend-en Weges , oder durch fonft einen Grund
bewegen, den ich, nicht erfuhr , trennten fi.chHa.f-
ian uud einer лгоп feineu. Gefährten von. der übrigea
Gefcllfchaft und entCchlojIen uch., nach Kahira und
von dort über Sues nach Dschidda. z,u reifen" , \yel*
ches gevvifs ein ungeheu,rer Umweg war. Iw diefe*
Abficht gingen lie von Táka na.ch Berber innerhalb
fünfzehn Tagen , indem ue immerwährend d.em Lau*
fe des aus Habhefch kommenden Fluffee folgte»«
Гегоег nach Takkáky^ Sanará., Muggtatt , Schagr
gije, Dúngalà, DarMaháss, Dar Szokkût»

liehe
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Wehe Stadt ;feyn foil, Vady Arab, Vady Kènùs und!
AíTuàn , die erfte Stadt Egyptens von diefer Seite,.
voa -\vo ei> fich endlich hieher begab , ^nachdem et
6>n Jahr tmfc drey Monate auf diefer Reife zuge-
bracht.' «Seine Abficht wal?, nach Beendigung des

(Ramadan una -des -darauf folgenden Bairam-v
feine Reife nach 'Mekka fortzufetzen und in

Foige über Dschidda', 'Sanakem und Sennarwie-i
in feine Heiraath Zurück zu Kehren. Obgleich;

Negerpilger nur fehr kleine Tagereifen * oft
von einer oder zvfey Stunden тпасЬев: Fo múfa
- doch geftehen, dafs ein fehr hoher Grad von

•n-eligiofität dazu gehören mufs, um lie zu einer fo,
und beichweïlich.en \Vanderung zu oewe-«

ЬанЛ Mobba oder Dar Szeiéh ift ciem
îigeii Regenten von Ватпи ̂ insbar , und Hegt in füd-.
•\vettlicber Ilicbtu»g von Dar Für. Die Refidenz des
Sultans von Móbbaheift Vara, eine an fehnliche Stadt.
ber jetzt regierende Sultan führt den Namen , web
«ben mir Abd Allah angab, 'Sein Saráy hat eiaen
leiten, Umfang, und ift v&n Ziegelfteinen und Leb-
ten. geba.ut. beliebt abei nur au* einem Erdgefchofs.

er gefetzHiäfsig nur vier Weiber haben
, fo. giebt ее doch eine grofse Menge von WeU

^ern und Mädchen, лу^сЬе alle Arbeiten Ln leinera
Saráy verrichten , unde^lche immer zu feinen Ber

ehen. In demüelben ift d-ie einaigeMofchee^
man in Vara findet '; indeffe» fi-ndet тац

d>er[elbén mehrere ßethäufer , welche Sánwi--
und welche man mit unfern Kapelle«,

' könnte^ Bios ад dei; Mofçhee Ьгеояен
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gJ;iferne 0el-Lampen, \yelche man fonil nirgends
in diefum L.^nde findet., ind^m die Einwohner ihre
Ha»fer :blos durch angezündete Feuer erleuchten,
wenn' fie clés Lichts bedürfen. Es hallten fich hier
etliche Furifjche Kauf leutç (Dgelláby) auf, welche
gleichfalls in Häufern wohnen, die von Steinen und
Leimen gebaut find. Alle übrigen Bewohner die fee
Landes in den Städten fowohl als auf dem platten
Lande wohnen in runden tiiitten, welche auf fob
geude Art bereitet werden. Man fchlägt etliche zehn.
bis> zwölf Fufs lange Pfähle in die Erde, und ver.
fchliefst die Zwifchenräume mit Wänden von einer
Ait feften Schilfrohrs. Auf diefen Wänden ruhet
e'n fisch - Jionifches Schilfd^ch. Den Schilf befeftb
get mau mit Stricken, welche man aus der Rinde
des Charrubenbaums bereitet. Befondere Abtheilun-
gen giebt es nicht darin, weswegen/ man in ihrer
Sprache auch Keinen Narn.en für Kammer findet.

Da? Land fcefteht aus Bergen, Thälern und Ebe-
nen. Es gibt dort jfieine eigentlichen Fltifle, fon-
dern blos '/.\vcy Regenbäche, welche aber fehr an-
felmliche Teiche zurück laffen, лгепп lie fonft zur
trocknen Jahrszeit gröfstentheils verfiegen, Zwi-
(chen Mobha und Bagirma ift ein vorzüglich grofser
Hegenbach, welcher Bábher el Zafál genannt wird.
Merkwürdig ift es, dafs »a&.h feiner Verficherung al-
le Wa.fler von Kurdafan ,Щрг Fur, Móbba, Bagír-
гпч u. f. w.. fich nicht in den egyptifchen Nil er-
g ie f sen^ fondern weftAvärts laufen. Zwar hatte ei
gehört, dafs es weftwarts einen grofsen Strom gä-
be; allein erwufste feinen Namen nicht. Ich ver-
muthe » dafs feine Ycrlicherung пщ zum, Theil rich-

tig
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t'g Геу. Denn da daí Lárullíurclofàn an deuBáhheit
çl -Abbiad zu Itofsen fchei i iU ' fo ift es já hochft wahr-
fcheinlich, dafs fein Regeinvaffer in dallelbe, und
nicht weftwärts fliefse. Sollte etwa die beträchtli-
che Wüftc auf der Wefifcilte von Kurdofan , welche
Dar Kàb hi'iit, die Scheidung z\vifchen den oft- und
weftwärts-fliefsemlen Gewa'lTern ausmachen?

Man findet im Lande Móbba Natron, welchen
man Atn'inn nennt , und der nach Kah-ira geführt
\vird, ЛУО man fich deilelben unter ändern zur Be-
reitung des Schnupftabake bedient , Welcher abei
mit der Zeit das Geficht fchr fchwächen und die Au-
gen thraneiul machen foil. Man gräbt dort uberdem
Steinfalz von mehrern Farben, welches verfchiedne
Namt-n führt . Die ro theAn heifst Dame; die wei-
Гье Musky ; eine bi l lere Art Tukbru ; eiiie füfsö
und gut-e Art Phántan. Noch eine andere Art itt un-
ter dem Namen von Abuhefch bekannt. Aufser die-
fern Stciiiialz g ib t es noch ein Salss » Welches aus der
Erde wittert, Szábbagá oder Engéllehëh he i f s t , und
gleichfalls gut feyn loll. Alles Salz \vird von den
dortigen Ai'abern gegraben Und gefaminelt und zum
Verkauf herum geführt. Die Zahl diefer Araber foil
fehr anfehnlich feyn ; lie lind nicht fchwafz, foii-
dern b raun , wie die Bewohner von Ober-Egypten ;
einige halten viele Kameele, andere Schaafe und Zie-
gen. £9 lind wanderudft N o n > a d e h , welche ihre
Hütten aus Z\veigen der thebaifchcn Palme (Dom)
und einer ändern Palmart, die Dellèb heilst, be-
«iten,

Man fammelt hier ein Eifcnerz in dem ßette der
Regenbäehe^ welches fich'daleS,bft miter aweyerley

Form
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Form findet> als Sand nämlich» und als Steine*.
ftere Art neift Kadsjam» die zweyte Mükku»
Eifentchmiede fchmelzen fie und verarbeiten das £,!•
fen zu Meilern, Handfcharrfcn, Nadeln u.dgl. Kö-
pferfchmiede gibt es nicht. Edle Erze findet nia«
dort nicht, und fie .find auch nicht Im ßebrauchi
Doch foil man von etlichen Thalern Ohr- und Finger*
ringe verfertigen. Kalkftein itt feiten k und Feuer-
Aeine findet, man gar nichtk Man bereitet irdene
Wafferkmge und gröfsereGefäfse zur Aufbewahrung
dee Tri'akwaffers.

Bäume gibt es. viele in Mobbä. Haffdn nannte
mir folgende Arten ï Mällak (arab. Heglik); Kórno
(arab. Nebk)> Kon'sjih (arab„ Ardép, lamarhindy)»
Eittir (arab. Szannt; die Mimofanilotica L.); Tan-
jik (tirab* Haras); Onróck (Ofchat arab. -, Deiche»
die Afclepias gigantea L. ift ) ; Sycomoren ; Burtii
(arab. Szcláll j etwa Mimofa Senegal?) ; Tirrife'
.,(-árei.. HçbbU,);-. Mtíflobúck (arab. Árradey) 5 Ы-
Hk; Njimtík; Ma-hádfcheríjá; Murray (aroô. Gid-
dèm); Lamba; die graue Palme Dillèb; Njaláh; vie-
le thebaifche Palmen ; Njimtetinjík; Gundót — P'e

Nnfs dee Dellèb hält oft einen Fufs im Durchmefler»
ihr fauftgrofser efsbarer Kern heift Kur* Aus âefl
Blättern diefer Palme werden viele Fufs.matten be-
reitet.

v Hühner, Tauben und wilde Gänfe gibt es i°-
Menge, ingleichen viele Scorpione und .Heufcbre*
cken( .welche Jeztere als eine gefchätzte Speifp an-
gefehen werden, indem man fie entweder -röftet»
oder mit ändern Speifen liqqhti ; An Bienen fehlt ев
nicht > wovon, eine Arf Honig in der Erde bereitet;

Wache
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'Wachs ahcrlïenriéri fie.nï-tnt. Krokodile »№t ев vie*
Ь in den grofsen Teichen-, welche im Bette der Re-«
Ee"bäche ZUTÜ chbleiben ; imgleichen Pferde, Hun-
ae, Katzen» wilde Biilïel und Oafale, Auch biet
°ereitel man aus den Häuten dergrofsen ThierePeit-
*chcn. Indefl'en follen die dickften und längiten

von Báhhar A'bbiad oberhalb Sennâr lioni'
, und aus der Haut des Nilpferdes bereitet Averden.

• Bey AVeitem die gröfste EinAvohnersahl von
"lobba befteht aus Negern» welche eben fowohl»
*b die dortii>en Araber Maboniedaner find. HaiTa*

dafs einige von den Negern im Lefeu
Schreiben des Arabifchx;n unterrichtet Vmden.

^aa AV«ni"e erforderliche Papier erhält man von Ka-
k'Olra. Die dortigen Arabet fpi'cchen zwar auch diö
•^aiidesfprache » haben ober unter ficb die arabifche
Sprache beybelialten ( und da fie in genauer Verbin«

mil cîen fchwarzen BeAVohnern diefés Landes
; fo füllen auch letztere m'eiftentheils das Ära*
verftehen und fprechen. Die Sprache i At'O»-

v°n H:affan mir ein Wörter-Verzeichnifs mittheilte-,
"'ird im ganzen Lande verftanden. Aufsertlem foil

es dafelbft aber noch viele andere Sprachen gebenj
folgende Namen führen ï Kad'echen'jah »

Alíh, Mingòn, Mararit, Maffaltt, Szou^
6utt Kúlia, Dàdfchu, Bándaláh, Másinajáh, Njóir»
8a k Démbe, Málangá, Mimi, Kórnboih, Dfchellá-

*> GonuU, Kábka, und Gurrangùk. Ich vermu-
dafs dies zum ThciL nicht foAVohl ver-

Sprachen, als vielmehr blofseDialektefevn.
.,'6 Sprache Dfchellaba ift die der Kaufleute voriDat
*r> AV«lche in Ware anfäffig lindk

Haffan
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tíailan gab hier Folgende grofse Städte (fq nann-
te er fie) in Móbba an: Wára, Nimróh, Tcra'be»
Dérnbe, Kórnboih, Dukáj Szissibá», Málangá^ Ta-
ra, Dáhher el Tôr -, Ettuloh, Schartè Abu Kóngde*
Kádíchengãh j Dfchémbo 4 'Kitjirriérráh > Dama»
Schòchíá i Hàdjérlebbén, Gúngurúng) Nerh'güruri*
WúlladDárba, Fógger umbán, Is'chgaiiihj Ardáib»
Tarboh» ínaná, Schiméh, U'ptagijeh» Waw'iladal»
K ú n f u r ú , Ngórrangórra, Billiiigih, Njàbádá, AráU»
Ürrngiiii j Ombúrtuni iungí Abkar ( Welcher Ort aus
4\vey Städten befiehl) j Kornay , Hámiáh j Ambálnjâí
Húkkunéh, KúrungáclriaíTe, Wake» Offúla^ Schu-
gurir, Másmajá Und Hélelálh

Die Breite Mobba's Von Südert nach Norden foil
arey Monat - Reifen ; und die Länge davon von Ofte«
nach Wetten, feitdem das Reich Bagirma damit vet'
banden ift, fechs Monat-Reifen betrageiu Ich fitt*
de diefe Angabe höchft übertrieben j falls matt auch
eine fagereife als fehr klein annehmen wollte. Urö
den Reife -Mafdftab üngefäht kennen ли lernen ï
•\vornach Haflan rechnete j Го fragte ich ihn : Wi^
4veit vori hiernach Alíuàn fey ? Seine AnUVortwaf :

Z\vey Monatei
Die llegenzeit dauert in Móbbâ ^ bíí 8 Monate»

die trockne Jabrzeit alfo nur 4 bis 5; £is ift dt)**
eine ganz unbekannte Sache; aber bisweilen fällt fit'

З;Schnee, der aber auf der Erde kaühi fichtlicb
und lebt grauer Hagel. Erdbeben, kannte e*

Jiicht» und es foil in den Negerländern hie Statt i»*1"
den* Von Schueebergen hatte er nie gehört

Gärten gibt es dort nicht. Die landwirthfcb»^*
liehen Arbeiten fcheint man fich fehr leicht ii« &*'

"V
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oben. Statt des Pfluges, den man nicht .kennt, be-
oient man fich einer Hache, womit, mqn .zur Regen-
aeit kleine Locher in gewiffen • Entfernung611 v(?n
e iHanderin der Erde macht, worin.maii.einige Ge-
tra:dekörner wirft. Zum Drefcheii. des reifen Ge-
traides bedient man fich blos eines ftarken Stockes,
"urra und Hirfe werden am häufiglteii angebaut;
'•eitzen und Bockshorn gibt es wenig ; Gerfte, Lui-
.en ï Kichern und l?latterbfen gar nicht. Baumwol-
*e gewinnt man in Menge, Flachs a*bcr ift unbg-
^a"nt. Zuckerrohr ift nicht vorhanden, und m^n
^e»nt nicht einmal den Zucker. Oelbäume und
Weinreben, Sennesblätter, Melaiizanäpfel, Koloka-
"s ï Bananen j Citronen, Granatäpfel, Lupinen»
Steckrüben und Klee find gleichfalls .nicht vorhan^
^eu. r«.eis Avächft wild in giofser Menge,,u,nd die
«limofeiibänme » Svelche das arabifche Gummi lie?-
tern , find hiiufig. .Tabak ift nicht unter den Negern
*«:Gebrauch, fondern Llos bey den dortigen arabi-
^chen-Nomaden, welche ihn Tabà nennen.

Man bereitet in Móbbà zwey Arten von berau-
lcbenden Getränken, aus Durra nämlicb, und aus
"'гГе. Jenes Getränk wird durch blofseii Aufgufs
bereitet und heilst Njangá; diefes aber macht man
atu Feuer; es heifst Bilbil, und ift beraufchender
a's jenes. — Ausgehöhlte Kürbis - Schalen dienen
^»eu zum Wafferfchöpfen und zum Trinken ; nian
öe»»u fie Ançàk. — Kaü'ee ift ihnen e.ine ganz un-
bekamite 'Sache und lelbft ihr Sultan trinkt kei-

en- — Haudmühlcn lind nicht vorhanden, und
011111 bedient lieh ftatt derfelben eines flachen Steins,
»Vorauf шап das Getraide vermittelft eines ändern

.i8i0. L Steins
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Steins zerreibt. • Díefe rohe Mafchine heifst Onds-
-jvh. — Kiften, Dofen, Münzen, Böte, Scheeren>
Löffel, Siebe, Piftolen, Effig, Zunder und Feuer-
ftanl, Glas (auegenommen kleine Spiegel), Seide»
Tafchen, Henna (zum Färben der Finger), Brief6

u. Г. w. find alles unbekannte Sachen, Für Wochen-
tage haben fie keine lieferndem Namen, fondern &е

bedienen fich der arahifchen.
Sowohl Knaben als Mädchen werden bey ihnen

befchnitten. Die Weiber gehen unverfchleiert. Der
-Mrmdkufs ift nicht im Gebrauch; wollen vlie Nege£

ihren Weibern ihre Liebe zu erkennen geben, Го fcüf-
fen fie den Vorderarm deffelben. Das Schwärzen
der Augen <lurch Kohhel ift auch bey den Negerin-
nen im Gebrauch.

Schuhe find höchft feiten bey ihnen. Gewöb""
lieh gehen fie mit nackten Füfsen, oder bediene11

fich der Sandalen. Bettler gibt es nicht, aber RaU"
'ber genug, und öft'entliche Mädchen, die man ÜlC

ihre Gunft ftatt allen Lohnes mit einem reichliche1*
Mahl bewirtbet. Ein Bad ift nicht vorhanden; dod1

follen die Weiber den Gebrauch haben fich bisAV«1"
len zu Haufe mit луагтеп Wafler zu wafchen.

Die Waften diefer Neger beftehen aus Flinte»'
Säbeln, Lanzen, Schildern, Pfeilen und Boge>1*
Die Flinten, deren es aber ferir wenige gibt, erhä

man von Kahira, fo wie auch Pulver und Bley. &lG

Schilder find von Leder, und werden von den a°{

tigen arabUchen Nomaden bereitet. Panzer ß"
eben fo feiten, als die Flinten, und Averden auC J

von Kahira dahin gebracht,

Die
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Die herrfchaftlichen Abgaben, welche dort un-
dem Namen von Sékga Gekannt find, . werden
in Natura abgetragen. Es fcheint eine Art von

vou Feldfrüchten und Hausthieren zu.
. — ;
Sie kennen kein anderes Maafs, als ein Getrab-

aafs , welches Mit heifst, und eine Waage ift
ganz unbekannte Sache.

Die Peft kennt man nicht, allein an den Blat-
fterben viele , und viele tragen die Narben da*

v°n. Venerifche Krankheilen Tollen häufig genug
еУп. Sowohl das Aderlallen als das Schröpfen ift

еУ ihnen im Gebrauch»
Ihre mulikal i fehen Inftrumente beltehen 'aus

*«üken ( Hand-Pauken , awey Arten von Geigen
^id einem Blas-lnltrumcnt, welches man aus déni
^orti eines öafal - ähnlichen Thieves, Érriéll ge-
ftannt, eine halbe oder ilreyviertel Elle lang bereitet.

lind nicht im Gebrauch.
Aufser geiltlichen Gefangen haben diefe Neger

ihre Volkslieder, welche indcífèn einen triiti-
°en.Be\veis von der niedrigen Kulturftufe abgeben,
^V0iauf ihre Volksdichter flehen. Als'eine Selten-

eit fetze ich zwey Lieder, die mir Haü'an mittheil*
e> «nd woraus man lieht, dafs fie den Reim kennen.

o-njataji Wer ruft mich? Woher? Ffeimd l
komm' l

КягЛК Ti ink' Dutirabiér!
ah njaagáh
kamáui Von Wir» geliert Wtf , ;EII Gifte ge»

, iieil \vir»
Tiimmátig gehen -vvih

L t Turn-
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Tutótiiatrg îft der Ort, \vo die Sultane begraben
ryverden. , ' ; • • • ' : .
, leb erkundigte mich bey Haffan nach der Lage
der Nachbarländer. Folgende Ыеше Karte ift das
Iterultat Teiner Ausfagen. • Mau ficht daraus, dali er
von Maroltko gehört hatte, welches er Fas 'nannte»
aber auch, augjeich, dal's er ,iich in der Entfernung
dell'elben fchr irrte, obgleich :. fön ft die llichtung ei-
nigermàfsêri " zutrifft.

Das Heich Ъ o r n u

пеЪ il- de » 5? ihm z i us b ar eil
Staa-

Korden



IX. Seetzens Nachrichtens, d..Negcrlgnde. ,153

Von Móbba nach Bagirma find drçyí$ig Tagriei.fenj
von Bagirma nach Kotkp fünfzehn; von dort nach
"ar Milleh zAvanzig;.. v.on dor.t nacb,,Pa.r.Phallata
vierzig, und von dort-nach Bárnu find zwey Mona»
e' Sonach betriige,dieJ£ntfernung von Móbba nach

165 Tagereifen oder fünf Monate und fun£-
Tage. Wie unbeftiminl diefe Angabe fey, fahe

l(?h aus dem, was er mir nachher Tagte. " Von Wa-
ra in Móbba nach Kama in Bagirma,und drey Mo-
Па'е; von Kama nach Tara derllefidenartadt in Rót-

zAvey Monate; von Tara nach Dar Milleh ein
von dort nach Philláta zwey Monate; v,on

"Ort nach Bárnú drey Monate; im ganzen aifo eil£
! " Wie weit Aftanoh von ßarnu entfernt ift,,
er nicht. HaÜan verßcherte, dafs er Bávnu

und dafs er auf der Hin- undßückreife vier
Jahre zugebracht ЬзЪе. Die Refid<?nz 4e,s mächtigen
Regenten von diefem Lande heifst Akúmbo. Von
l^ürdolan immer wethvärts traf er die nämlicheBau-
arï an, als in Mübba; nur in Bagirma baut man vie-
*e Leimenhäufer, Aveil der Leimen dort, im Ueber-
"ülle ift. Er fah auf diefem Wege nirgends einen,

0 grofsen Strom, als den Nil, aber viel, kleineFlüf-
e > Welche, zur trocknen Jahrszeit leicht durchwat-

Erfind.
Bagirma hatte er • л'ог vier laliren betucht, und

^yat mit einer Armee feines Sultans. Die Veranlaf-
. nS au diefem Zuge ^ift au merkwürdig, als daf»

". fie hier übergehen dürfte. JDerj.SuUa.n, von Ba-
^IrRia hatte eine leibliche Schwefter, Avelche íitíU

• rch ihre Schönheit auszeichnete, und ihren Bru-
4eï.dadurch foanüchfeffelie, dafs,er.fie аида,Weib«

ZH
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*u néhmeú, befchlofs. 'Dies gefrhah. Das Geruch t
von diefer ungewöhnlichen und religions widrige»
That kam bald zu den Ohren "des Sultans von IJar-
nu, welcher darüber aufs höchlte aufgebracht -wur-
de. Er fertigte togleich ein Schreiben an denfelben
etwa folgenden Inhalts ab : "Wie? feyd ihr den«
fchon fo weit in euerm FreveL-forlgerückt, dafs ih*
aus einem Muslim zum Kaffer werdet? Denn W'e

könnte man lieh fonft d e That erklären , die ihr zu
wnternehmefi wagtet ? Erkennt fogleich die Giölse

«ures Vergehens und gebt diefe fchändliche Verbin-
dung auf; oder fürchtet die Hache Allah's und des
Gefetzes!" — Der Sultan von ßagimia liefs iicb
durch diefe Drohung nicht abfchvecken , fonder»
fchrieb auf der Rückfeite des Briefes: "Seine Srh we-
iter zum Weibe zu nehmen, war vor dem Prophe-
ten gewöhnlich; ich fehe daher) keinen Grund«
"Warum ea auch nicht n a c h ihm erlaubt feyfl
folhe?"

Diefe lakonifche Antwort eines Vafallen bracht8

den Sultan von 13arnu in Wuth. Er fchickte fogleicb
«inen Befehl an den Sultan von Móbba, Bugirmaz»
befehden, und drohte ihm, ihn im Weigerungsfall6

für feinen Ungehorfam яи züchtigen. Sultan Sz8-
bun fammelte alfo feine Truppen, und zog mit ib-
tien nach Bagirma, deffen Sultan befiegt und gefart-
gen nach Móbba geführt wurde. Das fernere Schick'
íal deffelben Avufste HaiTan mir nicht anzugeben.
Seit vier Jahren alfo ift Bagirma mit Móbba
einigt.

Das auf der kleinen Karte nach Süden
bene Land D« el Abid, deffen Grenzen völlig unbe»
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bannt find, Toll vierthalb Monat-Reifen: von Móbba
entfernt feyn. Dies Land ift [ehr gebir^gt und voll
V(>n Flüffen. Diefe Neger find Heiden, «-ahre Wil-
°ei und gehen völlig nackt. Ihre runden Leimhüt-
ten errichten fie auf zwölf Fufa hohen Pfählen , und
lte'gen auf einer Art van fchlechten Treppen zu den-
felben hinauf. Der Sultan von Mòbba macht hau-,

lge Streifzüge in ihr Gebiet, und Jäfst von den Ge-
8l1genen neue Dörfer in feinem Lande anlegen, in-

er dies für nützlicher hält , als ße an Sklaven-
au verkaufen. Man nennt diefe Neger in

Djúngurih, Avelches Го viel als Ungläubige;

X.
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x.
Unterfuchùngen über den Urfprung und die

Bedeutung der Sternnamen. Ein Beytrag
zur Gefchichte des gefilmten Himmels,
von Lucbvig Ideler,, Aftronom der köni-
glich -preufsifchen Académie der WilTen-
fcliaften und Correlpondenten der Göt-
tiiiger Societiit. Berlin 1309.

Unfere Lefer erinnern fich noch der intereJTanten,
hijiorifcheii Unterfnchungen über die njironomifcheii
Beobachtungen der Л It en von Herrn Ideler, wovon
AVir in diefcr Zeitschrift ( Monatl. Corref/i. B. XV«
S. i 30 ft'.) eine umftändlicbe Anzeige geliefert haben.
Dort \var es des Herrn Verfaffers Abficht, einzelne
Puncte der griechifchen Aftronomie, befonders in
deii verfchiedenen Zeitrechnungen und in demWerK
des Pt-olomäas an Anheilen. Mit gleichem Fleifc
und Gel'chicklichheit unterfucht er hier den Ш'
fprung und die Bedeutung der Sternnamen , und vvi*
lernen ihn auch dabey als einen des Arabifchen kun-
digen Aftronomen kennen, von dem ßch allbin die-
fem,wenig unterfuchten Theil unferer aftrononii"
ichen Litteratur, noch manche neue und wichtig6

Auffchlüffe erwarten laffen. Herr Ideler nennt fein«
Unlerfuchungeii einen Беу-trag. zur Gefchichte des
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geßirnten Himmels, weil fie alle Sternnamen und
Sternbilder ohne Unterfchied in fich fallen folien;
banptfachlich beziehen íie fich jedoch auf die arabi-
schen. Ein Codex von des Perfers Zakaria Ben.
•"Я"ашш1 El K a z w i n i arabifch gefchriebenen Na-
tttr- Wundern, auf der künigl. Bibliothek ии Berlin,
§ab \vahrfcheinlich die. Veranlagung zu gegen war-
tjger Schrift.. Aus dicferiibei letzte Herr Idcler die
^ftirnbefchreibung, und verglich, damit noch einen
andern Codex auf der DreSclner'Biblioihek, der ihm.
*°» Herrn Hofrath Dafsdoxf xuitgetbfrilt Avurde.
^* die meiften unferer Sterimarnen arabifchcn Ur-
pTUngs f ind; fo mufs dem Aftronomen daran gele^

gen feyn , darüber hinlängliche Auskunft ;zu erhal-
len. Zwar, haben \vi-f ; hier fchon .einige Vorarbei-
ter> von Scaliger .und. Grotius , . aber, feit Дег Zeit
lft diefer Gegenftand fäft ganz unbearbeitet -geblie-
ben. Wie viel hier noch zu : thun übrig -\var, zeigt
fáft jedes ßlat der gegemvärtigen Schrift. Scaliger,

er, Lack und andere Averden häufig berichtiget
befriedigende Auffchlülle über die arabifchen

"e«ennungen der Geftime gegeben. Ueberall zeigt
lcbdie forgfältige Critikund derFleifs des Verfafl'ers.

r Wurde dabey von einigen kenntnisreichen Orien-
unterftützt. Herr Kanzleyrath Tychfen zu

gab ihm über manche dunkle Stellen des
Auskunft, theilte ihm eine Zeichnung des

Globus mit, fall die Abfchtift der dar-
vorkommenden Sternnamen |noch einmal durch

berichtigte cliefe. Herr Leg. Rath -Méig^l in
überfandte Hrn. Ideler eine Lifte von Na-

\velche fich auf der vx»n ihm ia aftronomi'
fchen
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f eben Jahrbuche 1303 befchriebenen arabifchen
melskugel zu Dresden befinden , und fügte
noch eine Reihe intereffanter und lehrreic
liungen bey, welche der Verfaifer, fo wie die i
von Herrn Prof. Buttmann mitgetheilten Notizen»
bey Ausarbeitung feines Werkes benutzte. Diefß

letztern verrathen einenMa nn, der mit feinen fcbo°
lühmlichft bekannten Sprachkenutniffen, auchAftrO-
gnofie verbindet.

Eine umftändliche Critik diefer Schrift, in wel-
cher das meifte auf philologifchen Grundfätzen be-
ruht , liegt aufser dem Plane der monatl. Correßjon'
denz. Wir .müifen uns daher nur auf eine Inhalts'
Anzeige befchränkenN, da ohnedem jeder litterari*
fche Aftronom das Werk felbft lefen -wird und der»
VerfalFer für feinen Fleifs wenn er auch gerade nicb1

allen Refullaten beyftimmt, dankbar feyn -svird. Her'
Ideler íchickt eine Einleitung auf 72 Seiten vorauSt
•worinnen er zeigt, dafs fchon die älteften griecbi'
fchen Dichter Homer und Heßod, verfchiede»e

Stern - Gruppen und einzelne Sterne gekannt hat'
ten, und einen ähnlichen Urfprung lege man ge'
•wohnlich den übrigen Sternbildern, und befandet9

denen des Thierkreifes bey. Der Verfatfer erklär11

fich hier für die Hypothefe, dafs diefe Anordnungen
frühzeitig von der chaldüifcheii oder indifchen, i11

die griechifche Sphäre übergegangen feyen,
diejenigen, -\velchejfich auf das Zeugnifs desP
berufen, dafsmanche Gruppen des Thierkreifes
ter entftanden луагеп, fetzt aber feine Gründe
nicht Aveiter auseinander. Mit Recht fagt der
faffer, date .die Epoche, AVO fich befüuucntere

licht«'1
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Achten vom Zuftand Дез griechifchen Himmels her-
ichreiben, mit der Zeit des Eudoxns und Aratus
atifange. Ueber das bekannte Gedicht des letztem

en nun umltändliche litterarifche Notizen bey-
dabey Cicero's und Germauicut Ueber-

let-zung und der Paraphrafedes Avienu.t, durch Scho-
ie» erwähnt, und endlich eine eigenthümlich aus-

gearbeitete Inhalts-Anzeige des Gedichtes, mitknr-
Äei» erklärenden Bemerkungen geliefert. Hr. Ideler
"örnmt alsdann auf Eratosthenes Werkchen von
^en Sternbildern, zur alexandrinifchen Schule über-

a"pt, und auf die Verdienfte derfelben um die pra-
Cl>fche Sternkunde; es werden hier die Arbeiten des

jiri/iyllus, Ili/j/jarch Ptolomäus, Ge-
aufgezählt , dann auf die römifchen und end-

'ich auf die arabifchen. und neuere Schriftfteller,
Grotiits, Sealiger, Bayer undv Lach übergegangen,
babey führt er die wenigen Notizen an, welche
"Wir von Ka-wini haben. Nach des Hrn. SiLvejLre
®e Sacy Chrejiomatliie Arabe ftarb lïazwmi den
"• April J2g3 unferer Zeitrechnung. Man .ha t von
lrim глуеу fchätzbare Werke , das eine führt dea
*itel: Regionum mirabilia, und enthält eine, hilto-

Illch-geographi[che Beschreibung der muhammeda-
Länder in Alien und Afrika, die auverläifi-

als alle ändern feyn fall. Er hatte alle diefc
felbft durchreifet, und endigte diètes.Bucb

1111 Jahre 1262-nach C. G. In der Escurial-Biblio-
findet fich noch eine Handfchrifî davon, und
eine der -wichtigften der ganzen Sammlung.

as zvveyte Werk führt den Titel: Mirabilia rerum
et eorutn quae in omnibus rebus Juut щъ-

таган-
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iiwranda. Es aft cosmographifch-naturhiftor.ifche'1

Inhalts. Per «rite Tlieil handelt von den entfern-,
tefteu Gegenftänden, vom Himmel, den Geltimen»
deii-Meteoren; der andere liefert mehr eine
bung der Erde, un.d befchäftiget fich mit den
tauen, den Pflanzen, Thieren u. f. w. Es find bi*
jetzt nur. einige Fragmente daraus erfchienen, die
ЛУ!Г dem Herrn Silvefire de Sacy verdanken, <3er

die Abfclmitte von den Mineralien, Bäumen, Pflan-
zen, den Menfchen, vierfüfsigen Thieren und Irt"
fecten, im erften Bande feiner Chreftomaihie bat
abdmdkenJafleii. Auch Hr. f'f^ahl hat in feiner ara-
bifchen Anthologie.einige andere Stücke daraus ge*
liefert, .tiamentlich die Befchreibung der beyden Bä-
ren, desCepheus, des Perfeus und der Plejaden»
Den Avlchnitt über die beyden Bären hat auch Her*
Jieigel mit trefflichen Anmerkungen, in feiner Ab*
bandlung iil^cr die nrabilche Ilirnmelskitgel mit kuj1'
(eher Schrift (aßr.Jalirb. igog S. 917) begleitet.

Aus Herrn Jdelcrs Unterfuchungen folgt, daf*
der Berliner Codex von allen bisher bekannten ae*
\vichtigfte ift, und defto fchätzbarer ift daher aud*
in dieíer Hiníicht íeine Arbeit. Nach diefer
tung gibt der Verfaffer die Ueberfetzung des.
iiûni mit Anmerkungen und Nachträgen, theils -
firrh felbft, theils von H. H. Beigel und
Alsdann-folgen die acht und zwamsig Mondsftati0"
neu'und.die Data ihres Aufganga nach Kaziyt'*1'
Diefen1 ".Unterfuchungen fügt Herr Ideler auch &$
ijeuem Sternbilder trey , damit jeder Lefet ein voU'
ftändiges Vveraeichnifst aller Sterne erhalte, >u«vd ulïl

der Gef.cb.ieb.te willen auch noch die Veriu<jhe v4?
Schi-
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fPeigél, die'aften Sternbilder in ander«,
àtos der Bibel und 'der Heraldik' genommene, z« ver-
ändern, Die Retaliate des" ganzen -Werks fafst er
Endlich in einer eignen Abhandlung über die Ge*
ßivne der Arabe? zufamnieiu Diefe zeigt deutlich
"a» Beirreben' eines jeden folks', und das Bediirínifs,
"ie einzelnen -'Sterne in Gruppen zufammeri'zu ftel>
*en , um ficlr an dem Himmel -zu Orientiren v und
^eni Geclächtnifs zu Hülfe zu' kommen, .Von den
Brabifchen - Namen drücken einige die' gïiechïfchen
Sternbilder -felläft aus , Xvie ' jE i - dfc*h'èâï*iin, die
beydenBockttièn 4 R lmale ' f , -die Krijjpc. Dieie find
a'fo blofse-Uieberfetzungen. -Dahin gehören-aucli die
Benennungen einiger Sterne, ^vie Kn lb el aj~eä,
das Isöiveiifterz ; e l [umbela , die Aahrc. .Andere
bezeichnen 'ebenfalls einzelne Sterne : oder ^Stellen
derielben , find aber ganz arabifchon Urfprunge , Avife
Râ.r e l - t i n u i n , Kv/jf des Drachen ; liai el-

"•hawoa, 1>-0]>Г des ScJiiüJtgeumenms ', Use neb
'Raic tor , Schwan- des IVallfifches U. 'f. W.' • .....

Aufscr dielen hommen nun noch-eínc bcträcht-
*'lche Zahl anderer Namen -*'r>r' , welche die Avaber,

Rüclificht auf die griechifchen Bildev, einzel-
Sternen oder Gruppen derfelbcn gegeben haben.

inige lind Namen von Thieren. So hat der Stern
"У Ce/jhens den Namen eines Hirten, ç Céjjh. i f tdef-

etl Hund, a, ß, >, und andere kleine Sterne diefes
^ternbildes find eine Heerde Sckaafe. p und у im
^leb)en Bären zwey Kälber, т im grofsen Baren ei-

e Ziege. Es gehören noch ferner dazu ein Ziegen-
Яс^, vier Kameel - Mütter , ein Kameel - Füllen,

ein einzelnes Aveideiides Kameel. Um diefe
Heer-
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Heerde fchleichen fich zwey Schakale r. und »j i0*
Drachen, die belonders den Kameelfüllen nachftre-
beiit eine männliche .und mehrere •weibliche Hyä*
nen (ß, y, '4, Ц Bootis~) mit ihren Jungen (5, и, к, А)
und noch andere in (liefern Stembilde,

In der Nähe der beyden Schakale führen noch
Bwey «befondere Sterne ( w und f im Drachen) deft
Namen ihrer Klauen. Fail in derfelben Gegend wei-
det ein anderer Hirt (a O)jhiuchi~) feine Schaafe»
und hat fie nach' den genannten Hyänen zu durch
u\vey Horden gefohützi, Avelche durch eine Keibe
,von Sternen im HercuJes und im obern Theilc dei
Schlange ausgedrückt Averdeu. Die Milçhftrafse ftellt
man lieb als einen Flufs vor, in deÜen Gegend \viß'
der Thiere und Hirten vorkommen. Eben fo findet
man noch Gazellen, Spuren oder Sprünge derfelben» ;

•Hunde, Fröfche, AfVen, Straufse und ihre Netter
u. f. w. Andere diefer Namen drücken wirklich^
.Bilder aus, meiftens von leblofen Gegenftänden, die
aus dem häuslichen Leben der Araber genomniert
find. Die Sterne Л, /^, a des Fuhrmanns, find da*
.auf drey Stützen ruhende Zelt; die vier Hauplfternß
des Raben maehen vier folcher Stützen 'aus. Anisei
diefcüi finden ЛУПГ noch einen Topf (im Cepheu*
und Schwan), einen hölzernen Quirl (фе Hyaden)»
die Wagbalken (Gürtel und Seh\verd dee Orion )'
die Krippe (der Becher), das Pifiifezelt, der Kahn

u. f. \v. Eine dri t te Clalle 'drückt blos §елуШе Vd'
hältniüe aus. Der kleine Stern über dem mittl«"1111

im Schwänze des grofsen Bären , heifst El-Suh""
der fergeßene , weil ihn nur ein fcharfee Aug^

bemerkt-
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bemerkt. Arctür der Hüter des Himmels, weil et
"ch nie ganz in den Strahlen der Sonne verbirgt;
Capella, der Wächter der Pleiaden u. f. w.

Diefe Beyfpiele werden hinreichend féyn, un-
ere Lefer mit dem Plane und dem Inhalt diefer in-

teteffanten Schrift bekannt und auf diefelbe aufmerk-
am zu machen, die gewifs kein aftronom ohne

Belehrung aus den Händen legen

XJ:
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XL

;/Blätter ,£iii- den. öitreichifchefl
Kaiferitaat, von•• mehreriv Geichäftsmän-
rierri und GèlòhrlciiV Z wey ter 'Jahrgang*
Eviter Батк1' Wien', in de^'D
Buchhandlung 130,9. 223 Seiten in 4.

Auch in der Anzeige díerêVBarfdes ЪеГсЬга'п^еп

uns, lo wie bey den vorhergehenden, auf die ge°"

graphifchen und naturhiitorifchen AuHätae.

Nvo. I. und II. Charakteriflik der Bewohn^

Mährens, mit Rückblicken in die ältere und altcjif

Gcjchichte. Von Johann Jacob Heinrich Ozika>>'1

•in Brunn. Wir hebeil folgende Nachrichten aUs>

JVlan i'indet nur noch wenig charaliterittifche Züge

jener alten S lavo л in Mähren, welche die Byzaii'1'

ner und andere gelchililert habi'ii. Im Laute der Ze>

theilten ihnen die Deutfchen gröfslentheils ihre S»1'

ten, Cultur und Vorurtheile mit. Die Sitten l'e

heutigenMahrer und eben Го, AvieihreAbftammui'ê'

verlchieden ; von Streclie zu Strecke ändert &Ч

Sprache, Tracht, Wachsthuiii und Gewohnheit "

dicTeni Lande io fehr, dafs der Reitende fich ftü

Га
unter einer anderri Nation zu befinden wähnen ruf '

Orlfchat'ten und Städte zeichnen fich durch Fei»B<fl

der Sitten, durch ein gebildetes und humanesUetr*

gen aus. Unter den Tugenden dea mährifchen »"e
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SCS leuchtet vorzüglich feine Ergebenheit gegeti den
i-Sndesfürften hervor. Zu feinen .übrigen ÍUtUchen
?uten EigenfchaCten .gefellet iich die- Liebe гит gu-
^.n Auf. Die Gefelligkeit und Gaftfreümifchaft'lei-
-^ durch die Verfchieäenheit der Abkunft nur we»
^Abbruch.

Ausbreitung der Seiden - Cultur iri'äerk* k. MÙ
Grwize. Sehr erfreulich iR für den'öftreichl-
Staatsmann und Statiftiker die Vermehrung

Verbefferung der Seiden- Cultur in den' bftrei-
hen Staaten , bet'onders in den- hierzu Vorzug-'

'ch geeigneten "vingarifchen Provinzen» Die k. k.
tt- Provinzen liefern in diefet Rückficht

holïnungsvolle Refultate. Im J. 1306 wurden in den
"fenz-Provinzen erzeugt 546 Ctr. $|-Pf. Gallet. Seide.

dafür gelöfet 35744 Guld. $% Kr« î im Jahr 18°7
Bürden erzeugt 1066 Ctr. 69^ P^rl. Galicien Seide,

dafür gelöfst 91316 Gulden j 5 Kr. Ina Jahr igog
erzeugt 1430 Ctr. 93^ Pf. Galleten.

•Bemerkungen über die UnverlrennlicJikeit âeî
menjchlichcn Körpers , bey feranlajfung der
^orjielluugen des Nico laus Yßda Roger
*« Wien.

der vom ï. November 1807 bis Ende
Octobers ißvS in die Staat Wien Zur Verzeh-

ri"'g gebrachten Artickel^ in Pergleichttng des
Vorjahres.

*erichtigung zu dem Aitffatie : " Territorial - und
. National»röfse des o/lreichiichen Kaiferflaats
« J J M in
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in Nro. Х1ЛГ. und J-.1V. 'der
lllätter. Foil Bcnigni."

Eine gründliche Zurechtweifung ,des Hrn. "Д?
rer in Anfehung der von ihm angegebenen 'Grü_fs*
und Bevölkerung Siebenbürgens. Der Flachen -1°'
halt von Siebenbürgen befteht nicht, wie Hr. Л^'
rer angibt, in.. 1109^-Q Meilen, fondern nur lü

734 D Meilen... 'Die Bevölkerung Siebenbürgens ga4
Herr Rohrer für das Provinciale quf 1,^00,000., *"
der Militär grenze auf 135,420 Seelen an, lie
aber in dem Provinciale in 1,455.559. in der
tãrgreiizeaus 134354, mithin ira Ganzen aus 11592,;? '̂
Seelen. Nach diefer richtigen Berechnung komm6"
daher auf eine Q Meile 2176 Einwohner.

Überficht der Baiternfchaft im öftreichifiheit K^
Jerßaatc. Fortjetzuug von Hohrcr.

Handelt von der Bauernfchaft in Siebenbürge1"
in der Militärgrenze und in Gallizien. Laut der i°'
fephinifclien CohTcription im Jahr 1736 fanden Ç^
in Siebenbürgen 12550 Bauern. Damals Avar jedei

eilfte Kopf der ganzen Volksmenge Siebenbürge11'
ein Bauer, indefs um jene Zeit in Ungarn jeder'dre/'
zehnte KopF unter die Zahl der wirklichen Baußr'
gehörte. Vergleicht man die Zahl der aufgez.eic'1

iieten fiebenbürgifchen Bauern mit jener der in de"11

felben Jahre verzeichneten Kleinhäusler, .Innlc"'1'
u.f.AV. (155474), fo zeigt fich das Verhältuifä ^l

ï zu 1,233. In Siebenbürgen ift noch kein Urbariu

geltend gemacht Avorden, wie es zu grof5emGlücy
in Ungarn beileht. Noch herrfcht in Siebenbärg^1

ungemeffener.Robot, aber wenigfiens ift diesb&elt*
erziel1»
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, dak;dieperfönliche Leibeigenfchaft rnit Ein-
'ug der LandíUnde aufgehoben, und, das Frej^.

dern^Bauer von einer Herrfchalt
ai»der« mater eilf Bedingungen und

im letzten Jahre des.
eingeräumt'Worden ift. -rr ;.Ia,dfiri Mili-

*rg«t!nz *iLändetn AV.idoaiet: fich faft alles » .луав nicht
^miueltur in deta Îreyéh Communiläten lebty pde*
"^•militarifclien .DiekiÄithun тиГа> detp.-Jgel.dbw.

" .Staat's^ruudCätze füt,;die,,CtEen;sländ^c
die.fteclite hind: VerbindJ(ic№eiten

, -\velche.liifidie Zukunft den.G
.follen. !•—r Im 'J^bre, igc^j-.zShítq дпан in

.Bauern, • in VV«rtga,lizitiivio937^.
^^u-rchCchiiitte :л^аг. ;л^д).:de.r ganzieü Yoiksmeng«

jeder. zehute Ko^F-, W^figafeiieoe jedet
-KcipB ein Bauei. -.Unter lof'efjh ll>"r.AVard ,jn

die perlonlicbe Leibeigcnfchafc aufgeho-
das Robot-Paient gqUend gemahn. Ein

15аи€Г fou iiichi'ii iebr als .dve^i rfage in der
•Frohndieufte leifiem Allein-; lej^r:,ift: noch

', l*iieutigen Tag«s bsyiialieifaftga
en.4'«igentlich m.Galiaien,als Bauer überhaupt,,
'•'•Сапввг Bauet insbefondere, anzulehe^ fey.

. ^hëilung der Bauurgründe, die i» Oftgalizien ins
4-e«.cUifche-geht, ichadet dem Wohlftandc der Bau-

'Jn r«hr„ 1ц Weftgalizien (jetât>um Herzogilmm
.^fchau gehörig) fteht ce noch fehlechter um den
•°bl(Vand der Baueni, :.Hier hert'fcht noch unge-
effén^rJiobot, лу!е in Siebenbürgen» ..

der.einkeinüfcheu Bevölkerung..a*S Kö*
im./aJíre ígo^»

M г 'Über
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iu '•LèimuandJiàndel der . Stadt
Böhmen,' mit-allgemeinen Rückfi

irfie umliegende- Gegend. Von Hofe ti Ein- für Д60

Statiftiker fehr wichtiger Auffatz; aus welchem-
folgende 'Notikenausheben.- Trautènait mit
Gegend' verdient in dem böhmifchen Commerz Vu*1*
Indtiftnefaehe' eiffe^gan^ befoiidete 'Betrachtung.-^*
Íft^iefíiu^lí-Pairage für Re^fende^unrl fût Fracb1'
-gutter 'Ävifchen- BälimeriJuÜd,5chlefien. :
'Partttv:wo' der böbmifcbe und
ffàndelMíith wéchfelféitig durchkreuzt;

-uiigaíàeia* : Jedep findet: da leicht fein6"
- 'Unterhalt, •> unia eben defs wegen entb^
a - eine Anzahl . луоЫЬаЪгепаег , und felb'1

^wahrhaft 'Veieher Einwohner. Faft jedes Jahr;laife|1

:fich fremde Familien da nieder, Aveswegen dLe:Z»^
der ' Menfcrten dort immer wSchft, und Го wohl ^
dea-Vorftädten als in den-Dörfern .alle
«eue HSmTer'gebautAverden. Der Feldbau ift in
fer gcbîrgigtçn Gegend (zwar- ziemlich gut, -
nieht hinreichend die Volksmenge -zu егпа!
'ausgebreiteter ift dagegen die Hornviehzucht.

dse" Getraides und ändern Nothwendig^1'
ten hilft alfo der eigne Wohlftand der
Gegend und das tiefere Land ab , welches
lieh zweyrhahl, am • Monlage-und Donnerftage'» •'*
eigeiids -dazu beftimmten Wochenmäikten alles '
Ueberfluflehieher 'zuführt, -weil es einen fichern *'J

baaren Abfatz feiner Prodücte hier findet. Die *'°
zuglichfte Quelle des Erwerbs und des Wohlftalî *
für Trautenau und feine Gegend ift der Lein^a"
handel , ihn kann man'als die'Haupttriebfeder a
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TFhaligkfiit betrachte«. .-D'et I,and-
verwendet einer! Theil feines Fleifses 'auf dem

des_ Flach fés, .die Armen und Schwachen
Tich faß .ausTchiîefsénd , aúfs 'Sp'innen und

Wehen; 'jenes ift vorzügsweife wieder die Befchäf-
t'gung der Weiber und 'Kinder, dies die Verrichtung
"er Hausväter und" ihrer erAvachfèriéri Söhne: Al-
lein Aveder der einheimifche Fluchs npjeh,da? Garn,
^Vürde zur Unterhaltung einer fo ungeheuer*! Men-!
ëe-von Webern hinreichen. Es mufs.aljo das.erfprr
Bliche. Garn tiefer aus den böhniifchen Gebirgen í
ti«d felbft aus Mähren zugeführt Averden.' Die bö.h-
WifcheWßberfchaft erftreckt fich von der füchlifcheu
Und.. fchlefifchen Grenze bis zur Grenze von Ober-
Schlelien und Mähren in einer Rette fortk i nimmt
«lUmaJ еше Breite von ungefähr fünf Meilen ein •
Unld dningt mit jedem. Jahreiitiefetinidaeitapd ein. i
- i . 'D i f c Trautenauer. Gegend ift unltreitig in ganz,
Böhmen diejenige, welche die mehiftéri, beften,
üud im gemeinen Leben brauchharften Leinwand-
^atiungen für jede Menfchenclaife , und fawohl für
^'s Ausland , als auch zum Gebrauch des innländi-
fchen Handels liefert. Der Verfaffer führt die ver-
chiBdnen LeinAvand - Gattungen an, die siu Trau ten-

ац und, in der umliegenden Gegend verfertiget wer-

^ Die einzige Stadt Trautenau fetzt; jährlich im
Urchfchhitte ab; Im innländifchen Handel nach
'"hrhen felbft, und . in andre öftreichifche Staaten

Ungefähr ббнЙ Stücke für 95316 Gulden 48^.Rr..
nacb:preufs. S'chlefien 296792-! ; Stück pr. 354990 Guld.

i,is weitere Ausland 629 г |-| St. pr. J 1 50 j i Gült
den
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den 57! Кг. JrofGanaen alfa 4гб2б|51.рт. 578333 Gul-
den 57$. Kr,

f^erjçhoiieryngen van Wien unter Franz dert
cijireichifehem Kaifer. Ton Pe~zel. Untet

Jiaifer Franz dem Erften erhielt Wien bedeutend
Verfcbönerungen , die der yerfailer aufzählt.

dky ( Zaleszczyk ) in Oß.gallzien. Aus
dem helfe -Tagebnche des Superiniendenten B/'«-
deczfi-y in L'emberg. Enthält manche intereflantc
Reifenaehricbten. Die Gegend um Zaleszczyli et*
klärt det Verfaffer für die intcreflantefte in Oftgali-
*ien„ Das Städtchen an fich ift unbedeutend, ob»
gleiches ßch von. den geAVöhnlichen Judenftädten
dee Landes unterfcheidet. HübfcBe Häufer lieht
man darinnen wenige. Das Kreisamt befindet 'Roh
in einem unbedeutenden Haufe. Zaleszczyh zähl*
360 Häufer.: .Die Zahl der Einwohner gibt de7»' Ver-
failor unrichtig 'auf 1603: an; fie betrug nach eine*
ändern richtigem Angabe in den vaterländifchefl
Elätiern im Jahr igog laut der Confcription 541686^
len. Der Zaleszczyker Kreis grenzt ÖÜIich an Rufs«
land .namentl ich an den Diitrict, in welchem Kaf

iniiiiiic Podolshy liegt ; auch berührt der ZalesaCz/'
ker Kreis die Grenze des türkifchen Reichs., befoi»'
ders Chorzimer Raja. Der Zaleszczyker und de*
T.arnopoler Kreis liegen in dem ehemaligen Pödolie11

und find die fruchtbarften Diftricte Galiziens , ob"
gleich felbft in dem Zaleszczyker -Kreife unbebaut*
PJátze liegen. ..Jede Gattung von Getraide •\vucber':

in üppiger, Kraft ; vorzüglich gedeiht hier Mais-
Eine beinahe. ausfchliefsJich diefem Kreife gehörig«
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Frucht ift der-Anies» welcher in die übrigen Theile
Galiziens zum Behuf des BrantAyems verführt wird.
^er Handel mit d,em Getraide wird zum Theil nach

zum Theil nach Drohobicz getrieben.
Von dem letztern Ort verfährt mandas Getraide nach

Ift in Ungarn. Mangel an Getraid», fo ift
"er Handel nach Brphobicz bey weitem ergiebiger
a's nach Lemberg, wo es befondere darauf ankommt,
Qb die Goncurrenz grofs oder unbedeutend ift. АЦ
"Sondere .ErzeugniJIe des Zaleszczyket Kreifes dür-
^Cr» die hier trefflich gedeihenden Zucker- und Waf-
*er - Melonen , fo \vie auch der Spargel , nicht über-
fehen Averden. Merkwürdig ift das Streiohen der
Gebirge, welche die Ufer des Dnieftcrs bilden. Die
§anze Strecke, Avelche der Dniefter durch den Stryer
11 nd Stanîsla\vofer Kreié durchfchneidet , ift' fein
linkes Ufer gïofstentheil« bergigt^ Di<?fè Bergkette
zieht fich bis an dieKfeisftadt Zialeszczyk ; hier macht
ße einen halben Bogen öftlich, und nähert fich eine
^iertelmeile unier Zaleszczyk abermals dem Dnie-

eri wo jene Gebirgareihe den Flute .Verläfst , da
erhebt fich am rechten Ufer1 deuelbe.n ein ziemlich
*l°her Berg^ickea, welcher in Geilalt eines halben

rammt dem Dniefter die Kreisftadt ein-
Zalesaczyk befindet fich auf .einer förmli-

^en Erdzunge , welche von dem Dniefter gebil-
et Wird. Das rechte Ufei diefes FluJIea befteht aus

l%erpendiculair flehenden Gebirgswänden, die am-
P"itheatrah'fch Zaleezczyk voa drey Seiten umgeben.

Um T.heil ftehcn fie uackt, zum Theil firid fie mit
egetatioii bekleidet , und machen die Anficht um.

0 оцЬДенГсЬег v ala diefe Abwechslung dem Auge
des
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Beobachters gefallen mufs. Der Dniefier fließt hier
ftill und rahig, und hebt dadurch den Reitz diefer
Landfchaft. In der Felfenwand,- welche das rechte
Ufer des DniefteYs bildet, kann man dreyerley Strata
unterfcheiden : die oherftè Lage ift GypS, unter der-
felben ift Kalk mit feiner verfchiedenartiger» Abän-
derung, darauf kommt ein rörhlicher Schiefcrtte»1

in horizontal flreichenden Lägen. Die fchönfre Par-
tie gewährt das in den Felfen fudlich von Zalesz-
czyk gebaute griechifche Klòfter. Die Auificlit vort
diefem Klofter ift reizend. Der jetzige Beiiuer die-
fea Klofiers, Herr Mokrzanskfy hat hier ein wichtige*
Knaben-Inftitut gcftiftet.

Üoerßcht, wie viel ganze Ctücke Leinwand alt
Stadt Trautenau in den letzten 24 Jahren vo'1

J7U4 bis ijtcl. l8<>7 in und aujser Landes wr-
kaitjet hat, mit dem beygejetzten Geldbeträge-
F~oit tíofer.

Das Kiihländchen. Beendigt in der folgende«1

Nummer. Das iogenahnte Kuhländchen liegt z\v''
fchen Mähren und Schießen, gehört gtöfstentbeiJ*
zu erfbrem, ift ein Uleiner und ungefffhr 5 Q Me''
len groTser Strich' Landes, welcher nicht
durch natürliche und politifche Grenzen, als
die Fruchtbarkeit feines Hodenb , feine zahlreich«11

Heerden, und durch die Ordnung, Munterkeit, 0*'
fenheit, Gutmüt'higkeit, Betriebfamkeit und
eignen Dialect feinet faft durchaus deutfch
den Bewohner bezeichnet Avird. Das Kuhländchert

hat vier Srädte: Neutitfchim , die Hauptftadt F«1"
neck, OderaU'lri Mahren , Wagftadt in'•Schieß*'1 '

43
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43 Ortfchaftën ; wovon Jj 'Ui Mähren, 'Mo in Schle-
fien liegen.. Die fämmtliche Bevölkening beträgt
39t589 Seelen, welche auf diefen 5 D.Meilen woh-
hnen. Es kommen alfo 7913, Seelen auf eine Qua-
dratmeile, welches ganz gewifs die fiärkile Bevöl-
kerung irgend eines Erdfleckens (mitÄüsnahm'egro-
fser Städte) in Europa ift. Wäre ;ganz Mähren Го
bevölkert, fo hätte es über drey Millioneu-Menfchen.
Die Sprache ift im Kuhländchen , einige wenige Dör'-
fer ausgenommen, wo slavvifch gefprocheii 4Vird',
durchaus dentfch in eiriem eignen Dialect, der von
einem Fremden anfänglich fchwer verftandert wird.

Religion nach find die meiden Ruhländer katho^
nur das Dorf Zànchtóí ift gröfstentheile pro-

teftantirch-augsburgifcher Confeffion, fo wie einige
Einwohner dei Dbrfôí Marikendprf uhd4ïuhe4vaM;
ihr-Proteftantismus trägt aber, 'da fie' Abkömmlinge
der ehmahligen rftähriichen und böhmifcheh Brüder
find, merklich das Gepräge des Geiftes der letztern.
Beyde Religions-Partheyen leben in der höch-
ften Verträglickeit und Harmonie'nebeii ' einander.
Die Bewohner des Kuhländchens zeichnen lieh in
Rückticht ihrer Sitten und Gebräuche in-nlancher-
ley Stücken aus. Merkwürdig find z. B. rtèbft der
ausgezeichneten weiblichen Tracht die ganz eig-
ne Form und Etikette ihrer Hochzeit- und Kirch-
gang. Gebräuche , die ganz eignen Verhältnifle des
Beyfammenlebens verheyrathéter Söhne -öde* Töch-
*ег, Го wie die Eltern mit dem Ausgedinge, mit der
Haushaltung des eigentlichen Wir'thee auï dem Gu-
te u. f; -w. 'Diefe-Verschiedenen Gebräuche fcbildert^
*efc Vorfaffer umftäödlich.

Schutz-
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SchutzjjQcken-.'Imp/wig,in Böhmen.

IL K. Taubßummen:Inßitut zu iVicn. Eine aus-
führliche Gefchichte und BefchveLbung diefee
menfchenfreundlichen und trefflichen Inftituts.

Die Tropfßeinhöhle zu Blankenßein. Vo*n Ca-
roline P ichler, geb. von Greiner. Eine fehr man-
gelhafte und fût den Naturforfcher unbefriedigende
Befchreibung* der Tropffteinhöhle zu Blankenftein,
einem Palfyfchen Gute in der Prefsburger.Gefpann-
fcUaft. Diefe Grotte ift nur eine Meile weit von
Wien entfernt, und doch ift ihre ExLftenz nur we-
nigen bekannt. Der Berg j in deffen SchooFse diefe
Grotte i f t , ift nicht hock, ungefähr \viederbeyMbd-
ling in dem fogenannten Brühl. Am Fufse des Ber.
gee ift der Eingang; der Weg ift geebnet ; ficher geht
oder iteigt man in engen Gängen zwifchen feltfam
geformten Maücn vonTropffiein durch, und gelangt
bald in eine geräumige Höhle , bald wieder in enge
Schlachte, Kleine in den Felfen eingepaßte Leuch-
ter, hier und dort fogar an weitern Stellen eine Art
von Kronleuchtern, zerftreuen die Finftemifs und
erhellen gleichmäßig und deutlich die Avundeibar
geformten Gemächer und Abtheilungen der Höhle,
und auf leichten Treppen fteigt man in den über-
einander liegenden Grotten auf und nieder, und
kann febr gemächlich alle Spiele der Natur bewun-
dern. Nach den verichiedenen Formen, in welchen
die Stalactiten und Stalagniteh fich entweder zu
luftigen ;Pf,eilern und Säulen verbinden, oder als
Trümmer von alten Gebäuden wild unter, einander
liegen, oder umgekehrten Pyramiden gleich vau det

Decke
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Becke herab in kühnen Maßen hängen,' hardie Ein-
bildungskraft fernere oder trefl'endere Aehnlichkei-
ten gefunden-, und die verfchiedenen AbtheHunge»
Urvd Gemächer der Höhle, Saal, Theater, Capel«
*e i>. f» w. benannt. Es ift in diefer Grotte, fo wie
ln ändern Tr,opffieinhöhlen, ein ewiges Bilden und
Schäften der Natur.

i/eber die richtigfle Angabe des FläcJien-JnTialtx,
der bewohnten Oerter von Ungarn. Kpch nicht

Der Verfafl'er unterfucht in dieTem Auf-
**t?e, aus welchen Quellen die verlçhiedehen An-
gaben über die Arealgröfse Ungarns in geograplu-
ichen und ftatiftifchen Büchern gefchöpft find, und
"Welchen ^Verth die Quellen felbft haben, woinach
«ch der ûrad- der Richtiglicit, der jeder Angabe
nach den Regeln, der 'Criiïk z.ukomnit, beflimmeii
läfet,

Ueber die Naturfchöiiheiten des iiflreickifcheij
'Raiferßaats. Von Dr..Franz. Sartori.ia W.ieu. Aus
diefem gründlichen Auffatze heben wir folgende iii-
*eï,eiTaiHe Notizen aus. Die üftreichifche Monavchie
bat vor-vielen ändern .Ländern den Vorzug, einen
8rofsen Reichthum an Natnrfchönheiten zu helitaen,/
^icht blos das durch Reifende berühmt gewordene
S*laburg.und Berchtcegaden, auch Oeftreieh ob und

der Ens, Kärnthen uud Steyermark , .haben
'aufau weifen, die man felbft in der Scbweia

Italien-noch preifsen würde. Der V«rfaITer hat
itla Herbft 1307 Oeftreieh ob und un^er der Ens,
bteyermark, Sîbburg, Berchtèsgaden uud Kärnthea

aufmerbfamen^Auge bereifet, und in: diefen Län-
dern



176 -Monatl^ Correjf. ШЛЛ FEBRILíIL

déni NaturCchonbeítén gefunden, .die:rçian-falos dar-
um nicht fchätzte, weil man fie nicht kannte, oder
die veikannt wurden,' .weil die Oeftreicher zube -
fcheïden find, von den Merkwürdigkeiteh diefer Län-
der viel .Aufhebens zu machen. .Der .Verfaßter führt
mehrere-diefer Naturfchönheilen Oelireichs an. Der
Königs- öder Bartholomäus-See in Berchtesgaden
trägt den Character des Schauerlich-Erhabenen an
lieh, das zum Theil durch einen Anfing des Schö-
nen gemildert wird. Die Heilen fchroften Wände,
der herrliche grün-blau e Spiegel des Sees, das ein-
zige Schlöfsgen St. Bariholomäi auf einer Halbinfel,
und die namenlose Ruhe, die auf dem Felfen , auf
den leicht fpielenden Wellen des Sees., auf den Bäu-
men und Pflanzen umher ruht , leihen diefem See
ihren Reitz. Das nahe an diefem See gelegene Thal
der Eiskapelle ift ebenfalls fchauerlich, aber es trägt
diefen Charakter lebendiger , ausgebildeter und un-
vermifcriter an- f ich , als jede andere Gegend, man
mag die' hohen Fei«wände- des1 Watzmann hinan fe-
hen, von dem fich Felfen und Sterngeröüe herab-
ftürzen, oder die Verwüftung betrachten, Avelcbe
in diefem Thaïe die Giefshäehe und die Ströme aai
richteten, die von Zei t -zu 'Zei t durch diefes Thajl
haufsten. In Steyermark gleicht diefem Thaïe.
germafsen der Weichfelhoden im nordlichen
des Landes. Pflanzen ,und Thiere, felbft JFärbu»g
der Landfcbafr und Luftton geben diefer Gegend e*"
nen eignen Character; 'vor .allen verdankt ûe
Eigemhümlichkeit aber den .Formen der Berge,
ohne''die gewöhnlicheil Vorgfcbrrge*beynahe
•recht.vom Boden zur Höhe fteigen, ;uad der
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uenden.Sülzä , .die •аавЖЬа1яЬ1гсЬгаиГсЬ£..тЛН»с:(аег
'TraunfeL bey Gmiindeh-, fo,;ift:<lei Atterfeë beyJKam-
^èfnv freuinaMchundichöB ^rnid dieilieblifchenUfac
beleben-dea See. Aber. лт!е? rh'an Aveiter hinauf ge-
gen .WfiLiïe»baçb: zukdïnlïiei.AVeTden die Ufer Jfteiler,
Gebirge,. drängen lieh heran, -und die Umgebungen
<*e8 ;Seee hèliiiiéh einen erhabnen, ja Togar «inen et,-
^as.melancholifchen Charakter an. : peirrilimlicheii

r, hat der Verfaifer -li>ey dem MandiSee ii»
ob der Ens, ; dera Altaaifsee und-Jéih Leö-

ïoldfteiricr.- See in Steyermark , .bemerkt , welcher
letztere jedoch durch einen- romantifchen Auftrieb.
eemifcht ift. Das Lavanthal in Kärnthcn ift durch
feine Gebirge, die in grofeen Maßen da .liehen^
geeignet, erhabne Eindrücke hervorzubringen!,- aber
•üiefe:. Erhabenheit лгггЛ •/ durch , die aufserbrd^iit-
liche Frnchtharkeit des :ШЬа1з und durch die gefäl-
ligen Partien mit einem.' feinern Teint bekleidet,
Wd es gefallt auf diefe Art weit mehr,, weil lieh
чаз Angenehme mit dem Grolsen verbindet. Er-
haben ift mcht minder die ï Strecke Landes vau.SaU-
"urg hin. gegen den Untersberg; Aber.-. inicht leicht
^ird eine- Gegend erhabnere Gefühle, erregen. ,, als
^an auf mehrern'Puncten .um und an dem-Optfcher
ift Oeftreich unter "der Ens hat. Defenders ift dies
-der Fad auf д.ег Kift'el, einem ßergfattel zwifchen
. 6m grofsen und kleinen Oetfcliev , von dem man
^ei ttötdliche und die:füdliche Seite , des Oetfchers
'überf№ht; die herrliche Aus ficht, der reinfte Aether,

le ftoken Gebirge voriuah und von fern, die Ru-
.e die ;den tottrachtenden Wanderer unigibt , alles

'harmonjich. (bufammen , aim daa erhabne Bild
zu
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vollenden,).- Eine.'Scetoe -ariderer Art ift den Wald*
bachftrab-feey HallftadtlinOjeftreich ob der Ensi
•Gegend' E'clïèrn, durch, 4k. Jírfan ,au liefern
fe.ll« kommt, -ift äufserft romantifch.с Aber.rorna»1'
tifcher noch :ift der Wafferfalb.felbfi^ (<
ichwarzen'Schlucht hervordonnert.
an Waä«r£äiien von auftallender'Geftalt !jft d«rtRad'
ftädteriTaurn,- über den .mati von Salzburg!aus i&
das Lungaoi fährt. J Eriß incht.-aUein fehr hodi^ioo*
^ern diiiJÖtrafaei, die -über ihn. weg führt<, 'auch ui"
gemein reich- an, fehnen Naturl'cencn. SchaueHicJ*
£nd:dle Gebirgsthäler. der. Salza vo-Л Mariä'zeH-an b»s

Eifenert in Stoyerfna-rk, .Enge, finftere.Schluchten1»
in лг«1сЬеп frch:dér Sttom-foruväbt und der Strafse
Tinr QÍHCU ichmalen Piaum gc\vährt, ziehen lieh 2\y>'
fch'en'himmelhohen Felswänden hindurch, und diß

•fenkrecht zu Ctürzen fchdln«nden Steiuholoffe rni>'
•chen einen traurigen Eiadruoli auf den durchziehen*
<<len Wanderer. Unter den Gegenden, die fich.durcl1

Eleganz und Pracht auszeichnen, verdienen, in Ste/*
ermark vorzüglich drey. dielen Namen. Wer. die g^'
fälligen Reize des Ensthals inOber-Steyermark,
die mit Villen befäete Hügelreihe desRafeiiberges
-Grätz, und: Aver das herrliche Weingehicge
•berg nicht gefehen hat»,- der weifs' nicht,
^deutfch-öftreichifcben.Erblinde für einen
von Naturlchönheiten-aufzuweifen haben..
tig ift auch die Ansucht-von. dem Möuchib'er^.«''^
die Gegend люп Salzburg. Е1'»ен fehr lebendig611

Eindruck macht auf den. lletfenden. durch feinen *°'
mantifchen Anftrich dás , Märathal in
und der Weg von Lilienfeld :ласЬ. Türnitss i
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reich. Die Waidpartien Avechfeln , Bäume und
Gefträuche durchfchneiden ^Wiefen und Aecker, die
März und die Träfe düfcnTchlängeln die Thäler,
Und das Verfçhíeben und Hervortreten der Berge
erregt ein romantifches Gefühl, das noch bey dem
^ärzthale-durch die alten Ritterburgen erhöht i\vird,
"*e von den Bergen herab den beobachtenden Wan«
derer inblicken. ' ' '.''."'

Bemerkungen auf- èíiíêí' ~Reife ob und unter der
•Ens, Salzburg, Steyermark, Kärnthen, Kretin,
'Qtfrz und Trieft. Portfetzung. Sehr intereffant,
abcr keines'Auszuge fähig.

XII.



Mo.natl.

xïr.
aus einem Ccbjreiben von 'Hrn. Eug^e,

Director der Jtönigl. Sternwarte г u Co-

peiih'agenl •

Copenhagen, am 23. pee.

J.ch nehme mir die Freyheit, Ihnen hier beyfolgend
einige meiner vorjährigen aftronomifchen Beobach-
tungen mitzutheilan,, deren Bekanntmachung icb
ganz Ihrem Gutdünken überlalle.

z. Sternbedeckung und Jupiters Satelliten -

Finßernijffe>

1808 6. Jul. l jj. )? immerf. . . . loh 49' 49" wahr. Zeif

22. — I Sat. If immerf. . . . lo 12 15 zweifelb-

39. — l Sat. ^ immer!1. ... 12 6 25 gut

37. Aug. 3 Sät. If immeïT. . . . li U 35 zweifelt-

Ig. — 2 Sät. У iraiuerf. ... p 47 20

12. Sept. ï Sat. If emeif. . . . . д 44 56 gut

Id. Nov. ï Sat. If emerf. . . . . g 26 48

9. Dec. ï Sat. ¥ emerf. . . . . g 35 41 gut

2.



'XII. Auszug a, Ã Schreiben des HrA>:Bugge. lui

Üpfioßtioii dps 'Jupiters*

-*808

3 1 Äug nit
1 Septbn
4

.5 -

У s ,..:;,-
16 '" _
*7

*J3L -
19
5t
Ч

MÍttl,Z.
in .

Copeh-
h*Z*n^

ЛЯ> яр?>

h 0 ., - 6 • > - a

12 22,17-345 31 14
12 t? 52'345 24 22
12 4 37Í345. -2 21

-_^ 12 0 IIj344i55
U 16 • 1
n n 37

2

343- 4 1: 58
343 34 5^

ч- 7 13 343 27 49
Ll._Lí?
io 58 25
ю 4.9 ЗУ

343 2Й

ÎDecliii.
appaï.'
auílr. .

Longitude
,app>r.

о / k s « / 'и
7 47 H,'« .13 40 8
7 50 47ÍH 1332 9
8 0 3 II Í3 S 20

8_3_j!iÜ3_.o_J3
S 33 32JÍ1 1-1.4* 6
S 3i 2 i | i t U 3432
8.39 lif-iL.ii2657

52'8 42 7 *.*• ''13 З.з
343 13 5?! 8 44 54
343 o.l8l8 So'îy

It II 12 9

iflo'57;37
io 36 32 342 4° 2?18 68 15 U 103627

Hiernach Zeit

LaUti
•pp»r.
auítr.

Ó J w

i 28 33
' 28 53
* 2Я . -2,
i 29 J>
t 23 26
t 2p 21

I 29 2g
Í_29_24

1 29 J2
I 29 14
í 29 6

des Gegenfcbcini
Uâ deï Seobi Vom s. Septi t)h tà' So^J1»

1 4. — 9 ia 37» 5

Î\|litt. «?îf Q1S085. Sept» 9 12 44, omittl Z. LCopenhi
•'•'••• i í

- ."Ч '
^^pí^

ti*, '
*tuîik|el

Lance îf fn der g

M» 13° 1' 27/1
1 1 ti Í 28, 2

ÍI 13 I, 2> Э;д

Bt-eite in der g

l' 29t 4Л> «»ft.-
i 29 5. 6 — J

I 29 5. 2 —

S. ojjpofitiôiï S)07i Д?я«,

V:*8ög

S A ^ •g AW,

? X;
9 — *

T- • : • -V".,

1

-

Mlitti. Z,
in

Copen-'
hagen

h , , u

iz 2i 58

АЙ.арр.
о

. .

Déclin,
.appar.
auíh

»te - »
199 2О 7 5 30 I

1*. 16 37 198 58 4i 5 23 8
12 H 44 iíiá 36 5ß 5 i6 io
12 0 2p

Löngitudo
appar;

* . . ,7
6 19 55 33
б 19 33 lo

|б ly lo 29

Lstít.
appafi
bot,

0 ' li

2 28 52
2 2? 13

|2 25 30

197 53 275 â 34Í6 18 25 8Í2 ai 64

alt^ СоП,



1 8°0

«" April
Ï5 — .
ao —
21 —

Mittl.Z.
in

Copen-1

hagen
11 ï '»

11-44 I'S
ii. 28, 9
n ï 32
io'"SS i?

AH. app.

: e í я
ip6 47 aj
195 4i 5$.
193 57 20
193 37 28

Déclin,
eppar,
-Sift.

0 1 ' fí

4'42 0
4 2t 58
3 SI 21
3 45 43

jLongitudo
appar.

Latit.
арряг«
bor.

6 ï? 16 а"б1з Í5 4*
6 i6 8 2p|a =9 '£
6 H 5o lg l 57 t*
6 13 59 49F 54 5°

Hîerijach Zeit des Gegenfchèins :

rusderBeobacht.amy.Apr. 1309 SApr. I3b 59' :зо',*5

im

Tag

7 April
'9 April

Mittel с?- 18

in der'^

6 1°8 46 °>4
6 >t8>4.£ 1.5

09 8- April

Breite" . .
in der cP

2*23,354; .
2 33 ,.38.8'.,

13 59 'I5i Saut

im Mittel 6' IS 46 o,£J2 23 32,ibor.

4- Opposition von Uranus*

••* , .
3o April

6 —
9 —

12 —
I? —

Mittl. Z.

Copen-
hagen

h , „
И 47 32
И 35 15
II 3( io
II 22 5S
II io 41
io 68 25
ip 38 о

Afi.. :âpp.
4

215 30 37
215 13 9
215 10 47
315 5 54
214 58 3o
214 51. ?4
214 32 58

Déclin.
âppar.
auíL

13 35 35
1333"
133219
133041

1328 IS
.1323,56

Longitude
• appar.

7 7° 32 4<r2
7 7 25 3
7.7 22 3$
7 7 ï? 34
7 7 »о ' о
7.7 a 42
7 6 5o 58

o' 2» *%

'Л!3#&

m
Hiernach Zeit des Gegenfchein'tV

sas der Beobacht. vo;n 3b. Apr. i'aop 27. Apr. aßh 34'' 3*'*
. 3- Mai . . . . '22 42 4 '

,>

im Mittel 1309 27. Apr. 38 4°

Die Beßimmiing der Zeit für den Gegenfchein des U
nus ift fehl zweifelhaft, da ungünftige Witterung Ecob»c l

tuiigcn in deren Niihe vereitelte. ^ ä



XII. .Auszug 'aí. è. Sthveibéft Steige» *

ЗоАрг,
S Mai

^Mittel

Länge J
in der f

7' 7 39 13,2
7 7 39 »2.3
7 7 39 12.7

.- Breite,
in 'der f

/•'; ft '
.0,28 3o,i '
6'WíoJ "
о 28 3o,35bor.

Oppòfitioií des .

i&pè

*9 IVini.
ao ._
ai •_
22 ~
Ч —
ïff —
So -i. ;

Mittl. Z.
in

tíopen-.
hageii
h, ~.
II 7 20
12 3 6
il 58 52
u 54 37
II 46 9
ïi 37 40
II 2o 44

AR-l*PP'

o k -ff
239 2. 3

238 57 23
238 Si 48
238,4» H
23.8. 3S 57
ï38 29 49
238 li 39"

toecLin.
арриг. ;
auit.

0 í " .

18 ii £6
18 io 33
18 S 38
18 8 52
18 , tf 59
IS 5 SS
18 ^56

, Longit. '
' appir.

S o . « .
8 .0 4152
8 о 38,20
8 ó 3353
8 0.2925
S 0 20 27
8 о 1137
7 29 54 о

Latih
"PP«-,

bor.

И- -í . -\0

г-io .33
î 10 JO
2 IO 30
2 IO 21
2 IO 3Î
i to 6
3 9 5 *

Hiferiiach Zeit des Gegettfcheins;
**isdetBeób. »màoiRÍJÚ 1609 ai. Mai 13)1.51' si*
'. i -i :. -ï SLÎ.;.—' .-!-• r-^- — 1 3 . SI A9

' ï' ; :i -ï ï ai. • *-s. -s--'-s- — 'l5 52 5

'̂ >é
?o Mai
ai Mai

. ïaMai
> Mittel

Lange fi
iii der Í>

S » 1, .«.
8 о 33 7.8
8 о 33 5,6
S о 33 10,3
8 о 33 Q;2

im Mittel
Breite

in der jO

ï in 25,7 bon
2 lo 29,2
2 10 23i9 . ..
a 10 26,3

15 51 55 ̂ ,1. 2v

Diefè gut beobachtete^ Gegentcïiéihè béwëifén die
e Genauigkeit der neuen tfo Zadiiftheh Sohneritafeltt.

r$ezsa-
rlh,fein d«

•i^iMieten

111

Mittl. Zeit
zu Copen-

hagen
fc

5 Sept. 91144.
8 Apr. 13 5916

2lMai 15 51 55

Länge d. Pla-
neten in der
Oppofitiori

S . , !..

u 13 ï 27.95
'6 184* 0,95
8 033 9,23

Lähgb
d bV 0-1- Vis

И i°3 í 27,85
ti 1 8 4o i>77
8 033 9,p8

JFehléi-
dter

Tatelri

-H o,lo
— o,8i
— 0,73'

i habe béy diefer Ycrglcichung die etw«» z.-vVeiielliafte
-. Oppofition weggeUffeü.

' N * ê. ffv
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6. F eft a..

J3eobac7itungen zur Zeit ihres GegenfcJléiriS
mit der Sonne,

1808

5 Sept.
12 —
13 — • .
n —
19 —

21 —
•2+ —
.1 Qctbr.
5 — r

V7 —
20 — ,
2t —
22 — •

25 -
2g —

ï Noyb.
2 — •

s —
6 —7 -

л —
14. —
g Decbr.
9 —

Mittl. Z.
in

Copen-L'
hagen

~K~r~
12-2J-45
II 54 52
1 1 -So í
II 45 II
II 21 :-5
U U 31
10 5? ,15
lo 24 ,36
10 6 25

' 9 I*-»?

AR. app.
ч. '.'U ' - - •

д5°г 4-!Зб
35Q 28 5б
.350 15 ï 4
350 I 35
348- 54 49

34"8 29 5
347 52 2
346.34 59
345 58 ï
344 43 23

'9 « 53;344 3+ 21
g 5? 4S:3+4 31 6
8 53 46 344 30 I?

.8 4i 46 344 27 23
8 00 IJ344 28 15

g 14 45)344 35 Io
Su OJ344 37 49
7 59 54.-34+ 48 «
7 5б 1б|344 51 37
7 52 2S'344 5? io
7 38 23
7 2? 56
6,10 50
6 7 56

345 19 28
345 39 4б
350 о 52
35о 15 l

Declina-
tío. knltr.

0 í It

15 20' 30
16: 9 4°
1б 16 7
16 22 20

l6 50 12

IO 59 52

I? 12 40

17 34 " 3
ï? 41 n
17 39 15
17 33 43
J7'3i 3i
17 28 58
17 20 32
17-10 16

16 54' 6
16 ;49 42
16 35 25
16 30 23
16 25 8

16 2 50
15 44 39
12 43 5
12 34 32

Longitu4o
appareils ï

Ü
's 0 ( a
II 16 36 57
II U 50 56
11 14 Зб ï
II 14 21 15
li 13 io 8
II 12 43 1 2
11 12 4 54
li Io 47 30
II 10 II 40

II 9 5 54
11 9 0 2

II 8 58 53
II 8 58 17
il 8 59 • ï
ï: 9 3 52
ii -9 16 is
il 9 20 32
ч 9.35 36
" 9 41 2:
II 9 47 31

JI Io 16 IS
11 Io 41 41
u 15 48 58
il 16 5 io

Latïti"*'
арраГ-

aufn'^

io 56 ï6

II 4 5*
u 5. £
U 53°
n 5_J3
li 4" 3?
И 2«
io 52:5J

io 45 3f
10 15 l«

io f í)}
io 4 3í
IO I У>.

9 52 Í6
P 4Í-J?

Тз"!
9 a g i »

9 iP,g
9 1 5

9 I?,"
o 0 3S

Ч3

1Й*»
Hiernach f Й© aijs der Beobachtung

am 3. Sept. 1808 —8 Sept. . . . gh n1 43"

am 12. Sept. ii 16

8 Sept, g И 29,5 raittl.

14
5- Sept.

12. Sept.

Länge и
ill der f

n* 15° 54'
II 15 54

4,"б
4. 5

Cop«"1"'
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Sie" fragten mich in Ihrem' letzten Brief, >bb ich
Horizontal -'Refractionen in Copenhagen beobachtet
"abe. Bis. hierher war dies nicht gefchehen,, -aliei.«;
Widern habe ich' angefangen , mit unferra fechsfüfsi-

§er» Mauer- Quadranten- JMeridian - Hphen. fpicherj
"terne zu beobachten, die nicht über 4° , kommen..
;°b füge z\yey Beobachtungen des Fom^hand^ey.

1809 den 21. Nov.

Abweich. desFomahand 30° 37' 3S,"99
Aberration -H 6, jz
Nutation — $, об

fchjeinbare Abweich. 30" 37' 37/25
Aequators-Hohe 34 ig 56, oo

Höhe des Fomahand 3" 41' J8/7S
beobachtete Höhe 3 53 3.5, 70

Beobachtete Strahlenbrechung ï?' 17,"

Promet. 2gz o'"7. Therm, ч- о,"$.

íS°9 áe?í £|. December*

. AMveich. des Fomahand 30° 37' 3;,"iq füdl.
Aberration -b 8> 5°
Mutation — 4, 99

fcheinbare Ab weich. 30° 37' S8>"6i
Aequators-Höhe. •-, . 34- -ig 5^» oo ;

wahre Höhe 3° 41' 17,"4
beobacht,Höhe 3 . S3 . 39i 9

achtete 'Strahlenbrechung 12' '13/5
Barr«^,-. 7 ... '' ' • „'

r. 28 í "'g« Jlherna, -t-,?,, s»
Die,



JWonatí.; Comfp ïgit>.

Die Declination des Fomahand habe ich

der üieueflen Beftimmung von Piazzi zu 30° 37
35,"99 .angenommen. (-Bade Jahrb. iSi!.") -

Í3ie von niir gefundenen Refractionön find 28
• '

kleiner als'die Bradlcytchcft', und 12"

die nach .Là Place. *)

Ich gedenke diefe Beobachtungen

und Ihnen <Це ßelultaie davon

*).]}af» bey. der gr$f$en nördlichen Breite von Cap*1*"
tagen die dprtigen Refractionen kleiner als die Va

IM Place Formel berechneten find, würde ein***
*nalifche Errcheinung feyn, hätte nicht Copenhagen e'°
TOittleja ^empcratur , <Jie weit iiüber 1Д,' *b ^** .
Breite'e» arwanen täfst, wodurch denn jene E.rfche "

fogleich vollkornmen erklärt wird.,
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Xilï.

aus einem Schreiben yen Qelambre.

^ . Paris, vom 27. Sept. 1809.

•Ihre I^efultate *) über die progrefßve ziemlich fchti'et
e Abnahme des Sonnen - Dürchmeffere hat mich

Verwunderung gefetzt; die Etfcheinung-
e höchft .foriderbar, u-nd würde es erkoren,
urQ man feit de.* Erfindung der Cern.röhre im-
von Jalir zn Jäh* den Sennen - Durchmeffer klei-
fand; doch hat Short Feh o íi vor 40 Jahre» das-
, p.e.fultat gefunden,/was Sie jetzt für 1305 ha.-

PQ. Diefs läfst mich an der Realilät jener Abnäh-
te . ncich. z\yeifetn,;' Vielrnehr bin ich mit der éîlîç-,
tiFcriea, "Geftatt" dfcr Sorxne cinverftandön., Vvodurch.
^îe monatlichen. Äenderungen ãps ОигсЬшеЯегз, diç
sie in Ihrem zAveyte.u Tableau gaben, erklärt луег-
че.и würden, Diefê Beftîmnjungen können uns in
^and fetzeu, für jede Zei£ und'îrl jeáem Sinn diq
;°nnen-IJalbméírèr %ú berechnen, uiict vieriei"cht;

«ocnen d.urch Anwendung diefer ctlîjjtîfchen B.a-'
.leh die Erfcheanungeu erklärt werden, dierrianzèîl^

^étder Irradiation ипД Inflexion angeschrieben hat.
llein je intereffanter dîefe Folgerungen луагеп,
mehr bedarf die .Erfcheinung felbft cooftatirt"

^. >Verden. Die Geometer werden Tích ungern zu
IVQaKme einer-Aequatorial-Abplattung verliehen,,

п- bey der ziemlich [chneUen Relations-Bevre-
dex S.on.n.e. ruüfste. gerade das umgekehrte Stat$

' ' . . . ' : . .'...'..." / " ' 'fin-
. Junius-Heft igoc. JKtonatl, Careefp*
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finden, То 4afs ЯГо ohne dïefe Wirkung die von /Ih-
nen gefundene Abplattung wahvfcheiiilich noch ftär-
Jter gevvefep fcyn >vürde, Wie dem auch f e y , '° ,
ift .dçr Qegenftand fo inrereflaut, dafs ich, die .Fort*
fetzung Hirer Unterfuch'ungen darüber Avünlcbe, *)

Da. ich beynahe alle Hefte der Maskel) 7ifchen
Beobachtungen vergliche^ habe., Го habe ich nur ДЦ*
déni fiír ï goo die Sonnen - Purchmeller für die eríle°
б Monate berechnet. Meine Refultate waren

Januar дбр/од 9 Beobac
febr, ,960,, 29 n -^
März" 960, 35 IQ ' •?—
April 960, i j 7 '— t
May • . ;9(4p,,87 1 6- ... -^.

Pi^piflerenzenfind hier hleirier als in Ihrem Tableau».
?}lein für den Monat May nähern lieh unfere Reful-
täte. Doch луаге ich nicht abgeneigt, alle diefeDit'
feranzeri auf unY.ermei.dlicheíiepab4.chturigsfehleT zl1

íçliieben. Ein Z,ehn.thei,l einer Zeiifecunde gibt fch0'1

l,"S im BogeQ, -un(( in den ,BeQl)achtui ien felbft
kommen manchmafr Differenzen von o,' ï — - o,"z
''' ' ' . " . ' ' • ï ' • " ' \ . . i ' ' ' . . . ' . • '. T '

2te.ity.Qr.. Wenn Sie alle Beobachtungen von
falyne, Piazzi, v. Zach und JBoMva/'ainKech
iiehmen» fo füllte ich AYPhl glauben, dafs durch,
fo, grpfse Menge yon Beobachtungen ein g^nz /zuV4-1'
läffiges Refultat_ erhalten Averde^ n^ifste. Weyig^,
ZAYeifel bleiben, mir über die von. Ihnen, berechne^
Pifferenz der- jt^onz^ontal - und Ver. tical -DurchrneUer

vbrig, da diehierüber yon Ihnen dargelegten ДеУ?еЗ"
fe fehc befriedigend find. r

•) Ich tióffe lu efeeci'^etnacblte'i; Heftudiefer/ZeuVçhriftdie. wf''er"
' Redtltate meiner ünterfuchungen über diefen Gegçnltand 1

zukunr ten . v.-C
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Auszug aus einem Schreiben dé?' ïirn, In-

fpectors .'• BeJJ.el:

Lilieiuhnl, яш 3. Jen.

• .. . JL/ie Beobachtungen des Cometeu von ig0?»
die im neueften aßrononnfchen Jahrbuch (8.97)
ßehen, habe ich neu reducirt, indem ich die Oerter
«er verfchiedeneii Sterne aus der Hißoire celeße be-
ïechnete. So h.a.be jclv folgende fofitioneu erhab
ten.-

I8o8 März i8
19
'22
23
25
25
25
Л7

Mittl. Zeit
in PetevíL .

burg

91' 46' 3S,"4
IO 28 48- 5
9 24 2p, 3

Io 43 о, 5
ii о 33, з
II 15 16, 7
il 401 i> 4

lio 54- 20, J,

• AR,

20°
21

23
23
24
24
2.5
25

õ+' 13,"S
2S 43> 0

6 39, 8
42 2, 8
44 24, 9
46 7. ï
í? 35, 3

,48 27,. 4

Peclin, .

48° 43 "5б," 8
48 45' 2i, б
48 48 57, 6
48 49 51, 3
48 51 49-4
48 52 . 27, 5
18 53 4*> 5

148 .54, 38, б

2 ВеоК
3 -~
2 —
з •—
1 —
I t—
з:/ —
.3 —

Meine- elliptischen Elemente, haben nach die fer
folgende Fehler ;

in AR... ÍP Д3ес1. Die dur.ch die Elemente ge-
A- 27, 5'
-+• 30, 2
-t-. 4. a

Д5,~ Hl |p 39; \ Minute zu Klein zu fcj;n ; icU-
25 — 2', o -, зу! s \y«rde verfuchen, ob man lieh

27 ^'JZ^^OcU,-etwas;

— .?7>Ч аеЪепед Declin^tipnen, fcheii

-- 58*, 8 "eu hiernach eUya. eiue hal^e
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Jkann Г oh~rië bèy Зе'пТшКе'гп 'Beobachtungen Z|U vie1

aufzuopfern. Vielleicht wende ich auf diefen Co-
meten eine Methode an, die ich mir vor einiger Zeit
entwarf JL und, die den Einfluß der Stöhrungcn auf

die Bahn beftimmt.
Vom Herrn vóii.. jWismewsky 'habe ich das ein*

liegende Verzeichnifs урд §ternbedechungen erhal-
ten;, Sie werden gewifs den Lefern der MonatL Cot"
refitäiideriz einen Diönft erweifen, wenn Sie es be*
kann t machen; obgleich es minder vo.Uftändig iß»
als das Verzeichnifs im September - Hefte , fo enthält
ce doch Sterne, die diefes picht hat,

V с r г e i с Ъ n í f..&

im Jahre xßio vorfallenden Sterii-Beâcckunge»»

iifí doii.Strlinat'florizoat berechnet^

JtleintW*
Abltanft

Eintritt Austritt dei
' Si^ittlp;

Jaau»r-i3" », STauri 4Gr.. ̂ h. 14' 14(150,'^,?. li' $•

. —r; • i-fr • /íGemin.s-— 7 ю- ' 8 3» -" о

— 2б 487 Virgin. 6 — 1 1 2g 12 3» — if Ä

•HT : ;J7. "X — 4,— Id 2? I? 3,1. ' — 9 ^

Febr.- 15 XGerain.4 —r 7 48 p ц •«-. j !*•

— i? 2 « e»pcri 4 — 99 IP 3Z -" $5'

März '162 Л _ ó — n 54. *3 58' — 3 ^
— ig, 2. P Í.«pois s -• 0 24 y> 36 —ï- 9 ^'
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Jilefnftéf
Abftand

i K -Gemin. 5 G"V ф.За1 '9h 4.7'™r-2. 4. .

— 34 l p Sagitt, S — I 3 55 »5, V~ '•* N»

^t»i 10 I « Cancvi б.?- JQ .6 II 7 — > 4 N.

Aug. II pj Sagitt. 6 — , ? 11,5 9 <î 7- » §•.

"— 23 Jtf Tau« 6 — 12 4S 13 42 — 5 S.

SpPti. U <? Aqu»r« í ~ Ч SÄ I* 5S ' -» 5 S-
— 14 £ Pifo. 5 — 14 12 15 24 — - a S,

— ig Aldebar, ï — го SS : ï» 55 — 5 8^

— 21 X Gomin. 4 — 16 5 ï? 25 — o

Octob. 4. 290 Ophiuc. 6 — ? í 8 1 3 — l S,

— i? 24.1 Orionis 6 — 1 2 38 13 3.<5 ̂  9 '. S»

Nov. i j Aldebar. t urtt. Hör, tf 4 — 4 N,

— 15. X..GCIP.ÙI. 4 — 8 1 $ Я W — 3 S^

Dec. ia Л Gemin. 4 — lg 4 19 3 — ' 7 N.

— 15 e Leoíúe 4 — j6 24, V7 3» -^ í s'

XV,
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XV.
Stern- und jupiters^Beäedkungen, beobachtet

auf der Sternwarte Seeberg.

Iglo Jan, 9 . ,!'. . Pilcium
— '— 27-. , . Л Virgin.

Febr. 8 -f. V Trab.

— : '. • • :

. 3. Ц Trab, .

Tf i- R,

У 2. R.

3- If Trab.

4. 7f, Trab.'

Eintr, gh

— . »б
_ 9h

- 9h

•- 9h

—

•—

;,— • :

52'
29

4 !

4'

Í'
,5

8

X3

ï?

Sl,"2

33, 8

4,"4
4> 4

'2S>"3
25, 3

O/I

58, I

2i, г
20, ?

27-4

2?,. £

54, 3

v.L.
P.

v.L.
p;
v. L.
P.

v; L.
P.

v.L.
53, 3 P.

Die Beobachtung des Austrittes vereitelten Dun-
fie. Sehr wünfchte ich es, eine Reihe von Jupiter-
«nd Monds-Oerter für diele Epoche zuBeftimmung
der Tafelfehler beobachten z.u können ; allein leider
erlaubte mir das bald nachher eintretende fchlechte
"Wetter nur folgende zu machen,

J u p i t e r :
M.Z. inSeeberß

4h 15' äs,'4
4 « S, 9
4 8 49, 9
4 <t 13, ï

M o n d .
Febr. 81 3h 55' 2o,"p 116° 54' 3° l R. l ^

5l 4 43 3.5 1=9 5° 45 19h 57'5«" uR-
Auswärtige Beobachtungen find noch nicht bey rflit
eingegangen, v. L.

i Febr.
AR. :<ppar. "]f

'S,0 59'
IV »
19 r?
'9 30

ч" ï R.
»4
4°
a8

Deel. bor.

6° 5
7 '

i' 18"

1 aí

u R.



Qlfitianns.

XVI.

Auszug aus einem Schreiben -des Herrn Jab-
bo Oltitianns.

Parie, am 2g. NöV. igoQ.

• • . IVLeine verzögerte Antwort liegt an der fpa*
Erfcheinnng meiner geögraphifcheu ИтегГц?
*en,' welche jetzt erft/'die. Prelle .vírlaílen ha?
'Sobald ich das erfte Exemplar erhalte, Tende

Jch es Ihnen-.*) Herrn von 'Humboldts Beobachtun-
gen gehen darinnen bis zur Landung in Cea'tagentt
de índias zum Fejsr. igdi. • • ' • .• • • ! ;;...., '«•.r.

Ich dan'ke Ihnen fehr.'für die Stielerfcke".línrtu
von Oftindien', welche grofee Vorzüge vor der Ar-
ïovvfmithrchen hat. Es ift Schade, dafa -Hr.. Stie-
hr nicht die Mercator-Projection geAvählt h
^ie dadurch für Seefahrer fehr brauchbar.

Ich habe im IV. Buche des Hecueü aie
Managua öftlich von der Havanna gefetzt; Ipä-

terhin fand ich eineHandfchrilt von Robredo, \vot-
innen er uns Nachricht von einer Vermeffung gibt,
Avelche Don Pedro Silva auf Cuba ausgeführt hat.

Drey*

J Wir haben den erften Band dicfer ii^ereflanten und
fehr reichhaltigen geogvaphifchen Unterfuchungen er-
halten , uiid -werden unfern Leiern jiächuens eine An-
zeige davon geben. v. L.
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Dreyecke gab'èii den "Teta' oriental de' 'Managua
Tolf. . Toif.

191 1 »45 öftl. und 8666, ss füdl. vom Centro del mi-
rados t dei Marques 'âel real Socorro en Ia

Sie haben im December • Heft 1907 Мол. Cor-
relp. den Flächen -Inhalt der Antillen berechnet} in
der Hoffnung, dafs Sie nich'te dagegen haben wer-
den, habe ich diefen fchätzbaren Beytrag zur Areal-
Grofse von America zneinem Werke einverleibt,, Es
War Anfangs mein Plan, zugleich einige Bemerkun-
gen über Richtung der Ströme, Abweichung deï
Magnetnadel u. f..\v. in: den weftindifchen Gewäf-
fern beizufügen ; allein ich fchmeichle mir noch
immer. mit .der Hoffnung, eine Karte nach meinen
Unterteilungen entwerfen zu können, wo ich denn
eine beflere Gelegenheit hätte, dergleichen nauti-
fche 'Sachen aneubringen. Kennen Sie fchon die
•Schrift;*) Theoriede f aimant appliquée aux décli'
naifons de Vaiguille de botiffole , et démontrée par 1Л
trigonométrie fphérique. Paris 1809. 136 S. 4* Pai
Guinet de' Cartines? .Darinnen heifet e» t Où l'on
determine V origine et la manière , d'être des forces
m'agnétif/uey-*t^ l'un préfente lei moyens de dreffef
une carte générale et des tables exactes de la décli'
Jtaifoii et de V inclinhifon de la bouffble pour tous lff

lieux de la terre , et pour une époque quelconque*
Die Beobachtungen welche darinnen berechnet \vef"
den, ftimmen ordentlich genug mit der Theorie;
ob auch die ändern harmoiiiren, kann ich nicht fa"
gen. Ein Supplement aux 'tables de la lune , habe

leb

*) lit uns noch nicht zu ßeficht g»koimtoen, ». .L»
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Jch vors eftiiger Zeit, erhalten ^ind werde. еА?НтйЛ
überfenden. Man letzt jetzt für igpz
ft Suppl. ,0? fj* 24.' 25j"iXvoihin. os 5* :25' 19/9)
*4clv foil ..die Secular r Bewegung des Knotens .7 -̂ z ':•
Z4 klein i'eyn. Hieraus lauen fich leicht die-übri«
êfcn Epochen berechnen^ - : . / . :: . . ' , :,\

': Für die fchöne Abhandlung von Gitufs ('Monat*
ilc.he Correjfiohdenz, iQot}* September* Heft-) bin ich

. «nen fehr verbunden. Dae grofse Werk -habe ich
C í " v ó s lein Paar Tagen gefeben» ' . • • ^ _ - • ' - . .

Es. freut niiçh.íehrv dafs.die Thal -Karte von
Mexico Ihren Beyfall «rhahen- hat. . Ich lieis fie auf.
Beiden;- Papier. abdrucken , um fie leichter überfen-

en".wi.- 'können.. Von der grofsen Karte hat. -Hetr
Humboldt auch ein proviforifches Exemplar auf

r abdrucken laffen , welches ich Ihnen
Unverzüglich übermachen сЧгвгЛе. *) Dic> Karte
*om Magdakrjen - ílufe kann 2urn Stich., gegeben
Werden ,. lie iíhin z\vey Blättern und eine der l'chön*.
ftfin. Der 'majeftätifche Strom, welcher, ûch an
J°o deutfche Meilen (bis.Honda) durch undurch-
'tongliche Wälder windet,. .giebt. ihr ein treffliches
^fehen, .und;die Menge von. .Haciendas und. Dör-. '
€rn an feirien Ufern ge.währt ein Bild von Handel

Leben. Die Genauigkeit diefer Karte wird
eine Menge aftronomifch und graphoinetrirch

лРипс1е ,vergcöfeett. .
Vielleicht haben Ewr. Hochwohlgeb.:.an dern,1

Mefs-Òatalog ein Buch unter dem Titel
über

' Ahleige diefef g*«!* Vorzüglich fcllüneli' Khn«
en unfere beter ii näehfteli Hefte, v. L.
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über 'Stern' Jffarrtén *•} bemerkt t welches 'tír, v. fluí»'
loldt bekannt gemacht haben foil, -'•. -Diefes Buch »
das übrigens rvortrefflich. fey n mag, Ht aber keineS-

s vom Herrn voit Humboldt heraus gegeben

íííirften fchreibt rhîr aus Berlin , dafs er 'viele
Barometer -r Beobachtungen ,:auf feinen Reifen gß'
паа<;Ь1'ЪаЬс j und-dafa -er folche' nächfterts bekamt
«u -macheii gedenke. Hert- von Humboldt j! AragO
und Matthieu , beobachten jetzt mit einem -fchöneö
Repetitions- Kreife die Abweichungen de*' Maske-
lyiffchen -Sterne, welche лчт Piazzïs BeQimmtiO-
gen lieh ja noch auf 10 Seciinden entfernen. Die

Breite von 'Paris haben \vir zur Zeit, des AeqtiinO-
ctiums. mit Sextanten 43' 50' i4,"6 gefunden. W i*
ftellten diefe Beobachtungen mehr iur Prüfung dei
Kräfte eines Sextanten ais fcur Ortsbeftimmung an.

'. Herrn Leg. Rath Stieler werde ichi'tiäc'hßenf
einige :Bemerkungen zu feiner wefiindifchen Analyj*
fchreibën. Es fcheint mir, als habe er manchm^
etwas zu viel Werlh u\ií.-AfrowJrnithit Karte gelegt«
Es gehört eine 'enge B.ekanntfchaft mit den geogi*"1

phifchen .Operationen der Spanier und-Franzofen d**
üu, um indem Labyrinthe der AVeftindifchen Ge"'
graphie fich nicht zu^verirretii

Dclambres Jupiters - Tafeln find noch nicht et'
Ichienen , wenn Coürcief üe gleich f ch o n in fein«111

Catalog aufführt.

*) Matt darf diefes Bucli nicht mit dem Über Stern- №«""*
von Idelar verwechfelrtj -was die Lefex in
angezeigt finden. ». i.
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'olgende Note wird Sie gewifs intereffiren *

• . . . . penfé ai principio illuílrarla indu fendo
Un extraòtp de las obfervaciones , barometricas
У termometrióas > las del hygromètre, las dó
la variacion i inelinaçion de la agiiya.t y ulti-
mamente las experiências fdbre lá gr'avidadt

executadas por nos otros en las corbitas T)es-
cvbierta.y Atrevida ( Malaspi no's Expedition)
en vários puntos de la Cofta N. O> de la Awe*
rica en 1791 >: k * » para prefentarlastdespuej
reunidas en qtr.o. ejcfito particular, en donde

•Je pucdar tratar eßas matérias cou la easíéií»
conveniente, * ) jEfjriiioJat

; doch diefe Abhandlung bald erfcheinen

*) AIcb gedenke anfangs den bcyliogeiideii Extract roei-
'uer barometiifoheii , theïmoraetrifchen und hygrome-

"triCcken Beobachtungen, dann der über Declinatioit
"Und inclination der Magnet - Nadel und über diö

Schwere die von den beyden Corvetten Dcscubierta
und Atrevida »n veifchiedenen Puncteii der Nordwefl*

'Küfte von Ainerica im Jahru 1791 gemnclit wurden^
Z4 erläutern . t i . um diefe Gegcnftände fpätevhiu in
einer befondern Schrift zu vereinigen j wo fie luit

'dem erforderlichen Detail ausgearbeitet werden Kön=
леи.

der veränderten Lage der Dinge in Spimieti, kann
iwohl mit Recht hoffen j dafs die fo intereflame

•Expedition vort Malaspina für die Freunde der Wif*
"nfchaften nicht Verlobten Геуп \vird.

Лг **• L:
to«-Corr.XXI.B.td'*> O
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XVII,

S O N N E T

an Неггд НацрШщгщ Reichenbaçfa

JJas Befingen eines aftroriomitthen Ihftrurhente*
und deííen Verfertigers, ift eine Seltenheit, die i*1

diefer Zeitfchrift nicht ünangezeig't bleiben darf-
Das Sonnet, vras wir hier liefern , ward auf de£

Mailänder Sternwarte verfertigt, als imfer erfter-.iní*
сЬашГсЬег* Künftler in Deutfchland, Herr-Шур1"
даапп Heichenbach, einen ganzen Kreis vqn ein**
eigenthümlicheu Conitruction dort aufftellte, .

JÍ/ Signor Rcichenbach,

ConßgUero ai S. M. il Rù di Baviera, per la nuon$
ingegnofa cojiruzione d'iui cireolo ripetitorst

an cfjo efeguita per lafpecola
cli Milano*,

Onde è ehe it Ciel si nítido e lucent»
Mi si apre, e le sue vie tento e passeggio?

Se gli astri seguo in corso, e alternamente

to spazio addoppio e a spazio altio il pareggioi '

Se in brève zona con acuta lente
H Grado in parti mille e raille io veggio»
Tutto al poter dell1 inventrice mente
CUe taie (м:Д\ portento d1 arte, il deggio, Q



XVII.- Sonnet.

O della Сака Urania alunno prode,

Industre Reichahbacfl f"$el mo lavoro

Noi più Albion di piinveggiar non gode ;

Invidia anzî la prende e meraviglia»

Come 'sotto altrd ' Ciel taiito''-''ietoito '

ar VArçhiroedéa; íamiglia.

I N H A b T.

---'«•-•-•«—— Seit*

"I. Beytvage zu einer Theorie de» Atraofphãre. ' lot
VIH. Geographifche Ortsbeftiramung des Scbiieabergea

im' Fichtelgebirge und einiger ändern Orte. I2U
VlII. Ueber einen Zweifel des Hrn. Pafior. J. H. Fritfch

gegen die Genauigkeit einiger Cometeu-Beobach-
tungen , von Jablo Oltmanns. I3a

*• Nachrichten von dem Negerlande Mobba und ei-
nigen Nachbarländern. Von U. J, Seetzen in ïiahira

j. ïSoe. 137
• Umerziehungen über deu Urfprung und die Bedeu-

tung der Scern-Namen. Ein Beytrag zu der Ge-.
fchicfate des geftirnten Himmels, von Ludwig Ide-
"ri Afironom der .königlich-preufsifchen Académie
der Wiffenfchaften und Correfpondenteu der Gottin-

^ 8er Societiit. I5Í
1 VatexlUndiCche Blätter für den üfireichifchen Kai,

lerftaat, vop mebrern Gefchäftsmiinnernund Gelehrt
ten. Zweyter Jahrgang. Erfter Band, Wien, in
der Degenfclien Buchbandl. igoo, 164

XU.
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M O N A T L I C H E

O R R E S P O N D E N T
ZUR B E F 0 R D E RiU N G

D E R

- UND HÏMMELS-KUNDE.

M Ä R Z ,

XVIII.

Elemen te f ü r педе V e n u s - T a f e l n .

T) "
"*-*«r Nutzen, den gute Venus-.Tafeln und eine ger
**e Beilimmung ihrer Elemente ,• nicht allein'für
T«aiaITe und Sonnen- Parallaxe, fondern auch haupt-
cfaiich für - Längenbcitimmungen durch Diftanaen,
r Venus von> Mond gewähren können, beftimmte,
cb zu einer Erörterung über diefen Gegenftand,

д.ïen Refultate ich jetzt den aftronomifchen Lefem
v,. er.Zeitrchri&;,darlege. Die nach-meinen neufin

cpijftriui.rten Tafeln Averden zur Leipziger
P ОЛес-
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ОДегщейе i£io~tn def BcckcrfcJien Buclihandlung
zu Gotha unter dem Titel:

Tabulae ï'eneris novae et correctao ex
gravitât is ciar. LA PLACK, , et ex ob
nibus Tecentlffimis in -Jfjeciïlà 'aïironomiea See~
lergenfi habltis erutae , auctorc

erfcheineni; . Etáfsí Z.a,;JLaniili$s_\ Venps - Tafeln
den darinnen gana vernachläffigten Stöhtungfen,
Avie unfer-s Lefer nachher fehen \^rerden , i
ЪеупаИ зр". betragen "börinen j," Го / vortreíFlích'
dem Himmel harmouiten, -wie es der Fall war urtc*
zuni Theil noch ifi , -\var uns Anfangs eine merk'
•würdige Erfcheinung. Späterhin glauben wir'di^
Erklärung"" dibies Räthfels in folgenden zwey Un1'
ftänden gefunden zu. haben. Eines Theils Avurde11

zeither meißemheib Venue - Orte nur zur Zeit de'
Conjunctionen beobachtet und' mit den Tafeln vet'
glichen, лто denn aber gerade die, VernachläfßguHg
der Stöhningen weniger Eihf lufe 'haben konnte, &
die hauptfächlichiteu der Venus durch die Erde №
diefe Epochen verfchwinden ; und dann fcuei»?0

fich auch zufällig Fehler compenfirt zu haben.
"•'•-Blofs die voUftändigen Stöhrungs - Gleïchuhge"^

vrb'Xvie fie jetat'Sua La Places Theorie folgeq » ^
ia Landes oder Triesneckers Venus -Tafeln hin*0'
zufügen, würde unaweckmüfsig geAvefen feyn, •"*
es im Voraus zu Erwarten луаг, dafs durch derert

Berückfichtigung auch die elüptifchen Elemente eiflö

Modification erhalten würden. Ich lief« -es- dabct

meine crfte Sofgtí feyn ',• diefe von neuem zu befti'11"



ХУ1Ш Neue Ventís- Tafèht,

Anfangs 'чуаг ich Willens , nach der
]'chen Methode, ''nur beobachtete beliocentj

^te '4azid zu benutzen ; allein da' ich Ъеу .AufTu-
chung folcher fand, dafs diefe vorzüglich in frühem

eiten, ,und namentlich im Bradley.; nuT.fehr -im-
°»Ftandig beob.aehr.et' worden find v\To' gab ich -die-

•es Verfahren auf , um einen. andep Weg zu AVäh-
.?.I1>. Da es mir hauptfächlich mit "um'BelHmmuiM;
. et Säcular-Aeniterungen.zu thun ,Vvai,v rothellte
•c'1 die gefammelten Beobachtungen in away mög-
i
 caft \"on einand-er entfernte' Epochen ab.' Für die
'ftern benutzte ich '^Ä Brctdle-yfche *)'BeobaclHun-

^ец. und hundert Beobachtungen von mir, Carliiii,
rtlMtiecker , Bouvard u. f. \v. .für,.-dife aAvejte Epo-

^€> Die erftern' gabön.iTiir die Elemente für 1750^
IB letztern für igost-' Die Vergleichung beyder die

Aenderungen. Die- Correction dpr anfangs
La Lande angenommenen Elemente', AVurden

Bedingungs - Gleichungen erhalten. Um in
'fcie nicht die Differentiale für alle lieben Planeteo,

cRieiue aufnehmen zu muffen, i'uchte. ich zuerffc
lt'lere Bewegung und femi axis major genau und.

habhäri-gig von iden aiidern Elementen zu beftim4
en. Sechs Beobachtungen von floróccius, Brad*.

fr*> Zackt La Lande^M\\a Tricsneeker, die den
^Нгацщ von I6j^.. — Igö6 umfaifen»: gaben mir da«
* folgen(je Beítimrímrigeh i

Лл т, i »
. *1*** befitiu ich :lUir.-dcti erftin Ëahd der Vottreff=.

fen -Beubnchtungeo.

P i.
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jpifcbeUmlaufszeit ~ 2Z4T i6h 41' zJ,"S47
ropifBeAvegung ~ i° 36' 7,"'8i° '

epferifche Umlaufszeit 2J4T i6h 49' 7, "937
Jährliche Bewegung 7s 14" 47' 29, "688
Bewegung in iço Jahren 6 19 12 44,05
femï axis mhjor tZ 0,72333166.

Elemente, aie mit denen, welche Trieínec^ef.
fèineii ira Jahre 1790 herausgegebenen Venus -Taf*"1

zum Grunde gelegt hat , fehr übereinßimmcn.

Epoche г Aphelium, Exce'nlricität, Knoten u"*
Neigung bleiben álfo nun noch zu beftinizH6'
übrig.

Um auch dïefe Gröfsen von einander zu trenn""'
ЛУЭГ mein Verfahren folgendes : Durch die aus 'a&*
Tafeln berechnete Diftanz der Venus von der SoflflS'
Avurde die beobachtete geoicentrifche Länge auf^ e

liocentrifche reducirt, dann der relative Einflufs e

ner 'Aeiiderung im Radius vector (durch AenderV1»
der mittl. Anomalie und Excentricität ausgedrücl*1 "
atif diefe heliocenmfche Länge beftimmt, und e'1

lieh diefe Gleichung mit der verbunden, di.e die $e'
lation zwifchen heliocentrifcher .Länge, Epoc'3*'
Aphelium und Excentricität gibt. SoAvurde auß ^'
der- beobachteten geocentritchen La4ige eine ße"Jl)

'gungs- Gleichung für die Differentialen der gen3"
ten Elemente erhalten. Der Fehler der Länge »" ,
Bahn wurde dem in der Ecliptik gleich gefetzt» ll1 .
hiernach ein möglicher Fehler in fieductio ad FjC

pticam für Null angenommen, nachdem ich ^V0,
durch- vorläufige Rechnungen über Neigung'-'*"
Knoten überzeugt hatte, dafs deren



XVIÎI. Neue Vems -Tafeln. 2O§

fectioneh eirten Eirtflufs von p,"$ auf:dîe"beréchncte
heliocentrifché Länge nicht haben konnte«.

So wurde Correction der Epoche, des Aphelium
der Excentricität befümmt, -und mk-diefen v^r-

Elementen die Diftanzeii der Venus von
• ' • . ' ; : ' ' , . . T-'

und. Erde berechnet , und .damit die geocen-
'tr'fche Breite auf helioçentrifche reducirt. Durch
"jefes Verfahren Avurde die Differenz, der beobach-
teien und berechneten belioceutrifchen Breite \blOfa
*uï Function dei- N,eigung ùutl' dês Knotens.', Sie

цп durch- Bediiígungs- Gleichungen leicht zu be-
4>№men waren. "^ •""••';"...'. ., -' '

Die für den Seefeerger Meridian nacK La Lande
*ngenommenen:Elem.eme für 1750 waren: :"

S..' ' .Apheï. .'ii»\"s'' 12 ' 9,^
G .г* 'i'4° 26' 1&"о""

Neigung. з° 4'3:',:,"3

N If

'•'a ::
*!íeine Elemente "

'für 1750 . " ' . ; . . fui" ï.8bv3

. . , .. .
.10 . &ï; .sUss.'o ..'.. Vio', S°,49', го'"5
.2 н 27^ 41, 7 z.'.i^j. «j'6- ,36^ 8

. 0,00691620 0,00685312.. ..
' ' ' ' "

meine als fèlttlerfrey angenommene mittlere
Regung fehr 'nahe1./mit der .Wahrheit übereiiu

Ut»mti.zeigte der-Uiàltánd, daf^ickfür 1750 Oor'i
und Für ̂ cß ^-

• Aus der Vereleichung dieCei'iEiemente íolgt
fewer

jabr-



ДГойо#. Garrefä. -jtíSié.

jährl.'.Aenflerungifles A-pheliiiras :r±''-i- 46,98
— .,^-r- . '• der'Exccntr. . ^ õ.oooooipSS

•-"••,.•7.'•'*'"' ---'dês £2 • .••-•.—(-.-29. "92
,̂ ~^ "»-«.., i -der Neigung • -4- 0,0724

Die Bèwcgnrig d,ès' Knotens habe ich nocb
eine andere ÁVÍUufch dit'Öurchgängc der
Jahre *i6?'9 ii'nd "1769 beftimmt. "
• - - . - • • .-; ' -,:>4 , \ • : • . ' . - . . ' V : ' , ; • • • . / • • • ; , • •
Див dem Durchgänge v. 16^ folgte П 2s 13 2g

. , . . . . . . 1769 . '.,. г 14 зб

Be\yegung wührencl 11'$,$ T. ZZ . ï". 7
Hiernach Motus anniius m ЗЬ.'Ч :•

Uhd das arithraetifche Mittel aus bev'den ~ 39/°
' '" .Л ~. Л. i::'.:.rt r ; . , : ' ' . .'i;.T ТЗ'-'.ТггТозгГ i. . • " . ; . .'•:. I •

Piefa 'ßä«ubr,- Aendéarungeaaltógen r-d^n.n
meinen Venus • Tafeln zum Grunde. Z\var
fie' цпй vorzüglich' die der ExcentricJtät Ъ

dVmáb", was La.'Place aus (fei Theorie"ГШеу}
alein ich glaubte meinen vom Aiifan'g diefer Árbeí

gefällten Entfchluls, jrnit Ausnahme-,.
tionen , aileq irrige aus den Beobachtungen zu »fi

men, treu Reiben zu muffen. Jetzt fchon aus
Vergleich ung der von mir áus^Ée
denen Säcul'ar- Äenderuhgen , mit denen, Sv
Theorie gibt , die Correction1 'der in letzterer fupp<?f
niite'n riaue'téù-MàlTeu beftimmén zu «vollen i Hv^1/
de fehr' voreilig feyn; nur fo'-viet giaube" ich'isi*1.
•weilen mit einiger Wahrfehefolfclxkeit bebaupteh *tt

hönneni, daß^dio'Mercurs-- Malle
fs.eit Tvsçrdeniaiiifs-.'î'-.Da ''ic&lfàà diéfe
gen. eme .fciemiieho Anzahl .ße&bachrnngen vow
í.elys.e'.í"]^azzííí3.nà-:Zaçh zufameien
io hoffe ich, auf fiebere Beftimmungen hierüber



XVIII. Mette .

,' die ich in>$ i»ftm Suppl,ewent-n?cliliBfem

••>-:; Die:-ellipitifcbcni: Auedrücke far : ä'ie] Bewegung
*»«tí Veínúè '.]\var,ea "denn nun. in (Geniäsbeit obiger

! f iiï, <Ja&: Jahr! igoo (EpQoke_'d,er Tafebi.)

Mittdpunctf- Gleichung'

"-; 283o;<55> ïîn. (ànorn.ined.) -+• I2,*í3 fin. 2. (à
— O,*O7 fin/ 3.:(anom. med;)

J^ariattò ' íaeculárls
•^ ^44,»8б fiii. fanõm.niea.) -t- o,*39 fin. a'. ( ànotn. naed, ) '

_ ' o>*òÒ57. Bij. Sri (anom. iriedij

Radius Sector

о,оо^бЗот> cof; ̂  anpm. toed}.

соГ. з, (а'п.ше4;) -Н

Varifttio Гас c
osa, -*г OiOOÇf^&Sóf

0,00000055 соГ. а. ,( ,an. med. ) -H 0,00000005 cof. 3.; (sn< med.)

Place Sacular-Aenderuiigeu finde ick

ioftio faecularjs dçr Mittelpunctó-Gieiçhung

аб/о/5 fia, (anom..rofld.):Tf-.o/"a3Jin. г. (. ацот. a^i ),

des 'RadÎHS'Vccto*
==: -Ь. о.ооооооЗо 4 '̂ 0,09004562 cof: (anom/roed.}

—r o»oooQOD3 Cef. ,2. . •( anom. med.) .

Rcdiictio ad Eclipticam' '

= iao/3 fln. 2 (Arg.Xat.) — o/ 1 fin. 4, (Arg.Lst.)

' 'Latititdo heliocêntrica

* 3* 23' 38.*5 fm. Arg. Lat. -í-
Ï -b t. 0,07^4. cof. J. fin. (Arg. Lat.)'

0 t die vor oder nach 1300 verifloITenen Jahre be-

Die
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Die péribdiícben Störungen find »die,nach'
Flachs Theorie entwickelten ( Mec. ce7e/Z, Tom.

4.99). I« den (Joefficienten find feinige v
dadurch ̂  ein geftihrt worden, dafââ

Tueils, iivGe/näfsheit der letzten Uriterfucbiinge11

von JVurm, die von La Place angenommene Мат**
Maffe — твтЬтгг in dem Verhältnifs von ï : 0 , 7 2 $
gehindert, habe, und dann auch die in jenen,. A.tgJ1/
menteii vorkommenden conftantcn Grölten und Pe'
rihelia eliminirt habe, ivodurch denn aufser ,den

Ъеу der Länge gewöhnlich nur yorkonirneiiden.Si'
nus argurnentorum auch deren Cotinue mit eingC"
führt worden find.

' Sey mittlçïeiLiinge der Venus ГГ v Aphel. ^ *
fo :»ft der vollftändige Ausdr,uch für die wahr« Läng"
in der Bahn folgender :

ГГи—(2830,69,-ь o,"44g6t) fin. (и—т) • ;
'-f- (12,"134-0/00391) fih. г (и— V)'

• -i-(oj"b7-f. 0,000057 t) iin.'J (u—V) ' *r

5,"оГб fin.(ô — $)ч- iu"424 fin. г C3— j)
(0 — ?)— i,"os7 Гш.4 (б — С)

fin. 5 (5 - Ç),- 0/14.5 fin. 6 ( 5 — Ç )
c f — 9 ) —o,"o76f in .2(cT—?)

Ч- з,1^ » fi"- (X — ?) — 0/878 fin- 2 (If — Ç )
— о,"040fin. з (y —ç) - .
•4-о,"гг6" fin. (г j — $ ) — 0/768 cof.^z Ç — $ )
4-0/191 fin. (^ — Ç) — 0/039fin.2 (£ — $)
— о,"о2б fin. Ô Ч-о/'обзсоГ. 5
— O/OBS fin. (z 5— ?) — о/снбсоГ. (25—.5)
Ч-o/igt fin. ('3 Ô — 25) — 3/580 соГ.(з 5 —2 ? i
4. с/02 5 fin. (4 5 — 30)— 0/719 соГ. (4'Ô— 3$>"
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4- 0/074 Gn. (S S — 4 Ç")— :i,".6oocof.(5S-e49)
-- o, "065 fin. (з ç — 2 5-) — o,"o84cof. (-3 Ç — 2 è)
-0/702 fin. O c?— 2 9) -0,367 cof. (з J — 2 5)
-- 1/370 Gn. "4-+. 6/245 соГ. у • - . - - . :
t- o, "390 fin. C 2 y-^Ç) 4-o,"2iïcof.C:2^ — 9')
--0/160 fin. (y^f-- z 9-) .440/029 cof. (3-¥'>— -2 9)
'"-O/OOÓ fin. 1^ 4-O,2IS C0f. £.:

• °̂Л2$&|"̂  í4#— ,2,S? );-ь_о/?(1.з cofv( 49 — 2 $)
H- r,T'4o5"an. (s 5 — з 2 iV-b o/sncpf. (5.^ — 3 9 )
^o,"c>7píLn.,(4 <$ — 2 g) ч- o, "040 со f. (4 $— • 2J>)

>bo,;'705 fin.Ç з cf — 9 ) ^ i.",88? cof, '(3 cT-rr ? !')-'-
^1/024 fin.' (г $ — 5 Ç ) -к o," S97 cot ( г $ — 5,? )

bcü" bäbe hier fämmtlichc Stöhrungen der -Länge
a*>gefrihi-t?;' йМет die-Taféln einhalten mit i 2 Arga-
^enttrnntir die, velche hiehr als 0/3 betTagem- E^et
Ausdruck -für -die wahre DÏUana der V«iius von der
Soilne iil ,fplg-ender : '

-t- (0)00496307 -Ь t. о»оооооо78бб)соГ. (и — *•)

— (ojooooiyo
1
 '•+• t- 0.0000000055) с

0
!"-

 2
 (

и
 — *0

•Ь (o.oooooooS -t- t- 0,0000000005) cof. з (Ч — т)
— О,ОООООоб2

-1- о, 00000384 СОЕ (5—9)

н- 0,00001651 соГ. 2 (5.— 9)

•— о, ооооЧо!. cof. з С о — 9 )

•̂  о, 00000143 cof.- 4(6 — $)

— • о, 00000089
 со
^ S ( 5 — 9 )

*ь о,ооооо49
0
 cof. (̂  — 9)

~— О, ООО0022О COf. '2 ( Ц — 9 )

•— О, 0000002 5 СОГ. ( 2 9 - 9 )

'~~' Oj ОООООО84 ЙЧ« ( 2 9 ~~ $ )

•4-0,
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•4vo» 00000027 cof.1 (?3 5 — 2 ?)
4- O» ÇOOÓOIÓO fin. (J 6 r— 2 Ç )

.+; 0,-ocoooo 1 1 cof; .( 5 S — 4 ? )
4- 0,00000271 finA (-j 5— .42).
•*- o,oôóooiiS -со Г, (3<?.-^2Ç)
•H- oi. 0000006 s ÍÍP',Í 3,<? — í ?•)

Heliocentrifche Breite'î

^: "3" 2Г 2g,"} 'fio. ü'HP'ti 0,0724 cof, í.' 'Uni ««
4- o,"Q33 fin- S —0,12l cof. 5
Ц-" õ,"o24 fin- C2 'S — 9 ) — oiOfiS cof.f (z á — ?
ч- o,"°i9 fin. Cî á :-^ 2:$") — 0^71 cor. (j 6 — .2
^ ^,'-o2 1 fin.' (4 S — 3 !S ) — 0,078 cof. (4J$^- 3

Ч-о/'огоГш.
4- 0/073 fin. (2 У.ТТ-;А-)~.О, 142 cof.X,í 2^ ~ 9,)'

Die Störungen der Breite habe, ich gariz-uriberücR'
fichtiget geladen ,, da fie fämmtlich in Maxireo

.. Secunde betragen können.
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XIX.

Bey träge ,zu reiner ТДеогде der

( F - o r t f . e t z . su S. 119 des Fe .bruar -H« f ts. }

ac.JidemL wir . ira vorhergehenden Auffatz einige'
^gemeine Sätze über die CqníUtution .Лее Atma-
%häre, überhaupt und.. aamcntUch, übet das -Gefetz

, W;ärme7l Abnahme ent.vvickelt haben, fo, gehen
nun; auf die Erklärung einiger fpeciellen atmor
rifchen pjlcheipunge»vü,ber, die Avir,z.u
jene jp^rftellung begrüntlen луегаеп. Die

rometer- S tä iide., und die.̂ 11 den Tropenlandjêra bç.
s.bachtcten täglichen 'OfciUatiqnen des Barometers,
find es, die uns dicfeemal befchäftige'u werden,

frühen луагеп beydeJEifckeiuungen,. \Yahrge-

^vor4pn ,: , allein, ,dre Beobachtungen 4arübet
.rungewir8 ,uud.z^..ícb\vauls.end, als dafe

it. Sicherheit häite.JFoJgc.rupgen dar.a.uf Ьзцеа
; jet^t al^er, л\о beyde. Phänpiuene \OfiIium-

atirt,.uad genau beftimmt wprde^ find,
rii^riiiig ge^y/s.pi.n fehr intereflanter Ge^-

: für , eine phyftfch.-rnalhematirche Unterfu-
cllung.;, Беу der Datilellung des Refultat^, dafs der
^ittlere Barometer -Stand am Aequator niedriger als
•*n höhern, Breiten ift , Tagt Herr von Humboldt (Та,-

eau..phyßque des régions équinoxiales pag, j>o)
„C'eß



2 \ Z MonaíL Correfp. igto. MÂER-Z.

„ C eft im problème aiiffi difficile à réfóudre que ces
cfcillations horaires du baromètre fous l'èr/uateur •
que je n of с plui confidérer comme des marées de
ï Océan aérien, depuis.que je me fuis aJTnré, que Ia

lune*ría fur elles tjiC'nne influence infciifiblc."
Da uns nicht bekannt ift , dafs früher eine be-

ftimmte Erklärung diefer Erfqheinungen gegeben
•worden AViire, Го machen Avir die unfrige in der
Hoffnung bekannt, dáfs dadurch vielleicht andere
Phyfiker fich zu Untersuchung diefes Gegenftandei
veranlafst finden werden.

Die Érícheinung mit der -wir es alfo hier zuerft
zu thun haben, ïft die, daTs der mittlere Barometer-
Stand am Aequator bc'ynahe um eine Linie niedri-
ger iff, als in dem Parallel von*4o—•» jcj". Biege-
iiaucrn Angaben werden \vir nachher beybringen»
für die Unterfuchung' des Phänomens überhaupt
ift die Differenz im allgemeinen genug. : ' ,i

Dafs die Differenz der Temperaturen eine иП'
Tnittelbàre ETklamng diefer Erscheinung' nicht abg^'
Ъеп kann, liegt am Jage ; da diefe Difterenz ja al*
lernàl durch eine fehr genaue Reduction bëfeitig1'
AV'erden kann und befeitigt Avird. Und da d^e Difte'
те'пz jener Erfcheinungtii keinesweges periodifc^
iondern Vollkommen confiant i f t , Го wird ebenfaH*
nur eine gleichartige Urfache zu deren Erklärung
dienen können. Nach unferer Üeberzeugung
te diefe aus folgenden Gründen hergeleitet
Dafa alle Bewegungen der AtmofphUre, el^en
die des Meeres nur Ofcillatienen um ein beftimniteS

Syftem l)nd, die das allgemeine GleichgeAvicht i111

minderten nicht ftören, ift eben fo durch Theorie
begrün-
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begründet als ea anerkannter Erfahrungsratz i ft. \vit
können ferner die Atmofpbäre gana analog mit dem
Verwartdten Fluido des Meeres beurtheilen, und eben
*° Avie die mögliche Geftalt diefea für eine gegebene
•Rotations- GeCcbwindigke.it in gewiüe Grenzen, ein-
eefchloffen Hl, und durch Art der Malle, heftimmt
^vird , eben fo wird auch die Geftalt der Atmofphäre
von deren Denfität und Modificationcn abhängen.
Да nun durch Erfahrungen über Winde und deren
*heorie die mit unferer Erde analoge Rotation der
Atnaofphäre überhaupt, oder beftimmter für .alle nä«
«ere'Luftfchichten, höchft wahrfcheinlich wird, fo
Jft man durch die hierdurch am Aequalor venmndezt
te Gravitation und vermehrte Tendenz aller Theile
nach der Tangente der Bahn, fchpn a priori berech,
tiget, auf eine elliptil'che Geftalt,der Atraofphäre zu
fchliefsen. 'Erfahrungsrätze vereinigen iich.tliefe.zu.
tegründen. Glejcheit der abführten Ма1Ге< in der
ganzen Atmofphäre hann als Gtunclfatz; vorausge»
fetzt werden. Bekanntlich ift Dilatation der Atmo-
fpbäre im Verhältnifs der Temperatur, und da hier-
durch die Aequatorial-LuftfchLchten weit dilalirter,

die der nördlichen Parallelen find, fo wird fich,
Differenz der Denfitäten durch eine gröfsere
.C9mpenfiren muffen, zu der fich am. Aequa,-

tor öder'überhaupt im Verhäknifs der Temperatur,
*^е Atmofphäre erhebt. Nehmen TV'ir es endlich,
verrnöge unferes vorigen Auffatzes für erAviefen an*

lu ei„er gewiflen Höhe der Atmofphäre , unter
Parallelen diefelbe Temperatur f tat t find,et, fo
die am Aequator ftäikere Wirliung cier refle-

Wärhi,e durch geringere Wärme • Ixecep tibiü-
tat
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tat ííder Denfität'eirier'Lüflfchicht abl'orbirt -werden,
und es wérdé'vhiernach für einerley atmofphatifcheH
Meridian verfchiedene'Denfitäten eintreten.

Allein offenbar wird die dilatirte Atmofphäre,
inehr • Kaum! einnehmen und bis zu, einer gröfsern
HÖhe'arifteigen als'die dichtem Luftfäulen; ein6

Erfcheiming, die durch Erfahrungen über Windftrö-
rh'nrrgeh vorkommen beftätiget wird. Denn da be-
kanntlich ein beftändiger Zug der untem-Luftfchicl»*
teil -nach dem Aequator thin Ttatt findet, fó fcaim das
fla'driTch geftörte Gleichgewicht nur dadurch berge-
ftèllt-werden, dafs fleh -aie dortige Atmofphäre er-
hebt und wieder nördlich ftrömt, Avorüber denn
auch <h"e in иördlicherh Parallelen zu geWiiten Jah-
reszeiten herrfchenden Südwinde keinen Zweifel
übrig laflen. Theorie und Erfahrung vereiniget ficb
alfoV'tin* die Höbe der Atmofphäre zur Function
'der Temperatur zu machen, oder mit ändern Wor-
ten-',' die Höhe der Atmosphäre wird am" Aequator
die gröfste, am Pol die Jdeinite feyn. Fragt, ficb
imn, WC'lchen Einflufs hann diefe Erfcheinüng auf
den mittlern Barometcrftand haben? Zwey Luftfäu-
'leri von gleicher abfohiter Dichtigkeit gravitiren' №
Verriältnifs ihrer Sch^yere; nun Ш aber Schwere i**1

Vethältnifä des Quadrats der Entfernungen vor*1

Gentró der Erde, ühd wird alfo für eine höhere
Luftfäule geringer als ' für die niedere feyn. Offe'1"
bar wird alfo auch die Gravitation zweyer Luftfäw
len ton gleicher abfolüter Dichtiglieit auf das D3'
roméïèr Im Verhältnifs ihrer Höhe feyn,, fo dafe al-
lemal die Wirkung oder der Barometer'Stand, 'W6'"
eher der höchften Luftfäule entfprichti der
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%n witd. Dafs hieraus die Erklärung deá.hièderii
Barometer -Standes am Aequator folgt , liegt arau;ïa-
Sev Differenz der mittlem Barometer - Stände vorn.
^°1 nach dem Aeqriator, ift genau das für die Atmo-
Phäre, was Differenz des einfacher! Secuiideii - Pei>

ür' die Erde ift : fo wie fich auáfeiefer die Geftalt
beftimmen läfist , fo-kann au5 jener die Geftaltf

"er Atmofphäre hergeleitet Werden.. Da es liier auf
S^ofse-Präcifion nicht ankommt'i fo habe ich ein
Clnfaches Verfahren zu diefer-Beftimmung gewählt.

Nennt man l, 'l',, p, 'p', g, g' • Höhen zweyer-
**4ft- Säulen, deren Druck und correfpondirende
Scbwere, Ç Dichtigkeit, fo ift

P ~ g . ? l

P' = §' ^ l- = ë' ? Cl-bAl).
^еУ a,Erd-.Hadius (am A.equator)4(g) бсЬ

dee Meeres, To il

g ~

p i —
p' i — 2 (1ч- Al)

ferner
Al — (a — z!) P - P

2 p

?" t1' find die mitllern Barometer-Stande a
ei1» und man kann alГо aus diefen die correfpon-

lrende Differenz der Hphe.der АтщГрНИгв, oder
"eftimmen. Vorher mufs jedoch eine Annahnie

über
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über l oder Höhe der Atmofphäre gemacht. -\V.erde,n.
Genau beftinrmbar ift diefe m'cht, da ein abfoLuteS
YacvMm nicht denkbar ift ; allein man kann die HÖb.e
angeben, Лу:оа1еВепЦ1а1 verfchw;indend iff... Wir Г*!
taen diefe Deniität. ~ o , wenn fie < 0,00001 vtud ; öi*
amNiveaudes Mebres rz ï gefetat. Nennt man D УеГ>!

hältnifs der Denfität der At.mofpba're (im Niveau de*
Meeres) zum Queckfilber rr Toi^3-,.q Deiifitäi für ei-
ne Höhe x, b, Barometer -Stand am Meere, e Zäh*
deren, byperbolifcher Logaritbmu.s ~ ï, ß Coeft*'
cient .der .Wärme - Abnahme, fo iíb.nacb.

. Medial.-- 1788). .
/ I. ri-, jS.JÜi

q "~"

für ß nelime ich nach einer frühern Beftimmufll
von mir (Мои* Correu). B.|XI. S. 532) 0,000052 an»
und Г6 fin<let man für x ±j 30000, q — o, ooooo7'
Wir nehmen diefe als Grenze der Atmofphäre an uU^
fetzen hiernach • >

l ~ 30000 Toifen.
Diefe Beftimmung harmonirt ungefähr mit der, d>e

aus den Beobachtungen der Dämmerung folgt, пае»1

denen es Avahrfcheinlich i ft r dafs die AtmofphÜ i e

Ъеу einer Höhe von 30000 Toifen noch Dichtigke1

genug hat, um Licht reflectiren zu können.

Uebrigens hat auch diefer Werlh auf die Befliß1"
mung von A l keinen "vrefenUichen Einfmfs, da.

0,0016 dl ir d (Aí)

ift, und-.-tlaher юоо Toifen in dl, A l erft um w
Toif. ändern.
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Nun ift nach fliimboldt am Aequator der anitt-
lei"e Barometer- Stand für -f- 20° lieaiun. rr 337,0
"ar. Linien und für diefelfae Temperatur ift im Pa-
*allel von 40 — 50° nach den heften Beobachtungen

mittlere Barometer - Stand ±: 338*824* ' Setzt
nun а — 327458 Toil'.; fo vfitd verm&ge

obigen Ausdrucks

Д1 == (a — il) Erill

— 4881, .56.

t)ef Aequatoriab Halbmelfer des âbiriofpuarifch<(n
ùpbavoiils Avird feyn :л а ч- 1. Für jede andere

e 'vnufs die Hohe der AtmoTphäre eigentlich als
'Vetlängetung im Sinn der prdnormale ängefe^

«en werden; alleiu hier können wir ohne iu irren»
äle gaiiïse Entfernung der äüfserften Atmosphäre vom
Centro der Erde ~i dem elliptlfchen Radiue eines
Sphäroide fetaeri j dêíTen Aequetorial-Durchrneilet
^ а -ь J. Sey nd n a -H l — A, A' Radius für die

phifche Breite — B, e Excentricität des Sphä-
fo i f t

e» fin.» В М-
l — e2 fin,2 B-/

A' — A ч- 0,5, A, eä fin2 B i: oj
eïmbge des vorigen ift

A — 32-71558 ToiL 4- îooeo Toif«
A' — A

. • • В ^°

. P^ttung des atmofphärifcheil Sphafoîds S2 -jJT»
Q -\vfla
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s denn, fonderbar genug, beynah genau daffelbe
wie für die Erde ift, fo dafs alfo die atmofphärifchert

Schiebten mit denen der Erde fehr nahecoiicentrilc'1

^v,ären. Sehr -wünfchens\verth ift es , 'dafs gen^i1

conftatirLe mittlere Barometer -Siancle in höhern Br«1*
ten, baldjBelege für oder .wider die Vermuthuiig»
die wir hier über die Differenz der mittlem ßar°*
meter -Stände geäufeert haben , liefern mögen. Nad1

den von uns beftimmten Dimenßonen des atmofpha'
rifchen Sphäroids , würden die mittlern Baromete1*
Stände für o — 90^ der Breite folgpnde fey'n :

Für -4- io Reaumur

Breite

О
IO

30
Зо
40
59
Ao
70
80
90

mittl. Baiomet. Stand

337,02 Paiifer Linien
337.09 — —
337.25 — . —
337.52 — —
337.85 — —
338-19 — —
338.5» — .—
338,79 — —
338,97 — —
339.03 — • —

Wit gehen nun auf den zweyten Gegenfts"
diefes Auffatzes', auf "die täglichen larometrifcl^'1

Qfcillatlonen am Aequator, über. Schon früher vfa'
ren diele wahrgenommen worden, allein
hat erft ihre Epoche und Gröfse genau bei
Ehe wir eine Erklärung diefer Erfcheinung
eben, wird es zwecJunäfaig feyn , diefe felbft g'e.°a

anzugehen, AVOZU Avir uns am ficherften der eig116

Worte des Beobachters bedienen. Tableau fjhyflíJ'íC

des régions équinoxiales p. 91 helft es: Les épocpt
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ces variations horaires font -les mêmes fyr les
Votes de ta mer du fud et dans les plaines de fii.ri*

des Amazones ̂  que dans les ̂ endroits élevés âf
mille mètres. .ILUes paroiffent indépendantes

oej changements de température' et des Jaijonsf Sijf
herfiire ejlen baillant déduise) heures jusqiC à.^heu-
6î de l'après - midi , il ejl en montant, de 4 heures^ <z
1 heures île la nuit ; un orage , un tremblement de
t fre , de s aver les et les vents les fjlus impétueux »

4 °ltérent pas ja marche^ Rien, ne parait la dèter,-
fiiter que le. temps vrai ou la pojltion du JoleiL £.it

"lteie/iiesa endroits des tr.opiques , le moment où lemer-
ll>'c commence à defccndrc ejï fi marqué, qu'à moiiit
litl quart d'heure près le baromètre indique lo

Das eigentliche Gefetz dieter ftïmdlichen Aettde*
ingpn erfieht man am deullichften aus einer Tafel»
'4 Oltmanns im Песней d'obfcr-vations aftrono*

ues etc. Ï1L livrnifon S, 239 gegeben, und die
w zur hellem Uebeilicht beyi'iigeiu
ta? approximatif 'an baromètre fur lés Î'ûrâs âet Q*

céan équinoxiale à chaque heure du jour\

Stunde
Mittag o

I
3
3

Barorri.
338,02
337,79
337>53
33745

4! 337,4°
5
Ь
Ч
8
9

to
ÍI

Í2

337,41
ЗЗ?.^
337.53
337,69
337-83
337-88
337,91
337.88

Stunde

13
14
IS
Ï6

17
18
19
ÜO

ai

Bát-oiti.'
337,30
337.69
337,6л
337,бо
337.Ú3
337.79
337,94
338Д6
338.30

sai 338,23
33 33fi,ii
24Í 33S,ül

Wit
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Wir haben die ganze Stelle unä das Detail der
Erfcheinung fdbft aus dem Grunde hier aufgehoben»
um unfern Lefern dadurch zu zeigen , wie ganz un'
ftaithatt es feyn würde, die Erklärung dieler bar^'
inetiifchen Ofcillationen ans einer Local - Urfaclie '
oder vielleicht auch aus der Einwirkung des M011"
des herleiten zu wollen. Die ganze Erfcheinurrg "
in eine fo beftimmt wiederkehrende Periode v°
24 Stunden eingefchloffen , dafs zu deren Erklärt"1?
ebenfalls nur eine tägliche gleichartig wiederke1*'
rende Urfache angewandt Werden kann. "Wir gl*^
ben diefe Urfache in einer Combination der täg j

chen und jährlichen Bewegung der Erde zu fino*-
Doch ift es , ehe -\virauf die Art übergehen , wiuje(1

coníbinirte Bewegung Aenderungen in unferer "
'mofpha're hervorbringen kann , noth wendig, ein
andere Sätze voraus zu fchicken. Dafs die
gung der Erde in keinem Vacua ftatt findet , ift
ziemlich anerkannt, da jenes eigentlich mit nfl^e

Begriffen in Widerfpruch fleht. Schon die im№
zerftreute Licht- Materie und die in inßnitmn №*'
dehnbare Almofphärc , laßen im eigentlichen Si'1'1

des Worts kein Vacuum zu. So unen'dlich '^
auch die Dcnlität diefes Mittels, was wir mit £-lt

Äther nennen möchten, ift, Го wird doch ei« ' .
durch auf unferer Atmofphäre erzeugter Widerft3

Ъеу der Ungeheuern Schnelligkeit der jährlichen^
bewegung denkbar. Allein hauptfächlich g'3° ,.
,Avir bey diefer Unterfuchung folgentlen Unifta«1" l

berückiichligen zu muffen. Dafs alle dichtere at'J)

f j jhärifche Schichten gleiche Rotation mit der Er

haben, leidet wohl keinen Zweifel; allein ob' <
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av>ch für die feinern wenig cohärirenden Fluids in
böhern Räumen der Fall ift , dürfte4' wohl Zweifel^
Unterworfen feyn. Die Erfcheinung an,andern Him-
^elsfcörpern macht es fehr wahrfcheinüch, dafs die
°')ern Luftfchichten nicht rotiren. Starke Analogien
aflen uns bey allen im Räume bewegten Himmels-

*orj>ern Rotation vermuthen, und wir können da-
йег diefe auch bey Conieten vorausfetaen; alleip ift
"»es der Fall, fo wird dadurch Nicht -Rotation der
«ntferntern Atmofphäre höchft wahrfcheinüch » in-
"em über Rotation des Schweifes noch keine Beob-
acbtung vorhanden ift.

In Gemäfsheit desGefagten nehmen wir alfo. an,
öafs untere Erde fleh durch ein Fluidmn bewegt,
Was auf unfere'Atmolpbäre, einen Widerftand äufsern
*ann. Nun ift bekanntlich die Bewegung der Erde
cine doppelte, eine rotirénde und eine vorfchreiten-
"Je, und diefe weit fchneller als jene. Die SclmelT

"gkeit der Bewegung in einem wuletltuhenden Mit-
tel mufs einen Druck gegen die mit rotirende Atmo-
Phäre bewirken , und dadurch muffen, vermöge der
^glichen Bewegung der Erde tägliche periodifche Er-
^beriiungen erzeugt werden. Indem die Erde, in

Tfir Balm um die Sonne vorwärts rückt,, mufa an
ern l'uncte , deiTen Tangente momentan der jährli-

Bewegung perpendicular ift, durch das Flui-
Vrn, in dem fich die Erde bewegt, ein Wtderfland
ait finden , der theiU von der Denfität und Elaiti-

C'tas jenes, theib vou der Schnelligkeit der Bewe-
abhängt. Der Druck, den, aut diefe Art der at-

lorPhärifche Bogen leidet dei^ zunächst iii derRich-
ne der jährlichen BeAvegung liegt, mufs eine- Art

VOTl
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von atmoßjtiHttfehetn~ Refinement auf die oftlicben
und, weltlichen Theile der Erde erzengen. Das <'t-
moßjhiirijche Hutdzm kann hier gewifs ganz aiialog
joit dem ihm:verwandten grobem de's Wallers bei1'"
(heilt werden, wo bekanntlich allemal durch einen
darinnen vorwärts 'bewegten Körper , eine SirO"
mnng an den Seitenflächen bewirkt wird. EineMi'1'
derung der atmofphärifchen Säule mufs alfojür je-
nen Punct ftatt finden, während auf dem entgegen-
gefetzten Meridian der Zuftand der Atmolphäre
lie Störung leidet. Diefe atmoipbärifche '
ftrömung, die bey Nicht -Exiftenz einer notations*
Bewegung'der Erde, ganz gleiche Wirkung für cliß

cftlicheu unA Aveftlichen Lut'tTchichten, (Often ил<*
Weilen ift hier von dem Pnnct aus gerechnet, île*
in der Richtung der jährlichen Bewegung momen-
tan Hegt) äufsern, und in diefem Falle beßändi^
gleichförmig und nicht ofciUirend Aviiken würde»
•wird durch die tägliche Bewegung bedeutend mO"
dificirt. Einmal' wird diefelbe Wirkung
für alle Orte der Erde eintreten, und dann wird
diefe fehr begreiflich nicht auf einen Piznct
fchränkt Feyn, fondern je nachdem die tägliche
wegung der Erde dem Druck entgegen wirkt
diefem nachgiebt, 'verfchiedenartig modificirt ef'
fcheinen.

Da луо die notations - Bewegung in entgege*1"
gefetzter Richtung der durch den Druck des
erzeugten atmofphärifchen Rückftrömung ifl ,
eine Art von Anhäufung der Luftfchichten e
hen» die für den Punct wo fie ftatt findet, ein a'
x.imum des Drucks oder des Barometer-Slapde? ge<
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niu'fs, -während fich aber die ganze Wirkung
}ener Strömung auch auf die ändern Theile :des>
*ialbkreifes vertheilen wird. Ganz anders mufs die"
^ l rknng da • feyn , wo die Richtung der täglichen :
^Wegung dem Druck des Aethers nachgibt.

Der JPunct, d«flen Luftfäiile durch das atmo-
Reflueraient vermindert worden ifi, wird;

rft allmählig bey einer Entfernung von. dem Bogen"
er in der Richtung der jährlichen Bewegung lag,
6lnen mittlern Zufland wieder annehmen,, und hiern

durch jenes Zurücktreten einiger Luftfchichten-
eine kleine Modification, erhalten. Die Wirkung

daher hier auch früher verfchwinden, und iu
Pimcle, der von der momentanen Richtung der

ortfchreitenden Bewegung igo" entfernt ift, Null
Werden.

Der Zufammonhang diefer ErkläTeng mît den.-
^Qn Humboldt am Aequator. beobachteten Eriche^
Bungen (m. f. obigeTafeL) derbarometrifchen Ofcil-
Jätionen ^ ergibt fich von felbft. Di.e abfoluteiv Zeir,
^n» wo diefe Aenderungen eintreten, hängen vort;

^rn Moment der uranfängliche,n Bewegung der Erde
*" Und kommen alfo hier gar nicht in. Betrachtung*,.
•^ dafg -yyir annehmen, die Erde habe fich. da in der
r^ge befunden, dais j Uhr Morgens die ölUichen
^ften. des füdlichen America's von dem in der Rieh-
tllng der jährlichen Bewegung liegenden Bogen tgo"
^Чегщ waren. Um diefe Zeit ift dort der Baro-,

^Иг,.Stand nahe der mittlere, der. nun beym An«
'SSri der Atmofphäre gegen die Richtung der. jähr*

c'Jen Bewegung, durch Druck und das oben er-
л ahnte atmofphärUcae beflueraent,. fa lange ver-

mehrt



224 Monatl, Correfp. igio,

roehrt werden raufs, bis aiefea bey einer Annähe-
rang an den in der Richtung der. fortfchreitenden
Bewegung liegenden Punct, durch gleichartige^ Zu-
Tiickftrömen der anfangs vermehrten Lufilaqle wie-
«1er abnimmt, und in jenem Puncte felbft fein Mi-
fliirmm erhält. Da das Maximum des Drucks und
der. vermehrten Luftfäule von der Summe der fuc-
ceffiven Ausftrömungen abhängt, fo überzeugt man-
Ach bey einer nähern Betrachtung leicht, dafs diefe

ungefähr in. einem Abf tandvon 90° von jenem Punct
des Minimums eintreten mufs , wie es denn auch
die Beobachtung gibt , da nach obiger Tafel das Ma-
ximum awifchen 21 ••— z?h und das Minimum be/
3 — 4h eintritt, -Mit der Entfernung von dem letz-
tem Puncte durch die tägliche Bewegung , mui*
fich die Luftfäule und der B.irometer Stand .wieder
vermehren; allein na tür l ich 'bann ein vermehrtet
Bmck nur unbedeutend feyn, da der gröfste Theil
<îer Wirkung zu HerfteUung des mittlern Zuftandes
erforderlich war, vnct d\e Beobachtung gibt über-
einftimmend hiermit für ю — nh nur eine Vermeb"
TUng des niittlern Barometer-^Standes von -+- o, ' i«
Von da an bis zu ISP" Entfernung vom Minini0

mü.fstc der Stand wieder auf den mittlern zurück-
gehen ; allein hier entfernt fich die Erfahrung vo«
vmferer Theorie, indem es nach obiger Tafel o,1 *
bis o, ' 2 unter dem mittlern Stande ift.

Ob hier doch vielleicht LocabUrfachen influi'
Ten honncn , liegt ganz außerhalb, unferer JJeWi*
Ihcihing.

Das Wahre oder Falfche unterer Erklärung "W"4*
fich übrigens fehl leicht verificiren lallen ;. denn 'W

'dies
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die richtige , Го muffen die an ändern Orten: beoh.
achteten Epochen diefer barometrifchen Ofcillatio-
llcn zu den von Humboldt für America befümmten,
ganz-irn Verhältnifs der Meridian - Differenzen feyn.

erir,ha' tte ich gewünfcht , meine Theorie auf diefe Art
e 'bft rectificiren zu können, allein aller angewandten
Jühe ungeachtet, war es mir unmöglich, das Detail
er von Huntboltlt erwähnten , ähnlichen Beobach-

tlJrigen ;von Balfour zu Calcutta und Mnfeley-sat
e" Antillen zu erhalten. Letztere würden wenig

Clufcheiclend feyn, -aber defto mehr erftere. Denn
113 'üblich werden in Kleinen Abftänden die Epochen
'Selben feyn ; auch darf es natürlich gerade nicht

erWartet werden , dafá die Diit'erenz .der Epochen.
8e»au der Differenz der Meridiane folgen.

• Um den Zufammenhang meiner Erklärung mit
«en Ifnmíoldtfchen Beobachtungen völlig .deutlich
^berfehen zu können , mufste eine Figur entworfen
Werden; allein da diefer Auf fa tz nur zu einer allge-
Deinen Ueberlicht meines Verfuchs, jenes merkwür-
°^ge Phänomen zu erklären, beftimmt i f t , fo wird

as Gefagte hinreichend- feyn , um von Kennern be-
au werden,

Dafs übrigens (mit Ausnahme von Ramortd)
lçfe î>arometri.fche7i Qfcülationen in nördlichen
ä nicht wahrgenommen wurden und wie

Vl,r glauben, auch für die Zukunft fchwerlich wahr-
ber\Qnimen werden können \ darf Avohl niemand
^undern , der mit den anomal! fchen Barömeter-

' a n e n in unterer unlieten Atmolphäre nur irgend

XX,
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Die Elle, (Braccie da Panno") ift die einzige
egale Einheit der Linear-Maafse, die in ganz Tos»

*a»a gebräuchlich îft. Durch ein Gefetz vom n. Ju~.
Us 1732 fchaffte der Grefsherzog Leopold alle Lo*

Cal-Maai'sc ab, und befahl, dafs man fieh in feinen
3»ilen ^inzig und aiisFchliefeend der Bracelet da

*«н;/о bedienen füllte. Er liefs von diefer Eialoha
Verfertigen, die in alien öffentlichen Archiven und
^9niTHunen aufbewahrt werden. Ein in eine Platte
v°n eararifehem Marmor éingepafster Etalon von ro-
гоещ Kupfer, Lft als Grundmals in den Archiven des
*'nanz-Departements deponirt. Dies ift ein PnJTctta
°der doppelte Elle. Bié Maals - und Gewichts - Com-
"^Ufion hat diefen Paffet to zu wiederholten malen mit
«er Condamin'fchen l'oife*) , von der eine über das
^ri^inal genau abgegHchene Copie von geíchíagenein
Eifen in Mufeum befindlich ift , Ъеу einer Tempera-
tur von j° B.eanrn. verglichen. Hiernach fand lieh
^»e Länge der toskanifchen Elle ^BracciodaPanno)
1 Fufe g Zoll 6, l 719 , oder — 0,583625339 Metre.
*^e Commiffion hat deffen endliche Beftimmung au£
OlS8j6z6 Mètre feftgefeizt, und hiernach wurden
aueh.für alle andere vorher übliche toshanifcheMaa-«
8e Reductions-Tafeln berechnet, die bey Molini et

^Qndi in Florenz im Druck erfchienen.
Vor der Leopoldinifchen Reform gab es eine

^tacciQ. fa Terra ï dereu man ßeh, ausfchliefsend
Ъеущ

J Nach einer in LaLanâet JfCronomte (Tom. III. S. ц
^d». П1.) beífindlichen Bemerkung ift dieCe Toife,' die»
•""dandine in Rom ид^ Flpjrenz depoiiirte, um Д í-i'

llie zu Mein, v. Z^
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beym FeídmeíTen bediente , und die [ich-ZUT Brae-
cio -da fauno verhielt,. wie ij : 13 . Го dafs 6 Brae-
ciada Terra ~ 52. Braccia da Pauno waren. Drey
taufend Braccia da terra machten eine toscanifcbe
Meile, die alfo 2333$ Braccia da Fauno enthält.

Der Onattrino una Gracia (florentinifche Mün-
zen) find nicht fehr im Gebrauch. Die legale Ein-
theilung der Elle ift in Soldi unADenari; jene wu'*
den nur aus dem Grunde mit in der Tafel aufge-
führt , um das Verhältnifs und die Unter- Abtheilun-
sen zu zeiget!, die in Toskana zwifchen den MuH-
»en und der Elle Statt fanden.

Der Miriamétre ~ 6,0473369 toskanifche Mei-
ïcn.

Das florentinifche Pfund , ЫЪЪга uniforme Tos*
сана, von dem z\vey Etaions in dem Archiv de«
Finanz-Departements und in dem der Münze auf'
bewahrt werden, häl t genau 339542 Milligrammes»
und es verhält fich alfo der Kilomètre zu jenem Pf und
\vie I-. o ,339542t oder der Kilogramme ~ 2 Liv.
xi one, g Deniers 4.833617 Grains.

Das toskanifche Pfund wird in iz Unzen, una
die Unze in 24Denarieingetheüt. 3 Denari ~ |-Ui»",
ге machen die Dramma rz 24 Grains,

Die Einheit der trocknen Maafse ift der St ajo
7~ 24,362.362 Litres, Hiernach das Verhältnifs №
Litre zum Stajo wie ï ; 24,362862..

Die gebräuchlichen t'lüfsigen Maafse find
Jl Barile da Olio. ~ 33,4289°8 Litres
il Barile da fiuo ~ 45, 534041 —-.

Die Unter-Abtheilungen des Stajo find in z\re1
fJine\ die Щше in awey Ouarti, der Quarto lfl

ç t
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acht Mezzctte oder fechzehh Çuartucci. Der Mez-
z° Barile da Fino enthält 10 Fiafcld , der Fiafclio
Vier tfUczzettc und die Mezzetta z\vey Ouaniicci.
Oer Mezzo Barile da Olio hat acht Fiafchi ,mul die^-
*elben Unter-Abtheilungen -wieder Barile da Fii/o.

In dem Werk del fecckio e iiuovo Gnainone
ïïorentiiio, vou dem Jefuiten Xiinenes, wird pag, 4

Uraccio da terra ~ 244,095 Par. Lin.
Ъ r ас cio da p anno ~ 255,454 —

a ngenommen, und Dom. Caijini irrte alfo fehr,
er in den Mém. de l's/cad. de Paris 17/8 die
des Braccio da terra zu 243, ' oo angibt.

(Reflexionum cap. 22) Wi lie br.

(Eratoßhenes latavus Lii.IJ. Cap. IV)
QGeo°ra/>h. refor. Lib. IL Cap. Fil

fog. 15) irren iich alle in derGrüfee der Florentiner
Elle. Die Angaben von Picard und Auiout kamen
der Wahrheit am nachften.

XXI.
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XXL

B a r o m e t r i f c h c H o h e n b e f i i m m u n g e n

in Südamerica. .

V o n H u m b o l d t .

( F o r t f e t z , zum J a n u a r . H e f t S. 40.)

Ort der Beobachtung,

Königreich Per«. j

Montan. Päcluerey. Lat. nuftr. 6° 33' 2?'.
2ф' 40"

Micuipmpa. Kleine Stadt auf dem Rücken der Anden,
Lat.auitr. б" 431 38°. Long. 5'i 24' 6"

Caxamarca. Stadt
Cerro de Sta. Polónia. Capelle bey Gaxamarca
La Magdalen». Kleines Dorf in einem tiefen Thal
Guangamarca. Dorf 'auf dem wefil. Abhang dei- Anden
Cascai. Doi'f nahe an den Ebenen von Chiraaca
Los Molinos, bey San Diego
Truxillo
Guamang. Kleines Dorf, weftl. Von Truxillo
Santa. Stadt, füdlich von der grofsen peruanif. Wüfte
Lima. ( Grande Place )
Callao. Im Haufe dés Cspit. del Puerto

Königreich Neu - Spanien^

Venta del Éxido. Klehies WiïtheliRua
Alto del Camaron. Gipfel
Alto de Pozuellos. Gipfel
Vallée du Peregrino
Alto dei Peregrino. Gipfel
Vallée du Rio Papaenllo. An der Brücke
Venta de Tierra Colorada. Hülte
Venta de 1% Moxonera. Hütte

•a s
•" и
. 2 2

13

18*7
464

69°
2i'Î

685
9Ö

33

3,4

200

33°
83

i79
98

4o5
388

Alto
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Ort der Beobachtung.
]m
_!5.
Toil'.
585
504
05*
70S
Sol
517
ass
423
ÍI0

Silbermiiie. Haus 'des D. Vincente de)

de las Caxonee. Nürdl.voA Guaxinicpilapa
»iroila. Meiercy
ian. Indianifckes Dorf
de. Cliib.-.nfmgo. (Grade Place)
anro. Dorf, oftl. vom Pic СЬосошапяшп

llée de Sopiloté. Gaftl ians
Doii am Fluffe g\eicli«

íj^ola. Gilthaus
ÍeP<íeiiacuHco. Dorf, nordwefil. von Tujpa
*ehiiiin.»..„-. c:ik«..m;.,« м,„чс -л^.. т> v;^

-..,„ l 9'9
ïasco. Stadt. CGrariäe Place)
Kn*r.-.i . ï- . - f - i . - - i->--£ ' 53g

850
1253
1163

ngr

Indïanifches Dorf
Stadt. (Grande Place)

jjV'Clulaque. Dort, Cüdl. von Sacapisco
*Ie>iico. Am Klofter des beil. Auguiiin
"•Augnfi in delas Cuevas. Dorf am iüdl. Ende dei Thals

Tenoclmllau i
Wpio. Dorf, üftlich vom See San Chrifiobal.
Gafave. Meiei-uy «m nördl. Ende de» Tiiale« Теиосп-

titlan
de Paclmca. Kleine Stadt

•Ц Cruz dei Cerro Ventofo
Ç>me du Cerro Yentoío
?e»l del Moûte. Doii, nurdlicb. vom Cerro Vento[o.
Щ1"е de la Biscaina

n. Dorf.
àé las Tinaxae. Hohe Ebene

Q ï»cal, hOcéïfter Punct des Berce» des Couteaux.
i-Wo.nilco e[ Gi-ande. Dorf in einer Ccliüixen. Ebene
"äntoe oder.'Puente de la madré de Dios
^opan, grofses Dorf in einer ausgedehnten Ebene

4anianckota , oder Oreanos d'Actopan
"*atnailc]iota Ho]ie Ebe,ie( wo lluuiboldt eine Bafî»
j..Von 42 Toir> niafe

g»na de Lecheria
itoca. Dorf
Grofser Flecken. Sonft Tollan

со. Dorf
v - del Rio. Dorf
Zei "l'°- s"dt> berühmt wegen ihrer Mauufsctureni
S.i *Уа- , Bedeutender Flecken '

*щ««с». Stadt in d«t Eben«

I23Í
iä?5
1424
1462
14йГ
1444
1263
1394
1603
"87
88ö
1044
1386

I47I
1207
1178
J053
1296
lois
995
941
OO3
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Ort der Beobachtung.

Temaseatio. Dorf.
Guanaxuruo, k l'hôtel de D. Diego Rill.
Mina de la Valenciana. Silberbergwerk

o, au bord du Tiro nuevo
b. Boca de la Mina
«. El Cauon de la Merced
d. La Frente del Padre Eterno
e. Los planos de San Bernardo. TiefíterPunct deS

Bergwerks
Mina de Rayas. Silber-Bergwerk. Boca de Ia mina
Cueíta y M i n a de Belgrado
Mina de Viuílpando. Bocca de Ia Mina
La Cruz de S Michael del Llano. Südl, von GuanaxuatO
L.» Cruz dei Cerro de'Sn. Micuel
Marfil. Vovftadt von Guanaxuato
La Garita de Marßl
JYIina de Animas. Bocca
Mina de Mellado
Santa Rofa de la Sierra
Los Joare». Hohe Ebene
El Puerto de Santa Kofa
Cuevas. Dorf
Vallée de Santiago. Dorf
Albürca de Palangeo, im Thal Santiago, éipfel des

Berges.
Puerto de AndarncuaS
Valladolid
Capula. Pnchterey
Chapolteped. Meiei'eyirt einer fclionen Eben«
Pizcuaro., Stadt. (Grande Place)
Arioi Dorf am Fufs des wefíiichen Abhangs .âet gro-

fsen Cordillère d'Analiüac
Agilafaicu. Einzelne indianifche Haufer. DerAbharlg

ift von da entfeizlich fleiL
Las Playas de Jorullo. Indianifche Hütte
Flnine du Malpays
Volca« de Jomllo, Gipfel
Charo. Kleine Sladt
Cinapecuaro. Dorf am Fufs der hohen Siem de Ucareo.
Ocambaro, Beträchtlicher Flecken
Mavavatio, Dorf
Venta de Tepetongo. Ifolirtes Wirthshaii*
Santiago de Ina Tunas. Dorivon Eichenwäldeitt umgeb.

il
11-
"""S/

Toil1-
929

io7°

108°

.93

33»

ЮЗ*

tooií

6S
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Ort der Beobachtung.

1360

17491905
1996
'8273

ít* Jordana. Pachterey.
iefjta de Santa Mar,ia Alciba. Gafthau»
jUla dp Islahuaca. Fleckeii
7a Puerta del Volcan de Toluca
К" niveau- du Lac
Q^ere Grenze der Bäume
c

bere Grenze der Vegetation
ÇUeva de Temascah Eishöhle
j,mere Grenze des ewigen Schnee« im Monat September
c

lj-'raile, höchfter Punct des Nevado de Tpluca. {2372,
'С?*™ de las Crucee. L ÍIÓ47
yianfiil]p , auf einer Ichonon Chauffée

ei»a de Chalco, am üfll. Ende des Mofsen Mexican!
v

fcuen Thals.
î«nia de Cordoba. Ifolirtes Gafthau»
blena de Cprdoba
fj^cas de Joannes
^п(л de Rio trio. Gaíihaus
íenta del Agua
»enta deTesmelucos, em üffl. Abhang der Cordillère de
.. Rio Frio '
°- Martin. Dorf
?• Franzisco Ocotlan
r» Puebla de los Angelos. Hauptftadt einer Intendanz
j^olula. Stadt
^lano de Tetrhipa
ACan.!.- -r^ ^ »

1б55
EÕ40
IS83
1483

1293
1206
1201
II26
togo
1234
|H38
X309
nós
1202

Vn —«^iw 122**
i°te,' Grof.er Flecken. Nordweftlich vom Coffre .'

fini "ote- I2°S
p truiotepeque. Am öfilichen Abhang des Coffre de

*"" lm°- 1501
.. de Coralillo 1793
:в|С j Abhang de los Capones jp55
_ l des Coffre de Perote, oder des Nauh Campa- ^
r'wi-am üitl. u. weftl. Anhang des ColFre de Perote aoog
, • Obere Grenze der Vegetation 2<WJ
c' nu'8'8 Scnneegrenze 1899
j Obere Grenze der Mexicanilchen Eichen 1619

- ' Untere Grenze der Mexicanifchen Eichen 306
'Чан. г„._ ^-.r, r, „ т, _ Jy.

Л- С neun

°Jõ del Agua
del SolS
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Ort der Beobachtung.

Cuefta de Cruz Bianca
Rio Frio. Piiclitercy
Las Vigas, Dorf am Abhang des Plateau von Aiialiuac
Tachtlacuaya. Ifolirte Käufer
La Hoya, Dorf in einem tiefen Thal
San Miguel cl Soldado. Dorf
La Pitetta. Gafihof
La Banderilla. Ifolirte lliufer über Xalapp»
Xalapa. Stadt.

e. à la Garita de Mexico, wcftlichesEnde derStadt
Z>. à la maifon de D. Thomas Murphy

Cevrô de Macultepee. Bafaltifcheï Borg, nordw. von
ХаЬррл .

Las animas. Am Fluffe Chachalacss,
Lis' ÏVancas. Ifolirte Mäufer
El Alto del Eiicero
Venta del Encoro. Gaítlisus.

Í2q4
1198

Ю71

9oí
79*
750

r>
670

789
024'



XXII. Tables abrégées et portatives etc* 235

XXlî.

abrégées et portatives de ta tuiië tal-
culées pour le Méridien de Paris d'après
la Théorie de M. le Comte L л P J L ^ C C J E
et d'après les confiantes et les coefficients
de Mr. B Ü R G par le Baron DE Z л с /л
à Florence, chez Molini t Landi et Goinp>.

д
•'luth im Aüslaride fährt der Fréyherf von Zach
^unterbrochen fort, fich neue Verdïenfte um die
,** lüenjchaft zu fammcln,. dití ihin fchon Го viel ver*
flankt. Aus dem Januar - ïïeft Jßop cier Mon. Cor-
*effj. ift unfern ЬеГегп- bekannt, wie der Verfaffcr.

kihe neuen Sonnen-Tafeln in den Raum von Aveni-
oeh Bogen zufamnien gedrängt hat. Diele abgekürz-

etl Sonnen - Tafeln, die zu Flofenz béy Molaii
^näi et Сотр. unter dem Titel: f ailes abrégées et

^tivés dû folèil etc. eiTchieiien-, fanden dort fö
n Beyfall, dafs fich der Verfaffer veranlafst Fand,

« - die Mon da-Tafeln nach eihem ähnlichen'Ve'r*
Y-. cn zu behandeln und in eine gefchineidige Ge*
ï. • l «u bringen. So ehlFtanden diefe"TafelH> diö
-л-,.. Si Seiten auf das allervollftändigfte alles c'nthaK
»^ » Vás zu Berechnung der Länge und Breite ulut
*• aVali • • ï t v '., L «"axeh des Mondes t nebft deilen Uïindliclien Be»

egungçn in Länge und Breite erforderlich, iff»
t:';í h „
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,Die Elemente, auf denen diefe Tafeln beruhen«
ítonnen wir ganz mit Stillfchweigen übergehen» "*
fie Geh fämmtlich auf Bürgs Unterfuchungen grü*1'
den, die wir fchon umitändlich in diefer Zeitfchr»e

(B.I. S. Î43 B. II. S. 163 B. III. S. 135 B.X. S'.izi)-
mitgetheilt haben. Bekanntlich hat man in deii voö*
Bureau des longitudes herausgegebenen Burgjche"
Monds-Tafeln einiges an riefle n Epochen geändert»
und da Herr von Zach jene liier unverändert^beyb6*
Lallen hat, fo weicht die der mittlern Mondslänge-
um 4", die der Anomalie um 33, "6 und die desKfl0'
tens um i,"4 von den in jenen Tafeln angenomme '
iien ab, Dagegen lind aber die Elemente, die №
Verfaífer annahm, ganz diefelben, nie Herr OlimuH^
feinen Monds-Tafeln (IV. Suppl. Band zum Bef1'
Jahrb.) zürn Grunde gelegt h a t , fo dais die aus bef
den Tafeln berechneten Mondu-Or te vollliomme(I

identifch feyn \verden. Nur in der jährlichen ße'
Tvegung der mittlern Länge findet eine kleine Diße

renz ftatt , indem die des Herrn von Zach, die 6C

auf Bürg s neuefte Unterfuchungen gründet, o,"0*
kleiner, als die Oltmamifche ilt.

Allein ллгепп in Hinlicht der Refultate, die
Ausgaben der vor uns liegenden Bürg'fchen
Tafeln, fehr nahe diefelben f ind, fo Aveicht die .A f ' .
\vie.\vir fie jetzt von dem Freyherrn von Zach e '
halten haben, defto mehr von jenen altern ab. *
der Einleitung wird gefagt, dafs diefe Tafeln bier ^
einer vervoll]îommten, vereinfachten und ver№ei|
ten Geftalt erfchienen ; eine Behauptung, die ge^1

jeder Aftronom bey einer nähern Anficht diefc1'
fein vollkommen beftätigt finden wird.
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Die Haupt -Gleichungen, auf die fleh vorliegende
f afein gründen, lind zwar mit denen , die in d.eî
»£>m Sureau des longitudes herausgegebenen ange-
n°inmen worden find, identifch ; allein aufserdem
4»den wir noch hier vierzehn kleinere ,; dort ganz
^Veggelailene Gleichungen, deren Maximum denn.
"°сЬ. auf 4 — 6" gehen kann. Bürg hatte, wie un-.
Ie'e Lefev aus diefer Ze^itfchrift wiflen (Ж C. B. IL
D

'63) diefe Gleichungen, bey Gelegenheit einer
gefunden , in wie i'ern einige von

unberückfichtiget gelaflene Glieder , noch
Coeffifienten erthalten körinten. Zwar

-\vie der Verfaller hier bemerkt, fich der Ein-
'u'e .diefer Gleichungen mehrentheils comp.enfiren .

'"ein. da deren wirkliche Exiftenz aus den Beöbach-
tü»gen denn doch ganz unbezweifelt folgt, fo war
Ce géwifs ; Tehr' Ayünrchenswerth , bejr Лег .Ge-
*iauigkeit der heutigen Beobachtungen, auch diefe
Glieder mit in die Tafeln aufgenommen zu fehen.
ßfer Verfallet hat die Wcvthe diefer'fämmtlichen Glei-
"Ungen in der Einleitung auf einer einzigen Seite
argeftcüt , wo deren Berechnung um fo leichter
Vl*d , da fie keine neuen Argumente, fondern nur ,

Clne andere Formation der bey der Länge des Mon-
,Cs fchon л гorkommenden erfordern.

Di^fe fämmtlichen Gleichungen find hier zum.
^^inaiahl ganz vollftändig abgedruckt. Daffelbe

u> Hinlicht der von Bürg mit der gräfsten Yoll-
andigkeit berechneten Gleichungen für die ftündli-
16 Bewegung des Mondes in Länge und Breite der

'..die bis jetzt noch nirgends bekannt gemacht
°Tflen find , und die wir hier aus den handfchrift-

liehe«
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liehen Tafeln àes: erftern, die im Eefitz des '
Herrn wo/i .Zöeu find, erhalten. Früher wurden
Refultale diefer Gleichungen nach den von
felbit berechneten Tafeln in PWtrms Anleitung &u

paraUactifclien llcchnungeri • bekannt gemacht. E1"
nen ändern intereffanten Zufatz erhielten die vorl»e*
genden Monds-Tafeln, durch die am Ende'beyge"
fügten, nach Lu7nberts Theorie-berechnefen , Tafel"
'für die Neu- und Vollmonde, die vorzüglich fürdie

Beftimmung von Finíturaiífen von AVichtiglteit ßn^
und genauere Kefultate gewähren , als die zeither ge*
^räuohlichen Epacten und anomaliftifchen Tafeln.

AMeiii.das, Avodurch fichdieleMonds-TafeIn:vt"J

âen zeitherig£u ganz intterl'cheiden und wefentlicb0

Vorzüge erhalten, ift die Art 'der'Conftruction. Бе"
hanntlich Avurde bis jetât die Berechnung1 einei

Monds-;Ortes hauptfächlich mit dadurch mühfatii»
dafs die Störungs-Argumente nicht wie bey Senne""
undanderniKlaneten-Tafeln gegeben, fondern етйгй»'
Zuziehung des Sonnen-Ortes fbrmirt werden ihufe'
ten. Dadurch dqfs in deiv Árgnmenten nicht Ы°9

mittlere Oerter, fondern wahre und fuceeííive vê**
belferte Oerter-von Sohne und Mond vorkarhei1'
wurde diefe Einrichtyng der Monds - Tafeln erf"r"
derlich. Durch finnrciche Einführung von Hü-1'*"
gröfeen, :}iat der Frcyhcrt von Zach diefe Avefent '
ehe .Unbequemlichkeit zu vermeiden gewitfst« .
dafs in den vorliegenden Tafeln die Argumente
gleich mit den Epochen erhalten werden, und
der auf&erdem erforderlichen Berechnung des
ren Sonnen-Ortes überhoben ift. Wir glauben «II'
fere Lefer pait den Vortheilen der van dero
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gewählten Сопйгцсбшпз г Art feiner Monde ^
ani heften bekannt zu machen, \venn Avir in ge-
längter Kür^e сЦе-zu Berechnung eines Monds-Or-
^Sjerforderli'chêa Operationen, hier augeben*

Die Art , wie die Epochen: dargeftellt find, ift
"'efelbe,. wie_bey den. abgekürzten Sonnen- Tafeln ,
?4f: die Avir hier alfo untere. LeCer verweifen können.
(••Д2. C. Jan. -Heft 1309 ) . Das Verfahren ,, alles лу4?
*№ ' "Formation der Epochen* gehör,!; í auf á\vey Seiten
*4famm.en zu drängen, iíl gewitfi ãulserít finnreich
V^d für die.Béftimmung diefer Tafeln vollkommen
*Vveckmäfsig, ' Die Tiechnung felbft \vhä dadurcli
freylich etwas vermehrt, indem die Formation dei;
Epoche für ein'^ertimmtes in den Tafeln nicht ge-

efindliches,. Jahf durch DLyißon ,, Multiplicatiou
A.ddition 'erhalten werden., rvmfs. Die Säcula.i;-

AenUevur»,geh.','fihd ïij den .Tafeln' pj.cbt hjît awjgége-
ben , fontlern' Werden durch coi.ifta.nte Logarithmen.
)*iV(l durch Auffchlagu.ng eines einzigen in den Ta-
*e^n durch eine kurze Rechnung erhalten. Aaf di.e-
elbe Art , -\vie die Epochen, der nihtlern Klpnds-

^"inge, mittlern Anomalie und des Knotens, find die-
^-pochen für teçhs Gröfse.n gegeben, (ruittl. Q Ano-
^alie, doppelte Entfernung des 5» — O^ mittlere
| Anom. , Argument der Breite , Süppl. des fö D , und

4l'P1- Si в ч- leng. med. Q ) aus denen die Argu-
^e»Li> für die erften 24. Gleichuugen durch Addi t ion

11 " Subtraction erhalten werden.. Das Argument
(doppelte. Entfernung O — fi ) wo bekanntlich

er 'Wahre, Sonnen -Ort gebraucht Avird, und was
•^r anfangs nur mit der mittlern Llnige iormirt ift,
ltd auf folgende Art corrigirt.. Durch den Ausdruck

— log.
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— log, 3,6367887-blog. fin. art, m-ed. 0
•=fo"

•wird ein Winkel ф beftimmt, und dann ferner die
MHtelpuncts - Gleichung der Sonne in Taufendthei"
len des Kreifes durch

0,7279277 fin (anom.med, O 'dt Ф )

erhalten, und damit das Argument A corrigírt.. Die

Gröfse 6* yv'ird mit dem Argument плот. nied. Э,
aus einem kleinen Täfel'ohen pag. 23 genommen; al-
lein hat man die Tables portatives (iit'Q des Fre}''
herrn VOM Zach zur Hand, fo wird die hier erfof*
derliche. tr^gonometrifche Rechnung noch fehr ver-
kürzt, indem man dort aus Tab. VJI .den Hülfe win-
liei ф unmittelbar findet. Durch Hinzufügung соП"
ftanter, bey jeder Tafel bemerkten Gröfsen, find die
Gleichungen für diefe eriten 24 Argumente alle jinj1'
tiv gemacht. Die луе!1еге Rechnung für die letzT?1?
vier Argumente XXV — XXVIIÍ. iit nun folgende:

Mit dem Argument mittlere aqom. 0 Avird &
einer kleinen Tafel eineGröfeeß gefunden, unddan"
die Correction der mildern Anomalie durch defl
Ausdruck

ч- 1315" un, arg, Б ч- p — a

berechnet. Mit dem Argument

anom, meti. 3 ± : ^ * ) ч - а Г П с '

gibt Tab, XXV. einen Hülfs\vinkel ф/ und mit diß'
fern, ,der Aufdruck

— 22705,"! Тт.. (с' -t Ф' )

die MittelpunctS" Gleichung des Mondes. ,

*) S = Summe der voiliergelicnJen 24-Gleichungen-
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Auf eine ähnliche Art Ayerden durch eine Ver-
bindung von trigonometrifcher Rechnung und'Ta-
*eln, die Werthe der drey letzten Gleichungen, und
dadurch vrahre Länge des Mondes erhalten. Die
^ier fehr detaillirt auf fünf Seiten gegebene Berech-
4ung der Monds- Lunge , wird keine Zweifel über
*"в Anwendung diefer Tafeln übrig lallen. Da doch
Jeder Aftronom bey feinen Arbeiten logaritbmifche
* afein immer neben Och liegen haben wird , fo ver-
^fachen die darinnen vorkommenden trigonometri-
schen Rechnungen, keine Unbequemlichkeit. Die
Monds-Breite Avird ganz auf ähnliche Art erhallen;
*ine einfache trigonomelrifche Formel und 22 Glei-
chun.gen , die aus n Tafeln genommen werden, ge-
"en fie volljbmmen fo, -wie die urfprünglicheri Bür-
gifcheii Tafeln. Befonders bemerkens\verbh iit hier
«ie eir^e Tafel pag. 29, ane der für peun Arguniente
Von XV. — XXIII. die correfpondirendcn Werthe
«ihalten werden. Aelinliche vortreffliche Abkürzun-
ëen hat der Verfaffer in die Tafeln für Aequatorial-
^erallaxe und ftündliche Monds-Bewegung einzu-
führen gewul'st; für die erftere hat er n Argumente
ln eine Tafel vereinigt ; für die BeAvegung iu longi-
tiding find in zwey kleinen, noch keine Octav-isei-
te einnehmenden, Täfelchen die Werthe von ipGlei-
'cbungcn dargeftellt , und eben fo für 'd ie Breite 15
"lieder in zwey Täfelchen zufammen gedrängt, und

adurch die ailemahl etwas mühfame Rechnung der
Uridlichen. Bewegungen welentlich verkürzt. Da
Utch die gewöhnliche Art die ftüudliche Bewegung
u berechnen, diele immer nur für einen Zeitraum
°n drey Stunden erhalten wiid, fo gibt det Verfaf-

fer
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fer hier nach Delftmbre- di,c Methode, die Bewegung
auch noch für einen gröfsern Zeitraum mit ausreb
chenjder Schärfe aus den auf die gewöhnliche Art be-
rechneten Datis herzuleiten. Die eine Tafel für den
factor n, die zeither gewöhnlich nur bis 39' gege-
ben wurde, ift hier bis .auf. 44' ausgedehnt, daFällß
vorkommen, wo man ihn fo weit bedarf. De«1

Schlufs der Tafeln machen die im Eingänge:erwähn-
ten für die Neu - und Vollmonde. Auf,fünf Seiten
geben 1-2 Tafeln die mittlern Conjunctionen und
Oppofitionen und deren. Verwandlungen in wahre-
Mehr Vereinfachung und Bequemlichkeit in die Rech-
nung der Sonnen- und Mond- FinfteiniiTe zu legen/
als durch diefe Tafeln erhalten wird, mochten \v»*
fait für unmöglich halten. Die Erklangen pagv
53 — 56»geben Beylpiele für alle hieher gehörigert,
Rechnungen. Eine ähnliche, doch minder
dige Anleitung hat Delarnbre an den.Tables
ft âe là lune gegeben.

Sehr interellant ift die Sammlung \ron
die der VerfaJler S. 33 und 34 und dann S. 55 —~6Í
dargeftellt hat , und die fo ziemlich alle Fälle erfchö"
pfëh, die bey gegenfeitigt-r Verwandlung von wah-
ren und fcheinbaren Monds - Oertern , und wabret>
und fcheinbaren Diftanzen vorkommen köuneP-
Wir finden hier für die elliptifchen Erd-Radien»
Orts-Parallaxe und Winkel der Verticale, ferner'fü*
Höhen,. Längen, Breiten-.Parallaxe und vergrö-fsei-
ten Moud-HalbmeiTer, für Réduction fcheiiibareï
M^onds -'Diftanzen u. Г, ЛУ. die brauchbaren A"9"
drücke, nach Delambrc, Wurm, Olbers, JîohveK*
berger und Caguoli zufammen geftellt,

Einen
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Einen Ausdruck für Azimuthai • Parallaxe ver*
wir ; doch Avird- auch dieferbey der vom Ver-

faffçr angegebenen A r t , die Monds -Diftanzen wegen
c'l'inii'cher Geitalt der Erde zu corrigirén,' nicht er-'

Neu find die 8/67 gegebenen Ausdrücke
^-s-,Ç,Q.rre_[pç?ndirenden Meridian - Beobachtungen1 des
Bandes die Langen,- Differenz beyderficobbchtungs-
*W' herzuleiten. :

Daflfelbe iß der. Fall mit der hier befindliche«
l'-efra.ctl.ons- Tafel für die Verwandlung Svahrer Hö-
^cn in- fchei-nbare- } PiiijTant gibt in fein.er Geodeße
С Anhang Tab. XI. eiije Anweifungaus den gewöhn-

Refractions - Tafeln , die der wahr-en Zenith-
z entTprechenda Refraction zq findeu; allein,

«a fo viel uns bekannt if t , npch koine beíonddre
* afel.' hier£ürxpach .den, .iieueft^u Beflintniuugen ira
brück erfchierien ift; 'io laßV'ti Avir die vörMege-nd&
am Schlafs. diefer Auaeige folgen.

U'ebcr 30° hinaus ift die Strahlenbrechung füi;
und Tcheinbare Höhe diefelbe.

Eine 'nach Gaufs gegebene Anweifung das Öfter«
feft zu beftimmea (M. C. B, II. S. 121) und' ein
Druckfehler ч Verzeichnifs für die vom Bureau des

herauß gegebenen Tables du foleil et de
befchUefäbii dicfe interellaute

Refra-
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Refz-actions - Tafel,

wm >\vabre Höhen in Icheinbarc zu ^ve

für 2Sl o,'9 Bar. und-ь 8° Reaum.

Wahre
Reihe

•*— o 3°
20
10

-Ho o
10

20

30
40
5°

I 0

Io
20

3»
40
So

a o
, 1°

20

Refract.

"

33 n','i

Di ff.

31 36,8 i>4>"3
3o '7,7.89. l

28 43.9
27 25,0
26 10,5

83, 8
78. S
74, 5

25 0,1 7°. 4
Î3 53,5 бб> 6
22 50,6.62, 9

2l 51,5'SP, I
2u 56,o 55, 5
20 3>9;S2, 1
Ip J5.3U8. 6
18 29,445, 9
17 46,i'43> ï
17 5,6,4°, 7
16 27,3
15 51,3

3SV, 3
.36. o

3oj l5 I7-4133, 9
4o;i4 45,? 32, í
50; 14 I4,9;3°> 4

3 °
70

13 46,3 28, Ь
13 l?,4

20: 12 53.9

30; IÏ 29,5
40
So

4 o
io

2Ь, 9
25. 5
24, 4

12 б,4;23> ï
il 44,5 2l> ç
l* 23,7
u 4,1

20, g

Wahre
Hühe

ï
4 io

20
39
40

- 50
5 ,o

Refract.

l.i 4,1

D j ff.

io 45,4 i8,"7
10 27,5 17, 9
10 10,5
9 54,3

17, о
16, 2

9 38,9 15, 4
Jo, 9 24,3
20

3o
40
50

y 10,3
8 56,8
8 43.9
8 31,7

6 of 8 20,1
10 8 S,S
20i 7 57>?
3o
40
50

•7 °
Ю
:o

1 4, 6
14, о
13, 5
IL 9
12, 2

II, б

II, J
io, 9

7 47-4'ю, 5
7 37-2
7 27,3
7 i?,S
7 8,7
7 0,1

10, 2
9, 9
9. 5
9, I
g. *

3°! 6 52,0 я>л
. 4°l 6 44,3

50
8 o

10

20

50
40

I9> 6 5o

6 Зб.р
6 29Л
5 í 2, u
6 15.7
6 9,0
б 1,5
5 56,1

7, 7
'7, 4
7-, 2
7, »
б, 9
6.7
б, 5

W a h r e
Höhe

i
8 5о

Reff.

/ a
5 50,1

9 05 49-9
io 5 43,9
20 5 38,i
3° 5 32,6
40

Diff-

6, 3.
6, о

* ' \5, 5
5 27,3 5, í

50 5 22,2 5, *
to OJS 17,1
II 0
12 О

5, l

4 49,8 27, У
4 30,4;' 23, *

13 о| 4 6,3.Í2o, »
14, 04 48,9 .17. *
15 oJ4 33,6 15, 3
1б 04 2o,l
I? о|з 8,0
18 о 2 57.1-
19 0 2 47,3

2o o 2 38,4
21 öl 2 30,3
22 o|2 22,9

23 0

24 o
25 o
2б o
27 o
28 o
29 o
30 o

2 1б,2
2 10, 0
2 4,1
ï 58,6
ï 53>б
i 49>í
l 44-8
ï 4°>б

13, э
í2,,*
I0 '2
9. g

8' í
8, '
7 > 76, 7
б, 3

5 ' í5, 5

51 sл ' з4.3
4, J

б, 4 '
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XXIII.

Voyage d'Alexandre de Humboldt et Aimé
Bonpland. Quatrième partie, Aflronomie
et Magnetifme. Recueil d'obfervations
aftronomiques, d'Opérations trigonome'-
triques et de me'fures barométriques par
Jabbo Oltinanns. Quatrième livraifon.
Paris До°9-

•LJiefes. vierte Heft, mit clem fictí der zweyte Band
«íefes interefl'anten geographifch • afironomifcben
Werks anfängt, befchäftiget ficli ••'baup.tfãdilich jnit
der Geographie von Cuba, und einigen kleinen be-
nachbarten Infein. Auch die Beitimmungen, die
wir hier erhalten , find zum grölsten Theil ganz
lleu, da unfere zeitherigen Kenntnilfe von der Geo-
€raphie von Cuba äufserft mangelhaft waren. Selbft
"le geographifche Lage der Havanna bedurfte , iVie
Qle mühfamen Unterfuchungen von- Oltmanns jetzt
aeigen, noch einer bedeutenden Berichtigung. Auch
"euen Avir uns im Voraus auf die intereffanten De-

a^8. die.wir in.Gemäfeheit der von Humboldt ins
nnere diefergrofsen und noch fo fehí4venig bekann-
en Infel gemachten Reifen , ^rahrfcheinlich zu er-
^arten haben. In der zvveyten Lieferung, deren

. > wir unfern Lefern irh Junius - Hefte Лее vo-
n Jahies gegeben haben, gelangten 'wir in den

geo-
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geographifchen -Ortsbeftirnmungen des-Vcrfaflers bis
zu Cumana wnd Neu - Barceliüiia ; die . geograpbi"
fchen Unterfucbungen' dea gegenwärtigen Heftes ,
von denen wir nun eine kleine Ueberficht liefern
•\vollen, fchliefsen fich an jene Beftimmùngén art»

'Nachdem Humboldt im November 1300 die geogra-
pbifche Lage von Barcellona beftimmt hatte, verliefs ei
am 24. deflelben Monats dielen Hafen, um fich nach
Havanna zu begeben. . Auf diefer mit Gefahren man-
cherley Art verknüpften Schifffahrt , beitimrhte ei
die Lage der Infein Tortirga d' OrchiLla , Rocca de

f itéra , das Cap Beata , Bacco , Portland eta und
kam im December nach Havanna, dellen genaue
geographifche Ortsbeftimmung er fich hauptfächlicb
angelegen -feyn liefe, da diefer Ort die Geographie
der ganzen übrigen Infel begründen follte. Der

Aftronor/i Robredo und die Brigadiers Montes und
Galiano leifteten ihm Avefentliche Unterftützung bey
diefer Arbeit, die er zu -Anfang des Jahrs igoi unr
terbrach, Wo er einen -ТЬеЦ des Innern von Gub#
bereifste, und erft im Februar igoz nach Havan»?
zurückkam, wo er lieh nach völliger Beendigung
feiner geographifch .- aftronomifchen Arbeiten &Ф
fchLffte , um nach Carthagena âe índias zu gehen«

• Wie bey utifern vorherigen Anzeigen, heben \f'lt

zuvörderft' die fämmtlichenRefultate diefer Reife aus»
um fie dann mit einigen erläuternden Anmerkungen
au begleiten. In Hiniicht des kleinern oder gröfser'1

Grades von Zuverläffigkeit, den die Beobachtung«0

hatten, die zu den geographifchen Beltimmunge,11

benutzt ..werden konnten» theilt der .Vcrfaffer. diefß

•in z>weyi ClalTen ab, die ЛТ"' dean hier
auch beybehalten.
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I. С1аГГе.

^___^ • Namen der Orte
~*a Havanna Mooi'e .
^Havanna (Hotel d'Orelly) . .
í™«enda del Foiidaders . . . .
£l° Blanco .
í^ublà Je Managua , .' . ;. .

í°b. Antonio de Beicia ... . .
í-108 Guines . '. . . .

'génio de Seiraco
^an Antonio de los Banhos . .
ÍLan Antonio de Barreto . . . .
У1»!» tie Mitannas ' ...
poiellp de Cauiina (Thurni) .
y,aftillo San Sebei'ino . • • •
^'Trinidad (Stadt) . . . .
ъаЬ° S. Antonio (Pointe N. O.)
£atabano . . .
ïui«a de Malta - Hombrù . . .
20cca de Xagua . . . .
?°cc» del Kio San -Juan . . .
JJ°i!ca <le Guarabo . >
P«erto Caulda . .. .
^abo' Cvus . . .

î^orvo de la Ville de Cuba . . .

?"nta Mayzi . . .

£"4ta Sabanilla . . . .
punta de Guanos . . . .
^,atl de Matanlias . . . .
P Ц« de Managua
'•"'»o Giuijabou . . . . . .

wefil.Länge

84° 43' ' 8"
84. 42 15
84 54 3o
84 3l 15
84 , 37 34
84 36 7
84 39 13
84 ''3 3""
84 37 48
3* 50 22

84 39 25
83 59 40
S3 59 4°
83 58 56
82 20 37

87 ,1? 22
S4 45 56
84 37 45
82 53 53
83 40 23
g2 13 7
g 2* 2O 37
go 4 30
79 IO 22

7S 21 42
77 40 45
76 35 35
76 2g S
7? 58 o
83 SÄ 4?
84 3 37
84 5 i?
84 39 53
85 40 47

niird. Breite
23" 9' 27"
23 8 15
22 Si 34
22 51 24
22 58 48
22 57 36
22 53 25
22 So 27
22 5"» 15
22 53 31
22 56 34
23 2 28
2J 2 2g

23 2 54
21 48 20
2t 55 o
22 43 19

21 45 45
21 » 45 36
'9 47 i<í
19 52 57

2o 6 lo
2o 16 40
21 4 35
23 r '4 30
23 9 2?
23 l 39
22 57 38
22 47 4<í

, II. C l a f f e .

St[ tw!,^-iet, f Ville de Santi Esperita )|81 4?
й du Port•^unt V. "u r<J"- '

C.bogel9b»de,
IVUri.,) rieme •

37

57 3?
21 20 34
2t 47

86 48 52 l a i , 44 30
85 5 37 23 5 3o
85 16 52 23 4 ,o

185 3i 52 21 .57 о
21 22 2.1 40 О

Blo«
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Bios durch ZeitübertT^gung ward die Länge
folgender Orte beftimmt.

Namen der Orte

Tortuga. ( Mittelpnnct . . . .
Orchiüa (cap oriental J . . , .
Cap Beata ( Inf. S. Domingo ) '. . /

Centre du grand Cayman . . .

weftl. Länge

67? 51' 5?"
dg 26 о
6g 23 3û/
76 7 Si
79 i 8 3^
So 31 34
83 " 49
86 11 22

no

' t

rd. Bveite

Nicht alle hier angeführten Ortsbeftïmmung^
beruhen auf Humboldts eigenen Beobachtungen'
fendem find zum Theil von Oltmanns aus Opera'
tioneii anderer Aftronomen und Geographen herge'
leitet worden. Die letzten Puncte warden vonHf*1'
•von Humboldt aftronomirch während feiner Schi#''
fahrt von Barcellona nach Havanna heftimint. D'e

Retultate, die aus der doppelten Vergleichung n1*'
Barcelona und Havanna folgten, wichen 12" vo11

einander ab ; allein da der Verfallet gerade keine efli'
fcheidende Gründe hatte , um dem einen Refultat el'
nen beftimmten Vorzug vor dem ändern zugehe"'
fo find obige Angaben das arithmetifche Mittel alJÄ

beyden. Die letztern Beltimmungen lind übrigei)S

für die fo fclnvierige Schiffiahrt in jenen durch "'fi*
d r i e Infein und Untiefen durchschnittenen ä

fern -um fo wichtiger, da noch Jkeine ganz
Karte davon vorhanden ift. So gibt zum
die für fehr genau gehaltene "nleuwe Pafskart van <*
linfieji von pj^eii indien, van Rio ürenoco , tpti10"
thagena, int light gegeeven van de wel ег&аа'т

Cauit. Jan. Bertrand" Torjtuga nur 15 ' \veßl)C

von 'ßarcellona, während die wahre Entfern"1^
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das drey fache beträgt, und ähnliche Fehler gibt es
auf dijei'er Karte mehr. Die Correction diefer Karte

alle Seefahrer um Го mehr interelTiren, da die
Piloten blinden Glauben daran haben, und

eben dadurch öfters der Gefahr des Scheiterns
. Mehrere merkwürdige Fälle diefer АгЧ

hier aus dem Original-lagebuch des Herrn
Humboldt S. 81 9» ю angeführt. Auch die'in

Mancher Hinficht fchöne Chart of the f'Péfündies,
äfct viel zu vrünfchen übrig, und nach allen Ver-

ß'eichungen, die Avir hierüber aufteilen konnten,
Scheinen die vom Юе/jofito hydrogrdjihico in Ma-
arid herausgegebenen Karten für jeneGu\A rail 'er, das
^Uftandigfte und vollkommenfte zu feyn, лгав Avir
^arübef befitzen.

Da (ich alle eben angegebenen 'Örtsbeftimmun-
êen auf Cubn, ganz auf die der Havanna gründen,
ч> A V a r die genaue Erörterung der geoaraphifcheu
Ц§е diefes Punctes von grot'ser Wichtigkeit . Die
*rt, \vle diefe UiUer fuchung hief ausgelührt ift ,
elebt einen neuen Beleg von der ausgezeichneten
Gefchicklichkeit, Flcil's und Critik, mit der Herr
^Itinamis Gegenftände diel'cir Art zu behandeln Aveifs.
*"e nur irgend vorhandene Beobachtungen lind hier
Dämmen gefammelt, diecutirt, und dann mit einer
ehauigkeit berechnet , die nichts eu AVÜnfcheii

jyfig läl'st. Aftronomen, die das zei t raubende der
ler vorkommenden Keclutuiigen aus Erfahrung ken-

, e n « Avurden diefe Arbeit libef' die Ortsbeftimmung
0)1 - Havanna, die llcher eine auslcbliefsende Be-

ä W i i n g von mehrern Wochen erfordert hat , dop*
fchätzen AVillen. Schon früher ilt diele Ar-

GW. XXV. П. ,810. S beit
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beit in Deutfcbland durch einen darüber ins Бег1. J- &
ißio S. us eingerückten Auf l a t z bekannt worden»
deffen End- Retaliate wir auch fchon bier (Mon.C'
B. XVI-'S-52,9) beygebracht haben; hier wild das
ganze Detail der Beobachtungen und Rechnung!-'11

dargelegt, fo dafs jeder Kenner im Stande ift, ;übet
den Werth der ganzen Beftiramung ein gegründete*
Urtheil fallen zu können. Der eigenen Untei fuchniig
wird eine gedrängte GeCchichte der frühem Verli1"
ehe, die geographifche Lage der Havanna zu be'
ftimmen , voraus gefchickt. Die crlte aftronomifcb6

Beftinimung diefes Ortes fchreibt fich aus dem Art'
fang des vorigen. Jahrhunderts her, wo Antonio de-
Gamboa y Rycniç einige Mondfmfterniiïe béobacU'
tête, aus denen Cafßni die Länge der Havanna 5"
3g' 22" fand, Avas fich der Wahrheit lehr näherte»
Spaterhin beftimrnten J-Jugarte und Churruca die^0

Länge, erfiererfand 5h 39' 35", letzterer jh 39' i"i
beyde beruhten auf Zeitübertragurtg. Als Herr v&1

Humboldt nach Havanna kam, Avar die Lage diele3

fehr wichtigen Punctes noch fehr l'chAvankend, uH(l

deffen eignen Beobachtungen ncbit den ciort gefafl1'
melten mannichfaltigen Materialien, verdanken \v}i

die jetzige genaue Beftimmuug. Die.Breiten - 13е'
fümmung gründet fich auf eine ältere Angabe v°fl

Gamboa, dann aber haiiptfächlich auf mehrere i"1'
labre I70Ç von Churruca und Salazar beobachte1

Zenith-Diftanzen von Sternen und auf z\veytäg»oe

Beobachtungen, die Herr von Humboldt im Jabr

igoo dort machte. Eine weit gröfeere Zahl von Ее(
obachlungen konnte zum Behuf der Längen-Bcß1111

mung in Rechnung genommen werden. Wir w11*
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*№ uns hier auf die allgemeine Angabe der Beob*
ächtungen befchränken t auf denen jene beruhti

*) Vier Mondsfinfterniffe und eine Jupiters Satel-
liten - Verfinsterung, beobachtet von Gamboa j
in dem Zeitraum von 1715 — 1724.

•"a es für diefe FinfternilTe an guten correrpondt-
**nden Beobachtungen fehlte, Го fah fich Herr Ölt*

genöth ig t j diefe aus den neueften Monde*
herzuleiten ; eine Rechnung, die bekanntlich

'wenig mühfam í lt. Diefe Rechnung ward mit
et grofsten Sorgfalt geführt und keine Correction,

für Abplattung und Erdfchatten nicht (nach
dabey vernachläl'figt.

г~) Drey Jupiters Satelliten- Verfinfterungen, beob»
achtet im Jahre 1795 » . v o n Ghurruca>

' Qclambres Satelliten- Tafeln Wurden züef il durch
ß'e'ichzeitige Beobachtungen corrigirt j und dennzut

'ogenbeftimmung für diefe Beobachtungen be»

3) ChtöhometTifche Beobachtungen des Herrn
Humboldt*

^ Jupiters Satellitöh-Verfinfterüngeh, Vött Hum-
'baldig Galiano , Montês und Robredo^

^e Langen -Beftimmungen \verden hier theiîs aus
ггеГрОПсцгеП(^еп j jeobaciituhgeii} theils aus Di*

res corrigirten Satelliten - Tafeln , hergeleitet.

S o n n e n i E ilnfternif3 am zt. Febr. 1303, ЬеоЫ
et von Rolredo,

g » AUS
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Aus,der Summe diefer lammdichenBeobachtun*
«reu, folgte die oben angegebene Länge der Havann&
84" 42' l < > " zeitlich von Paris. Da die ändern Be '
ftirnmnngen des Hrn. v. Humboldt in Cuba lam»1'*
lieh chronometrifch find, fo g ründen lie lieh g3"2

auf die der Havanna. Daüelbe i ft in Hinficht ^ei

Puncte der Fall , die in einer trigonometrifchen Ve*'
mefl'ung eines Theib der In Tel Cuba von "
beeilten find. Diefe VermeJlung wurde durch
von dem Grafen Jarruco projectirten Canal de
Guines veranlagt , und gewährte geo
Ortsbefümmungen für Batabano, Los Guines, l1

genio de Seivaco , Las Tettas de Managua,
andere Beftimmuugen, wie Punta. Mayn't ,
naino , Morro de Cuba , Pico Tai-quino , СлЪо <"
Crue etc. wurden aus don Operationen von C^a

t

los und Her r er a erhalten, die in A u f t r a g des fp3111

fchcn Gouvernements, fich rait der Geographie •*
Antillen und des Mexicanifchen Meerbufens beft'1

tigen mufstcii und mit Hülfe vortrefflicher I»f tr

mente \vie Chronometer, Quadran ten und Sexta!^
ten eine Menge für die Schulfahrt in jenen (j
fern wichtiger Puncte beftimmten. Für das I'1"
von Cuba ift vorzüglich eine von Herrn von &' ï
lolät ans Havanna mitgebrachte Karte 'diefcr ^II

von Hiigarte intercffant , da diefo eine Menge e |
Tchätzbare Details cnihiilt . Mit der Bearbeitung u ,
Herausgabe einer fehr \ rollftändigen Karte der
Cuba ift man jetzt nach einer hier befindlich6"
merkiing in Havanna befchafliget , indem die
von dem Gouverneur Don Luis de Lns Co)*1* e
tetepatriotifche Gefellfchaft Herrn Robredo m1' ^
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topographifchen Aufnahme der ganzen Infel beauf-
tragt hat.

Den BeCchlufs diefes Heftes macht eine fehrnm-
"Endliche Unterfuchutig über die wahre Länge von
^oncaßer und New- York. Am. erfternOrt find fait
a"e Arien zu Längen-Beftimmungen taugliche aftro-
n°niifche Beobachtungen gemacht worden, und mit
Auswahl der vorzüglichßen Refultat.e, die aus rneh-
rern Stern-Bedeckungen und ans einer Sonnenfin-
"eniifs erhalten wurden , folgt die Lauge von Lan-
Caße>- 78° 39' 45" Aveftlich von Paris. Weniger zu-
Verläfljp ift die Länge von New • York, die lieh nur
auf einige Jupiters - Satelliten und eine Sonneiifinfter-
hifs gründen. Das mittlere Refultataus beyden gibt
^'änge von Neu-York 76° 13' 52" weft l. von Paris.

Unfern Wunlch , den Avir früher wegen gröfse-
ïeï Correctheit des DrucliS in einem für die Geogra-
íbic des neuen Continentes fo claflifchen Werbe,

^'e das vorliegende ilt, aufserten , ill /лип Т h e i l

• ln diefem Hef t e r fü l l t , doch ftiefsen wir auf einige
^deutende Druckfehler, die Avir bey Anzeige der
nilften Lieferung unfern Lefern mittheilen wollen,

XXIV.
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XXIV,

Ççatiítifche Befchreibung der Militär-Grenze
von J. A.. Dcn.iian, k. auch k- k.
(Officier) in der Апцее. Ad
de republica dandurii, priinmn eft

гегприЪИетгь. C i c e r o . Erfter Band'

welcher die Militär-Gränze in Kroatien
enthält. Wien, i8oG. Bey Chriftiau Gott'
fried Kaulfufs 535 Seiten in g, Zweyt'6?
Band, welcher:die Militär-.Grenze in Sl«1*
vonicn und Ungern (Ungarn) enthält-
Wien, 1307. Bey C. G. Kaulfufs. 430 •&
in 8-. Auch .mit dem Titel ^

parfiellung der ofíreichifchen Monarchie nad1

den neuefien ftatifiifchen Beziehunge'1'
Von .7. A. Deinian, k. auch k. k. Offîziei

( Oflicier) in der Armee. Vierten Theils &"
fic Abtheil un g, welcher (\velche), die M1*'
litär-Grenze von Kroatien enthält. Vier'
ten Theils z\veyte Abtheilung , wel,cbe

(welche) die Militär-Gränze von
nien und Ungern (Ungarn)

iJi& voihergehenAen drcy Theile der-
iparftellung der öftreichUchen Monarchie von

\velche die ftatiitifcheR
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v°n Böhmen, Mähren, dem öftreichifchen Schfe-
le'\ von Siebenbürgen, Oftgalizien, Ungarn .und
ei> Ungarn einverleibton Königreichen Slavonien

^n<l Kroatien enthalten , find eine flüchtige Compi-
at l°n aus anelem ftatiltifchen Werken, z. B. vono 7c't-(iLler, Schmoy , Debuca, .Lie c7it en/ter u, Uall-
"*««, .S'c/iiüart7ier-, Taube u. f. ЛУ. , und verdienen
ahe r keine Anzeige in diefcri Blättern. Allein das
°rliegende Werk ift gröfetentheils ein Original werk,

* е п ч es üb grofsentheils aus ungedmckten Quelleii
Cs Militär - Bureaus ., zu ^yelchem Herr Demian
utntt hatte, und zum Theil aus vieljährigen Keife-

des letztern gclchöpft. Doch hat auch
der ftatiftirchen ßefchreibung der Mil i tär- Gränze

flerr Demian nach feiner Art manches aus den Wer-
леп von De Luca, Licchteufíern , Taube und aus

einen eigenen frühem Schriften wörtlich abgefchrie-
й еп , ohne feine Quellen zu nennen. Auch hat Herr
Gillian keinen feften Begriff von dem Umfang und
^em \vefen der Stat i f t ik ; feine Rubriken find nicht

efall gut eingetheilt, und- er mifcht in feinen Vor-
ag manches ein, was in das Gehiet der Stabiitih

ei"esweg'es gehört. Manche ftatilKfcheu Angaben
Пс* unrichtig. Ungeachtet diefer Mängel verdient
ae vorliegende Werk in unfern Blättern eine Anzei-

~ ' d.a die für den öüreichifchen liaiferftaat foAvieh-
ье Militär. Grenze bisher noch in keinem Werke

le fo ausführliche Darftellung erhalten hat.
, Die erße Abtheilnng umfafst die kroatifche Mi"
ci ' Grenze. Diefe Avird nach ihrer urfprüngli-
» ll^tenung noch gegenwärtig in das liarlftäd-

rvcneraJat, in di« Вана! -Grenze und in das Wa-
rasdi-
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lasdiner Generalat eingetheilt. Der Verfaffer ГсЫ-
dert die Lage, Gro'fse, natürl iche Befchaflenheit,
Bevölkerung nud CultuTverhältmü'e diefer drey Mi-
l i tär-Dif tr ic te ; die llegiernngs Verfairung, die in

der ganzen kroatifchen, i 'lavonifchen und banati-
fchen Militär-Grenze diefelbe ilt, Avird er am Ende
'des Werks darftcllcii, Erfler Jbfchnitt. Das Jifli^-
ßdater Generalnt. Es liegt in dem ludlichcn W»«1"
hei des Königreichs Kroatien, Avelcher lieh von liarl-
ftadt gegen Dalmatien hinzieht. Gegen Ölten grenzt
es mit der Banal-Grenze und mit Bosnien, gegen
Süden mit dem adriatifchen Meere und gegen Nof'
den mit .der Agramer Gel 'pnnnfchaft des Provinziab
Jiroatiens. Es begreift vier Regiments-Bezirke und
zwey Mi l i t ä r - Cohimuniläten , nämlich den LÍCC&"
ner- Ottocbancr- Oguliner- Szluiner Regiment3'
Bezirk und die Mi l i t ä r - Communitäten Zengg uO1*
Carlobago in (ich. Das líarlftadler Generalat hat

nacl; goornetrilchen VermeÜungen einen Fläche11'
räum von 141$ Q.uadratmeilen (der Freyli, v. Lied1'
teil/lern gibt den Flächenraum nur auf 113,52
Jen an.) Das Karlftiidter Generalat ift dei am
ften gebirgig'te Theil des Königreichs Kroatien. P'e

Hauptgehirge find: Der Wellebit, dell'en höci^ta

Spitze über 900 Wiener Klaftern über die Oberfla0 '1

ues adriatifchen Meeres erhaben i f t ; die Kapet'3'
f l i ff ivicza, Kan;enita-Goricza, Verbacska-Staza, Ie

trova - Gora, die Sichelburger BergC, Die щетЬлуиГ',
digften Thaler l ind: Szenszky, Put, Licca, Korb»'
vien , (las Korèniczer Tha l , das Gaczíiaer-Tb» »
Jezcrana. Das Kar l f tadter Generalat if t , n»t Ä'°9"
nähme des SzluinerRegiments,-Bezirks, aufserfta1'111

c a«
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an Waller. Die merkwürdigften Flüfle find fol-
gende: Licca, Gaczha, Dobra,- Miesnicza, Kore-
ll'cza, Korbava. Die Kulpa'befpült nur die Grenze
des Szluiner Regiments-Bezirks und die Unna eut-
fyringt zwar im Bezirk des Liccaner-Regiments,
aber verläfst fchon nach einem kurzen Laufe von
"rey Stunden die Grenze diefes Generalats. Unter
"en flehenden Gewällern verdienen befonders die
Plittwiczer Seen bemerkt zu werden. Im Ganzen
bat das Karlftädter Geueralat, ob es gleich iehr ftark
lr*i Süden liegt, ein rauhes karpatifches Clima. Im
Dinier ift die Kälte äufserft ftrenge. Die Natur hat
^as Karlitädter^ Generalat nur ftiefnnitterlich mit,
Fruchtbarkeit ausgeftattet. Im Jahre igoz lind in
а'еГет Generalate j s^, 733 Seelen gezählt worden, fo
dafs auf jede Ouadratmeile 1295 Menfcheii kommen.

Das Generalat hat nur wenige gròíse und zu-
Tammenhangende Dörfer; in den gebirgigten Thei-
^n Jiegen die Häufer , (gröfsteiüheils elende Hüt-
*en) meiftens 'zerltreut, InloreflaiU ill des Vcrfaflers
.Charakteriftik der Einwohner. Der Bewohner die-
*ee Generalats ift im allgemeinen roh und ungcbil-
"et» da [owohl feine phyfifche als moralifche Erzie-

ganz das Werk der Natur ift. Die Ein-
find von einem fchönen und grofsen Schlag

Un<i haben einen ftarken Körperbau. Der Flächen-
nbalt des ganzen nutabringenden Bodens in diefem

Menera]ate Betrug im Jalir isoz 1,19^1692 Joch, -\vor-
^"ter nur 377,361 Joch urbare Gründe. Obf t -CuK
'•Цг und Gartenbau wird noch faft gar nicht be'trie*

en> Im Jahr igoz waren nicht mehr als 1400 Joch
JAüohengävteu vorhanden, Am ilieißea

pfle-
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pflegen noch die Grenzer PflaumenbSnme zu ,zi&
hen, weil fie aus den Pflaumen ihren Licblmgstraiifc»
den SH\yowitza, (Pflaumenbranntwein) brennen.
Die Weingärten des Generalats betragen 4305 Joch-
Darauf wurden im Jahr igoi 5562 Eimer Wein er-
zeugt. Dasüatlftädter Generalat hat grofse Waldun-
gen , denn der Flächen - Inhalt derfelben beträgt
642,865 Joch. Sie liefern das fchönfte Schiffbauholz
in Menge. Die Viehzucht ift in dieiem Generalate
fchlecht beftellt, und wird ohne Kenntnifs und Fleife
betrieben. Die Pferdezucht ift von gar keiuer Be-
deutung. Der Seidenbau ift gering. Im Jahr igo4
•wurden in den Bezirken des Ottochaner, Oguliner»
und Szlumer llegiments nur 936 Pfund 24Loth Sei-
den -Galetten erzeugt. Der Verkehr des Karlftädte*
Grenzers fowohl nach dem Innern von Kroatien»
als auch in auSAvärtige Länder, ift nur unbedeutend-
Die vorzüglichilen Handelsplätze find die beydeii
Seeftädte Zeug und Carlobago, die Herr JDemiflfl
S. 145 bis 155 toppgraphil'chbefchreibt. Die Haupt"
und Commerzial-Strafse in diefem Generalat ift diß

Jofephinerftrafse. — Die Rarlftädter Grenzer
йен fich theils zur hatholifchen, theils znr
fchen JAeligioni Juden Averden in diefem Generalat0

nicht; gefunden. Katholiken zählte man im
I8°2 8497» Avelche 824° Häufer bewohnten
uz GciiUiche hatten. Unirte Griechen findet
nur in dem Bezirke des Saluiner Regiments. ^
J. 1802 zählte man 4003 Unirte. Nicht unirte Gne"
chen zählte man i fnJ i igoj 92531, Avelche 3043
fer bewohnen und 74 Pfarrer haben. Sie
ihre Seelfoïger aus eignen Mitteln1 erhalte»,

de»
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Unterricht der Grenz - Jugend in diefemtGenera*
a'e beftehen Normal - Schulen , die in Ober - Schu-

ten-und in Trivial-Schulen cingetheilt werden.
Zweyter Abjchnitt. Die Banal-Grenze. (S,

18jfl . ) Sie liegt im Often von Croatien, z-wifchen
«en Flüffen Kulpa , , Sau und Unna. Gegen Ofteu
^at fi'e iJas Gradishaner-Regiment in Slavonic», und
v°u dem Paiicte, ЛУО die Sau die Illova autnimmt,
flas Provincial-Croalien zu Grenz - Nachbarn ; ge»
gen Norden'grenzt iie an das Provincial-Croatian,
Çegen Wefteii an den Bezirk des Szluincr - liegimeiits»
Segen Süden au Bosnien. Die Banalgrenze begreift
zWey Regimenter (das erfte und zwcyte Banal - Re-
§lment) und z\vey Mi l i t ä r -Communi tä ten (Petri*
"Ja und Koftainicza) in lieh. Nacli geoinetrifcheq
'ermeffungen hat die Kanal-Grenze einen Flächen-r
*aum von 33J Ouadratmeilen. (Liechtcn/Lerii. gibt
Unrichtig 3g Q M. an) . Der Boden ift mehr gebir^
elgt als eben. Die aneinander hängenden BerghetT
^enfind;. Petrova, Gora und die Zrinifchen Berge,
Ule Banal-Grenze gehört zu den waffcrreichften Ge^
Senden von Croatien. Flüffe : Kulpa, Sau, Unna ,
""na, Sunya, Petrina, Sirovacz. Von MineralwaCf
ern find bis jetzt nur zwey bekannt, der Sauer-

Огцпп zu Lailina und das Avarme Mineralbad zu То»
Dig Banal-Grenze hat ein Aveit fchöneres

milderes Clima, als das Karlftädter Generalat;
le Winde find hier nicht fo heftig , und die Witte.

• ng iit Aveder fo vielen und plötzlichen ДЬлуесЬ&т
, ngen unterworfen, noch fo rauh Und ftrqnge als

üen obern Regimentern der Harlftädter Grenze,
' le Вэпа.1- Grenze hat einen greifetentheib
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reu Boden. Nach der Zahlung vom Jahr igoz hat
die Bevölkerung der Banal - Grenze 91,545 Seelen be-
tragen, Ь dafs auf jede П Meile 2760 Menfchen
frommen. Die Banal-Grenze hat 271 bewohnte Ort-
fchaften. (Liechtenfteru gibt nur 237 an) und zähl-
te im I. JS°2 10259 Häufer, wovon 1113 in den Ge-
birgsgegenden fporadifch zerftreut lagen. Der Flä-
chen-Inhalt des zu irgend einem Z<vreige der Land-
\virthfchaft benützten Bodens beträgt 330,703 Joch
und 487 D Klafter. Аи Pflugland befitzt die Banal-
Grenze 157,184 Joch und 464 Q Klafter. Die Aecker
werden fchlecht beftellt. Beym Waizen, Korn und
Gerfte wird nicht mehr als das vierte Korn erzeugt-
Die Banal-Grenze hat einen weit grofsern Obftbau
als das Karlftädter Generalat, nämlich 3705 Joch und
802 QKlafter Obftgärten. Man baut hier befonder?
Pflaumenbäume an, und im Jahre 1301 wurden 59:8
Eimer Sliwowitza erzeugt. • Der Weinbau ift feht
anfehnlich, de«m im Jahre igoi lind hier 4077 Jocb
und 725 П Klafter Weingärten vorhanden geAvefeni
Avorauf aber nur J8844 Eimer Wein gewonnen wu*'
den. In der Banal- Grenze ift noch ein grofserTheU
des Bodens mit Holz bewachten, indem hier die
Waldungen gegen 116509 Joche und 8°o D Klaftcr

betragen. Die Wälder werden aber leider nicht ge"
fchont und gepflegt. Die Viehzucht iit in der Banal'
Gräi\ze fehr vielen Mängeln unterworfen, die det

Verfaffer aufzählt. Im Jahr 1302 hat dieBanal-Grer»'
ze 34999 Stück Rinder gehabt. Pferde find in dem-
felben Jahre gzgS gezählt Avorden, Schaafe zo57'
Ziegen 3517, Schweine 30715. Die Bienenzucht»"
hier noch nicht fo anfehnlich, als fie es zu feynver-

die ö"
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Diente. Die Stiden-Cultur iß in der Banal-Grenze
fehon ziemlich weit gediehen, denn es iind dafclbft
lTti Jahre 1304 erzeugt worden : 7174 Pfund Galeiten.
Staatliche Gewerbe werden blofs in den Ortfchaften
•*-etrinia, Koßainicza, Dubiczá und Szilïek betrie-
ben. Mahlmühlen hat die Banal-Grenze ihi J. igoz,
S9S gezählt. Der Handelift unbedeutend. Am fiärk-

ift noch der Verkehr» welchen die Banal-Grenze
Bosnien, befonders über Koßainicza hat. Vieh

ür»d Häute find die vorzüglichiten Einfulirs -Artikel
a^8 Bosnien. Die Ausfuhrs-Art ikel der Banal - Gren-
Ze nach ändern öftreichifchenProvinzen find: Stech-
Ul>d Schlachtvieh, Wein, Sli\vowitza, Honig und
Wachs. — In der Banal-Grenze gibt es nur zwey
Religions-Partheyen , die rümifchrkatholifche und
die orientalifche. Nur der kleinfte Theil der Ein-
AVohnerbekennt Pich zurkatholifchen lleligion , denn
>m Jahr igoz wurden in beyden Banal-Regimentern
nur 23074 Kalholihen gewählt , die unter dem Bil'chof
von Agram ftchen. Die Zahl der Orientalifch-Gläu-
"'gen belief lieh aber im gedachten Jahre auf 60260
^eelen, die ihre Seelforger aus eignen Mitteln erhal-
ten müflcn. Die öffentlichen Schulariftalten theilen
''ch in Oberfchulen und in Unter- oder Trivial- Schu-
e°. Von Oberfchulen hat die Banal-Grenze nur ei-

^Я einzige, die fich zu Petrinia bef indet ; dagegen
ünf Trivialfchulen, überdies eine Mädchenfchule zu

^etrinia und eine Geometrie - Schule ebendafelbft.
vrifche Nationalfcbulen befinden fich zu Petrinia

' Koftainicza.
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Dritter Alfehnitti Das f/Farasãiner - Genera-
lat. (S. 291 ff.) Gegen Often grenzt diefes Genera-
lat an das Königreich Slavonian,,in Süden und We-
lten, wird es vom Provincial Kroatien umgeben, ge-
gen Norden aber grenzt es an Ungarn* Das Waras-
diner Generalat begreift zwey Regiments - Bezirk
(das .Kreuzer und St. Georgen Regiment) und die
zwey Militär-Communitäleii Bellovar und JoanicH
in fich. Nach geometrifohen Veraieffungen hat das
Warasdiner Generalat einen Flächenraum von 67!
QMeilen, ( LiecJitenJlern gibt unrichtig nur 6o Q M>
an) . Diefer Landesftrich ift von freundlichen Mit-
telgebirgen umfchloffen und lenkt fich gegen die Mit-
te, Го \vie auch an die Dräu herab in Aveiüäufig6

Ebenen und Hügel. Die Flülle diefes Gencralati
find: die Dräu, die Chasraa, Lonya, I l lova» Kopri*
vnichka. Das Clima ift feucht und warm* Der Co-
den ift im Ganzen fruchtbar. Im Jb igoz betrug diß
B.evelkcrung nach der Confcription 101902 Seelen»
fo dafs nur. 1500 Menfchen-auf eine П Meile kom-
men» In demfelben Jahre zählte man in dielein Ge-
neralate z\vey freye Mil i tä r -Comrnuni tä ten und 36*
Dörfer» Haufer aber 10531. Im Warasdiner Gene-
ralate beträgt der Flächeninhalt dee zu irgend einen*
Zweige , der Landwirthfchaft benützten Bodens
592427 JochCi 'An Ackerland enthält es 256145 Jbcb«
Man baut Waizen , Korn, Gerfte, Hafer, Mais, H*r"
fe, Heidekorn. Im Jahr igot lind in den beyrfe11

Warasdiner Regimentern 611021 Metzen Brodfrüch t e

gebaut worden. Der Feldbau ift äui'serft mangelhaft
und vernachläffigt. Hülfenfrüchte werden v/enJg
gebaut. An Flachs und Hanf find im Jahr 1301 "icllt

mehr
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'als 27.696 Ceritner erzeugt "worden. p«r Be*
trag des Wiefeulandes belauft lieb nur auf 69,619 Joch.'
Davon wurden im Jahr igot an Heu nur 650, 213
^ntner gewonnen. Die Hutweiden betragen in
"ег1 beyden Warasdiner Regimentern 37,162 Joch.
^er Ob.ftbau wird noch fcbr vernachläffigt. Nur
•*\epfel- Birnen- Kirfchen- und Vflaumenbäume wer-
ben gezogen, am meiften die letztern. Im J. igor
^varen in den beyden Warasdiner Regimentern 8843
°chObit- und Küchengärten vorhanden. Der Wein.»

"°den enthält 9005 Joch, welche im J. i g o i » Ï087H
Wein geliefert haben» Dae Warasdiner Gene»

hat noch grofse Wälder. Im J. 1301 bat der
dboden 212,653 Joch betragen. Eben fo fchlecht
der Ackerbau ift im Warasdiner Generalate auch

"'e Viehzucht befiellt. Die Seidenzucht ift für den
•»araediiier der ge\vinni'eichile Induftrie - ZAveig.
'Ч Jahre 1301 wurden 32473 Pfund Seiden- Galetten

erzeugt, und das Generalat gewinnt jährlich zwi»
c,hen 30 und 40000 Gulden für Seide. Aufser einer
U(lenfamilie , die fich zu Bellovar vom Handel er-
ahtt, find alle übrigen Einwohner des Warasdinet

entweder Katholiken , oder uuirte und
lcht unirte Griechen. Mehr als zwey Drittel Ein-

v°hnev bekennen lieh zur rumil'ch-kathol. Kirche,
ПП von den 10194 Häufern in den beyden Grenz-

egirnentern Averden 7164 Häufer von Katholiken
• ^Vqhnt. Zur griechifch-unirten Kirche bekennen
, 6egenwärtig kaum 30 Einwohner mehr,, indem
j... ü"r*gen alle %vieder zur orientalilchen Kirche zu-

etreten find. Die Zahl der Nicht -Unirten Ъе-
ein Drittel der Bevölkerung, denn von den

10J94
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10194 Häufern, -welche die bcydcn Warasdiner -Re-
gimenter zählen, werden nur 2930 von Nicht-Unir*
ten bewohnt.

Zweyte Abtheilung. Die Slawonifclie Militär-
Grenze. Erfter Hauptitück. Beftandtheile des Lan-
des. In Süden grenzt das llavomfche Soldatenland
an Servien, Bosnien und an einen Theil des zwej"

' ten Banal-Regiments; ' gegen Weften wird es durch
Moräfte und kleine Anhöhen von Kroatien gefcbie-
den, gegen Norden gröfstentheils durch ein Mittel'
gebirg von Provinzial- Slavonien , dann durch diß
Donau von dem Tichaikiften - Bataillon in Ungarn»
endlich gegen Often durch die Donau yon detf1

tlerurch-banatü'cben Grenz- Regiment. Die flavO-
nifche Mil i tä r -Grenze begreift gegeruvärtig drey Re-
giments-Bezirke (das l'etcnvardeiner, Broder und
Gradiskaner- Regiment) und drey freyeMili tär-Coni '
munitäteu ' (Peterwardcin, Karlowita und Semlin)
in'Tich. Der Flächeninhalt beträgt nach wirkliche!1

Meffungen 112^- Quadf. Meilen , (Licchtcv/icni gib1

j l S i V o nilc^ Li/Jszky 122 П Meilen an.) 'Faft d« r

ganze Mili t i ir-üiftr ict von Slavomen ift flach un^
eben. Der Boden ift im Ganzen genommen , feb(

ergiebig. Die vorzüglichften Flüife find; die Sal)

und Donau. Kleinere FlüiTe find die Lonya, lH°*
va, Struga, Orlyava, Berrava, Bigy nndBo/Tuth. ^°
demjenigen Theilc dicfes Militär - Diftricts , №
lieh längs der Sau hinzieht, Ht die Luft die'• ineiße

Zeit des Jahres höchlt ungefnnd, Aveil diefer Sir°nl

öfters austritt. Reiner und gefunder ilt die Luft l iJ

den höher liegenden Gegenden. Nach der Confcri

ptiòn vom Jahr 1302 hat die Bevölkerung deeganzel1

flavo'
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av>onilchen Generalale ig9,20g Seelen betragen. Dia
*Uttt Felddienft taugliche Manufchaft hat in den drejt

aVonifchen Grenz-Regimentern 2i,g6g Köpfe be-
raßen. Die Bevölkerung ift fehr gering,' denn es

^0tHnien nicht mehr als 1563 Menfcheu auf cine Qua*
rati«eile. Im J. igoj find in der flavonifche« MiJi.
*1§гепге drey Militär-Cummunitäten, fünf Markte,

^Vey Feftungen und 299 Dörfer gezählt worden»
*\ifer waren in den drey ilavonilchen Regiments«
Dirken 19492. Der Verf. führt alle.Ortfchafien na-.
eötlichauf. Zweytes Hauptjiückt Culturdes Laft»

es> Erfter Abfchnitt : Phyßfche Gultur. Der Fla-
ctle>HiihaIt des urbaren Landes beträgt nach den Sum-

aïien vom Jahr 1304! 987>4бг Joch, fo data auf ei-
en Meiifchen 5 Joch und 350 Quadratklafter urba*.

en Bodens kommea. An Ackerland enthält die lia-
0|lifche Militär-Grenze 3io,378Îoch. Die'Maul-
^^baijnizucht, Avird ftark cultivirt. Im Jahr 1304

t in den drey Regimeutsbezirken 263,884 Maul«
Cerbäume gezählt. Der Weinboden in der flavoni*
'"en Militär-Grenze beträgt 11640 Joch. Dermek

,'e Und befte Wein wird auf dem Karlowitzer Ge-
*g« gewonnen, .wo Raifer Pf obus Imlahr 276 mit
l^en Soldatea die erften Reben gepflanzt hat. Dec
^cheninhalt aller Waldungen betragt nach geome«

>, iCken Vermeffungen 360,930 Jo,ch» Die herrfchende
^zart ift die Eiche. Die Viehzucht in der flavoni-

en Militär-Grenze hat noch vielennd grofseMätv»
j , ' Vorzüglich ift es der Mangel an. Fut,ter und die
at/

 chte Pflege .welche das Gedeihen der Viehzucht
Ç Reiften zurückhält. Gegenwärtig gibt es keine

V in dem Öureichifchen Kaiferftaat, ^yo der
T S«I-
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Seidenbau bereits einen folchen Grad von
tung erreicht hätte, als das Militär-Slavonien.
fer nützliche und gewinnreiclie indnftriezweig ^
hier Cchon im J. 1761 eingeführt worden. lmJab r e

igot wurden 65,401 Pfund Seiden-Galetten erzeugt«
Die fta'rkfte Seidencultur hat das Gradiskaner Иев'*
ment. Seidenfpinnereyen lind gegenwärtig im M**
litär-Slavonien 9 vorhanden. Manufacturei! v°^
Fabriken befitzt die flavonüche Miütärgrenze
fo AVenig noch, als die übrigen ungril'chen
nien. Dagegen fehlt es hier nicht mehr an den n
wendigften itädtifchen Gewerben. Der Hauptg6'
genftand des auswärtigen Verkehrs ift das Vieb-
Nach allen Richtungen hin find Strafseil angeleg''
Poft-Curfe find Bwey. Die Hanptörter dee Co«11"
merzes mit den benachbarten türkifchen Provin*e*
find: Semlin, Brood, Mitrowitz, Alt - Gradi^8'
Der Verf. handelt von ihnen ausführlich S. 1^5 ^'S

•199 des zweyten Bandes. Zaicyccr dbfchnltt: Gel'
ftige Cultür. Aufser den Juder.familien in Serfl)in

und Peterwardcih find alle übrigen Einwohner àeí

flavonifchen Militär-Grenze Chriften, die iich
zur römifch-katholifchen, theils zur nicht-и
griechifchen, theils zur evangelifchen Kirche
kennen. Mehr als ein Drittel der flavonifchen Gr

foldaten bekennen fich zur katholifchen RcJig'0"'
Gegenwärtig befinden fich im Militär-Slavonic» T
katholifche Pfarrer. Die Zahl der Nichtunirte» *"
der flavonifchen Miluii r -Grenze beträgt ung^f2*1

der Bevölkerung. Bey dem Staabe eines jede«1

drey flavonifchen Grenz-Regimenter, befindet ßc

eine deutfche Normal - oder Oberfchule.
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Dritte Aítheilungí Die ungarifché Militär*
ze. (Zvreyter Band S. г31 ff.) . £r/íeí' Abfchti*

as Tfehaikl/ien-Bataillon* Die Tfchaikiften wer-
n gegenwärtig nicht nur вит Infanteriedienft auf

««m WalTei- (dies war ihre uríprungliche Beftim»
^ung), fondera auch zum Pontonier-Dienft ver*
Sendet, Diefer Militär- Diftrict liegt in der Batfchet
"efpannfchaft des Königreichs Ungarn, und zwat
lj* dem Winkel» Avelchen die Donau und TheiCs
^Urch ihren Zufammenflufs bilden. Der Flächen'
*4halt beträgt nach geometrifchen VermeiTuiigen
J5i,654 Joch und 1325 Щ Klafter, oder 15 Q Meilen
^nd i6j4f Joch. (Lipszky gibt den Flächenraum zu
^6 QMeilen an, Liechtenjiern aber fetzt ihn gana
irrig auf 7^ò-geograph. Q Meilen). Der Landes-
"fich ift durchaus eben. Er Avird von den zwey
§rofsen Flütfen, von der Donau und der Theife be»
fpült. Die Luft ift im Sommer fehr drückend und
beifs. Im J. J802 hat der ganeePopulationöftand des
ffchaikiften - Bataillons 17953 Seelen betragen , луог*
^nter 17509 "Nvirkliche Grenzer Avaren. Nur 119$
^enfchen kommen auf eine Q Meile, Die Häufet
"Gftehen aus geftampfter Erde. Die Nahrungswege
äer Tfchaikiften find Ackerbau und Viehzucht. Dec
*'ächeninhalt des au irgepd einem Zweige der Land»
^vinhfchaft benüwten Bodene beträgt 92,740 Joch
Und 1325 ö Klafter, fo dafs 5 Joch und гбо QKlaf»
tet urbaren Bodens auf einen Menfcheu kommen»

*e Getraidearten, die in diefem Bezirk'gebaut Wer*
e°ündJ Weizen» Korn, Gerfte, Hafer, Mais und

Die Seidencultu* ift höchit unbedeutend»
AYird von Jahr KU Jahr geringer» Denn daim

T t J»
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J; igoi an Seiden-Galetten 101 J Pfund^rzeugt
den lind, Го fiud dagegen im J. 1505 nur 23 Pfund
gewonnen worden. An Maulbeerbäumen find i'n

j.. 1304 in diefem Dißrictc 15261 Strick gezählt wor"
den. Das Tfchaikiften -Batai l lon hat aufser einigen
einfachen Handwerken keine andere Ge\verbs-I |V"
duftrie. Im J. ig°3 wurden nur 94 Profeflloniften»
die grüfstentheiis nur Pfufcher лгагеп , gezählt.
Branntweinbrennen, befonders aus Pflaumen,
in diefem Diftricte ftark betrieben.

Zweyter Abfchnltt. Die banat.ifche Militât".
Grenze. (S. 2 79 ff.). Erflcs Hauptßüek : Beftand-
theile des Landes. Die banatifche Mil i tär-Grenze»
Vyelche fich lange dem türkitchen Gebiete von We-
iten nach Often hinzieht, grenzt gegen Süden aß
Servian, gegen Often an die kleine Walachey und'
an Siebenbürgen , gegen Norden an die Gefpann-
fchaften Torontal, Temes und Krafcho, gegen VVC'
Oen endlich theils'an das Peterwardeiner Regiment»
theils an das Tfchaikiften-Bataillon. Sie begreift
zwey Regimenter (das deutfch -banatifche und da*
AValachifch-illyrifche) und z\vey Militär-
nitäten (Pancfova und Weifskirchen) in lieh.
geometrifchen Vermeffungen hat lie einen Fläche'1*
Inhalt von 145! Ц Meilen. Die Oberfläche des ba-
natifchen Militärdiftricts ift fehr ungleich. Die Ge*
birgskette, AArelchevon Norden nach Süden dasAval'
lachifch-illyrifche Regiment durchzieht, kom»1'
aus Siebenbürge,n und ift eine Fprtfetzung der Cat'
paten, Avelche Ungarn von Galizien und
gqn von der Moldau und Walachey trennen.
merkwürdig find die veteranifche und die Räuber-

höhle-
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bohle.' Der ganze Landesftricb, welcher fichvo»
und Weifskirchen bis zur Theifs und D.q-

hindcbnt, ift eine ununterbroçhne Ebene, die
über den ganzenBezirk des dentfch-banatifchefl

Regiments 'erltreckt. Flüil'e 'diel'es Dißricts find:
•"»e Цопаа». Thtûfs, Gerna, Nera, Karas, Temes,
•"ifztra. Dazu ' kommt der fchiffbari:, Bega • Canal..
•Merkwürdig find die warmen Bäder bey Mebadia.
^as Clima ift f o verlchieden, als es die phyfifcbeBe-
•*chaflenheit diei'cs Landftriches ift. Der Boden be-'

theils aus einer fehr fruchtbaren Gartenerde^
aus einem zähen Lehm, theils aus einem un-

fruchtbaren Sand. Nach den Confcriptions-Sum.-
Marien vom Jahr 1^02 hat die Bevöikenuig der bar
*atifchen Militärgrenzc 144,03.3 Seelen betragen» Die
*um F,elddienlt taugliche :MannfcLiaCt in den pwey
*anatifchen Gren?.regi.mentern betrug 22105 böpfe.
Auf eine Q. Meile kamen nicht mehr als 993. Meib-
•*chen.. Die Bewohner belieben aus Walachen, lllyr-
^ern oder lîaizen , Deulfchen, Ungarn und Juden»

111 I. 1503 lind in der banatifchen Militär-Greiize
*\Vey Städte und'iio Dörfer gezählt worden. Häu-
er Wurden ш den zwey banatifchen Greuzregimen*
ern in eben dem Jahre 19405 gezählt. DerVerfafler
^hrt.alle Dörfer namentlich an. Zweites-Haupt-

^li>ci; Cullur des Landes. I. Thylifche Cultur. Der
l iicheniuhalt des benützten Bodens beträgt 1060674
°ch- und S5 Q Klafter , fo dafs auf einen Menfchen

^_°ch uni 582 Q Klafter urbaren Landes kommen.
'e Viehzucht ift ein Ha.uplnahrungszweig derEin-

v°bner des banatifchen Militärdiftricts» Die Bie-
ift unbedeutend. Die Seidencultur iß hier

gerin-
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geringer als im Warasdiner Generalat und in der Па-
vonifchen Militär-Grenze. Im Jahr igoi \vurdert
8455 Pfund.Seiden-Galetten gewonnen. Die ftärl**
fte Seideneultur befitzt das deutfch- banatifche B**
giment und die Militär• Communität Weifsliirche"'
Von den mineralifchen Producten find zu merli«nî

Wafchgold (man gewinnt davon jährlich nn 600 DU'
caten.) Kalkfteino, Torf. Die Goldwäfchef fin«1

Jíigeuner. Die Manufactur - Induftrie der banatifche11

Gränze befchränkt fich zur Zeit nur auf die gerne»-
jnen Handwerke. Ein fehr einträgliches Ncljeinvet^
Jn dem Avalachirch-illyrifchen Regiment ift die Veï-
fertigung.verfchiedner Holzwaaren und die Schi«'
bauerey. Durch verkaufte Holzerzeugnifle find
}ml. ]goi, 21090 Gulden eingegangen. Die
gegcnftände der Ausfuhr in der banatilchen Miliräf
Grenze fmd: Getraide, Vieh; Wolle, Holz, Obib
Sliwowitza und rohe Seide. Die meiften Product*
und Waaren, die aus der Türkey eingeführt we**
den, gehen tranßta durch die banatifche Grenz*
»ach Ungarn und Oeftreich. Handelsleute und
mer find im J. 1802 in diefem Bezirk 174 gez
\vorden. Die banatifche Militär-Grenze hat
Hauptßrafsen und drey Poft- Curfe. Zweyter $'
fchnitt: Geiftige Cultur, Die Einwohner bekenne*
fich zur katholifchen , griechifch - nicht unir»611"
evangelifch - lutherifchen und reformirten Kire^e»
ZuPancfova, Weifskirchen undKaranfebes befinden

fich auch einige Juden. Nur ein kleiner Theü Aei

Grenaer bekennt fich zur römifch-katholifchen К'г'
Che. Sie hat nur 15 Pfarren. Bey weitem dergrö[e'
te TheU der ЕшлуоЬпег boHennt fich *ur nicht «nll>

tea
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tei* grîechifcben. Kirche,. denn nur »Uçin in dem
Bezirke des vvralachiEch,- iljyrifche» Regiments hefan-
*Цп. lieh im Jahje 13.02 l 68789 nicht'»nirte Seelen'.
*farrer zählt diefe Kjrche in. der bauatifchen Grenze
*33> Möuchsklöfter,,z. uvangelirch-lalherifcheGlaU"
"ensgeiioiren find nur in dem deut.fph.en Cojoniiten-
«Orf Frauz^eld... Die RejEormirten befteben aus einge-
"VVandexteix Magyaren aus der Wefagri^per GeCpaun-
fchaft. Sie лгоЬпеп in den Dörfcj;^, Debel\ac£a, Ja-
losfaln und Antajfalu, und haben eine Kirche und
«inen Prediger %ч Dcheliacfa. ludent'amijieu liud in
der banatifchen Militärgrenze 25. Deut.fcheNormal-
Oder Obcrfchul&n hat d4eobanatifche Militargreuze j
(zu Pancfova, Haranfebes und Wcifsliii-chen); Tri-
vialfcbulea oder Unterfcbuleu ig , uicht unirte Na-
tionalfchulen i?o» eine evangelifche Schule zu Franz-
ield, reforoihle Schulea zu DjebelUcfa ^ Antaliala
tond lanosfaln..

Die Refultate, die aus den von u-ns mitgetheiN
*en ftatiliifcherv Dateu über die Militärgienze- her-
vorgehn,, find für den. Staatsmann und СозщороИ-
tea nkht erfreulich» Die Volksmenge ift in Betracht
^es Flächenraaroes überall an gering » der Ackerbau
"Md die Viehzucht wird von Ann nicht betriebfamen
Grenzern nachläflig getrieben» an Gxnverbe und In-
'•"Itvie ill hitir noch nicht zu denken, die Grenzer
find œcift roh und ungebildet, dtjr Schuko und zu

l und fie werden von wenigen 'Schülern be-
. • Aber Recenfent hofft zuvevtichtli-ch, dafs
fchönen, von der Natur (Avie wir gefehen ha-,

еч) fo begünftigten bandesftriche unter der Ober-
auf-
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avifficht Seïrter bäifarlichen Hoheit, dee Erzherzog»
fiarl' immer- iflefaï aufblühen луегаеп.

Die ftatiftifche Befchreibung der fiebenbürgi-
fcben Militärgrenze ift Herr 'Dejiiian fchuldig ge-
blieben. Die fehlenden1 Bände find bisher noch
nicht erfchienen.

Das Werk ift Seiner haiferlichen Hoheit, dem
Eraheraog KAAL, als dem oberlien Chef der МШ*
tär - Grenze gexvidtaet,

XXV.
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XXV.

.aus zwey Schreiben des . jRufiïfch-
KaiJferlicheu Kammer > Afíeflors., Doctor
U' X, Seetzcn*

Kaliira,*) den ri. April-'1309.
4 % « . Jtiis freut mich fehv, £луг. Hochyrohlgeb. jetzt
**№ Nachricht geben zu bünnen, dafs ich am bevor-
."ehenden Donnerftag den 13. April ficher Ifahira

eflaffén werde, um meine lleife jiach Arabien an-
treten. Ich bin mit Briefen für Sués, Jambo,
~*»schiddat Mocha und Aden verfehen', welche ich
, er Gíiter und Gefälligkeit des Herrn von Rofetti
Verdanke, Mein verzögerter Aufenthal t war für
Geographie und Litteratur vortheilhaft , Avie fie aus
^ erhaltenen Papieren erleben haben \verdeu., Ich

vünfche, dafs bey der Anliuiift diefes Briefes alle
•j lnc übrigen Papiere und Paquete in Ihren Hän«

mögen.

Subs, am 13. Mai 1509.

I, • • ? - « » • Hoffentlich haben Sie meinen letzten Brief
• ,°n früher erhalten. Meiner Augen-Entaündung
,. Suchtet, trat ich meine Heile zur Unterfuchuug

alten. Yerbindungs - Canals au, konnte üe aber
nicht

% !*

- *'lngegajigcn über Paris ят 35. Februaï jgJO. v- %*•
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nicht ganz nach Wunfch vollenden , weil jenes Uehel
unterweges fo zunahm, dals ich anderthalb Tage

lang Го gut als blind, war. IndeÛen bin ich jet?1

durch den Augenl'chein überzeugt, dafs die vor««a"
Jfge Exiftenz diefes Canals gar keinem Zweifel ип***"
•\vorfen ift. Er nimmt feinen Anfang am nördliche11

Ende des Meerbufens von Sués, Ruft von dortnor^
wärts bis iu einem kleinen Salzfee , El Millhh oaet

El Mémlahh genannt , der 9 Stunden von Sués eiat"
fern t ift.- Von dort läuft ein flaches fchmales Tb8

nach dem Oft -Ende des VVady - Schoáib, durch de'"
fen ganae Länge er geführt wurde, von ЛУО er ß-c

nordwärts um Belbès , und fo nach Kahira , vermut»1'
lieh nach Birket Hadfch, hinzog. Noch alljährli^
tritt das Nilwaffer durch den Wady - Schoáib bis *"
den Salzfee , und \venn die Inundation grofs $'
erftrer.lu tie fich bis g Stunden nordwärts von
Das Bett des Ganais ift 150 — igo Fuis breit, u"

,hat vorn Meerbufen an gerechnet, etwa drey
den lang, deutliche und aum Theîl hohe Ufer.
Meer ift vermutlich höher, a.ls der Nil zur Ze.it
Inundation, aber zwey Kaften - Schleufsen
hinlänglich , um jeder Gefahr vorzubeugen. G^
man dem Canalbett überall eine Tiefe von 24 F«1'8'
io vermuthe ich, dafs die Schifffahrt ununte'rhrocb6 ̂
vor ßch gehen könnte. Der Name des (Janais '* "
El-Mahhfar. Die von £1- Meffoudy in Merudsch e

dsáhab angeführten Namen : Dénneb el Tems^âb »
Hama, und Bkàatán find jetzt gänzlich unbelts««1 '
Die dort angeführte Brücke über den Ca-nal,
egyptifche Pilger. Kjienvane pafffirte, ift jetzt
lieh zerftört,
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Man fchildert mir hier die Gefahren in Heaschas
a's fehl- grofs; die Wuhabiten , die bey Akábá Alles
*nn'e haben, ermordeu jeden, den fie für einen KeA
teer (Mefchik) halten; in Móilehh liegt einewuha-
"'tifche Garnifon ; man prophezeyt mir einen fchlim-
^en Ansgang» Allein obgleich ich auf der einen
Seite Gefahr fehe, fo fehe ich auf der ändern Aileh,
Aff i f tn , Faraun im Wady - Mufa , Mojair Schoaib
CMidian) Madajin Szállehh и. f. MY. Könuen Sic

Zweifeln, "welche bey mir den Ausfchlag eihalten
^halten werde? —

Künftigen Donaerftag trete ieh mit einigen Bfr
"uinen meine Reife um die peträifcfae Halb'- Infel
8)1, um Hammam Faraùn, Für, Scherura Dahab
^nd Akábá au befuch,en, Avelehe Reife etwa 14 — г.о
Tage dauern dürfte. Bis Akábá ift keine bedeutende
Gefahr^ Ein hießger hadramutifcher Kaffeehändlet
^eruchert mich, dafs es zwar in feinem Vaterlande
^einesweges1 an Büchern fehle, dafs keiuer aber ge-

, fie au verkaufen.

XXVI,
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XXVI.

зт Sehr«

ProfeíFor Gaufs*

.Auszug aus einem Schreiben ctes Herrn

Giuiingeh, äen аз.ТеЪг.

-. w i':-, ..Leb. habe Td eben einige Rechnungen über die
bèydea.'letízt€n'Oppofitioncii der Pallas.beeudigt, dfr
reii Refultate ich ш Nro.;j2 der Götttoger gelehrte11

Zeituirsen habe abdrucken .lallen und die ich,Ihn£ö

hier miuheile. Die Pallas war im Jahre 1393 wUr

auf -wenigen Sternwarten .und nur in)voUkummeia

ЪеоЪасЬ1е1 ; daher auch leih 1307 keine Rerichtigu |J8
der Elemente hatte unternommen werden köiiue11*
Auf »1er hieligen Steniwarte batte die grofse Liebt*
fclnväche des Planeten alle lieobachtrfbgen amJVla11"
er- Quadranten unmöglich gemacht und die wenigctl

am Kreis - Micrometer angeftellten. Beobachtung6"1

konnten, befondererUmftände wegen., auf grofse G6"
ïiauigkeit keinen Anfpruch machen, und Ihre a«"
der Seeberger Sternwarte am PaiTagen- Inftrume» t e

genau beobachteten Pallas - Ürter лгагеп nicht V0""
itiindig, indem die Declinationen ebenfalls fehliel>'
Die in Mailand am Aequatorial-Sector gemachte1*
licltimmungen fangen erlt vom 27. A u g u l t an, U I )

konnten daher nicht füglich шеЬг für die Oppont_ l0°
gebraucht Averden. li.rft durch das afironomljc^e

Jäh*"
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Jahrluch für 1812 wurden 'mir noch einige um die
der Oppofitibn'zu Prag von Herrn David ange-

vollftandige Beobachtungen bekannt , von de-
eri ich die Declinationen benutzte, um daraus in

, eu>:ndung mit den auf der Seeberger Sternwarte
e"irnmten geraden Auffteigungen die Oppoiition
"Zuleiten. Leider zeigte die Unterfuchung jener
rager Beobachtungen , dafs lie nicht gut hannoni-

en» da z. B. die verfchiedenen Declinalionen Kelul-
"e geben, Avelche beynahe eine Minute von ein*
11(ler abweichen. Da es inzyvifchen an belfern De-
'ßationen durchaus fehlte, ,fo blieb niclits übrig,
8 das луаз da ЛУЗГ, fo gut Avie möglich iiu benu-

Z e n> und fo ergab iich für die Oppolhion- von 1508»
1<e fünfte, .welche bisher beobachtet Avurde, folgen-

Opposition der T alias í goß.

26. Jul. zih 17' 32" Meriilian von Güuingen.

AVahre Länge 304° 2' 59,"? '

AVahre geoc. Br. 37 43 54 nördl.

„ Im Jahre 1309 fcheinen die auf der hicfigen
t erri\yarte gemachten Pallas - Beobachtungen die
lu , en gewefen zu feyn, aulserdem bennute ich

e Seeberger und Herrn Bonvards Pavifer Men'-
пл Beobachtungen. Da die letztern vielleicht erft

r l e»nigen Jahren bekannt луегаеа \\urden , fo
Z e»ch folche hieher;

Bcob-
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Beobachtungen der Pallas zu Paris.

1809
Seplbr. ia

15
î8

Mittlere, Zeit Scheinbare AR..Scheinb. fíiál.
In Paris

ï» 51' 39,"6
" 37 4L 7
« 36 52, 6

29 ii 32 ii, i
Octbr. 2

5
6

ii 18 7. i
iî 4 5. 9
lo- 59 ß5, 5

der Pallas
4° 3°' 25." 80
3 57 4^, 75
I 3i 50, 25

Abweich.
4° oo' Ю,"4
5 f 16, 4
g 20 23, 4

1 i 20 24, 30 - 8 34 57> *
о 46 is. 30, 9 N 18 22, 5
0 12 35. 25 10 O .. 21. °
o i 37, So IQ 14 6, 9

7 10 54 40. 2 i 359 5° 44. 55
8
9

13

IO 50 7, l
lo 45 ад, 7
IO 27 2, 2

359 39 54. 9°
3.59 29 ' 16, 50

10 27 36, 8
lö 40 l, Л
10 54 5. 5

358 48 26, as In 54 59, 5

Das Refultat aus diefen Beobachtungen für d1'
fcchfte Oppoíltion der Pallas iß folgendes :
Zeit der Oppofition 1309 zz.Septbr.

i6h io' 20" Merid.y. GÖtting-
Wahre Länge der £ 359° 40' 4,4
\vahregeoc.Breite 7 22 10» ï füdl.

Ich babe auch fchon einige andere Retaliate '"
Ruckficht der Elemente darauf gegründet, und b«11

jetât mit noch einigen Rechnungen darüber befch^'*
tiget: diefs zufammen , nebft einer Auseinander^"

tzung verfchiedner RunfigriiFe, Avelche ich tchotl

feit vielen Jahren bey Anwendung der im 3. ^
fchnitt des zten Buches meiner Theoria entAvl^6 '
ten Methode (des moindres Carres') gebraucht
Ъе, beílimme ich zu einem Auffatz für unfere
tat, aus \velchemich Ihnen» fobald die Arbeit
lendej ift , einen Auszug fchicken werde.

Die hieflgen Beobachtungen der Feßa, -\velcbe

alle vom Prof. Harding am Mauer -Quadra« ten ge"

macht find , füge ich hier

v° *
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Vefla Bedbaclttungen.

1 810
Jan. 13

* >5
as

Febr. 2
3
6

Mittlere Zeit
in Güttingen
Ilh ï' 27,*7
io 51 30, í
9 49 i3, 7
.9 26 , 32, 7
9 22 7, 4
9 8 56, ï

Scheinbare AR.
dei' Vefia

98° Î 44."5
97 34 57- о
94 46 15, 2
94 о 51, 3
93 53 19, 2
93 3ï 33, a

Scheinbare
iiimll.Decliu.
23" 19' J7."ö
33 2ö 14, 3
24 7 33, 7
24 ao si, ч
24 зз 3?. 3
24 31 L 9

Hier find auch unfere Beebachtungen der Bede-
c«Ung des Jupiter vom 8- Febr. Die Austritte find

unlieber, weil der Mond f eh r niedrig Üand.

E i n t r i t t e *

Trabant 8h 58' 2/9 Harding
3, 3 Ca«/i

Trabant g 58 аб,"2 G.
28, 7 Я.

I. R. 9 o i6,"4 Я.

17, 4 C.

II. R. p а 2б,"о С.
26, 7 Я.

Trabant 9 7 55, "5 G.
56. 4 W.

Trabant 9 14 35.°3 K.
37. o G.

, Trabant

I. R.

II. R.

36, ï

. Trabant o 43 ,38. 3

Л n str i t te.

30' 59" С auf s, fcbon amgetmen

9 33 37. 9 И-

9 35 19. 6 G.

Я.

Für
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Für die Notirung.det Druckfehler *) in mein6*
Theoria1, bin'ich Hqirn Oriani fehr verbunden. ЕГ

bat gana Hecht, dafs ich pag. 129 hinzu zu fügen
vergeilcn habe, dafs B, ß,' B" ~ o, vorausgeht
werden müllcn, ivenn die Bedingungs- Gleicbung»
bey wf.lchcr-die Gleichung [7] unbrauchbarift , die
dort angegebene Gellalt haben foil. Es ift übrige'1*
klar, dafs wenn auch nicht B, B,' B" ~ o limb
doch die Gleichung [7] unbrauchbar f eyn ' kann»
wenn nämlich der 12 gliedrige Ausdruck, welche11

Oriani entwickelt hat , zufällig in o oder fehr klei»
wird. Dafs Euler fchon das ïheoreïn gefunden ha t»
woraus der fchöne von mir La Place beygelegte

Lehrfata [ehr leicht abgeleitet Averden kann, fiel и1'*
felbft fchon früher ein, als aber die Stelle pag. 2'z

l'chon abgedruckt war; ich wollte es aber nicht u*1'
ter die Errata fetzen, weil La Place wenigftens d»s

obige Theorem doch eilt in der dort gebrauchte11

Form aut'geftellt hat. Die meillen der von Orla111

angezeigten Druckfehler hatte ich mir auch fchon n°"
tirt. Hier lind noch drey andere von ihm überfehene ;

Pag. ï Zeile 4 v. u. ftatt inverfa 1. compofita
„ 6 5 — 2 ' — cof. ö 1. cof. <
_ j95 _ 16 — л"' 1. — Л'".

Den Druckfehler 350° **) f ta t t i so" 8.4 finde icb

in meinem Exemplare nicht. Statt derzwey Druc*1"
fehler pag. 83 könnte einer nämlich ^ 4- 45 ^a

<! — 45* g<-îttzt werden.

*) Man felie das Druckfehler- Verzeichuils S. JÖI dief> '
**1 JIÍ in meinem E>.cmp]nr. v. L,
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xxvir.
ler in Dr. Gaufs's Theoria

corponnn codeftiuinetc. Hainburgi
Vom Senatoí Вш\ OrianL

ÎS,
4

»9
Зо

ti .»bid.

Зо
! 4 о
,7г

1 ?8

8J
ibia

6?
$7

u>t
1 *Ч

*Ï6

*Î6

»19»

«47
»bid.

ï'fio

Lin.

9
IO

8
ibidem

IO

Safcend.
15
a

ultima
ibidem

14
8 afcènd.

13
3.

penult.
4 afdend.
ultiin.

*i afcend.
Ю afcend

i. 3
16

Errata

380°
U = 0

I ±: j e i» tang. F
i -t- 3 e eu

cïïfTF
r i' 3 o « tang. F.

' • 0.22926
28' 54*

ting. ( N - b 5
cof. w со Г. i

cotang. («A+íB-P)
tang. 1 (В -А)

affecti
t — f 'in. G1

art. 8p
V/(L ^- я)

art. .,98
r t' fin. u fin i
(jiiotíes íuerit

— Ò

t i?]

Con-ige .,

180°
« — i

w ± je vi tangF
w -H 3 e ш

"cõTF
w Í: 3 e ш tang. F

о.ойарзб
L1 ±= 12° 23' 54*

tang. C N -b)
cof. и íin i '

tätig. ( 1 A -t- ̂  ; B — P )
cotang. J C B — A) ,

aíTettae
t — ̂  fui i G'

arc, 88
V(L -H i)

aTt. 99

r r' fin. Cu' .~*'u) ftn» j
. quoties fuevit

^t- c
-b d

1

tis]Aí«Гсп' Corr. XXL B, iQm V 164
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p»g.
102

171

IÇO

ibid.

•Ï93
194
195

ibid.
•197

201

212

ib. f

2l6

Lin.

I. 2. 3- 4-
15 afceiuh

, 15
20

6 afcend.
ultima

7
IS

9 afecnd.
9 afcend.

lo afcend.
7 afcend.

7

Errata

E

9,8048511

an. 147
art. 146

ad
=: «

C n 02)

cof. ßfin. (a'" — я')

Q" = kk. . .|.
Log. Q" = 9, 63097

ЛФ
La Place

quod valorem'

Corrige .

e' •
9.8Ö4855I

art. 143
art. 143

et
— (X*

(nol)
cof. ß' fin. („'" — a')

Q" = 4 k k , ' . - . •
log. Q" = 9,67997

О Л
Eulero

valorem

*) Ut aequatio [7] f ia t idêntica, Jebent coefficientes inforU111

Ь V &', Db' b" , DD1 5" etc. . . . effe =: o. fed poft <*''
bitas reductiones coefficiens ipfius Ь &'. S* eft . '

Г tang p' tang ß fin f L" — o*) fin (L1 — L)

-Ь tang p ' tang B fin (L" — (í") flu (L ' — a)

f *}IQ. 1. 2.] -h tang ß tang ß" fin (L1 — о' } fin (L — *- '
-f- tang B tangß" fin (L 1 —«') fin (« — L") ~

t- taug ß" lang f,' fin (.L — я) fin (L" — í')

( -H tangß" tangB'f in(L — a) fin. (L" — я')

-t- lang B' tang ß fin (L"— a") fin (« '—'

Ч- taug B' lang B fin (L* — к") fin С«' — о) \

-H tang ß tang B* fin (L1 — a'") fin (L-«")

-4- tang В tang В" fin (L1 — a') fin (a — а")

-Ь tang В" tang ß' fin (L — a) fin (<x°— L')

-t- tangB" tangB' fin(L - «) fin («" — «')
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4lPC fi habeatur tantummodo

tang ß ' tang ß fin (L" — «") fin (L ',— L)
-t-,tang ß tang ß" fin (L '—a') fin (L—L") rz o
-t- tang ß" tang ß ' fin (L^-a) fin (L" — L ')

dem coefficiens non fit = o, fed requirmir praeterea ut fit
B — o, B' =: o. B" r= o.

ï Elegans théorème, quo J tribuitur llluftr. La Place, re-
Vci'a л Leonardo Eulero priinum invciitum eft. Etenimiii
Comment. Acad. Petropol. Tom. XVI. Eulerus ofiondit,'în-

Г d x
l«grale —J iT/loTrT^ f unatum ab x — ï ad x =. O effe = \Х"тг,

'xißeiite ir femí- círcumferentia circuli, radio rr Z de-

fwipti. Jamvero ponendo x ^: e lt Labctur

11
de

~ d x — tt

integrale /è "dt it — o ad t —.со erit —

*t propterea idem integrale. at = — e o a d t = - t - w fiot

V 2 XXVIII.
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XXVIII.

Auszug aus einem Schreiben des Herrn

DQctor Mollwelde*

Halle, am 23- Fobr.

, , . ..Die vor einiger Zeit in der Mon. Correfp.p0'
ponirte mathematirche Aufgabe (Щ. С В. XX S. 29')
hat nichts (cb\vieriges, al? die Auflöfung einer bi
dratifchen Gleichung und die Difcufßon,
der daraus erhaltenen Werthe der. Aufgabe
thut. Für den beltimmten Fall, ЛУО die
53° 34' , 'ünd die nördliche Abweichung des Stei*"
*5* beträgt, gehört der Wendungspurict der Cat^6'
•welche den Taghreis darfteilt, zu der Höhe von г'
18' 19/35'n«d dem fowoht öftüchen als AVefilicbeil

Azimuth von 101° ï' 32,"59*).
Ich habe neulich einige feltne Bücher zu ei«>e

noch miifsigen Preifse erhalten, nämlich den v°,
JPiíí/cK.t vcrbefferten Canon des Rheticus und •*
tifcl Thepiiiriis rnathematicus* Von erfterm koJ11^
eine Notiz in die hiefige Literatur-Zeitung. ^
dem ändern fchiclte ich Ihnen vielleicht eim'ge ,
gänzungen der Да/Lnertcben Notiz davon für l'1

ManatL Correfp. Bey diefer Gelegenheit habe 'c

mehrere trigonometrifche Tafeln mit einander * _
glichen, und dann gefunden, dafs тип (ich au^ ',

£«<*'

*)/V. Movatl< Correfp, Januar-Heil
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Endziffern der trígonorneíTifcben LinierTïn Vega's
*««'founts logaritkmnr* comjjlctus nicht vertaffen
darf, f^ega hat diefs »war in mehreren Fällen be-
ï'cluigt, allein es find auch gewifs noch viele übrig
geblieben, we diefes nicht gefchëhen'ift. ЦоЪегеъпЛ
Ideler h,aben ihren. Tafeln ein Vcfzeichnifs folcher
J4 der zehnten Decimalftclle fehlerhaften Logarith-
'ttien des Thesaurus logarithm, campl. beygefügt»
*ber es find gewifs noch Aveif mehrere Stellen febr.
lerb.aft. So finde ich z. B,

log> GD. 5' — 6. 94054731680448
log. fin. 6' —- 7. 24187714710136

"*VQ auch die JeUte Stelle noch genau ift. In Ftatfa
Trigo7iome(ria hrtific* und Vega's Thefaunts ftehen
«iefe Logarithmen fo :

log. fin. 3' r: 6. 94o8473i6(í

log. fin. 6' IT 7. 2418771469.

um глуеу Einheiten in der ioten Der.imalfielle
klein. D«r Fehler ift natürlich auf die Tangen-
und Cotangenten übergegangen. Hätte f^ega
Trigonometria artific, mit Geülbrands Britati-,

an den Stellen, AVO es angeht, verglichen, fo
er diefe Fehler heben können. Denn in. die»

*tír ift bey den beyden vorhin, .anfgtfühiten Loga*
*uhrnen blos ein Fehler von s Einheiten ^n der

ecirna.lßelie , иш Avelche ße *u

XIXX,
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XXIX.

Auszug eines Schreibens des Herrn Job*

bo Oltmanns*

Pari»', den ï. Febr.

. , , .Ich überfchicke Ihnen in der Beylage den
Bleuen Maskelynfchen Catalog, Avie ich ihn aus un-
mittelb aren Vergleichuugeu mit der Sonne gefunden
habe. Die Unterfchiede der Abweichungen, welche
vorher bey Maskelyne und Pia^i Stat t fanden, ver-
íchwinden gröfstentheils. Ich habe bey ihrer J3e-
ftimirmng einen einfachen! Weg eingefchlagen, und
die Breite von Greenwich und den Collimations*
Fehler des dortigen Мацег - Quadranten völlig, die
Strahlenbrechung zum Theil umgangen. Sie fehen»
dafs diefe Methode keine Übeln Refuhate gibt , und
ich werde mir die Freyheit nehmen, Ihnen die nä-
hern Umftände rne.ines Verfahrens nächftens darzu*
legen.

Sie bemerken im December-Hefte der Monat-
lichen Corref/iondejiz i8°8 dafs ich die Strahlenbre*
chung auf Si. Hélène aus Mangel der Ortsbreüe

nicht hätte berechnen gönnen. Nichts ift gegru'11"
deter ala diefes. Da mir aber- vor einiger Zeit d»e

Original-Beobachtungen der Lage diefer Infel vf'ie'
der zu Gefichte gekommen find, fo will ich die'e

hier nachholen. In James Fort (um James- Valley)
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am y. Januar 1762 mit einem einfiifsigen
Quadranten die TcheinbareZenith Dif ianz

3'-° SS' ZQ" im Meridian gemellen. A l Го Brei-
te et 15* 55' . (Philofb Transact. 1762 Fol. 534-)
•Der l hermometer f tand im November 1761 j 6s>°7«
im December 70,"j im Januar 1764 aber 7:,°3 Fah-
reuheit. Ueberhaupt -\varen vom 12. November bis
J8. Januar 4die Extreme 67° und 74,°$ ans allen Tag-
ü"d ivlachi: • Beobachtungen. Der Thermometer
kieng neben der^ Uhr auf der Sternwarte^ Aus ein
•Paar ändern Beobachtungen folgte die Breite von
James• Fort 15* 55' 16", und 15° 55' 23". Länge
durch chronometrifche Beftimmung 5° 47' 24," j

von Greenwich. Die Vergleichung wurde
dem Vorgebirge der guten Hoil'nung gemacht,
die Capííadt 13° 23' jj" fupponirt.

Maske-
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Sternverzeichnifs

unmittelbaren Verglei-chunsèn mit der • Sonne
berechnet von J> Oltrnanns»

Stérile

<y Pegafi
- a Ai'ietis

a Ceti
Alrfcbar.
Capella
Kigel

p Tauii
a Orion

, Su'ius
'Caftor
Procyon
Pollux

a Hydi'ao
.ROgulns

ß L*oiii»
p Virginia

Spies
Avcturus

I a Librae
2 « Librae

« Coron.b.
t, Serpentis

Âniareg
л Herculis
a Opbiuth.
л Lyrae
Y Aquilae
n Aquilão
ÇV Aijuilae

1 n Cnpric.
Я a Capric.
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Die beobachteten Zenith-Diuanzen'x ron «Cygni
« Lyrae find zweifelhaft , weil lie zu einer

Epoche genießen wurden, WO Maskelyue folgende
^mprikung macht: " The upper part of the interior
cylinder , on examination had an irregular (crutch
°"it, owing probably to the motion of tJie telese-
C0fie about it, after the drying 7i/j of the oil. Pro-
tally the irregularity of the objervcitionf above
^cntioiied^wat oiving to the decay of the oil and
B>'cuic . . . cither to a. shake at the center, or to the

'fiijj-nef.f of the motion , jor want of grcnfe there.'1''
Bey meiner Reduciiuii dês vorí tchendcn Ver»

'eichiiiHei habe ich damit angefangen, auf den Mau-
e r -Quadrant von Greenwich den Acquator - Punct
fcu befti imneii , nachdem ich zuvor die Acquinoctial-
ï'uucte I'dbIt íeftgoíetzt hatte. Aus der beobachte-
ten geraden Auffteigung der Sonne liefs fich nun die
Declination herleiten und diefe an die beobachtete

iftanz der Sonne angebracht, gab die Ae-
-Höhe, wobey ich mich aber nie Aveit von

^er» Aequinoctien entfernt habe, um den Emflufs
^er Schiefe der Ecliptik zu vermeiden. Von det

"Wandelbarkeit des Collimations- Fehlers und der
age des Mauer - Quadranten habe ich mich ver«

Corr. XXL B, 181«. X XXX.
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XXX.

Auszug eines Schreibens des Capitain v.

fenßern an den Freyherrn v. Zacli.

St. Petersburg, am 15. Jan. l8r°'

. . » ich habe vor wenig Tagen das Glück gehabt»
Sr. kaiferl. Majeftät den erften Band meiner Reife'
befchreibung in ruffifcher und deutfcher Sprache i&
überreichen. Es findet fich eben eine gute Gelegen-
heit nach Deutfchland, und ich bin fo'frey, ЕлУГ-
Hochwohlgeb. ein deutfches Exemplar anzubieten»
in der Hoffnung, dafs die Gefchichte diefer Reife
einiges Interelle für Sie haben wird. Ich mufs S»e

aber zu gleicher Zeit bitten, die Arbeit eines Marin*
mit Nachlicht zu beurtheilen. Der zweyte
meiner Reife erfcheint im Laufe diefes Jahres, <
dritte vielleicht im Anfange des künftigen. Der
lafs ift ungefähr zur Hälfte beendigt. Von
Hälfte, welche 50 Tafeln beträgt, habe ich blofs ei-
nige Exemplare für Se. kaiferl. Majeftät und die №1'
terliche Familie abziehen laffen. Obgleich dieKoft6"
der ruffifchen Ausgabe, des ftarken Atlaffrs т
fehr anfehnlich find, fo hat der Kaifer doch £

Gnade gehabt, dem VerfalTer die ganze Ausgabe
fchenken.

Unfer Homer hat uns feit einem Jahre
fen; ein grofser Verluft für uns, den ich befonder3

fühle, da ich diefen trefflichen Mann mit aller War*

lebme liebe.
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Ich addreCfire diefen Brief nach Gotha,,, ohne
ZuVvifl'en,, ob er Ew. Hochwohlgeb. auch treften

Ich kaiin indeffen hoffen , dafs diefes Taquet

Herrn Kamrner-Rath vou Liinäenau ,* ) dem ich

beftens empfehle, zugeftellt' werden

) Am ii. März r icht ipr bey mir eingegangen. Unfere Lefer erhal-
'en im nSchllen Heft eine Anzeige diereivfebr interefl'anten Reife-
belchreibung. v. L..
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XXXI.

^ber Denfität der Erde und deren Einflufs
auf geographifche Ortsbefiim-

iiiungen.

k 'e Kenntnirs der eigentlichen Dichtigkeit ипГегев
^Körpers, und der Art, wie diefe von der Ober-
ache nach dem Centro hin modificirt i f t , hat auf

, Shrere der wichtigften wiirenfchaftlichen
ъ Ullgen einen Го Avefentlichen Einflufs, dafs deren

^Orfcfaung für den A/tronom, Geograph undPhyfi-
f T von vorzüglichem Interefle ift. Die Malfe un-

ier £rde und deren Einwirkung auf andere Plane-
\ haun direct nur durch bekannte Denlität erhal-

ten
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ten werden; die Deníiíat hat wefentlichen Einfluß
auf die Geftalt der Erde; der mögliche Einflufs de?
Attraction größerer Bergmaffen auf Ablenkung de*
Verticale, wird 'durch diefe beftimmt, und fonac«
geographifche Ortsbeftimmung dadurch modifie^''
die Gröfse der Ebbe und Fluth hängt von jener ab»
und endlich ift Kenntnifs der äufsern und in»erl

Denfität unferer Erde das einzige, was der fo pr°'
hlematifchen Wiffenfchaft der Geologie irgend ein0

Begründung geben kann. Alfo beynahefür den g"11"
zen Kreis der exacten Wiffenfchaften ift die Kennt"
nifs jenes Elementes nothwendig, und es ift dabe

gewife eine ionderbare Erfchcinung , dafs feit ei»6'11

Zeitraum von Aveit mehr ale hundert Jahren j ^'"
Newton zuerft auf diefen Gegenftand aufmcrlsf31"1

machte, nur zwey Verfuche exiitiren, die eine W
ftimmung der Dichtigkeit der Erde zum eigentliche11

Zweck hatten.
Zwar ift bey Gelegenheit von GradmelTu»ec

und den neuern Verfuchen von Cavendifh №
Anziehung, fchon einigemal diefes Gegenftandes ei'
Wähnt Avorden, allein da dies immer nur gan2 J

Allgemeinen gefchah, Го glauben wir, dafs eine ^
ze gefchichtliche Erzählung der frühern Bemüh11

gen für eine folche Beftimmung,- iièbít einer"3

flellung, in wiefern Denfität auf geographifche Ort

heftimmung influirt, und umgekehrt, durch'aßr

nomifche Beobachtungen ausgemittelt ^verden^3'1 '
unfern Lefern nicht unwillkommen feyn ^v'r *'
Der jetzige Zeirpunct fcheint uns zu einer folc'1

Erörterung um fo paffender zu feyn, da eines Thel

der Einflufs, den grofse Bergmaffen überhaupt °ь loca*



XXXI. Ueber Denfität dey Erdt. 295

Anhäufungen voll Denfität auf Ablenkung des
s haben können, anerkannt if t , und es denn

Эц8 Jen neueften trigonometrilchen Operatio'nen
"öchft wahrfcheinlicbwird, dafs in dem Innern lin-
'erer Erde fdlche irreguläre Denfitäten wirklich vor-
fanden ' f indn Da wir durch dielen kleinen Auffatz
^eue Operationen zu Beitimmung der Deniität der
«•t de zu veranlaJTen yyünfchen und ihn hiernach
käüptfächlich auch für folche Lefer'beftimmen , die

nicht Mathematiker von Profeflion find, fo
n wir eine kurze U eberlicht voraus, "\\ieDen-

der Erde auf altrouomifche Beobachinneen Ein»
hat.und durch dieie zu beftimmen ilt ; eine 1шт*

,*e Krziihlung der frühem Verfuche von Boiignef
1111 d Maskeiyne, nebft einer Unterfuchung der Orte»
- Je in Dcutfchla'nd und Europa am vortheilhafteiter»
*H ähnlichen Beobachtungen benutzt -\verdeu Iiön*
''en, Avir.d den AuffatK belchlieftfcu.

Dafs jeder Körper mit einer (einer Mail's propor-
^'Qiialen Attractio'n begabt ift , und dafs diele fowohl
^'t dem Ganzen als al len einzelnen Thci.lenyerb'un-,
^ e »if t , fetzen wir als anerkannt voraus. Wäre un-
ere Erde eine vollkommne Kugel, to ^viirde jedet

TbeU f0 wirken, als ;луепп er im Centro der Erde
vereinigt луаге ; Го aber ift die Gravitation fiir jeden

eïreftnfchen Parallel anders, und wird durch die
r"Ise der Ellipticitiit des Meridians bel'timrnt. Da

Attraction durch MaíTe und hiernach duvch Vo-
und Deniität bellimmt Avird, fo lieht mau

cht, dafs die eigentliche Gravitation eines PuncteS
'1er Oberfläche der Erde modificirt werden kann,

e°» lieh in deil'en Nahe Körper von beiloiit(?ndet
Y г Grüfte
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Gröfse und Denfiiät befinden. Berge von grois«
Höhe und Umfang können eine folche Art von
rung bewirken, die mit Ausnahme der E.uhe
analoges mit -den Perturbationen von Sonne,
und Erde hat. Durch die Nähe eines folcben ber"
gês kann die Richtung fallender Körper, oder
ändern Worten die Lage eines Lothes verändert
den, indem dadurch eine eigentümliche Auzie"
hungskraft entfteht, wodurch die nach dem Centr?
•fler Erde hin refp. füdlich oder nördlich abgezogel1

werden kann. Da nun ein grofser Theil der aftr°"
noniifclien Beobachtungen und namentlich alle H0 '
henmellungeft auf der durch Pendel oderWaHerwae
beltinimten Richtung der Verticale beruhen, fof°'o
auch dafs jene unmittelbar eine Modification erba1*
ten miilTen, fobald diefe durch eine fremde Urfacbe

gei'tört Avird. Die Möglichkeit, dafs folche 1осв1е

Berg- Altract ionen eine reelle Deviation des
be>virken könnten , läfst fich leicht überfehen.
die Gravitation blos-im Verhältiiifs der Maffe, '°
Avären die Dimenlionen unfrer gröfsten Berge ni0'1

vermögend, auch nur den mindeften Einflufs 2

äufsern; - allein diefer, -\\ira durch das andere
vitations - Gefetü, vermöge deflen diefe im
kehrten Verhältnifs des Quadrats der Entfernu»'ee

ift, herbeigeführt. Jeder Punct, an dem wif

Wirkung der Gravitation bemerken können , Ые1

allemahl mehr als drey Millionen Toifen vom Ai t r

étions- Cent rq , der Erde entfernt , ftatt dafs wi' u°
dem eines Bergoe bis auf einige hundert Toile» n

hern können.' , Der Chimboraco mag ale Beylp1

dienen. Bonguer berechnet das Volumen diefes **e

gee
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Ses auf 20, ooo, ooo, ooo Cubic - Toifen , was nur der
7i 400, ooo, ooolle Th'eil des Erdkörpers i ft, und hier-
nach bey gleicher Entfernung gar keine Wirkung
^ufsern könnte. Allein dadurch , dafs man fich dem,
Attractions- Centra des Chimboraco bis auf 17 — ig
•Foif. nähern kann, wird deflen Wirkung ungefähr
^rci 3oo,ooomal vermehrt, fo dafs iie fich zu der der
der ganzen Erde wie ï : 2000 verhält, und hiernach
auf Deviation des Pendels den Tehr bedeutenden Ein-

von if Minuten haben kann. Doch liegt bey
rohen Berechnung die Annahme zum Grunde,

afs die Denfität der Erde durchaus gleich ift. Dafs
alfo grofse Bergmalfen dadurch, dafs fie in Gemiifs-
"eit ihrer Lage die Richtung der Verticale rel'p. füd-
^ch oder nördlich Verrücken, einen fehr wefentlich
"öhrenden Einflufs auf geographifche Ortsbeftim-

en haben können, ift ^voh^ nicht zu Ьеглу.еь
allein da diefe abfolute Wirkung felblt kcines-

s nur von dem Volumen des Berges , fondern
hauptfachlich mit von deilen Denlitat und de-

^en Verhältnifs zu dem Innern der Erde abhängt, Го
l'1 es eben fo interell'ant als wünfchenswerth ,. dafs
an vielen Puncten VerfucUe zu deren Beftimmung
eernacht werden mögen, die uns zu einer belfern

e4utnifs der äufsern und innernConfiguratio.n un.
Ei.-lkörpers führen können. -Man hat mehrere

in VoiTchlag gebracht, um die Denfität
lnes Berges, oder beftimmter das Verhiiltuifs diefer
u ^er mittlern der Erde auszumitteln ; allein un-
re*lig find von den drey-zu diefem ^\veck uns an-
e«idbar fcheinenden Methoden , aftronomifche Be-
achtungen die ficherften. >Hier kömmt ез im All-

gemei-
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gemeinen darauf an, dafs man Anfangs die Dcnfitat det
Erde als durchaus gleich annimmt, dann das Volumen
einer Bergmaffe beftimmt, die Entfernung des Beob«
achtungsortés vom Attractions-Centro jenes ausm'il-
telt .und mit dicfen Datis nach bekannten Metho-
den , die durch eine folche Bergmaffe im Sinn Ле8

Meridians au bewirkende Deviation berechnet. ï"e

Vergleichung der beobachteten Deviation mit de'
berechneten, \vivd die Correction der dabey ange'
iiommenen homogenen Denfitat , und hiernach die
'ejgentliümliche des Berges felbft geben. DieBefti"1'
lining diefer Deviation durch aftronomifche Beob-
achtungen wird auf folgende Art erhalten : Dafs d|e

Bergmaffe auf die Ablenkung des Lolhes лу!г1;1,
nur dadurch wahrgenommen werden, wenn
verfchiedue Beobachtiingsorie fo AYählt, dafs d»0

Attract ion an beiden im entgegen gefetzten Sin110

ihren Kinflufs äufsert , oder dafs fie an dem ei»efl

Punct ein Maximum erreicht, und all dem ander'1

Null ift. Unftreitig ift das erftere Verfahren das fichei'
fte, indein da die Wirkung des B.erges auf das Re'
ful tat der Beobachtung einen doppelten Einflufs 1>Ä^
AVährend dafs fie nur den einfachen auf die andcre

Eeobachtungsart hat. Da die Attraction des Befge9

um fo ftiii-ker ift, je näher der Beobachtungsort a"
defTen Attract ions-Centro Hegt, Го wird es voribc l

haft feyi i , Avenu die Bergmaffe eine gröfsere
dehnung л-Oii Weft nach Oft als von /Süd nach
hat. "Wählt man nun zwey i juncte, von dene» <•'
eine nördlich üer .andere füdlich vom Attractio"*
Centro des Berges liegt, fo lieht man, leicht, "a

denn vermöge diefcr Anziehungskraft die beobac
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Zenith- Diftanzen auf der einen Seite gröfser
^i der ändern kleiner erfcheincn werden , als es

Exiftenz der ßerginaffe der Fall feyn würde.
°rtheilhaft лvird es l'eyn , beyde Puncte fa viel als
oglich, im Meridian des Mittelpunctes der Anzie-

^ng anzunehmen , weil da, diefe Wirkung am. gröfs-
e>1 ift und aufserdem eine Reduction erfordert. Die

Jfferenz der. füdlich und nördlich beobachteten Ze-
^h-Diftanzen wird den fcheinbaren, durch die Ab-

etlkung der Verticale affîcirten, Abiland der beyden
eobachtungs- Puncte geben. Wird.nun der wahre

^bftaml diel'er Parallelen durch trigonometrifche Ope-
iationen beitiniiTit, fo >vird die Differenz diefes mit
deni aus aftronomifchen Beobachtungen erhaltenen ,
e'eich .feyn der doppelten Attraction des Berges.
'* ird durch Local - Umftände die füdliche undnörd-
^che Beobachtung unmöglich , fo kann man den
»Velt- oder Oftpunct' wählen, wo die Wirkung je^
^er Attraction verfchwindet. Um endlich den ei-
gentlichen Zweck diefer Operationen das Verhält-
Xllfs der Deniität des Berges au der mittlern der Erde
*U erreichen , mufs das Volumen der Bergmaïïe be-

'ßirnt Averden,, was denn freylich die etwas mühfa-
016 VermefTung aller Dimeufioneii des Bergrückens
^fordert, woraus denn auch ferner die mit zur Be-
ler-hnung erforderliche Beftimmung des Attractions-

und dellen Abftaud von den Beobach-
erhalten wird.

л Beíthiimuivg der Lange des einfachen Secunden-
eudels, kann auf eine doppelte Art Auffchlüffe über
le Dichtigkeit der Erde geben. Geben die unter

Verfchledeneii Breiten beobachteten Pendel- Längen
eine
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eine Abplattung'die grofset als ^ ift, fo folgt Dar-
aus eine von der Oberfläche nach dem Innern zu-
nehmende Denfitat. Aliein noch directer wird ßctl

das Gefucbte ergeben, wenn in grofsen Erhöhung61*
Pendel - Verfuche angeftellt werden; die Scb\vere

•wird hier im Verhältnis der gröfsern Entfernung
vom Centro vermindert, und dann wieder durch"10

Bergmaffe vermehrt. Die erftere Wirkung ift bey be"
fomnter Höhe genau zu berechnen, und die BeoO'
achinng wird daher den Einflufs der ändern zu et'
kennen geben.

Auf analogen Gründen beruht der von SoscO'i
wich zudemfelben Zweck gethane Vorfchlag, an fol*,
chen Gegenden des Oceans, wo die Fluth zu ei4ei

grofsën Höhe anfteigt, in einem ganz ifolirten
ein grofses Pendel anzubringen, um deffen
tion bey eintretender Fluth zu beobachten.
dinge ift der Vorfchlag fmnreich, und es kann
der GVöfee diefer Deviation das Verhältnifs der
tat dee Waffere zu der Erde beftimmt werden; alle«'1

bey nahe möchten wir an der practifchen Ausfühf
barkeit diefer Idee zweifeln, da zu vielerley lMa'
eben auf ein folches Pendel ftöhrend wirken kü»*
neu, als dafs man hoffen könnte,, nur die einzig*
Wirkung, die die vermehrte Waffermaffe darauf äu*
fsern mufs» zu beobachten. Auch ift diefer Vof
fchlag, foviel uns bekannt ift, noch nie wirk1«0**
ausgeführt worden, ftatt dafs durch die ändern an-
geführten Methoden, fchoiv wirklich einige.
täte über die Deniität der Erde erhalten \v
find.

pct
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Der erfte der die Idee, äußerte , dafs grofseBerg-
einen Avefentlichen EinfJufs auf die Ablen-

«Ung desLothes haben können , Avar unftreitigiV««.
to", indem diefer in feinem Syßem of the world
lag£: That a mountain of ал. hemispherical figure,
three miles high and fix broad, will not by its at-
*rnction draw the plumb-line two'minutes out of

perpendicular (die Rechnung gibt i' 13" für
Ablenkung.) Lange Zeit blieb diefe Idee g'anz

^»fruchtbar, und unmittelbare Verfuche das Verhält-
nifs der Denfuät der Oberfläche zur mittlern der Er-
de zu beftimmen, exiftiren auch bis jetzt пигглуеу;
"ie von Bo7ig7ier am Aequator und die von Maske-
v«e in Schottland gemachten. Das Detail der er-
"ern ift in einer Abhandlung enthalten : Mémoire
far les attractions et fur La manière d'obferverfi les
Montagnes en font capables, die S. 364 in Bouguers
figure de la terre befindlich ift. Bouguer und Co?í-
daniine wählten, zu diefen Verfuchen den Chimbo-
raço, AVO lie in einer Höhe von 2400 Toifen ihre
Beobachtungen machten. Südliche und,nördliche
•Beobachtungen erlaubten die Configuration des dor-
*'gen Terrains nicht, fondern es mufste ftatt der
nördlichen Station ein Aveftlich gelegner Punct zum
*"Vveyten ßeobachtungsort gewählt Averden. Anbey-

functen Avurden ю Sterne mit einem 2^ füfsi-
Quadranten beobachtet, und hieraus die Wir-'

*ung des Chimboraco auf Ablenkung des Lothes 7,"j
Sefnnden, eine Gröfse, die allerdings von einer fehr
Deinen Denfuät diefes Berges zeigt, da diefe Ablen-

Ung bey gleicher Denfität mit dem Innern der Erde
x 43* hätte betragen müflen. Allein fo verdienft-

lich
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lieh die Bemühungen der franzöfirchen AcademiWr
•waren, und fo fehr es Bewunderung vordient ,
fie zum Behuf diefer Unterfuchung ganzer 14 Tage
lang einen mit vielfachen Befcrnverlichkeiten ver-
knüpften Aufenthalt auf dem Chimboraco- in einer
Höhe von 2400 Toifen machten , fo find doch die
erhaltenen Jxefultate gerade nicht von der Art, u«1

Ъеу einem fo fchwierigenGegenftand entfcheiden zu
können, In den einzelnen Refultaten kommen Dit*
ferenzen von ig — 25* vor, und offenbar war der Be-
ohachtungsort zu unbequem und das Infiniment zu
klein, um eine GröTse von 7" mit Sicherheit ange*
ben 'zu können. Könnte man aber auch diefe 7
als wahres Refultat der Attraction des Chimboraco
-annehmen, fo würde Geh dann immer eine zweyte
Schwierigkeit daraus Folgerungen auf die Denfitä't
herzuleiten, in dem unbekannten ' Volumen des
Chimboraco finden , da hierüber in Bouguers una
CòridamineTs Werken alle Data fehlen. MehrWertb
für diefen Gegenftand haben unftreitig die Pendel-
Beobachtungen , die bey Gelegenheit der Gradmef-
fung am Aequator in verfchiedcnen Höhen gemach*
•\vutden. Auf dem Pichincha iu einer Höhe von
2434 ToiCen Avurde die, Länge des einfachen Secuiv-
den -Pendels um ¥ JT kleiner, ale an der Meeresflä-
che gefunden. Da jene Höhe •j-jVff des Erd - Radius
ift, fo, hätte die Abnahme der Schwere da eigentlich
•jfö betragen follen , und die Differenz diefes lleful"
tats mit der Beobachtung rührt von der wieder durch
die Mafle des Pichinaha vermehrten Attraction her-
Ein ähnliches Refultat Avurde in Quito erhalten»,
und nimmt man diefe mit einer freylich etwas \vi"*

feübr-
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über die 1уГа1Ге jener Gebirgskette von Бои-
Suer gemiachten Annahme in Rechnung, fo folgt für
die Denfität der dortigen Evdlchichten 0,214, die
Mittlere der Erde als Einheit angenommen.

DieJe ira Jahr 1739 gemachten Verfuche blieben
bls zum Jahre 1775 die einzigen diefer Art. Zu die-
ler Zeit wurden iie wieder in England -.von Maske-
Уне in Vorfchlag gebracht und ausgeführt. Drey

Aüffälze in den Phihifoph. Transact, für 1775 und
*77S einhalten das ganze Detail dicl'er Operationen я

ie in Ilinficht von Genauigkeit und Vollfiändigkcit
au Avünfcheii übrig laflen, In dem erften

a projjojal for m-cafuriiig the attraction of, fome
Mill in this kingdom ,by aflronomical obfer-
vations

Maskclyne den Vorfchlag, Verfuche zu Beftim-
der Berg -Attraction zu machen, und fchlug

s einen Diltrict an den Grenzen von Yorh-
lhire und Lancalliirc in der iNähe der hohen dort
Wegeilen Berge Penile -Hill, Penny- gant, Jngle-

0r«gA und Wernfide dazu vor, Die Attraction des
etzten Berges , als des hüchften , berechnete Maske-
УПе vorläufig auf 30 — 46". Der Antrag л-yurde ge-

f tebmigt, und zu dem erforderlichen Aufwand die
"name bef t immt , die von dem früher zu Beobach-

llng, des Venus - Durchgangs bewilligten Fond übrig
Ablieben war. Das Detail der ganzen Operationen
^'bt Maskelyne in einem zweyten, in demfelben

ände der Trausactioiien befindlichen Autlatz; an
Ccojint of obicrvatioiis made on the mountain Shc-

fm- finding its attraction , dex viçl Lehrrei-'
ches
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ches enthält und den jeder lefen тпиГз, der lieh
ähnlichen Operationen befchäftigen will. Da die
Anfangs von Maskelync zu diefer Unterfuchung io

Vorfchlag gebrachte Gegend bey einer nähern An-
ficht nicht recht tauglich gefunden wurde, fo ef'
hielt Charles Mafon im Jahre 1773 den Auftrag,
fchottifchen Hochgebirge eine zu diefem
fchicMiche Localität auszufuchen, die denn
an dem mitten in Schottland gelegenen Berge She*
hallten, oder wie er nach der dortigen Benennung
heifst Maiden-pap (in crßjcJier Sprache fo viel als
beftändiger Sturm,) fand. Das Hauptinftrumeiit»
•was fcu diefen Beobachtungen gebraucht wurde»
\yar ein zehnfüfsiger Sector von SifTon, deffen ficb
Mciikelyiie fchon früher zu St. Helena bedient hat-
te. ~Die Beobachtungsart war die vollhommenfte»
die zu diefem Zweck angewandt werden konnte»
indem füdlich und nördlich von ShehalLieu Zenitb-
Diftanzen beobachtet, und die Breiten-Diflereß*
beyder Beobachtungsorte durch genaue trigononie-
trifche Operationen beftiVnmt ллrurde. Die Beobach-
tungen nahmen Ende Junius 1773 ihren Anfang»
mit örtlich und weftlich gewandter Fläche beobach-
tete Maskelyne hier 73 Sterne, und auf der nördli*
chen Station 6%, zufammen 337 Beobachtungen'
Die Aufteilung und Berichtigung des Sectors, u»*
der Transport über den hohen und fteilen Shehal'
lien war mit vielen Seh wierigkeiten verknüpft, doch
hatte das Inftrument, Avie fich aus der Vergleiches
der einzelnen Refultate ergibt, feinen Collimations-
Fehler Avährend des Transports nicht geändert. Die-
fe Beobachtungen, deren Refultate fehr fchön unter

einander
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e"iander harmoniren , gaben die Breiten-Differenz
^er füdlichen und nördlichen Station П $4,"6.' Die
ecodätifcheDiftanzdieferOrte, ward durch eine dop.
Pelte trigonometrifche Operation, die jede auf einet
"efondern Balis beruhte, beftimmt; einmal durch
2\vey Dreyecke und eine Balis von 4364 Fufs (engí,)
"ann durch fünf Dreyecke und einer Bafis лгоп 5897

4fs ; die Refultate beyder Operationen wichen nur
Io FuCs von einander ab , und gaben die -wahre
Dellen-Differenz beyder Beobachtungsorte "42,"94
^id hiernach der doppfite EinfJu f s der Attraction
"e« Berges ~ u,"6. Dafs die durch aftronomifche
Beobachtungen gefundene, von der Attraction des
®hehalUen afl'icirte Breiten - Differenz gröfser als die
^ahre feyn mufste, liegt am Tage. Auf der Süd-
leite wurde das Loth nördlich angezogen und da-
^Urch die Ortsbreite vermindert, und auf der N.ord-
*eite natürlicher weife vermehrt, fo dafs alfo often-1

°«r die Differenz beyder Breiten - oder Zenith Diftan-
*en mit der doppelten Wirkung der Attraction be-
"äftet feyn mufste. Maskelyne beobachtete an beyden

rten ineiftens diefelben Sterne, fo dafs alfo abfolu-
er Sternort gar nicht in Betraçlitung kam, fondern
l°s die Genauigkeit des Refultats von der Genauig-
e^t der Beobachtung abhängt. Die Menge der Ze-
l tb-Diftanzen und deven fchöne Harmonie unter

l ch> läfst die Annahme eines Fehlers von z" nicht
u> und es bleibt alfo nach diefen Beobachtungen
e>n Zweifel übrig, dafs ein Berg wie der Shehal.
е'г von ungefähr 700 Toi l'en Höhe, die aftronomi-
"e Breitenbeftimmung um í — 6" fehlerhaft ma-
611 kann. Nach einer vorläufigen Annahme über

dit
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die Dmienfionen des Berges, fand Maskelyne > dais
deffen Attraction bey homogener Denfität derErd6»
noch einmal Го grofs als die beobachtete hätte ley°
muffen, und hiernach alfo ebenfalls für die größere
Denfität im Innern der Erde beweifst. Der leztere

Gegenftand ift mit grofser Schärfe und Umftändlicb-
keit von Charles flutton, in einem befondern AU*'
fatz : an account of the calculations made front t№
iurvey and mcaiure taken at Shehallien, in ot'de>

to alcertain the mean denjlty of- the Harth. ( Phil°r
Trqns. 1778 Pag. 689) behandelt. Die Aufnahm 8

aller Berg-Dimenlionen war eben Го, wie die Be"
rechnung feines Volumen , nicht wenig mülifa«1'
Um die Attraction der ganten Malle im Sinn des №"
ridians zu finden , theilte Hut ton diele in eine Me"'
ее kleiner fphüvifcher Ausfchnit te, befthnnue clere"
Lage gegen den Meridian, und berechnete de«1'1

nach einer einfachen und für diefen ZweckvolllíO»1"
inen ausreichenden Methode, die Quantität ihre*
Anziehung. Das Kefultat diefer mxihfamen Untfir*
fuchung Avar, dafs bèy angenommener Homoge"1'
lab der Erde, die Summe der füdlichen und nördl'"
chen Attraction des Berges, lieh zur Central • Attra"
ction wie 1:9933 verhält, oder 20/7 betrügt. &l6

Beobachtungen gaben u,"6, oder das Verhältnifsde i

Denlität des ShefiaUien яи dem der Erde wie 5 •' 9'
Der Shehallien befteht ganz aus Felfen, ohne a&
mimiefte Spur von Vulkanilät zu verrathen ; Nininll;

man nun die Dichtigkeit des gewöhnlichen Stei'13

~^2 .2 , s des liegen wallers - an , fo folgt das Verb;''1""
nifs der Denfität des Wallers zu der Erde, wie ï : 4» ï*
was fehr nahe mit dem Resultat aus Bouguers lje°'

del-
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del. Beobachtungen harmonirt. Merkwürdig ift es,
da{s bios glückliche Analogien den fcharfiinnigen
^wioii vermuthen liefsen, die mittlere Dichtigkeit
^er Erde könne fünf bis fechsmal die des Wallers
^bertreflen. Die unter vérfchiedenen Breiten beob-
achteten Längen des einfachen Secunden- Pendels»
gaben nach gehöriger Rechnung jenes Verhältnifa

Auch die nicht gerade zu diefem Endzweck von
Mèchain und Mudge gemachten Beobach-

tüngen, fetzen die Möglichkeit und wirkliche Ext-
ßenz von Local - Attractionen aufser allen Zweifel.
Schiegg fand die Breite des Wendelfteina, (Anfang
^r nach Süden liegenden Tyroler Gebirgskette , Ж
^- Oct. i8°5^ r> — 16" kleiaier, als fie durcli tri-
gOnometrifche Operationen ganz gleichförmig aus
Deinen Bonne's und Henris Beobachtungen folgten.
üiechains aflronomifch beftimmte Breiten -Diftana
*Avifchen jMontjoity und 'Barcclloua Aveicht 3 ,"14.
V0n der geodätifchen Bellimmung ab (Bafe du fy-
itvtne rnctr. Tom II. p. 67) und fo giebt die neue
etiglifche Gradmeffung Anomalien, die Major JÜudge

durch eine Local -Attraction von 8" erklärbar
t. (Philof. Transact. 1803 P. IL p. 383- ) ВеУ

evidenten Einflufs, den theils irregulaire Lo-
C al-Denfitiit, thcila gröfsere Bergrnafleii auf geogra-
Phifche Ortsbeftimmungen haben können , ift es ge-
*v*fs äufserft wünfchensAverth , dafs-beft immte V7er-
Ucbe über diefen Gegenftand an vielen Puncten der

rde wiederholt werden mögen. Bey der jetzigen
°|lbommenheit aftronomifcher Inftruinente ift eine

°^che Operation \veit Aveniger fchwierig und eylor-
dert
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dert bey weitem nicht den Zeit^ und Koften- Auf-
wand, wie die erfte diefer Art von Maskelyne am
Shehaüien. Schon in Deuifchland .giebt es mehrere
Puncte, die zu einer folchen Unterfuchung vortheü-
baft benutzt werden könnten. Selbft die tbüriug»*
fche Gebirgskette mufs in der Gegend des Infelsber-

•ges und Schneekopfs eine merkliche Attraction au-
fsern ; allein ganz befonders fcheint uns zu eine111

folchen Verfuch, der fich in einer f ü d - und nord-
wärts ebenen Gegend hoch erhebende Brocken e\№
fchickliche Gelegenheit darzubieten. Zwilchen E$'
rieh und Ilfeuburg kann es nicht an vorteilhaft^11

Puncten fehlen , wo man ganz im Sinne des M er'*
dians, die Attraction der HauptraaUe des Hkrzgebii'
ges in entgegen gefetzter Richtung beobachten ka«n<

Die Denfiiat des Harzes ift bedeutend und ge\yifs z,í
des Waffers,, fo dafsAvirhiernac-h nach einer freylie*1

fehr vagen Schätzung über das Volumen dieferBeig'
inaffe, die Summe der entgegen gefetzten Attract!0'
neu 20 — zj" finden. Ein gefchickterBeobachter Ш^
einem Reichenbachifchen Multiplications - Kreis ve**
fehen, würde die ganze aftronomifche Operation 'lil

-einem Zeitraum von g Tagen fehr füglich beendig6"
können. Drey helle Abende find mit jenem lnftrU"
mente mehr als hinreichend, um die Zenith-Diflaf l"
zen mehrerer Sterne bis auf ï" genau zu erhalt6"'
der Transport eines folchen Inftrumentes hat t)'0*1

das fchwierige eines lofüfaigen Sectors, und fe*°
Aufhellung und Rectification ilt die Sache von e'met

halben Stunde. Möchten doch die beyden, Göttii1'
ger Aftronomen Gaufs und Harding in Stand g<*fetz

werden, diei^fo interellanteOperation auszufübre«1-
Aue»
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.Auch das Königreich Sachfen bietet, to tàel wîrtms
°ei' Localität erinnern, eine Gegend dar, die zu dic-
ещ Verfuch geeigenrchafiet ift. Im Erzgebirge rmif.
,'n z\vifchen Crottcndürf und Joachimsthal ge\viis
Mehrere Puncte vorhanden fcyn, wo iich die At t r a -
Ctlon deamächtigen Fichtelberges bedeutend a'ufscrt»
"'r jvünfchen lebhaft , dafs auch einmal in Deutfch«-
a&d etwas fürd ieBel t imrnung der Geftalt Und Con-
°rtnation der Erde gefchehen, und dafsAvir nicht im-

gezwungen feyn mögen, für unfere \vichtigften'
^nntniffe nur fremde Arbeiten benutzen zu müf-
*4i Geologie, Geographie, Phyfili und phyfilche
ßronomie find wefentlich bey dielen Veriuclien in-

Ohne eine nähere BeftimnviTiig diefes Ein-
bleiben alle' afnonomifeh-- gcographifehe

^•''tsbeíUmmungen unfícher , und alie Grad-meffun-
ßeii fur die Erde nutzlos; dies ift oll'enbar mit der

der Faüi und die grofsen ГганяоПГсЬрп
bieten auch I'o manrhus a n o i u a l i l c h e

dar, dal's es Avenigrtcns febr unbeiiirmnt
, ob man wohl thut, ganz mit Sicbctbeit dar.

^f Folgerungen zu b a u e n ; kann nicht vielleicht die
rfi von Dünkirchcn eben Го \лае die von Slant-

•1°иУ durch den Eint'lufs des Meeres oder einer an-
er>i Irregularität um mehrere Secunden fehlerhaft

Mit dem weiften Erfolg können aber unítrehíg
°bachtungen diefer Art angeftellt werden, wo

lc" nahe am Meeres - Üi'ur eine bedeutende Gebirgs-
eite erhebt, wie dies bcy den Apenn inen , See-Al-
etl ü. Г. л\\ der- Fall ilt. Die grofsen Gebirgsniaf-

etl (ler Alpen und Tyrenücn uuilleu flarke Local-
Won. Corr. XXI. В, Мм, % At-



Monatl. Covvejp 1810.

Attraction 'haben-i und äufserft intereffant mutete .es.
feyn, wenn'Brcitenbeftimmung und > Pendel - Yer'
fuche in der Nähe-uud auf dem Montblanc gemacht»
und fo auf. ganz verfchiednen Wegen zwey fich ge"
genfeitig coiilrollircnde llei'ultate über die Dei)fi tä t

der Erde erhalten -würden. Ein ganz befonders za

diefen Verfuchen fchiclüicher Punct auf der Obef"
fläche unГетег Erde, fcheint uns Teneriffa zu fey"-
Der hohe fieil üch erhebende Berg, der füd-
nordAVärts lieh weit ausdehnende Ocean, die
am Attractions- Centro, und die Entfernung alte*
ändern Stöhrungen, da man .an beyden Meeresufer11

beobachten könnte, find alles eigentümliche Loca*
litaten, bey denen die Local-Attraction des ßerge*
fich voraüglich ftark аиГвегд muffte»

XXXJÍ-
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XXXII.

ag zu den Beobnchtung-en der Conieteu

in den Jahren 1744 und 1757.

Comet von 1744 war in mehr als einer Hin-
lcht merkwürdig; und es wird daher den Liebha-
ern derCometographie erwünfcht feyn , liier einige

nirgends bekannt gewordene Beobachtungen
-ben zu finden. Seit togo war er der hellfte

VOniet deram Himmel erfchieii, und mit Ausnahme
**е» Conieten von i6go> 1758« 1769 und, 1750 kam
Ailier ' der Sonne fo nahe, "wie «liefer. Die Beob-
'.chinngcn, von denen hier die Rede i f t , wurden zu

efona in der Sternwarte des Marchel'e Scijjione
.fajfaei gemacht ; die Beobachter waren Ginnpaolo
• Vglienzi und Gimifrancefco S e guier t zwey ita-
l enifclie Aftronomen, von denen wir noch ein an-

eresmal mehrere Beobachtungen beybringcn ЛУО!-
eni und die in der Gefchichte der Aßronoinie Ave»
'Set bekannt lind, als fie es zu feyn verdienten.*)

Die

i Oeffehtlich bekannt gewordene Beobachtungen liübeu
von diefen Aiironomen nur folgende gefunden :

ovation de feclipfe du foleil du 8- Janvier /750 , faite
" Vérone à Vobfervutoire de Mr. tt Comte M a ff ас i, par
S e guier et G u g l i e a z i . Maneires de Malhem, et d«
flyßq. T<II. pag. 336. V. L.

Z г
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Die Beobachtungen waren folgende :

1 7 4 4

Febr. 7
11
13

\Vahre Z.
in

Vejnt i î i

1l , ,,
7 2 0
6 47 20
6 У- 3-

AR
a p p i i r e n s

Cuinc-t .

350 21 35
348 22 19
346 +2 53

Déclinât ,
bor.

('oriK't.

i? '4 50
16 48 40
16 6 50

Loii£>itudo
CoHILt.

II 28 15 30
II 26 10 10
II 2+ 23 8

•LatiUi-l"
Coined,

bor. .

19 37 33
20 0 °

20 .ï ,114 6 J2 2 4.1.US 55 40 15 Z'J SO; U 23 27 37,19 55
23j б Só 2S|338 12 5
28,23 23 11:332 34 20

8 44 5o|ll 13 15 о . Л б об
2 17 S y l l l 3 43 341 S 25

Die Beobachtung vom 29. Febr. ift befonders

merkwürdig, Aveil es eine vollftändige Tag-B
achturig itt, wo der Comet nicht mehr als 10°
der Sonne entfernt Avar. In Paris Avurde er
noch länger, den 29. Febr. und ï. März beobachte1'
allein nie fo nahe an der Sonnfe, und dies Ht vi«^"
leicht die einzig exiftirende Beobachtung diefer Arf"
TSicht allein durch Fernrühre, fonderu auch inlt

blofsen Augen, wurde der Comet in Verona an l'e

len Tage von einer Menge Mcnfchen gefeheiu Seh«1'
de, dafs auch hier, AVie in allen ändern aftronoi1'*'
fchen Tagebüchern j eine Beobachtung für den 26- Ve'
bruar fehl t , 'AVO der Comet mit der Sonne in Co«'
junction Avar. Nicht ohne IntereíTe find einige Ve'
tails im Tagebuch jener Aftronoinen über die J3eol*
achtung diefes Cometeu,' von denen Avir hier ei'lfil

kleinen Auezug folgen lallen.

25. Febr. Wir Wien den Cometeu bey Untergan£
der Sonne.

26. Febr. Nur bey Untergang der Sonne
ein Paar Minuten lang der Comet gefeb'eii Av
den, und AVir gaben es,auf ihn den Abend
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beobachten. Den ändern Morgen war die Zeit
feines wahren Au f gangs I7h 34' 6".

27. Febr. Wolken verhinderten die Beobachtun-
gen.

23. Der Himmel ausgezeichnet hell und rein. Auf-
gang ( corrigirt wegen Refraction ) des Come-
ten 17'' 35' iS". Der Comet Konnte vom Mor-
gen bis zum Mittag nicht allein mit Fernrohren

•ibndern auch mit blofsen -Augen gefehen wer-
den. Die gerade Auffteigung und Abweichung
des Cometen wurde durch Vergleichung mit der
Sonne bef i immt , und die Sonnenörter llieile
aus Manfred?s Ephcnicridcn theils aus den Be-
obachtungen an Giiglienzi's Gnomon genom-
men.

29, Febr. Aufgang des Cometen 17'' 36'.

Späterhin verhinderten theils Wollicn, theils der
1 fütiliche Stand des Comelcn ihn noch lange zu
iehen.

Zehn Aílronomen, Setts, Maraldi, la 'Caille,
Blotti, Chef eaux, Eitler, Pingi'é , KLinkenberg,

ÍQi'íer und Caffuii, befchäftigten fich mit feiner
•Galn'i; allein keine ftelltclie Beobachtungen vollkom-

etl gut dar. Pingre und Enlcr rechneten Ellipfen
**r; erftcrer fand eine Umlaufs zeit von 21303 Jah-

en« Icztcrer eine von I 3 2 Ö 8 3 Jahren. Diefe Dift'e-
Пг »ft ungeheuer; allein wer es weifs,. daTs bey

entrifchen Ellipfen ein Paar Secunden in den be-
chteten Orten hinreichend lind, um die Umlaufs-

u «m Jahrhunderte zu ändern , der wird fich bey
den
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den damal? kaum auf eine Minute fiebern Cometen-
Beobachtungen über diefe Differenz weniger -vvu""
d,ern.,

Die Helligkeit und der Schweif diefes Goineten

-\varen außerordentlich, Unfere heyden Aftronoin611

Tagen darüber in ihren Tagebuch folgendes ;

7. Febr. Der Schweif dehnte fich bis zu
med. aus, ohne jedoch fehr helle zu feyn.

Ю. Febr. Der Schweif erreichte a Andromed.

32. Febr. Aus wiederholten Meflungen folgte °e

fcheinbare DurchmeiTer des Cometen ï' 33
Der Schweif erfcheim jetzt in zwey Thcile ge

trennt j dcT eine лгг\г gegen Mittag der ander

nach « Andromea. gerichtet.

Í2. Febr. Wie die vorhergehenden Tage, erfchi6

der Schweif ^getrennt,

Die letztere Beobachtung harmonirt gana fl ,
dem was MaraLdi und Caffmi darüber fagen (P
înoircs de tAcad. 1744. 50- 3«i.) und diefe Ptí° ..
achtung ift befonders deswegen merkwürdig» л^
V>rir cliefelbe fonderbare Erfcheinung eines gethe'
Schsveifes auch an dem erofsen Cometen von *8

iCr
•\vahrnabmen. Aufserdem zeichnete fich aber «
der Schweif des Cometen von 1744 noch durch el

andere Eigenthümlichkeit aus ; er bildete cine .
von Fächer, von mehr als 15° Länge und *г° . tf

te. Der Kern des Cometen kam an Helligl16'1 ,, 6

der Venus gleich. Bey diefer bedeutenden "r

•und Helligkeit des Kerns wäre es wohl intereß3

Uuterfuchungen über leiueMalTe anzuheilen, &° ^
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te man für die Epoche von Ende Februar ^nd An-
lang März 1744 gute Mercurs- Beobachtungen auf-
finden, To müfste es fich bald zeigen, ,ob der Comet
Jrgend eine merkliche MaiTe hatte oder nicht. Der-
Cornet kam damals dem Mercur fehr nahe und war
arn 29. Februar mit ihm in heliocentrifcher Conjun-
ction. Die Knoten des Cometeu und des Mercurs
^Varen nicht über einen halben Grad von einander
eiHfernt; der Comet dutchfchnitt am 4. März , Mer-
cut am ID. die Ecliptik. Gelingt es uns, eine Hei-
ke guter Mercurs- Beobachtungen für jene Epoche
*ч fammeln, Го wollen wir bald etwas. Näheres
Drüber unfern Lefern mittheilen.

Aus Journalen holliindifchev Schiffer fand Struik
"afe der Comet den ganzen Menât Miirz Morgens
^it blofsem Auge auf dem Vorgebirge der guten Hoft*-
öung gefehen \vorden fey. Man hat die Identität

Comeien bea^veifeln ^vollen , allein es ift
gar keine Frage, dals es derl'elbe war. Denn
JEuiers Elementen war Mitte Aptil feine I^änge

8 mit einer leidlichen Breite von 30° und konnte
^° nicht allein zu diefer Zeit fondern fogar bis im
•ülius, wo feine Länge 27° füdliclie Breite 43° war»

4ü-f dem Vorgebirge der guten Hoil'muig gefehen
Werden. Seine Entfernung von der Erde betrug
c'amals 2 , 5.' Es wäre für die Theorie diefes Come-
ieö. Cehr, iutereffant gewefen» für diefe Epoche aus
^er fiidlichen Halbkugel gute Beobachtungen dell'el^
ben zu erhalten.

Da hier einmal von altern Cometen-Beobach-
UQgen die Rede war, Го ergreifen wir diefe Gele-

8enheit, um noch, einige nachzuholen, die ebenfalls
bis
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bis jetzt nicht zur Bekanntmachung gekommen z*
feyn fchein'en. Es find Beobachtungen, die in Go1'
na, wahrfcheinlich von Jefuiten gemacht wnrdel1'
Wir verdauten iio dem Herrn Profeffor Schulte*>
der uns vor einiger Zeit die Origination mitautheilß"
die Güte hatte. Es find vier Blätter mit уегГсЫ6'
denen a f tvonomifchen Beobachtungen, von denert

wir jedoch diesmal nu,r die e rwähnen, die z,\veJ
Cometeu im Jahre 1737 betreiben. Das Blatt, W0r'
auf diefe Beobachtungen lehr nett und reinlich ge '
Ichriebön l ind, i ft einigrofses Stück chinefifches Sd'
denpapier. Den untern Theil des Blattes nimmt d'e

Zeichnung der Sternbilder, des Stiers und dos Wal'"
fifches ein, in denen die Comelen. eii'chienen. \\'ä3

diofe Beobachtungen ganz befonders intereH;i)lt:

macht , i ft der Umitaml, cl.ifs i lerzweyte Comet fi'r

das Jalir 1737 eine wirkliche neue Acqniiit ion ftird'e

Cometographiiî ift , indem wir nirgends gefVmde0

haben, dafs er in Europa gcfehen oder beobachtel :

worden wäre. Die Ueberfchrift jenes Blattes ift frj-
genrle: De dujdici Cometa qui per hunc antnini in-tf
Pcldnl appariât ht eadem cucli re°ione mnt/ibi/s fe'
bruario et Martio, ac Julio. Der erftere ift in E-&
гора, Alia u n d - A m e r i c a vom Februar bis A p r i l beol?*
achtet worden, und leine Bahn wurde voa Bra-dW
berechnet. Die auf dem erwähnten Blatte befindH-
lichen in Peking gemachte» Beobachtungen
folgende;

1737
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1737

Tebi~~6
27
28

März ' i
2

5
б

' 7
9

\Vahre Zei t

7h 30'
.

7 Зо

.

•
.
. . .

LontiiUirto
Coinetae

22°
24
25
26

29
3 +
35
3?
39

20'
IO

4»
u
o

36
50
18
56

Latitudo

jj" 2' íHlftr.
8 IO
g 20
8 42
S nS
9 30
9 55

IO 10

IO 34

Für die Theorie des Cometen Averden diele al-
lerdings lehr groben Beobachtungen wenig nützen.
^ur zwcymal ift die .Zeit der Beobachtung angege-
ben, und die Oerter am 27. und zg. Febr. 2. und
6- März find nur von der Zeichnung abgetragen.
•"a die Beobachtungen deszweyleu Cometeu als ein-

in ihrer Art wichtiger find, lo lallen wir die eig-
Worte des Beobachters hier folgen ;

''''Alter Cometa appnrnit iuitio Jnlii.
in tli-crmis Pcniuo ad frorciuii 70 liadla fin.ica

diff/tis. Die iiiitfin tertio шипе circa hör am [e-
" ï Гcundaiti a media uoctc Icrciium content nlatns coe-
" )lum vidi propc caput et cornua Arictis. \umin /Lei.

Latn .мЪапаагс , quac fiabat in recta cinn y et ß
Je't prima et fecunda /Jrictis , et a jlelln. ßt quam

Jidgore afCjiifibat , diftnbat eadein proximo inter-
ЪаНо t ac i/[a afo Incida arictis. Cui fit.ni геГроц-

^et longitudo in V £g° 2o' cumlatit. boreal. 5° .$'
et AR, e//.° гб' cum déclin, borcalî 15" 42'. Te-

.J copio aut em tri/teclnli, quod forte niccum habe-
"o.ni , inspecta praef-erebat Jiebidam albatn , pellu-

^ldam fine nUacciucla, ac cap'Mitio , bene rot,inidamt

ar>ij>liti(dine di.fcuw apparentetn y pciulo fu-
"per-



31$ Blonatl. Correfp. igio. APRIL.

'''pcrabat. Aã cjiis ortuni erat ftella ï modice ultra

" irradum remota et ad occajmn viciniores aliae Ji-c**

'"lulae in Hevel, et FLanijl. tabnlis notatae.

" Seqjtentibiis diebits 4. 5. ac 6. Jul. vidi еаП'

"dem 7iiotu diurno 2. graãuum circiter, qutiß rcctff

" ex bol'ca ad mi firms defcendere, et comparatiorif

" Facia cum ficllis'arietis, ac Uni, item Ceti ex aeßi'

"' inationc oculari cjus fitwn in pagina annotavi*

" Delude Pekinum redux diebus 7, ß. 9. et 10. J'1'

" lii idilifutn Facer с profectitus Гит. JLt die in. qu1'

" dein ex vicinia nodi in Uno X , a quo niodicf

"ultra gradum in aiißrum dijiabat, conchiß cometas

"longitudinem in V 2.5° 50' cumlatit. auß.io° 10
"ei afceußoncm, r cet am 2j° 33' cum declinations

"borca о" З1'- Eodem adhuc die Tiubilatum coelnin

" со ерit efTuudere pliivias. aejlivas , et contiiuiavit

"cum nimia Гане abnndantia ferme ил que ad fiiieifl

" inenfis, ncquc interca temporis licuit arnjilius videl'f

"cometam, пес poflea aliquid cjus iuventiim fuit."

Die Cometen- Orte , die theils aus tliefen Anga-
ben, theils aus der Zeichnung cntnemmen

find folgende:

1737

il- 3
4
5
6
7
S
9

Ю

Loiinimda
Comecae

2g" 20-'
27 58
27 4''
27 78 '
2? 15
2б 4б,
2б 24.
25 50

Latitude
Comet.

5* 8' bor.
2 56 -
о 54 —
l 25 aufi.
3 25 —
5. 3o ' -^
7 35 —

10 SO —

Ueber
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1 Uel>er die Stunde- der Beobachtung bleibt frey-
"ch grofse Urigewifsheit; wir glauben, dafs-man
nicht viel irren wird, wenn man Mitternacht dafür
a4nimmt. Ueberhaupt find aber freylich alle Beob-
achtungen nichts als Schätzungen, auf die fich alfo
^it Sicherheit keine Bahnbeftimmung gründen laf-
leji \yird. Die Neigung ift ungernein grofs und
nach einer fummarifchen Rechnung wird der íon-
Qerbare Fall eintreten, dafs die Bewegung gegen die
^•cliptik retrograd und gegen deu Aequator direct
ifl.

XXXIII.
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XXX1IL

Vorbericht zu den Bey trägen zur
der unbekannten Länder vom Aí'rilía'
Von Dr. U. J. 'Sectzcn in Kahira. *)
Den 15. December IQOQ.

vJbglei,ch mein erfter Zweclt bey der Sammlung de*
folgenden Nachrichten blos darinn beftand , vr°
möglich durch entdeckte Venvandtfchaften etwa8

zur Kenntnifs der alt- agyptifcheii Sprache, und de'
теп Tochter, der fcoplifchen, beyzutragen: Го flie-
gen doch bald darauf gegründete Zweifel in mif

a u f , dafs ich -meine AbficlH mit einem erwünfchten
Erfolge belohnt fehcn würde. Allein ganz uner-

*) Diefer Vorbericht ging fpäter bey uns ein, als mehrere
der liierlicr gehörigen Auff . ï tze, von denen fclion einig6

im AUy, Julius, December -lief t 1309 und Febr. lief'
1310 abgedruckt lind. Mehrere andere werden
I.efer in k ü n f t i g e n Heften erlialten. Die лгоп
rnit eingefcliicltten Worter- Verzeichnifl'e mit abdrucken
zu ЫГеп, hielten wir aus mehr als einem Grunde fi'ir

unzwecknii i fs ig; und wir glauben , dafs es uns a l le Le '
Гег Dank willen Ví-erden , dnfs wir diefe zahlreiche"
und intercfTaaiten Beytr.'ige y.ur Kenntnifs der oft- i'n<*
inner- af r ikanifchen Sprachen, einem der erften jetzt

lebenden Ijingiiißen, dem Ilj'n. ProfelTor t'nter in Kö-
nigsberg mitgetheilt h a b e n , der fie in einem der vci-
ßleichenden Linguiitik ausfchliefsend gewidmeten W^1'
ke benutzen wird. г'. L.



Eeijtr'tïge z. Kennen, unbekannt. Länder. 321

führte mich die gewählte Bahn zu einer rei-
ßen Quelle der intereJluntefteu Nachrichten, wel-
cbe Hch auf eine ganz natürliche Art an das Wörter-
Veïz.eicliî)ifs der inner-afrihanifchen Sprachen an-
brieten, und ich mufs geliehen, dafs es mir jetzt
'ehr leid thut, nicht früher auf dielen Gedanken ge-
*°rnmen zu feyn , aus meiner gemachten Er fahrung
^erzeugt, dafs ich jetât das Vergnügen haben könn*
te«, dem geographifchen Publicum wichtige Nach-
lebten fait über ein Driuheil von diefem noch im.
^er fo wenig bekannten Welttheil miiztitheilen.
Indeffen die Bahn ift nun einmal gebrochen, und
lch habe mir vorgenommen, auf 'meiner fernem
*-e^e auf derfelben immer fortzufchreiten.

Kahira ift für einen fovfchenden Geographen ein
'ehr wichtiger Ort, indem man hier nach und nach
Reifende aus dem ganzen nördlichen Afrika vom Nil
bis zum atlaiitifchen Ocean, und vom miltellandi-
fchen Meere bis zum Senegal, Gulby und bis Kid-'
^värts von Hubbefch, bis Singebar antreten könn-
te> Avelche theils auf ihrer Pilgerfahrt nach'Mekka
^nd Medina hier einfprcchen , theils der SÍadièn
1111 d theils des Ilanxlcls wegen hieher kommen, und
^'Uer welchen man immer einen oder den ändern
'nden dürfte, welcher geneigt wäre, ein kleines
Wörterbuch von feiner Sprache, und bey dieler Ge-
ceenheit manche andere intereilante Nachrichten

^'zutheilen. Von Negerfklaven Nachrichten ein-
*Uziehen, fcheint mit mehrern Schwierigkeiten ver-

u»den zu feyn, weil fie bey ihrer Ankunft milder
egerkjcrwane von Dar Für leiten genugfam Ara-

l'ch verfieheu, um üch verftändlich zu machen,
nach-
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nachher aber, wenn fie/verkauft f i n d , und ilu"en

Dienft angetreten haben, nicht leicht die Erlaubnils
erhalten, täglich einige Stunden aufser,dem Haufe
zuzubringen. Und wenn auch dies der Fall feyn lo11'
te, Го verloren doch viele von ihnen ihr Vaterland
fchon in fo frühen Jahren ihres Alters, dafa lie ih*6

Sprache und mit ihr die Kenvitmfs ihrer Gebrauch*5

und Sitten vergafsen.
Weit wichtiger aber, als Kahira, wür Je Me№*

für den europäifchen Geographen feyn, indem die'6

alte und hochberühmte Stadt der Mittelpunct de*
Ungeheuern Gebiets des Islam's i f t , ЛУО jährlich die

Frommen aus dem gvöfsten Theile der alten Welt
als Pilger Bufammen Kommen, und er würde dort
etliche Jahre lang unerfchöpflichen Stof .für fei»e

Wifebegienäe finden , und aufser Afril;a auch übef

einige weniger bekannte Gegenden Aliens ein ganz

neues Licht verbreiten. Unglücklicher weife ift der

Zugang zu diefer ergiebigen Quelle für uns cfirißb'
ehe Reifende gänzlich verfperrt. Ob der talent- un'1

^kenntniCsvclle fpanifche Reifende» Avelcher neulic^
unter dem Namen von Aly ßäk ei Aball'y Mekka ui^
Medina befuchte, zur Entfagung feines Glaubens ge'
iiöthigt wurde, (beynah der einzigen Möglichhelt

zu einem Aufenthal t an jenen Orten ) weis ich nichf
Allein, wenn ihm auch die Gabe der Verilellurio'
welche er in einem fo hohen Grade bcfafs, nicht a'"
lein gnügte, um feinen Zweck zu erreichen, fo ee'
l angteer doch dazu, unteri tützt durch einen unet"
fchöpflicheii Fond von Gelde, indem mit eine l'er'
fön, die es wifieii konnte, neulich verliehene,
ihn die Reife von Alexandrieii nach jenen
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15000 Piafter koftete. Das Publicum wird.
mit mir bedauern, dafs fein Zweck bey die-

Befuch fo fehr befchränlu war, indem erblos
"eiauf gieng, aftronomifche Beobachtungen zurLän-
8er». unj Breitenbeftimmung dieler Oerter anzuftel-
etl- Und diefen erreiclite er überdem nur halb , in*

die Beduinen ihn auf dem Wege von Mekka,
Medina beraubten, wobey der koftbare aftrono-

^tfche Anparat, den er ßey fich hatte, verloren ging,
0 dafs er Medina's Lage nicht zu beftimmen im Stande

^yar. — Der bedeutende Handel von Mekka macht
63 überdem , dafs es feinem Markt auch nicht an

- ^aven fehlt, von welchen man. bey m Mangel au.
''gern immer Ein und das Andere erfahren könnte«

Da ich bereits in wenigen Wochen fo viele treff-
Nachrichten über die ganze nordöftliche Ecke

eingezogen : fo ifl -es wohl keinem Zweifel.
^•Uerworfen , dafs die Geographie von diefemWelt«
"eil in fehr kurzer Zeit eine ganz neue Geftalt er-
alt«n würde, луепп man überall, wo Europäet

^rä feig find, das heifst in Tripolis, Tunis, Algier,
arokko, am Senegal und Gambia, in den Facto-
Уеп auf (jei. Kulte von Guinea, in Congo nnd in
°rarnbique, nach diefem Plane fortführe, welcher
8 Gute hat, i dafa er die Arbeit des Forfchera fehr
Clchtert und überdem von allem der weniflKko-

. n°e Ht.*) Obgleich eine Handelsverbindung von
en* Rande diefes Welttheils bis zum ändern ihm

gegen-

J »n wiefern aber auch freilich die auf diefem Wege er-
"altencn Nachrichten iiraner ganz glaubwürdig und zu-
v«rliiriig find , bleibe fehl- zu unterfuclieii.



324 Monatl. Correfp. iSio. APRIL.

gegenüber befindlichen zu den grofsen Seltenheit611

gehöret : fo halte ich es doch für fehr wahifcbei»'
lieh, dafs kein einziges inneres Land ohne alle freun^"
fchafüiche Verhältnifle mit einem feiner Nachbar-
länder lebe, und , dafs wenn ihni auch drey Seite.n

durch feindliche Völker begrenzt f ind, es -dennocb
durch die vierte fleh i'ür feinen, wenn auch noch '°
geringen, Handel, einen niit tel- oder unmittelb3"
ren Weg bis zu den Küftenländern ölten. • erhalt6'
Wäre es alfo auch nicht möglich, in Egypt en un^
in der liarbarey zum ßeyi'piel mit der Einzrvhufle
geographifcher Nachrichten weiter.vorwärts zu rü-
cken, als-hi& an den Gulby, und bis ungefähr z^
den Quellen des Báhherel Abbiad, dta wahren N»'s'
und in Singebar bis an das Lupatagebirge : fo \VÜ1''
de man auf der Küfte von Guinea und in Congo ai1'
die nämliche Art das Fehlende ergänzen
wenn man auch nicht weiter vordringen
als bis dahin, wo man auf der ändern Seite
fteigliche HindernilTe gefunden halte. Die inner11

bekannten. Vuncte луцгЛеп fich ^uf diefe Art berüb'
ren, und endlich das Ganze bekannt t'eyn.

Da die Per fönen, von welchen man die NaC^'
richtet} einzieht, gewöhnlich ganz ohne alle
fchaftliche Eildung lind: Го mufs man Geduld я11

ihnaÉeaben, wenn lie nicht immer fogleich das)
«ige verliehen , wornach man fie fragt. Uebetde

mufs man lieh keinesweges wundern, dafs lie г>*с

über a,lles gehörige Auskunft geben können , 'iii('e

dies ja auch felbft in dem weit kleinern Europa "e'
ungebildeten Perfonen der Fall ley n würde. ^
fuche alfo von dem Afrikaner zu erfahren, velc

Lebe«5'
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^bensarl er in feinem Vaterlande führte, una richte
"ch darnach mit feinen Fragen. Só wird z. B. der
"auer die befte Nachricht von der Landwitthlchaft
e*aes Vaterlandes, der Jäger vom, Wilde, der SoU

"at Vom Regenten, vom Kriegswefen und von der
^t Gefangene zu Sklaven zu machen y der Kauf-
^ärm vom Handel u. Î. \v. mitzutheilen .vermögen»

a es auch unter den Afrikanern nicht an Leuten
fe 'Ht, die zur Lüge geneigt find: Io mute man fie
"'«•weilen um die nämliche Sache noch einmal fra-
ßer*, damit man in diefem ]?unct den Charakter des
"^fragten kennen lerne.

Da es.bey aller VoVficht nicht möglich ilt, dafs
lcb hicht einige Unrichtigkeiten in l'olche Nachrich-
en einfchleichen : fo Tuche man fie von dem nämli*
"en Lande durch mehrere Perfonen zu erhalten 4

Und \venn es lieh alsdenn trifft , dafs eli^.lSiachricb
*en vori zwey PerColien , die lieh ni'cht kannten, ge-
îii mit einander ühereinftimmen : fo kann märt

^'t hoher Zuverlälfigkeit annehmen, dafs lie, falb
lie an und für fich nicht unglaublich fcheinen, rieh-
'S find. Man unterlalfe aber auch nicht , die lieh
/derfprechenden aufauzeichnen, indem man viel-
'cht in der Folge Gelegenheit hat , darüber aufs
eine zu kommen.

Das anfangs gewählte Wörterverzeichnifs лгаг
°ch renr unvollkommen ; ich ordnete es in der
°lKe heiler» und machte mehrere Z u l a t z C i damit

8 al |e die Oegenlt-inde beriihvtek Avelche mir vor-
e^'ch ХуЛГепвлуеп!! zu ley n fchieneni Man erlauhe

li- Jetzt í die Vortheile davon anaiigeben.

Л д
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Die j Afrikaner, und überhaupt alle ungebildeten
Menfchen, und in der Regel fehr zum Argwohn ge"
neigt, -wenn man fich nach ihrem Lande erkundig1"
und die erhaltenen Nachrichten aufzeichnet, u""1

vermuthen, dafs man , der Himmel weifs, -welche*
gefährliche Abfichten auf daffelbe habe. Eine Folg0

davon ift, dafs fie fich entweder nicht dazu vcrße"
hen wollen, auf dahin zielende Fragen zu ап1ллгОг*
ten, oder dais fie den Fragenden durch falfche Naí'1"
richten irre zu führen fuchen. Die Erfahrung ha»
mich aber gelehrt, dafs fie kein Bedenken trage»»
ihre Sprache mitzutheilen ; ja! • manche.,,von ihnfi'1

fchienen fich durch eine folche Aufmerkfamkeit ge'
fchmeichçlt zu fühlen. *} Da das blofse Aufzeichne1*

*) Nur einmal fand ich «ine lächerliche Ausnahme vo"
diefer Kegel. Man hatte mir gefagt, dafifich unter Jefll

kleinen Truppen-Corps des Mamelukken-Chefs, Scb*"::

hinBäk, 2.U Giefe, welches gröfstentheils aus Neg«r

befteht, etliche Bewohner des Landes Seauahel, Wel'
ches man aut der'üftlichen Spitze von Afrika in der &
gend fuchen mufs, wo fich auf der Karte dasKünigrei"
Adel und die Ajanküfte genannt findet, befänden, ***
ehe eine befondcre Sprache reden und gefeilte Zu'111

haben füllten. Da fie ihres Dienftes wegen nicht "яС

Kahîra kommen honnten, fie fich aber geneigt geze'°
hatten, mir Nachrichten von ihrer Sprache mitzu"'6

Jen: Го begab ich mich felbft nach Gil'e. Allein fie '"*
tea während der Zeit ihren Entfchlufs gänzlich g04'
«lert, unil y.war aus der IScherlichen Bcforgnifs» ""
ich die Abficht habe, ihnen ihre geliebte Muttcrfp''aC

zu rauben, überzeugt, dafs alle diejenigen Würter, vre

cho ich auffchriebe, in der Folge gänzlich aus »'ire
' '
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dei Wörter eine für den Fragenden iowohl als für
<*en Gcfragien Wir trocltne und ermüdende Sache
*ß: fo lehnen lieh beyde nacliRuliepuncten, und in
f°lchen Momenten fand ich die Afrikaner immer fcht
6eneigt, mich über ihr Vaterland zu unterhalten»
ünd mir manche nützliche Aufklärung über Sitten ,
"«brauche j Staatsverfaílung j Geographie, Natur*
fiefchichtc u. П w. mitzutheilen.

Da es immer fehr wichtig i f t , die Wahrheiten
ljebe des Afrikaners zu prüfen ï fo ift nichts
"еЛег dazu, als ein Verzelchnifa von etlichen Du-
•tzencl "Wörtern, indem cr nicht im Stande i f t , das

Wort für einen Gegeniiand \viedcr zu
Ávenn dies unrichtig лл гаг, und mari ihn

ln l'aar Stunden nachher unvermerkt wieder darum
f fagt.

Ueberdem ift ein folches Wörterverzeiclinifs eîki
Weltliches Hülfsmittel für das Gedächtnifs des Fragen*
^n. Denn wäre diefes auch noch fo glüclilich, fo
'Vürde es doch ohne jenes mehrere wichtige Ge^
Cenftände vergeffen, nach welchen lieh zu erltuiv

'SCn fehr nützlich gewefen feyn würdei
. Aber, auch fchon die blofsen Wörterverzeichnif-
e> ohne beygefügte Nachrichten j dürften, wiö

ich

ilfe vervvifciit feyti •wütticti. tïrid diefer Arg*
hatte fie gegen micli fo feindfelig gefirtnt gemacht,

afs fie inich üftentlich einen Zauberei- und Oiftttlifcher
( Szüinulauwy ) fclislten. Ich liielt es dalier für ratli-
lax«i nach Rahira zurück zu kehren , obgleich fèhr mil"«*
Tfc'"guiigt, meinen Zweck nicht erreicht zu haben.

A *
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ich mir fchmeichle, ihren Werth haben , und ni'c»*
blos die Aufmerkfamkeit der Sprachforfcher, Г°п"
dem auch die derNaturforfchcr, Oeconomen, Kauf-
leute, Geographen u. Г. w. verdienen. •

Die Zahl der afr ikanifchen Sprachen dürfte ßc'*
nach einem ungefähren Ueberfcldage wenigftens a'a

hundert , vielleicht jzar auf anderthalb hundert be"
laufen. Eine vergleichende Polyglotte davon
de, meiner 'Meinung nach, fehr intereüant fe}'0'
und derjenige, welcher fich dicfem Gefchäfte u'1"
terzöge, würde auf den Dank des gelehrten Pub'*'
kurns einen gerechten Ahfprnch inachen Aür№'
Mantriil't in mehrern Keifen nach afrikanifchen La'1*
dern nutzliche Beyträge üazm an, und, falls Ша"
jene erhalten könnte, "svürde die Ausführung eii>cS

Lolchen Unlcrnehmens mit wenigen SchwierigT^1"
ten verbunden l'eyn. IndeiTcn müfste man fuche'11

wo immer möglich, die Originale zu erhalten, '*'
dem in Ueberfetzungen die Wörter öfters fehlerb*'
übertragen Ilud. Da überdem diefe llcifebefcbr61'
bungen Perfonen von \rerfchieilnen Nationen zu V«r'
faliern haben: lo würde es unumgänglich nöll'1"
feyn , dafs ninn die Ausfprache der Worter avif "'
dei Landes, in deilen Sprache manfchreibt, zurüc

. führ te , indem man fonit eine grofse VerAvirrlJl1^
anrichten und weit weniger nützen Würde , als
fonft möglich wäre. In dem Falle alfo , dafs o
Sammler nicht mit den meillen Sprachen Europe"
begannt wäre: müfsie er fich durch ein Individu111

des Landes, in dellen Sprache eine Reife g-efcbi1

ben Wurde, die afrikanifchen Wörter- vorfage"
feilt wozu «s ihm in den gröfser» Städte» v°

"
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eutfchl,and, in Wien, Berlin und Hamburg nicht
an Gelegenheit fehlen könnte. Noch einmal, ohne
***ele Vprficht würde fein Werk weit von dem Grade-
v°n \7ollkommenheit entfernt, bleiben , dellen es
l°nft fähig wäre. Ueberdem nuif» beym Druck auf
4'e Correctur die gröfste Sorgbit verwendet wer-
tan.

Ferner würde es durchaus uothwendig feyn ,
le Wörter mit Accenten zu fchreiben , damit mau

^v*ue, auf welcher Sylbe der Ton liegt und ob- ein

f '°ca\ voll ausgefprochen werden muffe. Ohnediefe
lüan nie ficher in der Ausfprache eines fremdiiii

^°rts. Es ilt zu bedauern, dafs die Avenigften llci-,
eil.den. hierauf llückficht nahmen. Nur unfer treff-
*chcr Herr Juftizrath Niebuhr vergais auch, diele

nicht , indem er in feiner ßefchreibung von.
,. diefein claCfifchen. Werbe, alle Ortsnamen

Accenten fchrieb^ wodurch er der Wahrheit der
fo nahe kam, als es ihm die Geletzeund

lß Natur unlerer Sprache -möglich machten. Um
'n*Uzeigen, dafs auf einer Sylbe der Ton liege, ha,-

e »eh mich des Zeiches ( ' ) bedient, und die voll
Il5z.ufprcchendeii Vocalen bezeichnete ich mit (л).
latt des fcharf auszufprechenden Jf bediente ich
1>ch gewöhnlich des P/i; allein, da dieles in der

lte eines mehrfvlbigen Worts leicht zu Fehlern
er'eiten könnte : fo fing ich in der Folge Avieder-
111 an, mick des ff zu bedienen, weil der Laut
°ch .j,n Grunde Avenig verfchieden ift. Wo das
°rl'am Ende ein i hatte» fchrieb ich öfters ein у
er ih, und bemerke hier, dafs ich dadurch keine

erlchiedue Laute bezeichnen wollte.
Hätten
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Hatten es die Umftände erlaubt: Го würde icb
von jedem Lande mehr Nachrichten haben ein^ic"
hen können, als ich that.. Allein, da ich auf ^ie

Fortfetzung meiner fe lange unterbrochenen Reif0

bedacht war : fo 'eilte ich mit meinen Erkundig^11'
gen. Meine Unterhaltung mit jedem Afrikaner dau-
erte nur drey bis höchftens fünf Tage, währen"
•weichen'ich täglich ein Paar Stunden des VorrnU'-
tags dazu anwandte,

Zum Befchlufs diefer Bemerkungen fey es tf**
erlaubt, afrikanifchen Helfenden den Rath zu gebe"1

lieh mit etlichen Hupferwerken zu verfehen, iV*''
ehe richtige Abbildungen von Thierenund GeAväcb'
Fen der heifsern tlimmelsftriche, ingleichen von do*'
tigen Gebäuden, Geräthen u. f. w. enthalten. Die'e

dienen ihnen ungemein, um bey der Befragung dei

Afrikaner fich ihnen verftändlich zu machen. ^6>

•üiige Minuten луагеп hinreichend, fie mit dem -A"'
blicke dieler Figuren vertraut zu machen í und •'
in den Stand zu fetzen, dasjenige auszuzeichnen*
was ihnen bekannt war. Ich fand mehrmals Gele"
genheit, de,n Mangel daran au bedauern,,
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XXXIV.

as über die Genauigkeit des Emfchaltens
mitteilt der В]Яегеп2 - Keihen. Vom Div

VoiTcbriften zu derjenigen Art Дез Interpol!.
ïens , Avobey die numerifcheii Werihe einer Function
fi>r verfchiedne Wetthe derFunctionalgröfse als Glie-
^er einer arithmetifchen Reihe von irgend einem
«ange betrachtet werden, find, allgemein bekannt

von mehreren Schriftüellern entwiglicltAvordèn.
Го viel ich Aveifs-,. hat keiijcr derfelbeu den

Grad1 der Genauigkeit, welcher dadurch erreicht
"Wird, an bestimmen, angcAviefen. Ich will hier an
*iuigen Beyfpielen zeigen, ^vie dies gefchehenliann..
*^?au wird ireylich erfordert, dafs die Form der Fun*
cl<on zwifcbeix deren bekannten \\rerthen foliCher-1

*eftalt andere eingefchaltet Averdcn füllen, gegeben
%* ' -
' -ï. Es feyn. N — ъ, N.^ N-ы. drey aTif einander
°'geude ganze Zahlen, deren Logarithmen g«gebeib

f lDd. und es fey.

Ч N^. log (N — ï)— «,. tog(N^-i)—logN —p,

^n foil log (Nч-u) —- log N, AVO u zwirchen o
n<* ï fällt, "durch « und-ß. ausdrücken.

Es îf t , Avenu, der Modulus des Logarithmen.- Sj>
*nas M heifst, nach bekanutea Formeln

« = M
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«, =s. M. [№-' -t- § N-'-b l N"» -ь J N-* -b
0 = M [N-1 -í N-=-4-; N-»— íN-*H

log(N-*-u)-ÍogN=M[uN~I íu2N-J+íusN-3

Man fetze nun

log (N -i- n). - log N = ( A* -H Bß) ч -t- (C* -H Pp) иг

-t- .iEN-3-t-$FN-»V. . . .
лгоА, В, Ci .... unbefthnmie noch zu ЪеГпттег>Яе

Coefucientonfind , fowird, луепп тац ftatt « u n d "
ihre Werthe fetzt

\og (N -t- u) -. log N = M [ ((А -ь B) u -ь (С -t- D) u*) N'1

-H i ((A-B) u -ь (C-D) u' -ь Г) N-s . . . ]

Die Vergleichimg der zu cinerley Ppf.enz. vo.n
geliövigeu Coeü'icieiHcn gibt

А ч- B ~ ï

A — B — Q
С -ч- D. ~ o,

С — D — — r

u -H E rr u3

r—. u24- F ~ — u-^ etc..

Hieraus folgt

Ar:-'-, B — J, C — -i, D.=§, E.= -Cu-u3}

F rr u2 — u4, fo dafs demnach

log (N4.1,) _ log N — !±? u- П? u* - M í ?ЦгГ~
2 2 l ^

Wird.

l 3

2 _ U4 _^
4N4 '" "
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Hier ift

<^r vennittelft der zweyten Différent p — « verbek
ГеПе Proportionaltheil , das Glied M '( u ' ^! ^

\ 3N3- /
aber dient, wie man fogleich fehen wird, zu beftiin-
lïleiij wie weit man. damit reicht,

2. Es fey N nicht <ioooo, und es werde á ц"
^Vifl'en verlangt , -\лг!е genahi man den gewöhnlichen
Logarithmen von N •+• u erhält , лгепа man ЫоГз.
^ie erften und zweiten DiJYerenzen i» Betracht

, alfo

— log N -f. 1LA ц —
2

«iach,t, •
Da N nicht <ioooo i f t , fo darf man nur

des weggelailenen Gliedes M /^u_IT_uf Л

. Denn AVCÜ das folgende ohne llüchficht

auf die Vorzeichen — M ?^ к J , alfo
V 3^3 J 4N '

Луепп N auch nur n 10000, wenigftens von einer
^m 4 niedrigem Ordnung' i f t , fo hat lolches gewifs
auf die erfte 'bedeutende Zifter in M f-ПЧ!.̂  fcei-

• V 3 NT J
len Einf lufs , und eben Го wenig die nach ihm noch
•o lgenden' Glieder. Nun wird der Zähler des, Bru-

ches H "T "- für, ц — \/\ am gröfsten , \ind zwar

~~- IV'-b. der kleinftc Werth von N aber ift nach der
Vor-



334 TSÍlonatl. Correfjjjiftó. APRIL.

Vorauefetzung loooo :. folglich ift, da für die ge"
•Wohnlichen Logarithmen M — 0,43429 . . . > Jel

grötste Werth von M (НпНП = £^!«4£9
* • \ 3N* / 9x10"
^0,00000000000.0066916. Mithin hat der
•wegen der -weggelaufenen Glieder in keinem Fal'e

auf die izte und um fo -weniger auf die lote
malftelleEmflufs. Man berechnet daher aus
jirithmetica logarithmica , oder aus Vegcfs
rus logarithmorum completus die Logarithmen f°'"
eher Zahlen, die mehr als fünf Ziftern haben, vefr
mitteilt der erften und zweyten Piüereozen voll"
kommen genau^

1 3. Die Formel für log (N-ьи) verflattet in

Falle, dafs Hl£ < 4 ift, noch eine Abkürzung«
z

Da, man nämlich dadurch, dafs rnan u auch nega*
tiv ninvntj immer erbalten kann, dafs il iiicbt
j> 0,5 alfo der, grüfste Werth von u zr о, у i f t , fö

beträgt, dies angenommen., das
z

— 10 _ ^- Un — 10 _
.- < 4 ift , immer -weniger als

kann es daher füglich AvegWTen und blofsfetae«

log(N4-u) — JogN-b a-±^ u, .
2

tlebrrgens fcheint die For,m , \velche hier dem Aus-
drucke fût log (N-t-u) gegeben i f t , bequemer, al&

die gewöhnliche zu feyn; wcnigftens verfchafft ^e>

•wenn zu einem vorgegebenen Logarithmen die2a^
gefucbt wird, der vorläufigen Beftimm,ung. vo» tt

mehr Sicherheit. Es iß nämlich,
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__ îog(N-bu) — logN~
n der Anwendung beftimrnt man zuerft durch die

attnähernde Formet

u — log(N-bu) — log N

"le beyden erften Decimalftellen von u, berechne^
"amit die bey déni vorigen Divifor £ (a •+• P) anzu-^
Bringende VerbeíTerfing ff (« — iß) u und fucht aïs-i
"enii mit dem fo verbefferten Divifor u aufs neue

in mehrern Decimalftellen..

4. Wendet man, Avelches faß gewöhnlicher ift,
zur B.eftimmung von log (N H- u) di^ Logarithmen
v°nN, N-ы, N-ьг an, fo erhält man,

log (N-t-z) — log CN-ы) — y gefetzt,

tpg (N ч. u) = log N -ь u ip -ь (a -7) (i_-jO \

M

. Fehler Avird hier eben fa grofs, \vie vor-
n С 2 ) > nur dem vorigen entgegen gefetzt, gefunden.,

ï
S. Verlangt man eine zweygliedrige Interpola-

^l°ns- F-ormeli bey welcher der Fehler noch gerira
Ser, als bey den vorigen ift, fo findet mau nach der,
In ( O. gehrauchten Methode

u - n»
2

2U — , "4
4» l
"X
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Daman nun nicht nöthig hat, u grofser zu
men als 0,5 (3) fo ift der gröfste-Fehler» welch611

man begeht,, wenn mau

íog(N-»-u) — logN-f ц _

fetzt, noch Weiner als °'43*Z9 ---- * o . " S t a . i.
3-Ю 1 2

< 0,000000000 ooooi8°9t. alfo über 3 mal fo
als der in (2) oder (4).

Die gegenwärtige Formel fchliefst übrigens diß

beyden vorigen gewilTermafsen in lieh. Denn wen11

z. E,, in den zehn eriten Decmialftellen « — p — p -- Tf
oder die zweyten Dift'erenzeii. gleich find, Го §'ЬС

clieSubíUttition Y~ iß — <x, die Formel in (2 ) die-
f e a b e r a ~ ^ ß — у die Formel in (4). Man vi'tfa
alfoi луа die zweyten Diüerenzen е1луа wegen de*
Vermehrung der Endzifter eines der in Uechnui'S
kommen v,vn Logarithmen um eine Einheit verfchiß'
d,eiiluid, mit mehr Sicherheit die gegenwärtige aO'
wenden.

6. Es fcyn A — а, А, А*-на drey Bogen in. aritb"
nietifcher Progreffion und es fcy

log fin A— log fm(A — a)~.i,log fin(A-t-a)— log fin A^C'

man füll log fin (A-f-u) — log fin A, wo u zwifch0"
o und a fällt, durch « und p ausdrücken.

Der TrtyZoi-'fche Satz gibt (m. f. Euleri I»ß'1'
l;tit. calcul. JDijf. IL () yy oder . Tetnpelhnfs Analy f t í

des Unendl. g
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аз n3 со ГА a^Ci-bcofA) • l
naÃ~ з~Пиз~А ófi^A""4""]

n, Га со Г А, а2 а 3 с о Г А _ a4(i-t-cofA) l
" " * " ~ ~ ~ K '

(A-bu) — log lin A

M2 u3

^^ -~ ~ " ~
Tin A~ Jn^ ûn ~~6"fiîî4AT~J

-erhält man nach dtr in ( ï ) gebrauchten Me-
thode

In г, г /-л ч i f д. _ а-Ь0 t3 ft - P u2
1 0gfin (A-j-u) — log fin A— —— • — — • — - • -^

а г

a2 » ~-"3) cof A _ (3=11^— n4) (r-t-cofA) 1
i зТт"з~А~ ". • 6un+~Ã " '"j

7. Wenn A nicht <2° -anil a Гг ю" Lu, zu be-
fiimnien, Avie genau man log fin (Ац-п) vetmit-
.telít der eiTteiiund z\veytcii Dill'erenzeii' e rhä l t» d,i.
'»'-lern man

kg fin (А ч- u) — log fin A H- !±? . "- - П? t ?!
2 il 2 a2

<:4

Da A nicht < 2° ift, fo clarï nur der Einflute des

Gliedes M(a^u — n3)cofA . Ketracht gezOEcn
3 fin* A

. Denn Aveil das folgende, -abgefehen von

^Vorzeichen, = У^-"-)™^* _ _^ ___
. • , З ^ п ^ А ' 2tang£AcofA

111 dem Falle aber, dafs A ~^2° , das , Product
2la"g§ A c o f A — 7196,4 und ц immer < ю" iß, fo
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ïft der Factor — -— - --- immer < — E -- folg'
2 tangJAcofA • :i 719,64

lieh das Glied Щ***-*) (r -ьсоГА)
6 fin* A

ï wenîgftene von einer um 2 niedrigem/ Ordnung» a'*

•des M(a»a-_u»)cofA ^ jeneghat alfo,auf die erfte
3 i i n 3 A

Decimaifteile in dierem keinen Einflufs, und ebefl

Го wenig die nach ihm noch folgenden Glieder. Pel

Factor.-a> u-u» im Zähler von М^
} íin3 A

nur ^vird am gröfstenj Avenn u ±r a Vх j ">id
±r -| a3 V/-J j folglich ift der gröfste Wevtu vo»1

M_(aau^ -u» )< io fA iufo fern die Veränderun
3 fin3 A

9 fin3 A
Für M ±r o, 43429 . . . und A ~ 2* Avird diefer gröla'
te Werth rz: 0,00000000017923. Hieraus ergißl'
fich alfo , dafs bey den Logarithmen der Sinus , &e'
ren zugehörige Bogen von 10 zu ю Secunden fort'
gehen, AVenn die Logarithmen felbft nicht mehr a"
7 Decimalftellen haben, dai Einfchalten л^егт1ис11*
der erften und zweyten Differenaett, vom 2teii Gr3'
de an vollkommne Gejiaüigkeit gewähre; dafs difi

'aber nicht der Fall fey , луепп die Logarithmen l°
Decimalftellen haben, indem alsdenn ilie Endzii*6

nahe um 2 Einheiten fehlerhaft Averden kann. re&
behauptet in der Einleitung zu feinem T/i.cfa'i>'aS

logarithmorum completas irriger Weife das Gege°
theil.

Setz1
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Selztraan aber А ГГ 3° 4' 4°"» fo findet (ich .

— — £2 _ ( _JL_ } V\ ~o, ooooooooo o 5002 ̂
9 , Л fm А У

0 âafs alfo von diefem Werthe von A an ohne ei«
Fehler von einer Einheit in der zehnten Deci*

og fin (A H- u) ~log fin A -H ü±f .î-.fllP. -H!. '

= log fin А ч-'^
• • a , га

8. Nach der hier gewiefenen Manier läfst fich
le Genauigkeit des Interpolirens durch Differenzen

*4ch in ändern Fällen» wo die Form der au injtei*.
Poliren<jen Function bekannt ift, beftiran*eii.

xxx^f.
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XXXV.

Reife um die AVeit in den Jahren 1303,
1305 und 1306 auf Befehl Seiner Ь
Majefiät A L E X A N D E R DES
auf den Schiffen Nadeshda und Ne\va»
unter dem Commando .des Capitaine V0'a

der Itaifcrlicheii Marine, Л. J. von lit'11'
fenftern. Elfter TheiL St. Petersburg»

ißio.

Ochon öfterer луаг in tliefer ZcUfchrift von der i'1'
. tcreHanten Expedition die Rede, deren Refultate ^ |C

vorliegende Reifcbel'chreibung enthalt. Noch "'е

hatte die ruffifche Flagge den Aequator durchfchi ) ' t '
. ten, nach nie das Cap Horn oder das Vorgebirge №
guten Hoffnung umlchifft» und die jetzt mit dei1'
glücklichftcn Erfolg gelungene Weltumfegelung v?'
ter Krufeiißerns .Anführung bezeichnet unftrei^
eine wichtige Epoche nicht allein für die rufßfcbe

Marine,'fondera Avahrfcheinlich auch für den galK'
zen ruffifchen Handel überhaupt . Die Wahl des A11'
führers diefer grofsen Expedition war diesmal fe

glücklich t denn in Kniienfiern fcheinen ücb tl1

Eigenfchaften eines vortreJFlicheii Seeivanns niic e\
lier vielfeitigen AviJTenfchaff.lichen Bildung zu vcrel"
uigen. Das vorliegende Werk ift clafiifch u»(1 aU

eine Art redigir t» die eine ausgebreitete
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<chaft mit dem ganzen Fache der Nautik und Geo-
eraphie*erräth. Es gehört diefe Reifebefchreibung

"ter die Zahl der vorzüglichften, die wir hr neuem
e'ten erhielten, und die denen von Cook, Mar-

cfltl'id, La Peronfe* d'Entrecaßeaux u. m. in kei-
her Hinlicht nachlteht. Das ganze Werk, луаэ zu
Sicher Zeit Huffifch und Deutfch erfchemt, wird
9|Js drey Quart-Bänden beilehen, nebft einem Atlafs
V°« ungefähr IDO Blatt.
' Der erfte Theil, der jetzt vor uns liegt, und mit

e%n Inhalt Avil- unfere Lefer bekannt machen \Vol-
en» enthält den Theil der Reife'vom Antr i t t bis гит

u (enthalt in Naiigafaki, und begreift den Zeit-
aurri vom A n g u f t 1503 bis April 1305 in lieh., Da
'ele Hxpeilition die erfte i ft, durch die es gelang,
le v.-efilichen Provinaen des Ungeheuern гиШГсЬеп

^eichs mit den bftlichen durch den Ocean in Beruh»
4«g zu fetzen» und fo zwiCchen beyden eine neue

verbii)dung zu erüifnen, Го wird es zWcckmäfsig
%n, ehe wir auf das Detail der Reife fei bit über*
£ehen, der Veranlaffung dazu vorerft ги erwähnen.

f Fail in heinêni Lande fanden fo viele littetàrî-
cne Expeditionen ilatt, die, Avie es in Rufsland ge-

hab, ausfchliefsend vom Gouvernement zu Unter»
chüng der innern Geographie abgefchickt wurden.
*e berühmteften Academiker mufsten das Keich

acb allen Jlichtungen durchreifen, und Materialien
Länder- und Völkerkunde fammeln. Die Werke

** Pallas, Mi/lier', Gmelin, Geofgi und ande-

6 , ] die wir ala die Refultate dieler Expeditionen
^ lelten, find zu begannt, als dafe wir ,über' dereif

irgend etwas hinzuaufügen brauchten,
orr. XXI.B.i8,v. , Üb Auch
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Auch die 'Küftfen der begrenzenden Meere und
.hauptfächlicb des Eis - Meers und des nördlichen-
ftillfn Oceans, \vurden wiederholt befchifl't und
b.elTev beRimmt. Mit Ausfchlufs von Cook und Z."
Peronfe, verdanken wiv fait alles Ье1Геге Detail, Ava*
\viir von jenen nördlichen Polar-Meeren kenne'1'
rufiifchen Seefahrern. Die intcrelTante Entdeckung
der Trennung beyder Continente, und die bciTf8

Beftimmung und Erforfchung der fo merkwürdige'1

alentifcben und kurilifchen Infelketten ift faft e'in'^e
ihr Werk. Die Seereifen von Behring , Tfchirikoff*
Spangberg , ïValton , Schelting, ChmitefFskof*
Syud, Lcwafchcff, Krenitzin^ und Sarytfchejf ba'
ben eine Menge der \vichtigften Refultate für a'&
Geographie der nördlichen und öftlichen
Meere des ruffifchen Eeicbs geliefert. Da Aiir
Gefchichtliche dieferExpeditionen, beyAnzeige
vortrefflichen Reife von Sarytfchcff, die v
reich an Avichtigen geographifch-naulifchcm L)eta>'
i f t , umftändlicher erwähnt haben, (Monatl. Cof'
Б. XIII. 8.371 ff.) Го können Avir uns hier auf die ge"
nerelle Angabe befchränken. Allein fo interella'1'
alle diefe Expeditionen nicht allein für die Geog'3*
phie überhaupt und insbefondcre für Piufslands со'11"
raercielle Verhältnifle Avaren, fo blieb doch dadurch*
immer ein Avefcntlicher Punct für Rufslands erhob'
ten Wohlítand, eine leichtere Communication ZAVJ*
fchen dellcn \veftlichen und üftlichen Provinze"'
ganz unerfüll t , indem alle Schiffe , die zu jewcl1

Reifen gebraucht wurden, mit grofser Mühe ujl1^
jfVigeheucrn Koiten im itilleii nördlichen Ocea» c>1"
baut und mit den vom weftJichen Rußland auf el"
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Irandwege von vielen hundert Meilen herbe/-
Äfeterialien ausgerüftc-t winden- Dia

vvichtiglieit des Handels der mit dem auf den aleu.
'teilen und kuriüfchen Infein gewonnenen lioftba*
^n Velzvverk nach China und Japan geführt werden
°nnte « macht«; eine folche Communication fehf

vünfchens\vevth, und man feheint die Nothwen-
. 'gkeit davon fchon früher gefühlt zu haben,- da

ach, einer bey der deutschen Ueberfetzung von Sa*
•^/c/it'^f B.eife befindlichen Bemerkung (l.ß.S. 171)
chon im Jahre х у у б eine Expedition ^pèítimmt war,-

Xlnter Commando des Capitain MuLofskj von Krön»
.'adt »ach Kamtfchatlïa abzugehen , und die nur

den Tod des leutern in der erften Seefchlacht
§egen die Schweden unterblieb. Wirkliche- Anilai-
.un Avaren fchon zu cliefer grofsen Seereil'e gemacht,
ltldern damals, als die Expedition von Biüiugs und

in KamtCchatka \vaï, 7 Ochfun für jene
'e iui Peter - Pauls Hafen aufbe\vahvt "Wurden •
den unglücklichen Tod <ks Anführers Aväre

k •Walulcheiulich die tu[Citche Maiine fchon fünf-
^n Jahre früher unter die Reihe der Weltumfe«

* '"den getreten. Unftreitig лгаг der Mangelan S,ee»
hcieren in der ruflifchen Marine, die eine fo"gro«

e *-Xpediiion zu comnianciiren fähig лгагеп, ein
Deutliches Hindernifs dabey, denn mit Ausnahme
n einigen Engländern, gab es nach Krufenlteriia

unter dem ganzen Corps keinen j der
v !t -der Schiffi'ahrt in den oftindifchen Ge\vülTern

•e an"t gewefen лУаге. *
ie w'e vielem Vorthc i l die líoftbarén Pelzwerbe

et Polarländer an die -weichlichen Chinefen abge-
ß b г
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fetzt -werden können, ift allbekannt, und bald nach-
her, als Behring und Tfchirikoff die||leutifchen
fein und die Norihvefthüfte von Amerika e
hatten, wendete fich der Speculations - Geift der

Raffen in diefe Gegenden. Die Menge von 1'е1г'
werk und die Summen, die anfangs gewonnen vvur"
den, Avaren äufscrft bedeutend. So erhielt derSte11"
ermann Pribiloff auf den beyden im Jahre 1736 v

ihm entdeckten Infein St. Faul und Si. Ge&'ë"
während eines zweyjiihrigen Aufenthaltes 2320 0'"
lern , 30000 ЖеЬагеп, 450 junge Ottern und Bäre"'
und gooo blaue Füchfe, die zufammen einen Wert*1

von -\venigftens 250000 Rubel hatten1. Allein freyl'c •
луаг diefe Art von Handel, der nur von Privatleut6''
ohne alle Unterftützung von Seiten der Regieru"#
geführt Avurde, für deiTen Dauer fehr nachthei'Ji'
Die Zahl der Schule, die auf den Pelzhandel ausgie)1'
gen, nahm von Jahr zu Jahr zu, und da jeder Tbß1

nehmer nur auf fein augenblickliches Intereffc
und ohne Rücklicht auf die Zukunft eben fo
der eingebohrnen EinAvohner *) als derAvildeii
re fchonte, fo würden wahrfcheinlich beide b
ausgerottet und der anfangs fo blühende Handelt"'
einem kurzen Zeitraum ins Stocken gekommen ГеУ"'
Dem Kaufmann Schelikoff, dem eigentlichen' •"
gründet der jetzigen amerikanifchen Compagnie» '

*) M^ Unwille« lieft man in der von Ära«- redigi'
Reife des Capitain Billing, d«fs die ruffifch .
die Unmenfchlikeit fo -weit trieben, mehrere In ' a .
hinter einander ft t lien zu laffen , und fo »n ihn*11 (

Schärfe aliier Buchten zu probircn,
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von den nachtheiligen Folgen jenes Verfahrene
^"erzeugte , verdankt Rufsland unftreitig zum gro-
ßem Theil dip Erhaltung diefes wichtigen Handels-

s. Diefem in Verhindung mit den Gebrüdern
ff gelang es, die verfchiedenen Theilnehmer,
Handels im Jahre 1735 JÉteine Gefellfchaft zu,

^einigen , die gleich damals dïFamerikamfché Com-
Pagnie genannt \vurde. Scheükoff dirigirte nun das '

a»ze ; das noch jetât exiftirende Haupt -Etabliffe-
Avard auf der Intel Kodink, als dem Mittel-
zwifchen den aleutiichenlnleln, Kamtfchatka

Amerika , angelegt und faft auf allen aleulifchen
kleine Comtoirs errichtet. DerHauptlitz der

yefellfchaf,t war in Irkutsk: da diefe Stadt durch
'hre Lage das öftliche llufsland mit dem weulichen

e4uem verbindet. Allein noch hatte die Sanction.
er Regierung diefe Gefellfchaft nicht feit begrün-

^t, und Kalfer Paul, veranlagt durch laute Klagen.
^ber Unregel'mäfsigkeiten , und über das harte Ver-

а^теи der Theilnehmer gegen die Infulaner,. луаг
ebeu im Bcgrilï die еапге Gefellîchaft aufzulöfen,

s dies noch Uiuch Herrn von Jiejancffs Dazwi.
cbenUiinft abgewendet wurde, Diefem , der bey
er Erhaltung tier Gelellfchaft und ihres einträglichen
andels, als .Schwiegerfohn von Schelikoff, ' deffen

seizes Vermögen hauptfächlich in Actien beftand,
e'erulich intereffirt war, gelang es den Kaifer für

le fogenannte amerikanifche Ge[ellfchaft zu gewin-
en« Io dafs fte im Jahre 1799 förmlich beftätigt \vur-
e 4nd anfehnliche Privilegien erhielt. Die ganze
e 'ellfchaft erhielt nun mehr Fettigkeit ; doch ver-
a>Y^t fie ihren höhern Flor erft dem jetaigen Kaifer,

der
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der felbft Theilnehmer ward, und dadurch
Menge (1er rnffifchenGrofsen; zur Nachahmung fei»6*
JBeyfpiels verarilafste. Allein immer blieb die grof«e

Schwierigkeit, jene entlegenen Colonien, in e»nel11

unwirthbaren von jUem entblöften Lande, mit
nothwemligften ßefctfnilTen vom weltlichen
land aus verfehen zu mrilfen. Alles war bis
nur auf dem Landweg herbey gefchaft't worden, ~^°
der Transport jährlich 4000 Pferde erforderte vn

ya\t fo vielen Schwierigkeiten und Koftenaufvva'1'1

verknüpft war, dnfs alle Waaren fchon in Ocbot!i

zu einem Ungeheuern Preifse fliegen. Manche
jene Gegenden wefentlichnothwendigen Artihel
Anker und Anker taue , Konnten nur auf eine
nachthei l ige Art transportirt werden. Die
mufslen in Stücken von 6 bis g Faden zerfchnitte11

und dann erft wieder zufammen geknüpft ^verJei''
un'd eben fo konnten die Anker auch nur in mehie'
теп kleinen Stücken transportirt "werden.- GIe'c

nachtheilige Folgen hatte endlich für jenen
die Unwillenheit der SchuTer und Matrofen
meiitentheils auf jenen Fahrzeugen gebraucht
den, fo dafs in jenen ftürmifchen gefährlichen
ren immer von drey Schilfen eins .untergieng. ' ^
diefe Schwieriglieiten konnten nur durch eine "_
recte See - Communication zwifchen dem europal

fchen Rufaland und den Colonien gehoben werde' '
und es war nothwendig, dafs Schifte ans der Oft'e-
um das Vorgebirge der guten Hoffnung oder das ^a"
Hörn nach Kamtfchalka und die nordweftliche.n #и

ften von Amerika gefchicht \verdeu mufsten. ul ,
9 ß
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für Rufsland fo wichtigen Goloniea in. blühen,
Zuftand zu erbalten.

Diefe Betrachtungen, verbunden mitdemWun-
£che, dafs Rufsland, was fo vieles in (ich vereinigt,

eine grofse Seemacht werden zu können, doch
einen unmittelbaren Antheü-an dem ausgedehn«

en Handel nach China \md Indien nehmen möchte,
eranla(sien den Verfallet im Jahre 1797 auf einem

€nglifchen Linienfchiff nach dem Vorgebirge der gu-
te'1 HoftViung, und von da nach Indien und »aafe

zu gehen , um, die fo gefahrliche Navigation
chineftfchen Meeres kennen zu lernen. Wäh-

Ifni piiflern in den Jahren 1793 und 1799 in
fiçh aufhiel t , kam ein kleines von einem

geführtes Fa-hrzeug von ungefähr hundert
von. der Nord \veft - Küfte von Amerika in»

an-., cleffcn- Ladung, die eüizig aus llauch^
beftajnA, dort für 60000 l'isfter verliauft лгиг^

^e. Dies reizte des Verfafl'ers Aufmerl i lamlicit t. detf
^*и \vichligen l'elzhandel, den feiue Landsleute voii
^eri nordöfllichen Infein des öitli'chen Oceans »a.cb
^-"»iia fuhren, kannte, zugleich aber aa.ch wulsre,
<iafs dies nur durch einen langten belchwerlicheii.
^e über Ochotz, und Kiachta 'gefchi^ht, und fich

dem angeführten Bejfpiel überzeugte,, wie äu-
St-'rft vortheilhaft es fiir die amerikanifcheCoiHpagnie

müfste, wenn das gewonnene llauchwerk un-
lbar zur See uacli Canton, gebracht würde.

f'ß'ißcni fetzte auf feiner ftückreifc von Chin^
la Momoire über diefen G.egenftand auf» wo. er
*eila die Vortheile auseinander fetzte, auf die Rufs-
a Verzicht that J ЛУСИП. es Ausländer im Beiita rei-

nes
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лез Acti v -Handels läfet, tbeils Vorfchläge thut
Officiere und Matrofen, fut.Kauffahrtèyfchifïe gebil-
det werden tonnten. Lange fehlen ее, als würden
Krufenßerns Voïfchlage, die ет bey feiner Rückkunft
dem Minifter der Marine übergeben hatte, unberück?

ßchtigt bleiben, bis béy Antritt des jetzigen Kaifei9

der Seemînifter Morâwinoff und der Reichs - Canz;let

Romanzoff fich dafürinterefiirten, fo Jafs deren AU*^
führung befchloffen, und die Ausführung der Expe"
ашоп im Julina igoz Krufenßem felbfi übfirtrage11

\vurde. Am 7. Auguft igQJ ward der Verfaffer ziif1

Befehlshaber, der beyden nach derNordweftUüftevoi»
Amerika abzufertigenden Schifte, -welche noch lrt

demfelben Jahre die Reife antreten follten, ernann*'
Pa lieh in Cronftadt keine-ZK einer folchen Reiffl

tauglichen Schiffe fanden, Го wurden diefe in Eng*
land für 17000 Pf. Sterl. gekauft und NaJcshda
die Hoffnung, und Newa genannt. Die Reife
\vuvde jedoch durch einen zweyten Plan, den
Regierung damit 'verbindea Avollte, noch etwas
»ögert. Bekanntlich mufs für Rufsland und
beliche Colonien eine Handelsverbinduijg mit Japa'1

eben fo wünfchenswerth als Avie mit China felb»
feyn, und fction im Jahre 1792 hatte fich die liai'6"
tin Jfiai7ier»2e veranlafst gefunden , eineGefandtfchä'r
dahin abzufchicken, die wider 'Erwarten gut aufge'
nammett Avurde, und die fchriftlicheErlauhnifs za"
lückbrachte, dafs jährlich ein rufafches Schiff zljrrt

Handel nach NangalaKi kommen dürfe. Da jene 0е"
fandtfchaft wenig imponirendes bey fich führte, auc

der Kaifervbn Japan fich damals dadurch, dafs «icllt

dieKaiferin felbit, Jfondem nur der Statthalter
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ien an ihn gefchrieben, fehr beleidigt gefühlt
, fb glaubte man jetzt bey einer zweyten Gei

I andtfchaft durch mehr Ceremoniel, vielleicht noch
.belfere Bedingungen zu erhalten, upd der oben er-
Bahnte Hr. von Refanoff ward beftimmt, „mit die*
'ef JExpedition als aufserurdentlicher Gefandter nach
apan zu gehen. Um die Keife nicht blos in mer-

Cantilifcher Hinficht, fondern auch für Phyfik, Geo-
graphie und Aftronomie interelTant und nützlich zu

ï, wurden die Schifte mit einem fchönenAp-
; von phyfikalifchen und aftronomifchen Inftru-

ausgerüftet, und auf den Vorfchlag desFrey-
•von Zach Dr. Homer als Aftronom, und die

Tilcßus und Langsdorf als Naturfovfcher
^gegeben,
' ( Erft Anfangs Auguft ^varen alle-Zurüßungen Ье--,
'ndigt, Го dafs nun beyde Schliie coramandirt von
Rrufenßern und dem Capitain- Lieutenant Li/ians-
^oy Cronftadt verlaffen honnten. Nach einem we-
6cn. Umladung und Aufnahme mehrerev l jroyifionen
^otiiwendigen Aufenthalt von eihigen Wochen in

°penhagen, der zugleich auch zu Vergleichung,der
Mitgenommenen drey Chronometer auf der Stcrn^
^vauevon Suggebenutzt wurde, verliefe die;Expedi»
tion diefen Ort, limriachFalmouth zu gehen, wo die

chift'e noch mit einer Quantität Irland. Salzfleifch.es
Verforgt werden follten. Auch \vurde diefer Au,f-
*nthalt dazu benutzt, den,JDr. Homer nach London

2ufenden, um dort einige noch fehlende- Inftru-
ente zu erKaufen. Nicht unerwähnt darf die

Drgfalt bleiben , mit welcher der Commandeur
Pedition für alles forgte, was nut irgend Eil

auf
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auf die Gefundbeit .und die Erhaltung feiner
fchaft haben konnte; und unftreitig trug dies
•\vefentHch mit zum glücklichen Eifolge der Expe-

dition bey. Am 5. October 1303 verliefsen dieSchif'
fe die Carreger Rhede; das Wetter war ungemein
günftig, das Feuer vom Cap Lizard verfchwan,d bald
und alles fchien beym Eintritt im grofsen Ocean ei-
ne gute Vorbedeutung für das Gelingen der .ganze»
Reife abzugeben. Ehe wir in unferm Auszug, der
nun auch manche naulifche undaftronomifche Anga"
ben enthalten^ wird, vorwärts gehen, ift es notb*
wendig, Го wie es der VcrfaiTer fehr zweckmäßig
în einer befondern Vorerinnerung gethán hat^ d>0

Zeit- und Mafs-Angaben genau zu beftimraen. 'Di0

Zeit-Angaben find in bürgerlicher Zeit von 12 zu Í1

Stunden. Alle Längen find 'vom Meridian der Greefl'
wicher Sternwarte gezählt, die Meilen iind naut1'
fche, 6o> auf einen Grad, und Baro • Thermomete r*
Angaben find inenglifchem Mafs und Reauvnur.'fcheC

Scale :apgegebcn<
Ein merliAVürdiges Meteor, луаз fichi am 10. O&°'

ber Abend» gegen g Uhr unter 33° 40' nördl.
zeigte, verdient einer befondern Erwähnung.
feurige Kugel, die fo hell war, dafs das Schiff'W'*'1 ,
ïend einer halben Minute ganz durch lie erleucbte

ward, entftand in S. W. und bewegte üch ]auafa'n

in horizontaler Pachtung nach N. W., wo iie *ei

fchwand. Dr. Homer mit einem Sextanten, ^а"
die Höhe des Meteors über dem Horizont 15^° «
lie beym Sternbilde dos Schulzen bemerkte letz"*«*
ihre Ericheinung, d iubey der nördlichen Krone v
fchwand. Ща zu 37" 40/ nördl. Br. hatte
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angehalten, der aber nun verfcbwawd, fa
zum Theil gänzliche Windftillen einträte«.

br. ffàrner und Tlleflus benutzten diefe , um am
13.Oct. mit der /fofcj'fclicn Mafchine die Wärme dea
•"leerwaffers zu unterfuchen'. Die Temperatur der
Loft zr 4- 13° , an der 'Oberfläche des Wallers
Ч- i9 ,°2î und in einer Tiefe von 95 Faden (6engl.
Pufs) -+- 19". Den 19. Oct. gicng die Expedition
*n der Bay von Santa Cruz vor Anker., Für Seefah«
rer i it die Bemerkung von IntereJIe.auf demöftlichen
Iheil der Rhede zu ankern, лто der Grund \Veniger
felfigt i f t , n n d n'eniger verlohrne Anker liegen. Die
Ne\va, d-ie mehr nach S.W. lag, verlohr hier einen
Werf- Anker- und z-wey Kabeltaue. Die ' fehr vor-

^heilhafte Lage der Nndeshda bezeichnet der Verfaf-
•'ef durch folgende Angaben: Punto de Nago^ o^et
aie N. O. Spitze, der Rhede, lag N. O. 69°; die S,
W. Spitze der Infel , S. W. 36° und die St. 'Francis-
cus -Kirche, die durch einen hohen Thurm fehr
kenntlich wird, S. W. 51" 30'. Beycle Schiiïe wur-
den von dem Gouverneur Marquis de- la Cafa Ca-
higal mit vieler Artigkeit aufgenommen', und jede
Möglichkeit fogleich eingeräumt. Allein vorzüglich

t der Verfaßer das gefällige Betragen des Kauf-
Arnißron§ in Santa -Cruz , der den Gefandtcn

ltl fein Haus auinahm und überhaupt gegen die gan-
2e Schüb . Gefellfchaft äufserft gaiti'rey war. Da das
Sfihi tfmitdemgewünfcl i ten Waller, Wein und Fvücb
ten nicht unter fünf Tagen verleben werden konn-
le» fo benutzte Hr. von llefanojf diefe Zeit , um

'- l ï l> t den bcydcn Naturforfcbern in Orotava und in
•с1СЙец Nühc eiueu fchönen von dem Marquis de Na*
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va angelegten bptanitchen Garten und" dann den
grofsen Drachenblutbaunvzubefehen , deflen Stamtn
í o Fufs über der Erde 36, und nahe, an der Erde
45 Fufs im Umfange hat. Die kurze Befchreibung»
die hier von Santa-Cruz gemacht Avird, ift nicht
vortheilh'aft. Allgemeines Elend des Volks, Tagt der
Verfaller, Sittenlofigkeit des ändern Gefcblechtes im
höchftenGrade, und Schaaren von feiftenMönchen»
die in den Strafsen, fobald es dunkel wird, herum-
ziehen unj ihren Sinnen zu fryhnen, dies find die
charakteriftifchen Merkmale von Santa-Cruz, welche
den Ftemden, 'der eines folchen Anblicks nicht ge-
wohnt i f t , mit Mitleiden und Eckel erfüllen. Der
Diebftahl war hier allgemein; man glaubte fich auf
eine Infel des Südmeers verfetzt und der Comman-
deur fah iich zuletzt gezwungen, niemand mehr a»1

Bord zu laffen.
Trotz der weit vorgerückten Jahreszeit exlflirte

unter diefem fchönen, nur durch Regierungsforfl1

und ln.qwiBJ.ion vernnftalteten Himmelsftrich, ei»1

Ueberflufs an Weintrauben, Hirfi'chen, Citronen»
Apfetrmen, Melonen, Zwiebeln und Kartoffeln ; »'*
lein alles war im Verhältnifs eben fo wie der Wein»
außerordentlich theuer. Die Pipe Wein, der den1

Madeira an Güte nicht gleich kömmt, 90 Piafte r»
ein Schaaf von 12 bis 14 Pfund, 7 Piafter; ein Hub"»
ï Prafter; e'in Fafs Wafíer, ï Piafter u, f. w. Wií

lauen jetzt alle aftronomjfche Beobachtungen unbß"
rückfichtiget, «m die liefultate davon am
in einer Ucberficht darzulegen.

Die
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Pie Temperatur der Luft war nie unter ер 5 ,
Und der ßatometerftand, der fehr wenig varWrtej
29iz9<3 —• 29,Z92.

Den 27. October verliefsen die Schiffe den Hafen
v°n Santa-Crua, und nahmen die weitliche Paffage
Von deu' Infelii des grünen'Vorgebirges, da nach der
Erfahrung aller Schifffahrer hier immer ein frifcher

weht, während derrröftlichW oft Wind-
ftatt finden. Auch räth der Verfallet' gewifs

t gutem Grand überhaupt die Nähe diefer Infein
vermeiden, da hier Öfters Wintlftillev» herrfchen.

Schon im Jahre 1797 hatte Krufcnßern auf dem eng-
Kriegsfchiff RaifonMe diefc Erfahrung ge-
uiíd jetzt trat in der Nähe von St. Antonio

derfelbe Fall ein. Mehrere Verfuche, die
hier über die Urfache des Leuchten des Meeres ge-
flacht wurden , beftätigen vollkommen Peron's
Behauptung, dafs diefe Erfcheinuhg durch ЛЛ-ÍrMích
Organifche lebende Wefen erzeugt wird.

Windftillen, heftige Windftöfse und ftarlie Re-
ßengüffe fanden fich \vie immer, bey Annäherung
a tHAequator, auch hier ein, und es ift merkwürdig,
"afs,von der ganzen Schiffsmannfchaft, die mit Aus-
^ahme von Homer « Lmigsdorf, Tileßus und einem
^anzöfifchen Arzt ЬаЪаиа, aus1 lauter RuJTen be-
^ar»d, trotz dea beftändigen hohen Thermometer-
Bandes von 20* doch keiner erkranbte, noch auch
Überhaupt die Hitze fehr luft ig fand.

Am 26. Nov. ward nach einer sotäglgen Fahrt
V°n Santa-Cruz aus unter 24° 20' weßl. Länge der
Equator durchfchnitten. Aiifser Kriifenßern betrat

j le -ganze übrige Schiffamannfchaft den ïiidliclien
Ocean
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erftenmal. So wahi-fc-heinlich 'auch die
Idemität der von Frezier gegen Halley vertheiil'S"
ten Inlel sifcenfao mit Trinidad ift,, fo befehle) f s jffrw-
feii/ierii doch, deren Exiftenz oder .Nicht-Exiftenz
noch beftimmter zu conftatireu. La P er auf e hatte
diefe problematifche Infel zwifchen 20° 10' — 2°"
50' fütll. Br. und bis 7° weftl. vou Trinidad verg0'
bens aufgefucht , und Knifeußern, der die Unterlö*
chung noch um 2J in der Liinge mehr ausdehnte»
луаг'ebenfalls nicht glücklicher, fo dafs es alfo jetzt
fehr Avahrfcheinlich i f t , dafs nur irrige Ortsbeftiin-
mungen zum Glauben an diefê nicht e'xiltirende I'1"

ï fei verleitet hat.
Eine Unterfuchung über die wahre Lage des

Gap Frio, und über die vor St. Catharina liegenden
Inielh'dlvaredo und Gal, laffen wir jetzt unberühr t»
da üch diefe Gegenftände dann beiler erörtern laiTe'1

werden, Avenn-.die davon verfprochenen Karten vo'
uns liegen werden. Den 21. Dec. gierigen die Schif"
fe in St. Catharina vor Anker, und es ward w i'h"
rend des dafigen Aufenthaltee auf der Infel sltotnerj
eine kleine Sternwarte errichtet, die zur Berichtf*
gung des Ganges der Uhren um fo noth\vendigejr

wurde, da alle dielen merklich verändert hatte'1'
Die Notwendigkeit, ein Paar neue Mafien auf der

Newa machen zu laffen * verlängerte den dafigen AU'*
'enthalt; allein es gelang demohngeachtet dem Ver*
fuller nicht,, genaue Nachrichten über den ZufW1

diefer Colonie einzuziehen. Nur das,glaubte er 'ri1 .
Beftimnuheit behaupten zu können, dafs diele ße'
fitzung von dem Liilabonner Cabinet fehr mit ^n*
recht vernachläfsigetwird, da die Infel St.Catharina
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t dem daran ftofsenden Bezirke dee fetten Landes,
dee gefunden Clima's, fruchtbaren Bodens und

er 'koftbaren Producte, ejne vorzügliche Wichtig.
eit hat. Eine Meerenge von ?oo Faden trennt die

;nfel, welche 25 Meilen lang und 3—9 Meilen breit
. '» vom feiten Lande. Seit La Péroufe^s Aufent-

a't auf .diefer Infel im Jahre a78ï fcheint fich dort
lchts wesentlich verändert zuhaben. Die Feftungs»

^Verke waren noch eben fo mangelhaft , als Monne-
r<>tl, (Ingenieur auf La Perouje's Schifle) fie da-
ni5ls fchildert, und der Verfaller glaubt, dafs die
^egnahme diefer Infel durch eine feindliche Macht
^Vcnig Schwierigkeiten haben werde. Der Boden

er Infel und des angrenzenden feilen Landes ift un-
^S^ein fruchtbar; allein alle Induftrie ift durch das

erbot gelahmt, ihre Producte nach Europa führen
11 dürfen. Der Preis von Cafte und Zucker war.
amals für das Pfund ю Copecken C S Gr. ). Sehr

eihtriiglich könnte der Handel mit.fchonen Holzar-
611 Averden ; limfeiißern I'ammelte go verfchiedene
°lzarten von vorzüglicher Schönheit und Härte;
Clft die Exportation diefes Artikels ift ganz verbo-

Das Privilegimn eines Freihafens, Avas dec
Regent ertheilt hat, Avird durch die Menge

. ö Einfchränkungen wieder unnütz. Unftreitig
"iefer Hafen für alle Schilfe, die um das Cap Horn4

, er zum Wallfifchfàng beftimmt lind, der allcrvor-
ï c^bafiefte, und_jlem von llio Janeiro, wo Fremde

e °nders auf Kauffahrtey-Schiften ftreng bewache
erden, Aveit vorzuziehen. Wer erinnert fich nicht

, *eleidigungen, die felbft ein Cook und ein Banks
erfahren mufsten. Auch die Temperatur ift auf

St.
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St. Catharlna gemafsigt». da der frifche Seewind die
Hitze immer mi'udert, ,fo ; dafs felblt im Januar das
Thermometer nie ü,ber г z ° flieg. Dazu kömmt noch
der dortige Üeberflufs und die Wohlfeilheit aller Le-
bensmittel und Früchte 4 / fo dafs für jede.Schilisrnann-
fcbaft ein Aufenthalt dafelbft fehr wohlthätig ift.

Nach den Beobachtungen dés Dr. Hofner ^ü

der Infel Atomery, ill die Ebbe und Fluth' fehi u«1"
Tegelmälsig und ganz vom Winde abhängig. D*e

Zeit der hohen Fluth im Voll-und Neumonde oh 49< '
Ganzer fiehen Wochen hatte der Aufenthalt auf S£i

Catharina gedauert, und es war nun kein Augenblicl*
zu verlieren, um noch vor Eintritt der ganz ungi1'1"

" » -гг..

ftigen Jahreszeit das ftürmifche Cap Horn -zu
теп. Den 4. Febr. 1804 verliefsen beydë Scl/ift'e diefe

Infel und fetzten nun ihren Cars in faft ganz fiiiW1'
eher Richtung fort. Am 23. Febr. in der Nähere*
Bay St. George ,v war das Wetter fo fchön und ßj

ёее Го ruhig, dafs die Verfuche über Temperatur "e

Wallers wiederholt werden konnten. Die TetnP6'
ratur der Luft 'war <-+- 12", auf der Oberfläche df.
Wallers -+- io° , und in einer Tiefe von 55 Fade"'
wo die Mafchine IQ Minuten.blieb, si°.

Am 25. Febr. wurde in einer Entfernung v°
35 '— 40 Meilen die ganze Küfte von Staate»!3'1

fichtbar; der Verfalfer gieng nicht durch die Stra
Le Maire zwifchen dem Feuerlan4e und Staate

Land durch, fondern umfchilfte letzteres öftllC

Weil die Ströhmungen in jener die Schifte oft *n _ .
gröfste Gefahr fetzen. Mit Staaten>Land fcbie'1 "
Clima und Himmel zu ändern; bis dahin waren
Schiffe immer von fchönem und gutem "'°ttnr
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worden » allein fobaid fie in die Breite des
Horn kahien .umwölkte fioh der Hirnmel , 'die
рега1иг Ward kalt und widrige Südweft- Winde
en lieh ein. Schon am 26. Febr.. hatte lieh das

Chiff im. Meridian- von Cap .Horn befunden, allein
"'idrige Winde entfernten es nachher wieder davon
0 da Is aftronomifche Beobachtungen am 2, Mära

*£igten, dafs das Schiff wieder ganz im Meridian.
»Фа Gap Juan auf dem Staaten - Land, war, Die
**reite des Schilt's war zu diefer Zeit 55° 59.' füdl»
we weftl. bange 63 " ,47 ' , Abweichung der Magnet*
^ad'el 24° 32' öftl. die füdl. Inclination. 73° i j ' .
> - Ein günfliger .Nordoftwind befchJeunigte nuri
^en ßang der Schiffe, fo dafs am 3. März das Gap
"orn nach einem Zeitraum von 4 Wochen von St»
Vathejina taue glücklich unifchifft >Yurde.. JWerkwür-
"lg war der äursevft,i>iedr^ge IJaromeuirftand in die-
**»» Breiten, der iirimer-um ^ Linien niedriger als
Vo,rher und kurz nachher war, als die Schilfe fielt
v°u dem Feuerlande entfernt hatten^ Während det
^Wchiii'ung des Feuerlandes wurden beyde Schifle

.^trennt, und vereinigten fich nicht eher AVieder».
*l6in dem von Krufenßern dazu befiimmten JPort
*°na Maria auf Nukahiwá. Der Gang der Ghronp^-

fchi'en während diefef; ftürmifchen Umfchif*
лусГешНсЬ gelitte»! zu h^ben, indem deren

tate von denen durch MoudsrDiftanzen erjbal-
ei!en Ay.efentlich abwichen; ein Umftund, def

doppelten Т^трегашг- Aenderungen nicht an*
rs *u erwarten «\var»

";• .Pa die Nndeshda einen doppelten 2 \vecb zu er-
en ha t te t fo kam es jetzt darauf an, zu ЬЕШт*

XXLB.iSio, C o men,
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inen, welcher tier wicbtígftè-ley, um Darnach
fernem'Lauf-dee: SchJftea anzuordnen. Einmal ггшГэ1-
te dèt Gefawdfè nach Japan geführt \\erden:, um die
aorti^en Gefchäfte zu beforgen, und dann Avar es eil*
Hauptzweck der ganzen Expedition, eine'lioftbai'6

für Rechnung der amerikanifchen Compagnie .einge'
nomme ne Ladung 'bald -möglichft nach
zu bringen/um dem dortigen Gewerbe und
eine erhöhte Thätigkeit und Leben zu geben. Ç ,
April war bey m Eint r i t t in den ttillen Océan eingetr^*
ten, und \vare allo die Expedition z tie ï ft nach'Japs'1,
gegangen, Го konnte, da die dortigen GelandtfcbaW"
(Sefchäfte mehrere Monate erforderten, Kamtfcha1'4*
erfl im Frühling 1905 erreicht werden. Allein^b1*
'dahin würde ein grofserTh'eil der dahin beftimiritelJ

Waaren verdorben feyn, wodurch denn ein wefenlr
lieber Theil des bey der Expedition ЪеаЫ1с1т§1,еП

Zwecks unerfüllt geblieben warei-^Diefe Gründe b«'
ftimmten denVerfafler, Гете-Richtung unmittelb8*
nacü' Kamlfcliaika zu nehmen,' ohne fich felbft "'
Erfüllung feines LieblingswunTeiles auf Entdecku0>

gen in der Süd-See auszugehen, zu erlauben.
liichiung Avurde daher nun zunächft auf die
fhingtons - Infelgenommen,' tunüort frifcheLebe11 .
mitfel einzunehmen. Ungemein fchönes Wetter e

Jaubte während ГесЪв aufeinander folgenden Tag6

Monds-Diftanzen zu nehmen, die vorzüglich (

durch \vicl>tig AVurden, Aveil fie genau den Fe"
des Chronometers beftimmten , der nachherzürb ,
genbeftimmung jener liilel-Gruppe benutzt AVOr

Anfangs May kam das Schiff in die Nähe von Nu11^
hiwa und Uahuga, den fogcnannten Washingtoi?
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j 'die Nachrichten hierüber find teyhdétt fpaf-
n Notizen , die^vir bis jetzt darüber erhielten*
rntereflant, und vorzüglich wüufcheil \vir, .dale

,^er> Atlas eine detaillirte Karte davon enthalten mb1-
-fiex, um endlieh einmal mit denNamen-ünd clerGeo*
graphie diefer Intel -.Gruppe1 aufs Reihe -BU kommen^

ietetbey^\veitiöfn nicht Дег Fall, iífc, indem durch
hfelige Gewohnheit mancher Seefahrer , fcliort

ei entdeckten 'Infein dnihiet wiederneneJSJiirhcit
*U g'ebeiij die grö&te- Verwirrung entftehti. Di«0
8Щ -häüptfachlich auch von diefer InfelsJörüppet
*eten erfter Entdecker ünftreitig Mendanha im Jäh-
fe i jçj war, und die nachher l'päter. von den fie be-
'Icfaenden. Seefahrern i f'Vilfon^ Mdrthaitd) îttgi-à*
"•am , ïfergo/t und tíobetti jedfeänial Umgetauft
Wurden. Das Schiff gierig hier im Port ditaa Marin
V0r Anker- > und fehr-átigehehrtr-\vâr es lur.deh Ver>
fafíef, hier einen Engländer» Namens lloberts zu.
Ariden, def fchon feit fieben' Jahren die inl'el be^-

und einen vortrefflichen Dolmetscher bey
Unterhandlungen mit den Eingobohtnön abge* '
konnte* Diefet Roberts SyarVon den Maltofeh
s englifchen Kauffahrtey- Schiffes» die lieh gegetr

'"reu tiapitaih empört hatten} auf die Intel Santa
^brifliana , weil er an det Empörung nicht Antheil
6enömrtieu hatte, ausgefetüt' worden* Dort hatte
ttvzwey \Jahte gelebt t und Avar dann nach Nükähi'
^ gekommen , "Wo er eine VerWändtiii de* Könige
^beyrathet hatte und nach feinet Behauptung auf

e* ganzen 'jnfel in grofsem Anteilen itthe. Merk»
ift es, dafs auch hier auf diefer itollnen ln,<

»" die. ^urch den- halben-Erdkreie von Euröpa-ge*
C c i ttennt
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iß, Ach der unglückliche Natianalbafa -zwêyer riva1

lifirénden Nationen äußert. Auch ein Fr'anzofe №•
te auf dicfer Inlel; allein ftalt dafs die beyden cult
tivirten- Europäer lieh hätten vereinigen folle»»
trennte fie wüthender Hafs, der immer
gen Untergang, fuchte, und alle Bemühungen
•fen/Lcrus , lie mit einander aus-zuföhnen í waren ver"
gebens. - •• . ' . ; : , • • • • • '

^JDas Schiff .wurde b|ild von mehrern Infulaneri?
Timringt , welche Cocosnüffe-, Brodtfrucht und ßar

nanen zuni Verkaufe brachten; mari fäh ea beyi1"1

Taufch, dafe nur Avenig Schifte dort gelapdet, hat"
teri , indem, das Eifen dort in hohem Werthe (tand>
Го с!аГз fie íelbft über kleine Stücken von
Reifen, die 'lebhafiefte Freude bezeigten. Nach
berts Verlicherung waren lei t fieben Jahren
-kleine amerikanifche ^ Schiffe dort gelandet.
fcheint auch die Infel wegen ihree faft gänzliche1*
Mangele an animalifcber Provifion gerade nicht be*
fondera zu einem Aufenthalt für Schifte geeig"61

zu feyn.
Der König der Infel, Tppega Kcttenouiee , №

,roit feinem Gefolge das Schiff befuchte , лгаге!» W
kerAVohlgebildeter Mann von 40 bis 45 Jahren. Sc>fl

.ganzer Tehr dunkel gefärbter Körper war tatuirt, ""'
er zeichnete fich in feiner Kleidung im
nicht von feinen Unterthanen aus; auch war ,
'der. Verfaffer fpäterhin erfuhr, leine Macht auf && .
Jnfel ungemein befchränkt. Wie fait auf allen-l»feln

der Süd- See, fo war auch liier das weibliche «
• fchlechtmit feinen Gunfibezeigungen äufserft freve
big; doch fchieu лгешеег Sumlicbkeit als -Eigen«ut
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T Grund; ihrer Handlung zu Геуп. Беу einem Be-
,,- den 'd«r Verfafler- nebft dem gröfeten Thea feU

*fcr Officïere bey'dern König machte; war die'Auf>
Rahrne aufserfb freandCehaftUch» Die Tochter dee
Köhige';und: feiríe:Schwbegertochter, AVaren bey'de

'gebildet und' nicht durch Tatuiren entftellt;
der halbe Arm und d i* Hand waren gelb und

va>2i tétúirt. ; :Ein anderes Gebäude -\var befon-
; ии Malilzeiteni.'beftrmmt , die denn freilich- nur

111 Cocosnuiïen- -und 'Bananen befiauden.. Auch Ъеу
-WaiTenffäffer bewieferi fieK 'die Infulataee

pft-'dieHftfertig^ ;Hnd..leifttíten bey Durchbrin-
deffelben durch die itarke Brandung fehr -we-

*еП1ПсНе Dienfie, fo dafs'es fehlen,, als w.erde1 das
V«rliältnifs mit deii Iiifulanern ini«

rrlehr beíeftígetjiverden t als auf 'Jeihanal ein nn»
undriits bcynahefeluiiçe Auftritt^

geführt "hätte. чЕв hatte fich nämlich wäh*
eiivem Aufenthalt ..des Königs; auf dem Schiire

e.Nachricht 'verbreitet ,. als habe шаи ihn. in Fet-
n gelegt , ^vas denn, alles in Aufruhr fetóte ; doch

diefer logkioh, аи£'г.,а}8 erflerer, unbefchädigt
die Infel zurück kam. : ••' , •.••.. .. : .. ::
Der Ort, wo die Schiffe jetât vor AnTier- lagen,
in .der. dortigen I^ndesfprache Bay Tayo Hoae,

• ^inbey einer weííern Ujuèrfuchung 'der Í n fel zeig-
^ fich dVey Meilen, davon ein A^eit vortheilhafc ge-
}e.eener 'Hafen, der von dem Verfaffer, dem damali.
f.^ Seeminifter zii Ehren , Port TfèTtîtfcfragofP ge-
^nt Avurd.e, und in d"em Thal Schegua liegt. Bie-
,eï Hafen, der ebeu la geräumig als ficher war, lag

einer. ̂ chönep аие^еаеЬ,п1еп Rafea • Ebene , durch,,
die
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die ßch .ein zîetnlichlfterlwpf Ba«b ine Meçr ergote
Auch war,di^rPlat3;nöCh.>w«it reicher an .Vegeta^
ЬШеп , ate <Hç oay Teyo •• Hoae« Noch .. fchieiv }^ifl

Schiff bey dietéR'Wildçn, die mehr ,
verrieibea, .

ellee'zeigte von grofser Freuide úàd Ver\V4«dertipS
über die Ankauft der Fremdliuge, . ... , ,:, . ;'

1й ein6«1 :befoud«rn Ahfdinitt .liefert; «Jer ,-V^1

faffer eine geagraphifche Berr.biieü>uög der
ton -In fein,.. von. der wir: hier hoch .einig«,
ben- Die Gefehichce ihrer ^rfteOiEnkdeoiine
ihr€T vielfachen Benennungen -übergehen,. wir, -.
das Werentliche dAvoh fiebern iriiher 'in diefer -

deu íft, : Unter deröeneniiung-
die jener Infel-. Grnppe walufcheinlidi
•Roberts iih>J«[lire-i79J bejigelegt .wurde
der Verfaffer folgende acht-Iiifebii Hie nord\v.eßlt<''1

yon den :Mç«doz:a - Infeïn liegen :
•Ua&uga-, -'Vafjoa', rReJohitimt Island,'*)
(y, **) Hiau\ tfatiuuhu;" Die^eograpliifcbe
dièfer 'Infein nach " Krufeufierus und HergefCs
Achtungen iii; folgende : • , -p • • ' ' ' e

*) Krufenßern gönnte picht erfflhrin, wie dio Ei .
дел ^1деГе ínfel nennen. Obige Benennung Wii'J'°e.
von ficiitrts gegeben,

**) .Sind -n'wey: fcleine unljc.vvp.hnte Jnfeln,
in. (1ет r.cnennung lUefev Infelu, wie •

oben berperKten , die gxofste Diverfuiit, und es lW
\v<inl'çhei\8.w'eïui'x <íafs man künftig die hier gegebe

, uvfpn'inglichen Eenenmangcn jener ïnfejn beybeb»
TOüge«
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?-i';". Name dcr^Iiifelir -

Nubaliîwa v ' . ' . " ' .
: ':. :•• .Südoft Sp.'' .= : . ' - . :

" Nordw. Sp. . ' . .
ÏJalujga^-Woft Sip. . .''•'•

'Hefolntion Island . . .

Miau У

' tatt utihu . .': .

Sudl, Breite

8' 57'- °"
8 58 40.
8 S3 3o
8 58 15
9 ai 3o
'9 29 30'
8 37 3°
7 SO о
7 SO ' 0

WeM. L'ange
. vrfn

Greenwich.

Г39?< 32' ъо'
Í39 44 Зо
139 49 о
139. ,'13 о
139 39 . .0 .

140- 2O Q

140 13 о
íàò1 6 о

t - Nultahiwa ift die' gröfste diefer Infeln, und, nur
nebft Uahuga und Uapoa find bewohnt. Der

Mangel an ainmaliCcher Provifion macht es
Цг, Seefahrer nicht rathfam, Aveder diefe noch di.e
"endpza- Infeln zu berühren. Uehrigens rührt die
Unmöglichkeit, dort eine hinlängliche Anzahl vpri
Schweinen zu erhalten ,., -weniger- von Avirlilicbem
«iangel als vielmehr davon her, луеЦ bey den Feit-,
'fchkeiten diefer Voilier allemal ein grofser Autwand
V0n Schweinc-l'leifch gemacht Avird. Kr u fei i f Lern
f^aubt daher, dafs es für Schiffe, die um das Canit •
"Orivnach Eamtfcha^lía gehen, am vinlheilhafteften

еУ5 gerade nach den G efellfchafts- Infe ln, Bougain-
^'ffc'j- Isles des Navigateurs, oder den Freundl'chai'tg-

11 fein zu Tegeln, ЛУО -überall ./Avenigftens auf 6 bis
** lochen frifche Lebensrnittel erhalten vreuleu kön-

Die füdl. Kutte von Nukahiwa, die von lfm-
ii unierfucht wurde, hefteht gana aus hohen

Fei fen , die gegen das Ufer einen (teilen
g haben, und von dem iich die [chönften Cas-
herabftürzen. Eine der fchönften befand lieh
Süd- Spitze, wo fich das Waffer in ein meu-

rére

n
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rerc Faden breitee Bette von einem vielleicht 2000
- hoben Berge^hêrabítutejte, Düir ganze innere
der Infel befteht meiftens aus hohen nackten Bergen
und nur nordwärts von der Südfpitze ift die K\iiïe

niedriger und ebener. In drey' Hafen an derSiidfe»*
te, der Home- Bay, (nach Hergcft Comptrollers-Bay)
defn Port Anna Maria und dem Port Tfchnfchagofr
gönnen Schifte mit vollkommener Sicherheit liegen^

Das Clima der Washington-' und Mçndoza- 111*
fein' fcheint durchgängig fehr heifs zu feyn,
chand giebt Im Port Madré de Dioe auf der
Santa Chriftiana im, Jiinius den Thermometer-
auf -+- 2j" an. Während Krufeiiilerns Aufenthalt
ïnPort Anna Maria war die Temperatur 4-23 — zj"«
Demohngeachtet foH das Clima fehr gefünd feyn uo^
das Anfehen der Einwohner zeugte daCür. Die B**
fchreibung, die der Verfafl'er iiVi neunten Capite*
Von den Bewohnern Nuhahiwa's 'giebt , ifl eben 1°
neu als interell^int, und \vir glauben dafs ее unfer r t

Lefern angenehm feyn Averde, die Hauptumriffe d*"
von hier zu erhalten. Die Bewohner diefer Intel11

zeidhnen. lieh durch grofse körperliche Schönheit aUft

und es gilt dies hier nicht blbs wie auf einigen
dem lufeln, der Süd -See nur von den Ehris
den Vornehmem , fondern fie ift der ganzen
íchen - Race eigenthümlich. Bis jetzt fcheinen
diefen Völkern die verheerenden Seuchen des fyp'1*'
litilchen und Blättern- Giftes noch ganz unbeM»1"*
zu feyn. ' Leider fteht aber, wie uns Krijfenft-ertt

belehrt, diefe börperliche Schönheit mit der №е*
Charakters keineswege3 in gleichem Verhältnifs. ^"
те natürliche. Fa.rbe ift belj-, \vird aber durch das
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-ftntf Emrelben'imh einer
fcluvarzlîch. • iVtíizíiglich zeichneten' lieh au

^ukahiwa; ZATey-MetifeherT-Hvéoen ihrer befÓTíderr»\ .. • •• • . . P , . «
«Orperiicheh-gchönhtk-arieV'dei'-einc Mau^ba-'if^in,'
grofser Krieger in Тауб • Höa'ei'imd d'cr:arídére'Batb
ting, Konig im Thaïe -Schëgùâv 'Der Köpf der-Wei-'
be.r ift 'hi'éiRéntheilà- feh'r;4voblgébiW-et,-'.:;á№Jn ihre

, ;die \veder Haltung npcH>: Grazie' tíat:i"iflí
n-Chte! weniger 'als fch'an.

Zu einer fehijen "Vollkommenheit h'at -es 'diefo'
n 'der Kunft des' Tatuirens' gebracht 4-

é Malerey ift. Der ganze Körper , já íelbít
, Äugen,' und ein Th'eil des K&pfes ^verden ta»'

tuirt. Doch fcheint dies ein Vorzug der Vornehmem
^U'feyn, indem die geringere Claffe wenig-uud-zum'1

•Tlieil gar nicht tatuirt waren. DieKunftfle6'!Fa>üireitSi
^Vivd" b'efonders von einigen Perfonett aiiegeübt; ei J
fter davon hatte feinen Wohnfita auf dem Schifte auf-î
êefchlagen, AVO er hinlänglich zu thun ha t t e , in»
^em fich faft die ganze Schift'smannfchat't von ilmi
**tuirèn liefs.

Ernenlvleinen GürteVvorrgrobemZeng avis'M'auU'
"6er -Rinde ausgenoriiincn , rteil fie um die Hütte^
"'nden, gehen fie gana nachf, und^iele tragen -nicht
eintnal dieféii Gürtel. Zierrathen find ihnen nicht
^bekannt , und vorzüglich gehören dahln'Schweine-'
*^hne und rothe ßoüuen, mit denen fib ihren Bart

сЬ.щисКеп. Auch tragen fie eigenthümliche: fonder'
aí 'verzierte Arten van Kopfputz, Ohrenringe»

^ngliragen u. f. AV^ Ihr Haar ift Avolligt nind kraus,
• °c^ nicht ganz fo , Avie bey den afrikanil'c'hen t?e"

EtAvas anftändiger war der Anzug der Web
ber,
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ber ;; doch wurde alle Kleidung .Avegge-w prfen, 'а*
. . . . r . , ,

Dire Hauler fend алуат .einfach, aber doch in i Ç
ißen Sorgfalt erbaut. „. SieArerdjen ausBarn-
п<1 aus. derq ,§tamme e.ines Baumes, Avel-

çher-i»,der dortigen Sprache JFau helfet, aufgeführt-
Die Vprnehmften der Ration: haben in kleiner Ent-
fernung von ihrem .Wohnhajife noch ein anderes G.e*.
bäude, ллгаа ihnen blos als Speifefaal dien t... In fol"
Chen-,SaJen verkrümelt fich dann immer eine beilimni-
te.gefchlolfcne GefeUfchaft, die üch durch einzigen-
thiimUfibesf Zeichen des Tatuirens unterL'cheidet-
So, gehörten z. B. au der GefeUfchaft dcs Köjiig8

26 ïfirfo,oen^ die auf der Bruft ein Viereck, 6 Zoll
ïang-4n4r4,Zpll breit4trugen. Zu diefer GefeJJfcbaft
gehörte der Engländer llolerts, , Dagegen hatten
die MitgenolTen desFranzol'eu, Jqfefik de Cabri ei«1

tatuirtes Auge. Das \veibliche Gel'chlecht mmi»'
nie, Theil an de.n Mahlzeiten in diefen Clubs u»^
darf nicht einmal das Haus berühren. Ihre Mahlae1'
ten felbft lind äufserft einfach und belieben haup''
Tächlich aus Fifchen, Yams, Brodfrucht, Taro , Ба*
naneji uiul Zuckerrohr, Fifche werde» nur, in Sali"
\vaffer getaucht und roh gegellen. Da die Natur ib"
nen'faft alle ihre Bedürfniffe ohne Arbeit darbietet»
auch Luxus noch keine unnöthigen Bedürfnifle №Y,
ihnen eingeführt hat, fo hat auch Ackerbau und 1°'
duftrie. nur -wenig Fortfchvitte bey ihnen gemacb1'
und JMüfsiggang und Faulheit fcheint ein lehr faerr"
fchender Fehler der Männer zu feyn. Verfertigu"?
von Vutz.und Zeug zu ihrer Bekleidung, nebfthäus-
lichen Verrichtungen, belchäfügen die Weiber etwa«
mehr. ' '
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Uie -Regier i*nge f cmm -lib îÉfeïut-. wenig -шопагсЫ fch,
denn des Königs Befehle . werden fa ft nie befolgt.
Ч Kriege nimmt dec Starkft^ und Muthigfte den,
°herlien Platz ein. Bey die tern Mangel an befehlen-,,

auf deiv gan^nIníel an eigentliche
'-"Verwaltung gar nicht zu denken;

gilt als Verbrechen Vn'rt wird als folches be-
nur Todtfchlag Ayird _y,0n den Verwandten

WiedervergeVtunggerächt','' Ebebruch follblos
der köiiigH^hen Familie ab Verbrechen angefeheçï

. : Dafs, diele Дд1'и^цег: С;а»П»Ь.а}еплаАх4.4>leí-
keinen Zweifel V und was das ärgtte., fo wer«
bf allein ihre Feinde von ihnen aufgezehrt,
i in Zeiten von manchmal eintretende* Цип-;

8«rBnoth,er.fchlägt der Mann Weib, l\ind.und abgef
'ebte UUeru j um ftch damit zu fättige,nVl;V ..у.: .::.;.

'..,..itw #.1йеП11}и-?111сЬ.??. Aiîtf^ feilen. Sí>ft9n?,',Jen9
Ration jnerJkwürdig .çhar3kíeti,fi,r.t, Щ das idesFfiuer»
Anmaohers des Königs, Avas hau^tfachlich darinnen

, bey der Gemahlin.des Königs ш.ДеД'еп Ab-;
pit ganz feine .Stelle au vertreten, ; s

Für den cultivirten.Menl'chin ift es .empörend,
doTt;oft Kriege mit den benachbarten Nationen,
in der Abficht geführt worden, um lieh Men-

fcbenfleifch als einen Lecker.biffen zu..vcrCchaffen,
^h beftehen jene Kriege meiftentheils nur in heim-
^ben' Ueherfalíen und Morden!, Der Fraij
ïtibm.ta fich einer grofsenFer.tiglíeit in dief

,, dach lie U ihm felbft.fein Feind, .der, j
die-Gerechtigkeit Avi.ederfahren,'"dafs,:ei; $g

.nicht felbft verzehre, fonderu geg'eu
an die Eingebohrnen vertaulchel. ' .

(Die Fortfetzitng folgt im nächi'ten Heft.)
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XXXVI.

B'eyträge zur Staatískunde votv'Uhgftrn.

Über Ungarns' Volksmenge.

rLtft durch die Jofephinifche Volkszählung erfnh*
man die Zahl der Einwohner in Ungarn. Die Jöfe*
phinifche Volkszählung gefchah durch Militär- Oft^
eiere. Anfangs \viderfetzten fich ihr Téhr viele U и*
garn, befonders Edelleüii-c, "^veil lîe eine K'opffteue*
befürchteten. Doch'endlich луигЛеп alle genothigt»
fich ihr zu unterAverfcn. Die evfte Cohfcriptiö11

4vufde im Jahr 1735 beendigt. Allein iie hatte nocb
fehr viele Lücken, ^veil' viele Aeltern ïhre erwacht^*
hen Söhne nicht'anzeigten , Condern verheirfl'lichtew»
ftatnlt fie nicht zu Militardîenften gezAvunge« wo*1*
den. Die zweyte Confcription ^vurde im folgend*'1*
Jahre fchon mit mehr Verficht vollzogen i und jene

Furcht hatte fich fchon einigermafsen wieder vef
loren. DesAvegen überftieg die-in der ZAVeyten CoP*
fcription gefundene MenFchenmenge (7044462)
erße (7003574) uru 35888- IndelTen hatten fich
auch diesmal noch fehr viele der Confcriptkin efl**
zogen; denn in der dritter! Confcription r in der di0

gefundene Menfchenmenge 7,116,789 betrug, fan*
Йен ficli Дп Vergleich mit der erften 103,215 rn«br-
AHeiri bey diefer letzten Jofephinifchen Gonfcrip^011

•\yaren auch die Officiere febr ftrenge ; fie nöthigtefl
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, aúfser den Nachbarn jedes JïaùTes, den
und den Gefchwornen, noch die Pfarrer und

^Orffchulmeifter. Wenn auf Angabe eines Zeugen
die Väi,er ihr« Sühne verheimlicht hatten, Avuvden
"e fo lange im Kerker behalten, bis der Sohn er-
'Chien. .In der durch die JofephinifchenConfcriptio-
nen gefundenen MenfcheJizahl find die Einwohnet
der Militär:-Grenzen, oder die fogenaniikn Griini-
aer, die fchon im Jahre 1776 nach einer §елуШеп
Angabe 340000-betrugen,,,und die ändern ungari-
'cben Soldaten.nicht mitbegrift'en.

• Auch vor1 Jofeph II. лтатеп in Ungarn fchon
''olszählungen gewöhnlich, z.B. unter der Königin
Maria Thereßa; allein ße waren äufserft-fehlerhaft,
und zwar vorzüglich aus folgenden Urfachen-:

O Eiu Comitat Avoîlte vor dem ändern nicht
volkreicb.er erfcheinen, _, damit man ihnbUnjclit ^auf
dem Reichetag eine gröf&ejre Contribution auflegen
Dochte. DalFelbe thaten aus der nämlichen Urfache.

königlichen Freyftädte. Daher dift'erirten die Со-
und königlichen Freyftädte in ihren Angaben

er Volksmenge bey verfchiedenen Confcriptionen
afi gar nicht.

' 2) Bey den Angaben der Volksmenge4vflrRück-
lcht der Religionen im Spiele. Den Katholiken ЛУЭГ

le grofse Anzahl der Proteftanten und der nicht
n*nen Griechen unangenehm. Zwar konnten

/e bey der Confcriptiou I'elbft die Zahl der Ka-
°uken nipht vergröfsern und die der Proteftanten

"d der .nicht unirten Griechen niht verringern, weil
*r Magiftrat zur CouTcription eine geniifchte Depu-
4tien zu beordern pflegte ; allein nach vpllendetaf

Con-
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Confcription verminderten die fcatholifchen "
rien auf'Bîttçh der'Clerifey die Zahl der
und der nicht unirten Griechen. Die unirten Grie-
chen .wurden' gewöhnlich ï zu den Katholiken ge"
zählt» AVas auch jetzt noch gefchieht.

3) Weilfich viele den Con fcriptionen entzogen t
uni dem Militärdienfte zu entgehen.

Nach der Jorephinifchen Confcriptions-Tabell6

von1 178.7 betrug die Total-Summe der Arielir.heU
männlichen Gefchlechts in. Ungarn 165301 (im Jab*
1735 blos 162947 , und im Jahr 1786 i 162495), dei

gelaminten CleriTey ^3265 (nach neuern richtig6'1

Daten 15192), der Bürger und Handwerker 7-^3^
(!m der Conl'criptions^Tabelle von 1736 find Bürgßi

in den Städten und Profeffioniften auf dem Lan^0

angegeben 53311), der Bauern 509523 , der H.ä4islfii

Und .Tagelöhner 793270 » • anderer Arbeiter- 5ig(3'*
Zu Kriegsdienfteii wurden am Jahre '1735
gefunden. 183995, und in einer befondern
ivurden ab Nachwuchs Jünglinge von 13 bis j?-^*
ren bemerkt гб7юг. • •

Nach der lezten Jofephinifchen Confcríplloí*
kommen in Ungarn auf eine Quadratmeile (45^°
Quadratmeilen nach den Jafepninifchen AusmelW1'
gen für Ungarn gerechnet) 1600 Menfchen. Es i?1*
det.heinen Z\veii'el, dafs Ungarn fehr leicht zU

fcweyfachen Vopulation j fo \vie zur dreyfhchenfr°
Creation erhoben werden könnte, Avenn die vie'e

Wüften Plätze cullivirt würden und die Induit
niehr belebt würde, als bisher der Fall war. -. ' •.

Dieneuefte Confcription in Ungarn hätte W ^e

Jahre iS°4 ftatt. Allein Ыоа die Unadelicheu ^ljr*
dei*
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ï '•en gezählt und confcriblrt. In diefer Conscription
Burden in Ungarn und den angrenzendenTrovini
'al-Diftrictcn von Croatian und Slavonian ge-

) Städte 51, Märkte 691, Dörfer i ioög,
'en 1257^, Hdufer in alien zufammen 1076529,

'»eiche von 1446563 unadelichen Familien ЪелуоппЬ
^ären. Unter den Einwohnern männlichen Ge-
flechts befanden lieh, nach ihrem Stande: Beamte
^ Honoratioren112066 , Bürger und Profefliòni-

n 88422 t Diener des Adels ncogy, Bauern 643215,
Öldner und Innleute 783364, Hauswirths - Söhne
I î2î74. Hierzu die Weiber insgemein 3796394;
°glich zufammen 7555920 Perfonen von jedem Ge-

flechte, Religion und Alter. In Bezug auf da8
*ztero find darunter begriffen : Perfonen männlichen

e'ChlechtSi chriftlicher Religion von ï bi.s''i7Jah'>-
Stl 1699149, von 17 bis 40 Jahren Verheyrathete
'48170, von'drefem Alter Ledige und Witwer 190453,
^ einem Alter über 40 Jahre 772106. Nach Ver-
J^edenheit der Religion Avurden darunter gezählt:

^nlicbe Individuen, die fich zur kathollfchen Kit«
e.bekenneh 2232916, zur Augsburger -Confeffiör»

p *388, zur Helvetifchen ConfeFfion 501^45 , zut
lechifchen nicht unirten Kirche 553069 ; Juden
" í bis 17 Jahren 32144, von 17 bis 40 Jahren Ver-

te 15461, von 17 bis 40 Jahren Ledige oder
5567, Juden von mehr als 40 Jahren 10706.

u-wu ,n e ) aber von ihrem Confcriptions-Orte ab-
e ende Perfonen zählte man : von denen -, die fich

im

•'Vaterläudifche Blätter für" den öflemlcbifcheii
taat 1808. NÏO. 41.
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im Königreiche felblt einen ändern Aufenthaltwühl-
ten 101620, au fser dem Königreich abwelende 5'°9'
uiHviüend wo befindliche 13043, Endlich wurden
noch an verheyrathctea Capitulantcn verabl'cbiedet

6154» au Ledigen 3611. An. Vorgemerkten, nicht iff
Jlubrik des Alters von 17 bis 50 Jahren beg
zählte шлп 8S574°> dann an behauften Fremden
und an in Ungarn fich zeitlich apfhaltenden 175^*'
JJey Gcgene'mandecftellung der in dem Juhre iS°*
gefundenen V'olkezabl von 75559:0 unadelithen In"1"
viduen, mit derfelbcn coiifcribirte ßevöikerung W
Jahre 1787 von 6935376 ergibt üch im Gauaen £l"
Zuyvachs an Bevölkerung von 620544 Jndi'vid«,ert>

Setzt niaii,.iiu dieier Sunitne der Unadelichen i>0c

die Zahl der Adelichcn ,- .die im Jahr 1737
165301» Ul ld die Zahl der Geiltlichen, die

(13265 L'erfonen itark war, h inzu: Jo enthalt Ung?^1

gegenwdjtig: 7,734436 Seelen. (In den vateriai»'11

fchen Blättern igoß Seite 319 find nur 7, 732143 .a"
genommen.)

Die Confcriptions - Tabellen werden. gewühi''
aus After -Politik geheim gehalten, damit diei»I)er

Kräfte des Staats Ausländern nicht bekannt wür^6' '
Dies gefchah aiich einige Zeit in Ungarn, und
lierai- Tabellen von der Jofephiaifchen Confcn'p1'
ллгагеп mehrere Jahre hindurch (ehr fchwer au e

 л

ten. Doch kamen einige davon ins A u s l a n d » z" .,
in die Hände des verdienftvol len, der gelehrten^. ;"
im Jahre 1309 leider durch den Tod eiitriJleii?0

tiftikers, Au°i'/C Ludwig -von Sckiözer inüöt t in^
der eine fclche ( ionlcnptions - Tabelle auch
Eiiiiender diöfes Aul'fatzes mittheiltc. _ rt
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Däfs in den langwierigen und für den öfterrei-
*hifchen Kaiferftaat Го nachtheiligen Kriegen mit
*rankteieh die. Volksmenge in Ungarn wegen der
Vlelen in den Gefechten und Schlachten ümgetonv
^eflen Landskinder, und wegen der. grofsen durch
Oje Menge dee Papiergeldes und einige Mifejahre ent-
''ndenen enormen Theurung , auch Avegen dei

rjchwerung der Ehen durch die vielen, Rekruten-
Ölungen, nicht fehr wachfen konnte, i ft leicht

^uzufehem Es wäre kein Wunder, -wenn fich die
°lksmenge Teit der lezten Jofephinilchen Zählung
errnindert hätte. Dafs dies nicht gefchah, hat man
et Fruchtbarkeit dee gefegneten' ungarifchen Bodens

*u verdanken.
Die Ehen der Magyareri öder National -Ungarn

^U der Nachkommen der alten Deutfchen in ün-
o^rnj и, Вь in der Zipfcr GeTpannfchaft , lind int
^Urchfchnitt Avenig fruchtbar» Die Eben der DeuU
'•hen in Deutfchland find viel fruchtbarer als die ih-

*etl Landsleute in Ungarn, Nur die l'chwabilchen
°lonilten iu Ungarn zeichnen fich durch Frucht-
'fKeit aus» Am fruchtbarften find in Ungarn die

a^ven j zu welchen auch die Raitzen oder Serbiefr
Chören, dieWalachenj Neu -Griechen und Juden.
... Profellor Schivartner theilt in Iciner Statiftik vort

^ Lift.en von Gebornen » Geftorbenen Und Co»
"°Hrten in verlchiedenen Städten Und Marktflecken
• u* und fordert auf j mehrere üftgarifche (jeburts-

letbe. un(i Heyratha- Lilien öffentlich bekannt aii
ar-ben, was ein andermal gefchehen folh

fr l» einigen Städten und Marktflecken Ungarns
auffallend grofse Mortalitäti Dies gilt ha*

Corr. XXI. Bt t8io, D d
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lieh von Scheninitz, Debreczi'n und WeiTcbetz-

Die grofse Mortalität in der hönigl. Berg- und l1''еУ
ftadt Schernnitz ill ans folgenden Urfachen abzul1-'1*
ten : 0 von dir ungefunden Luft in den Berg"
\verken und .von dun fchi idl ichen Dämpfen in del1

Schmelzhiilten. Daher fehen fo viele Schemuit£c

Bergleute fü blafsgelb aus, wie Leichen. 2) ^'°
der UnmälsigUeil der Bergleute, vorzüglich imWe}lV

und Brannt\veintrinkt 'n ; der W,ein , der ans den u t
j iat l ibarten Gefpannfchaften in grofsen Quantilä'1^
nach Schemnitz geführt Avird, ift fehr -\vohlfeil. '•'
manchem Jahre hat man in Scheninitz ein FafsW6 ' '
für г Gulden, und ein halbes Mafs für drey Kreu«et

kaufen können. Diefer Wein aber, der in Sclid1

nitÄ verkauft wird, ift, in cröfsern Quantitäten ge"
noilen, der Gefundhei t fehr nachteilig, \vc'd
fehr kallsicht Ht, und leicht die SchwintHiicht eT'
zeugt. Die grofse Mortal i tät in der hönigl. Fie*
ftadt Debreczin, in der Bibarer GerpannTchaft • '
aus folgenden UiTachen abzuleiten : ï) In i'O'5 '
Stadt Debrecziu fterben viele Fremde » Ъс[о»"е .
während der fo Hark befujchten Jahrmärkte oder^e

ïen , die viermal im Jahr gehalten werden, z) '
der unvorfichiigen Lehensart. DieDebrecaiiief'11

ren in ihrem Avarmen Clima ein nicht —•~r-'--'a* ^
ben. Sie offen viel feiles Fleifch, und liebe» 'l j f .
tuöfe Getränke » Wein und Pflaumen - Branni^"".
C'SüwoXvitz) . Daher lind bey ihnen ip häufig 'Jl

ge und Nervenfieber und Leberkrankheiten. ln

fchetz Herben viele Dentfche durch den Gen»'8
e"1

daügfn Ichlechten Weins, der fich nicht über
Jahr hält, ohne fauer zu <verden. ,g
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Die mcifteiJ Menfchen ftarben in Ungarn bis auf
Zeit an den Blattern oder Pocken. Was für
Hoffnungen darf aber1 jetzt der Sta t i f t iKer ,

atriot mid Philanthrop in Anfehnng der Zeigenden
°lksmenge failen , da in Ungarn, feit einigen Jahren
'e Kuhpocken- Impfung mit fo, . vielem Enthu fias*

*"Ч8 mui mit glücklichem Erfolge eingeführt wird»
^er McalchenblaLtern • Impfung waren die Ungarn
ekr abgeneigt.

Ungarns Bevölkerung ift in Hinficht auf däe gw
e Territorium fehr mittelmäfsig. Iridelleii ift Un-

doch l'choii fo , \vie сз ift (abgefehen Von dem»
es werden könnte,) für das öfteri-eichifche Kal-

^rbaus das wichtigfte Land; und die vor.zi/glich/te
'ütae feiner Macht, mithin \vertli \ von detnfelbetl
eg'iultigt zu AVerden, damit ее zu einem gröfsetn
^ohlftand, deffeii es fähig ift* gelange, tind Zut

*rhöhurig der Macht dès öfterreichifchen Kaiferftaa-
tes noch mehr beytrage. Es gibt aber doch auch
J^ion jetzt in Ungarn z.B. um Wiefelburg oderMo*

ПУ herum , Gegenden t Wo auf einer Quadrat*
'̂1« 3000 Menfchen Nahrung finden. Und itt deï

'P^r Gefpannfchaft» die Von Städtchen i Flecken
i.*1^ Dörfern wimmelt und wo die Jnduftrle

4ht i ßnj einige Gegenden j AÍ B» die iiahe beV
, 'Arider liegenden 5tädte Kasmarh» Laibicz, Men*
J^dsilorf, Dursldorf, Bela und die benachbarter!

°fter Nehre, Rokuez U. f. W. , tind die Peripherie
/gló-und Leütfchaü mit deii fcahlreichtin s iiaho

Bander liegenden Dhrfern , fo wie auch die fö
^ e bey einander gelegenen Städtchen Georgen-

erßt Deutfehendurf (oder Popfad), Matadorí,
D d z



376 .JHonatí. Corvefp. iS.io. JÍPR1L.

cholscîorf und Füllt , noch viel volkreicher, und lau-
fen Ac\\ in Hinfirht auf- Volksmenge mit der ehe»18*
ligen ößerreichifchen Lonibardie in Italien,, und nllt

dein Kuhländchen in Mähren vergleichen.
, Der vielfache Menfcheinverth ift leider in 'V*1'

garn vielen .noch nicht einleuchtend, wie Schwa?*'
iiei- in feiner Statíítik von Ungarn richtig berner^'
Die uiigarifchen.Gutsbeiîtzer irr.cn gewaltig,' we'llJ

fie einern in Ungarn gewöhnlichen iw*1'
glauben, dafs ihnen ihre Pufsten nicht fo л-iel 8i»
jetzt einbringen лгигаеп, ivenn fie angebaut u^
mit Meiifchen befetzt луигаеп. • Auchnachherlvü«»11'
te eben fo viel , ja noch mehr Vieh auf denfelbelJ

gezogen werd en-, wenn auf deiifelben Futterkräul6

angebaut würden; und die Bauern wurden
nur ihren Gutsherrn Nutzen fchaffen , fondern
Contributions -Abgaben und Vermehrung derVol'iS'i
macht für das ganze Vaterland erfpriefslich fey'1'
Der Konig gieng auf den Kameralgütetu bereits P11

einem fchönen Beyfpiele vor; allein erfand иОС Е

den ungarifchen Gutebeutzern Avenig Nachatu'lCr'
Ja feinen weifen Abfichteu handelten fogar man0*1

Infpectoreii der königl. Hameraîgù'ter zuwider, **' /
durch Gefchenke beftocben, böniglicZie Pufste" /e

chen ДгенсЗаЮгеп, voraiigiich Armeniern une]
arendirten, oder mit ihnen inAnfehuns d1

ftration und des Nutzens emBiindnifsfchloffe»'
ter der Maria Thereßn und Jojephs II.
луи«1еп viele taufend fchwäbifche und pffllz"c

Coloniften auf königl. Cameralgütern
aber mit geringern Vortheil für daa Reich ufld
den König. Die Coloniften waren gröf6tentbel

"
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* a«g emchtfe, welclie ""die Feldarbeiten entweder
Sar nicht verftanden , oder fie nicht auf die Art çrie-

en ! wie es der Boden und das Clima in Ungarn
fangen. Man mufste lie daher in die fruchtbar-

ei* Gegenden verpflanzen, und auch da ging es ih-
еч noch fcblecht und fie waren unzufrieden. Eine

awliche Bewandtnifs hatte es. mit den deulfcheiv
^loniften in Ruisland unter der l^aifcria I\ntha-
"'« IL Man fehlte in Ungarn unftreitig dadurch,
^'s den deutlcheu Golonifteri glänze Bauerngü-

ergab. Man hätte ihnen nur balbc, oder auch.nup
Achtel geben folgen, um fie-au deftö grofseriuFleifse
atlzufp0rnen. Nur den arbeitfamen hät te man mehr
^ändjgeben fallen. Auch hätte man fie nicht auf

ehn , fondern nur auf fünf Jahre von der Contvibu-
lonbefteyen follen, um iie nicht in derFauibeit zu

Ungarns Bevölkerung würde viel mehi Reigen,'
n die vielen Seen, Moraile und Sümpfe abge-

... - undausgetrocknet, die wüftcn Sandheiden ur-
ar gemacht , - die überiliiDigen Weiden in Aecltei?
e|"\Vandelt und unter die Bürger und Bauern ver-
eiU; die Landwirthfchaft und der Kunftfleis mehr

efÖrder6 und den Ungarn freye Ausfuhr cltir Natur-
llfl Kunftproduete ertheilt Avürde; ivenn flic lleli-

Б'ОПЗ. Freyheiten immer gana uuangetaftet blieben;
Уе1п Ungarn nicht häufig in Kriege verwickelt

Urde, fondern eine lange Reihe von Jahren hin-
1 Utcb in dem, Genufs des Friedens bliebe.

zweyter Beytrag wird von den verfcbiede-
en Einwohnern Ungarns handeln*

""' XXXVII.
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Karte vqn Oft- und We/t -. Prcufsen , in ££
Blättern, aufgenommen unter der Lel"
tiuig des hönigl. preufsifchen Staats-^1*
hifters Freyherrn von Schrötter.

JV lit lebhaften; Vergnügen können wir unfern t61

fern, die es nicht fchon aus den Zeitungen wJflel1'
den guten Fortgang diefes für die Topographie un

StatiCtik höchft wichtigen Werkes bekannt mache11'
welches widrige Schickfale bisher unterbrochen b»1^
ten. Die feit unferer letzten Anzeige ( M. C. 1#«^'
S. 503 ) 'erschienenen Blätter find folgende;

Sect. XFTI. Hiervon ift der gröfste Theil ^
bergigtea Terrai nk und wahrfcheinlich das höcM*
in ganz Oft-Preufsen, weil die Gew/Ш'ег von h'et

nach entgegen gefetzten lliclmingen ablaufen. D*
höchfte Terrain nimmt ungefähr die Richtung *u

Diagonale, von der füd - Aveftlichen zur nord- ö^ *"
çhen Epke diefes ßlatteg , und die höcbften
in dieser Linie möchten auf den Höhen bty
Avalde, auf den 'Anhalts'. Bergen (welche ihre» ^a

men vom General- Lieut, v. Anhalt , '
Gouverneur von Köi;igsberg haben) und a»f ...
Höhen bey lÍTumendorf anauiveíren feyn. Лн0'1-
diefes Blatt wegen der vielen länglichten Seen Wet
Würdig, die (ich faft fiimmtlich ihrer giöfsten Läng
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in der Richtung der Nord-Linie ausdehnen.
lvlan findet auf diei'er Section bey der Stadt Willen-

erg unter dem Namen des Latana - Bruchs ( w el-'
•chee vielleicht nach dem polnifchen Worte Int any,

• a s ift atisgebeffert, benennt worden) einen Tliwl
e'ner beträchtlichen Melioration mit niehrem Colo-
me-Dörfern.

Sect. Fill. Diefe enthält nur einen Ideinen
•heil von Weft-Preufsen , welcher mit Pommern

£renzt. Die Grenze niul's ziemlich auf den hüchitert
^heilen, des Terrains liegen , weil hier die Brahe
l'nfl das Schwarzwaffer, nebft noch einigen Ыешеп\
_ l Ulfen und Seen ihren Urlpruiig nehmen, und lüd-
uftHch der Weichl'el zu i'licfstn; andeie Flülle hin-
^egen, z. B. die Stolpe in entgegen gefeiaier llich-
lüngder Oft-See zu laufen. Der Wald ift auf dielet
Action-Ichön dicht gemacht, fo dafs er wie getufcht
auslieht. Auf dem leeren Raum diei'er Section fin-'
"ct man den von Paulus Schmidt fanbcr gcftoclie-
l)eri und wohl gerathenen Grundii l ' s der Stadt Dan-
'Sv Beyile Sectionen enthalten Го n ft wenig bedeu-

^e«de Gegenden Preufsehs von dem fchlechteften
?°den.

•Sect. 'j£. Enthalt dagegen einen fehr fruduba-
^en Und wohl angebauten Their von Preufsen ; vor-

U8l»ch ift die Elbinger Niederung einer der gcfeg-
1и1'Ьп Erd [triche im nördlichen Europa. (DiesAvird

ei» fchon durch die Winter-Campagne von 1306
's '807 documentât ï wo dicfer Erdftrich fait die

^an%e franzöfifche Armee ernährt hat.) Unter 12-
arauf befindlichen Stadien find Elbing undßrauns-
6r8 bedeutende Handelftädte. Bey Frauenburg f»11-

det
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àet man ein Andenken von, dem berühmten
nicits,' der durch mehrere dergleichen Werke aucb
sis Hydrotekt unvergeßlich ift. Es bofteht in de«
Kleinen Baude, welches ein aus der grolsen
oberhalb Auhpf bey dem Kalkofen abgeleiteter
längs dem untern Berghange neben der
bis nach Frauenburg fortgeführter Canal if t ,
"Waller das dafelbft befindliche Kunftrad, in ßeweguflg
fetzte, welches zur Aufförderung des1 Wafferbedafi*
für die oben auf der Höhe liegenden 16 Palais del>

Domherren diente. Die Kauft felbft aber ift fcho«1

lange nicht mehr und faß nichts weiter davon alj

der Thurm vorhanden, der fie enthielt, und луОГ«"1

noch folgende Innfcbrift zn lelen;

Ilic patinntur aquae

Sui fum fnpcvare coactae,

Nn careat fitiens iucola inontis ope.

Quod uatura neg.it Copernicus tribuit arte.

Auf der Landftrafse fe lbft bekommt man v°ü

dem Canal gar nichts zu fehen.
Ein anderes merkwürdiges hydrotechnifcbe8

Werk auf diefer Section ift der Kraffohl - Canal,
durch die Weichfei in unmittelbare Verbindung
Elbing geletzt Avird.

Gut wäre es, wenn die Städte auf
ein wenig mehr hervorfte.chènd gemacht wären- P1

etwas alU'ränkifche Rechtfchreibung auf diefen P18*'
tern in dep Wörtern Dohm, FriederiotnenbergtT

rin't"
auss u. f. w. ift vielleicht einer ?u fcrupulölen J
Achtung des HerkömmUchen zuzqfchreibeu.
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• In Anfehung der Ausführung im Stich "Rönnen
'"efe drey Blätter den vorhergehenden Blättern die-
fer Karte vollkommen gleich» wo nicht noch beller
Sefchätzt \v erden.

Sect. XFL Diefe Section enthält, auch eine
"er See- und Wald-reichen Gegenden Preufsens,
°'e aber viel bélier angebaut ifl , als die auf der an-
"ofsenden Section ХУЛ. Unter den 14 darauf be»
^»dlichen Städten find Riefenburg und .Währungen
°ie bedeutendften. Et\va i£ Meile öftlich von erfterer,
findet man das, der fo wohl bekannten und geach»
tetenygräHich Dohiia Schlobittenfchcn Familie puge-
faörige Schlofs und Dorf Finkenftein. Die Stadt
^eutlch -Eylauanf diefev Section ift nicht }ene durch
^e bekannte Schlacht berühmt und zugleich elend
gewordene. Etwaa über eine Meile nprd - öftlich
V0n der Stadt Gilgenburg ift das berühmte Tannen-
berg belegen, in deffen Nachbarfchaft (z-\vifchen ihm
und Grünfeld, alfo nicht. Grunewald,) im Jahr 1410
jene mörderifche Schlacht zwifchen den deutfchen
Bittern und den Polen vorfiel, wobey nach Herrn
v- Komar^ewsky 40000 der erften auf dem Platze ge-.
blieben feyn follen.

Der Stich diefer Section hat befonders durch die
^blechte Schraffirung (Str^chelung) der S^en, ein
Veraltetes Anfehen bekommen.

. Sect. XIII enthält nur ein Meines Stück von
*Veft.preufSen, nebft einigen kleinen dazu gehöri-T
8en ifolirten Stücken.

Sect. XIV ift in Aiifehung des Terrains mit z»
^er» am forgfältigften gezeichneten und geftocheneo
Sectionen г« zählen. Sie enthält einen Theil.voo

Weft<
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Weft - Preufsen, der gröfstentheils nur fchlecliten
Boden hat. Etwa .if Meile o f t -wär t s von
Städtchen.'>Zempeltmrg, findet man das- durch
Tilíuer Frieden als Grenzpunct begannt gewordene
Kirchdorf Waldau. Alfo gehört unn fchon einThe^
von diefer Section zumHerzogthum Warfchau. Co-
nitz aft eine wegen ihres inländifchen, befonders
Tuchhandels bekannte Stadt.

Sect. IÁ ift unltreiüg eins der vorzüglich ftert
bis jetzt erfchienenen Blatter diefer Karte. Das Ter-
rain, hefondere das Berg-Terrain ift mit mufterhaf-
tcra Fleifse dargeftellt und im Stich ausgeführt Ma«
findet auf diefem Blatte die berühmte Stadt Danzig
mit ihrem gegenwärtigen Gebiete nach der neue0

Grenzabtheilung , woraus Iich,ergiebt, dafs dief°
Stadt nicht allein ihr ehemaliges Gebiet bis auf einen
fehr Ideinen Theil wieder erhalten, loiulern auch
auf der linlien Seite der Weichfel ein nicht, unbe-
deutendes Stück mehr bekommen hat , als es
batte, elie ее unter prenfbifçhen Zepter kam.
Klofter Oliva, die Oerter Langenf i ihr , Suies,
Schottland, die ganze Saspe, tias Neu - Fahrwalfer
und andere, felbft Theile von Schidlitz und'Stolafn-
berg Avai'en damals fchon prenfsifch, und die>z\vi*
fchen Langcnfnhr und Oliva an dem Bergrücken be-
legenen Landhäufei der Danzigbr Kaufleute läget»
auf \veft- preulsifchem Boden. Die Anpf lanzung zur

Decjtung und Beteiligung der Sanddühncn bey Dal1"
zig ï die neue Schleufe an dem Ort, wo das neue

FahnvalTer aus der Weichfeb geht, find Anlagen»
welche während des preufsifchen Befitzes gemacht
find. Bey der Iladau,ne befindet fich eine
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'ge WalTeranlage , nämlich die neue Radawne, wel-
с"е mit der vorhin befchriebenen hleinen Baude- gro.

8e Aehnlichkeit hat, und in einem Canal beftehet,
d er oberhalb Prüft ans der Hadauiie abgeleitet und
^n£s dem untern Abhänge ei n'es Bergrückens an den

6ev\'iirermafseh als Voiitädte von Danzig anzufallen-
de»Oertern St. Albrecht, Ohre, Alt Schottland dicht

°rbey nach Danzig und über den Feftungsgrabeii
еУ dem hohen Thor bis an dieMoilaii geführt wor-
en» um diefe Stadt mit trinkbarem Waller zu ver*

Org«i, welches durch das an diefcm Canal liegende
^°pernlkanifche Druckwerk in der Stadt vertheilt

Vlrd. Zwilchen diefem Canal, und den ob.en ge-
a i luten etwas tiefer liegenden Oertern gehet die

e epflafterte Strafse nach Danzig, wo man die neue
aune nur feiten zu Gelicht bekommt.
Die VVei|^ifeV mit ihren Bedeichungea fcheint Го
das übrige GewälFer, mit befonderer Sorgfalt

eftellt zu feyn,
Sect. XX enthält ein Stück von WeftpreuFsen,

Velcnes jelzt aijg,. gTÖfs ten the i l s zum Hcrzogthum
_ äffchau gehört. Man findet hierauf die Netze mit

' Цгегп anfehhl ichen , hier aber nicht bedeichteii Bruch
n<* bey Nackcl ein Slücli des fo bekannten , und für
88 innere Verkehr in den vormaligen preufsif. Staaten

^Vohlthätigen Bromberger Canals. Die Zeichnung
ch.e'u'it ebenfalls mit vieler Sorgfalt gemacht1, die

des Stichs aber nicht fehr gefällig zu feyn. '

XXXVIII.
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xxxviir.
Auszug aus einem Schreiben des Herrn

Doctor Mollweide*.

Halle, den Ig. Mars Igt0'

. . , , Ich babe die Auflölung des Dr. Schumacher
von der im September -Hefte der Mon. Correfp* l8°9
befindlichen Aufgabe nun geleien. Allein vollftä ndig
möchte ich die Auflöfung nicht nennen. Denn be-

kanntlich kann auch ц; со einen' Wendung5"
d A2

punct geben. Es луаге alfo , wenn 5 > <p Щ , . №
r , ï. r v Un. 0'mer noen zu unterluchen , ob hn» n ~ -- 'T

ßu'
nicht auch einen folchen gibt.

Erlauben mir Ew. Hochwohlgeb. noch eine B6"
xnerbung zu dem Vorfchlage neuer Aberrations- u"*
Nutation?- Tafeln, лгеЬЬегПсЬ in einem der letzte11

Hefte der Щ-оп. Correfo. vom vorigen Jahre befaH<*'
f.e wird darinnen Avegen der Form , Avelche manzu111

Behuf diefer Tafeln den'Ausdrücken der AberratiO1*
vnd Nutation geben rnufs, auf IM JL,ande ver\v»e"
fei»; allein man kann es fogleich auf folgende "r •
darftellen. Es ift z. Ц.

f0>Aberr. тЖ. — — f£lfl (Gnafin 0-bcofecofÄco
cof. &

•wo « Rectafcenfion, Ъ Declination» '0 Läoge
Sonne und s Schiefe der Ecliptik ift,
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E« fey hier

со Г. t. cotg, « ~ tang, ф

r°
АЪегг.Ж = — .. аь'г»^_ . fin

со Г ь. соГ.ф
hi .
^1е^ kann man immer machen, dafs der Fa'ctor von

11 (ф_1_0) pofitiv wirtl. Z.E. fürCapelia ift nach
^zi, für den r. Januar igoo , « ~ 75° 29' ï"

45° 36' 38". Nimmt man í t± 25" zg1 Го
fich, ф rr 13° '21, '6. Damitaber cof. ф ne^a-

v Werde, ohne doch tang, ф negativ zumachen,
^uis man ф n; igo" -b 13° 21, '6 nehmen; es \vinl
alsdann für Capella : ,

Aberr. in JR. r± 28/81 fin. (0-4- 6s 13° 21/6)
"ànz auf ähnliche Weife laifen ßclvdie Formeln fût
^'e Aberration In Declination und für die Nutation
^handeln. Die Sache kommt auf den bekannten
^mftgrilï der Einführung eines Hülfsbogens zurück.

^ylich kann man dabey noch immer fragen, was
aie<er Hülfsbogen vorftelle ?

Ich hofle Ihnen nächftens etAvas über die Zahl.
6lchen im ftoietnneus mittheilen zu -können.

~t°itig,i0t fagt Z.E. ß fey f " allein ich glaube, er
at nicht recht gefehen.

XXXIX.
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XXXIX.

B e o b a c h t u n g e n d e r V e f t a »
a n g e ft e 111 '.

a u f d e r S t e r n w e r t e

d e s F r e y h e r r n v o n Zach

zu W a r f e il le. .

Länge 12' iß" öftl. ivon Paris
Breite 42° 17' 30".

1809
Dec. 31

За«. I

— z
— 4
— -s
.— 6
— 13
März 2
•V- 3
— 4

6

— 8
— IO
— 1 1

12

'— 13

' — 14
IS

— Io
— 17
— 18
— 19

Miitl. Zeit

(2h. 6' 48/22

12 ï 44, 16
ii . 56 40, 95
ii 46 33, 99
u 41 3°» 98
л 36 28, oo
1.1 ï 24, 06
7 34 14, 20
1 30 41, 26
7 27 9, 20

7 13 21, II

7 6' 38, 16
7 3 'S. зб
7 o o, 79
6 56 44, 24
6 53 29, 33
ó 50 J5, 91
6 47 3, 8 S
6 43 S2, 63
6 40 43, 85
6 37 35. 92

Scheint). JR..

ioi° 40' 30/3

101 23 ZÇ, 2
юг 6 33« °
;oo 32 40, 4
100 15 51, 2

99 59
 2

« 3
98 S 35. 2
93 .23 15, 6
93 34 o, 9
93 39 59. 7

94 8 57., 5
94- 26 . 13, 2
94 35 16, 2
94 44 S3, o
94 54 43, 5
95 4 58. 4
95 Ч 40, S
9Î 26 40, ï
95 37 52, 2
95 49 4'. °
96 ï 42^ 6

Scheinbare
nördl. Decli0'

22° 33' 46,'°'

22 37 25, 9
22 44 49» °
22 48 32, 7
<2 S2 28, 9

23 19 30. 4
25 16 3; 9
25 17 37. °
2$ 19 10, °

25 2i 47, 9
25" 24 ó, 9
25 26 33, *
25 27 29, 7;
-5 2g 4l> l'
25 39 22, У
25 3° 2?, 7
25 3i 4

6
'
 8

25 32 4^. °
25 33 35' ?
25 34 ï'« '
...••'
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"JSeobachtimsen der Jnno.

ïrzio
и
12

Io

'7

1

9
8
8

i

Miitl.

» j '

•58
54
39
35

Zeit

35.
38.
?6,
44.

59

69
01

Scheinb.

123°
123
123
123
123

2 9 '
29
29
36
40

Ж

35,
20,

3.
49.
20,

•

' J
6
9
2

1

Scheinbare
nürd l . Déclin.

9° 49' 54>"2

Sternbedeckung .am 19, JDec, ißoy.

S1

derBeob.

• Lyceum
• Siernw.

Eintritt

5" H'
5 H

t. m.

b 59

Austritt

61' 20' 58."оз
6 20 53, 6'5

v. Zach
Werner

Lyceum
, Stenuv.

5 54 5<í, 32
5 54 52, 9°

v. Zach
Werner

Druckfehler im März-Heft.

. ' a°4 Z. 2 fiatt 7/810 lies 7/S074-
jTa°5 —i? — 43' — 23'

' a°8 und 209 muffen in den Siicular - AenderuAgen der
'•deijuatlo cetitri und des radius vector die Zeichen veriin-
«lert werden. •

1 a°9»Z. p und lo muffen fiatt der .Zeichen -^ durchaus
с gefetzt werden.
' a°î> Z. ц futt-4:0/7o5fm(3cr— S)—l ,882cof (3 J1— Ç)

g lie' •+- о,5р5Гш(ЗсГ— S )-M,330cof(3cf_ 5 )
10 Z. ï fiatt -t- 0,00000027... 1. — 0,00000027,

INHALT.
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M A Y , i g Io .
*a£5s-

XL.

^ber die Reduction der Bögen im 'Aeqüator
auf die Ecliptik.

vom Hergrn Prof . Harding^

F1
8 ift in manchen Fällen intereflant» die Lage eines

irntuelskörpers in Beziehung auf die Ecliptik und
en Aeqüator zugleich zu kennen, und es war daher

v,.e^ne Abficht, meinen Himmelskarten eine folche
.Dichtung zu geben , dafs fich mittelft derfelben
ï. ^CB auf den erften Blick eben fo leicht erkennen
. Se« als iiegege^värtig die gerade Auffteigung und

^"eiohung allein angeben. Zu diefem Zwecke tóat"
^8 aifo noch eines aweyten Netzes bedurft, Vrel-
^b"' CW. XXI, B. 1810. E e ches
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cbes ich jedoch zu unterdrücken vorziehen rnvuste'
•Weil ich aus ändern Gründen darauf Bedacht zu л^'
men hatte, ihnen einen möglichft reinen Grund zd
erhalten, «Jer durch das Gerüfle eines zweifach6*1

fcbwarzen Netzes zum Theil wäre aufgeopiert

•\yorden.
Da es inzwifchen einigen Befitzern diefer Kart611

angenehm feyn dürfte, ein folcheszweytes Netz ^
die Ecliptik und deren Parallel- und Breitenkr}-'11

auf denfelben zu haben, fo habe ich die
Tafeln berechnet , welche die Hauptpuncte
enthalten, und dnrch deren Hülfe lieh alfo die e

Netz leicht eintragen läfst. Wählt man dazu eine bß
1ère Farbe, fc. B. roth.'blavi oder grün, Го wird es VV
der verwirren , noch die Karten zu [ehr überlader»'

Diefe Tafeln beziehen fich zwar nur auf ^e'
erften Quadranten, allein durch folgende leichte P-e

geln find fie auch, wie man ohne Mühe erkenn '
für die drey übrigen Quadranten anwendbar- -,
heifse )iämlich , wie in der UebeiTchrift der Taie*11

« die gerade Auffteigung
S — Abweichung
Я — Länge
p • — Breite

fo geht man in die erfte Tafel ein
für den 2. Quadranten mit ï ßo"
_ _ 3. — — «' — J

лто «' die gegebene gerade Auffteigung bee
Die mit dicfen Argumenten geiündenen Zahlel1

halten im 2ten Quadranten ihre Zeichen, hing ^
im 3, und 4 verwandelt fich ;t in ?p. jji
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In die асе Tafel geht man auf gleiche Weife einj

2. Quadranten mit igb" — A' — X
7" — 3. • — — . Л' — igo" ~A|
""• — 4. — — 360° — А'— Ц anftatt rtS

v° ebenfalls X' die gegebene Länge bedeutet Die
*4«iit gefundene Zahl л verwandelt iich

im 2. Quadranten in 130° • — «
im 31 ~ in 150 ч- « '
im 4. — in 360 — «

Aus folgenden Beyfpieien Avird ficli die Аплуеп^
4tig obiger Regeln deutlich genug ergeben.

Tafel L Es wird verlangt die Declination des
AVO der Parallelkreis der Eclipük , dcflen

±: — 14°, in i 2 g ° gerad. Auffteig. durchgeht;
InderSpalie л ~ 136^ -r— 123" zz 52" findet lieh

'6 dem — 14° der Spalte ß cntfprechende Zahl
4>V4< ' 26' ï , -\velches alfo die Abweichung für deii
6egebeneii Punct ift.

г) Gefncht wird die Declination des Punctea
^ Parailelkreile von 4° füdlicher Breite in 262" ge*
a^er Auffteiguiigi

Die Spalte « ~ 262° — i8o° rz gz° ërithaïtdem
*1бЧ Grade nördl. Breite in der Spalte p gegen über*
'e Zahl -+• 27° 16,' ï ; -\veil aber in die fern Quadran-
*n ficli die Zeichen rt i» =+= venvàndelri, fo ifthiet '
le gefuchte Ab^-veich. füdlichi uridalfo — 27° i6»''i;

i 3 ) Vv'ie grofs ift aie Declination dcö Parallel
Biffes von — 10° im 316" gerader Auffteigüng?

Hier ift «—360° — 316° ~ 44°- b diefer Spalte
«t ficii in der Zeile .ь ю° der Sparte ß die

É é z '*-
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•4-27° 13,'4, und çe ift mithin die gefùchte AbW*ei-
£hung — — 27° 13.4-

, Tafél II- ï ) Man lucht die gerade AuffteigunS
dee Breitenbreifes von 144" Länge im 22° iiördU*
cher Abweichung.

In der Spalte x r: igo" — 144" — 36° f'lll(iet

fich, dem •+• 22° der Spalte 5 gegenüber die Zab
30° 28/7, "welche von iso" abgezogen, für die ge'
fuchte Л\. 149° з ь ' з gibt.

2 ) Wie grofs ift die JR. des Breitenlireifes, def"
len Länge m 2 5 2 * , im 26° lüdlicher Abweichung'

Die Spalte x — 252° — iso0 — 72° gibt in der

Zeile ч- 26" der Spalte S die Zahl 69° 56, '2, diefe211

igo° addirt, gibt die gefuchte Ä. des gegeben6'1

Punctea ГГ 149° 56/2. ,
3 ) Es \vird gefucht die gerade Auffteigung ' a

l'unctes, deffen Länge ~ 346°, die Breite ~ —' l*
ift. .

Die Spalte X = 360° — 346° ~ 14° gibt i« ^
Zeile ч- 14' der Spalte S die Zahl 9° iß, '4; diefc *olï

360 abgezogen, gibt die gefuchte Ж — 350° 4I»'Í' -
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хы.
Vorfchlag einer andem Art der Darfiellung

der Bedingung? - Gleichungen aus helio-

centrifchen Orten, zu Correction der Pla-

neten - Elemente.

V y enn mehrere ' unbekannte , Gröfeen aus einer
gröfsern Menge von Gleichungen zu entwi-

ckeln lind, fo find unftreiligBedingungs- Gleichun-
gen und deren Behandlung durch die Methode der
Kleinfteii Quadrate , das z weckmäfsigfte und ficher-
ßc Verfahren , um die gebuchten unbekannten Grö-
ßen mit Genauigkeit und Sicherheit zu erhalten.
Allein ift die Anzahl der unbekannten Gr&fsen grofs,
^° ift nicht allein das Verfahren und die Elimination
ctAV3s mühfam, fondern die grofse Vermifchung je-
^er und die mannicbfallige Verwickelung, -wie fi.e
Vereinigt auf ein Relultat лу1г!хе11, kann auch fogai

nachtheiligen Einflufe auf die Beftimmung der
Grüfsep felbft haben.

Gewifs ift es daher vortheilhaft , -wenn bey fol-
c^er» Unterfuchungeii die Zahl dej unbekannten

rofsen vermindert, und die der Gleichungen felhft
Veritiebrt \virch Einen folchcn Zwecit hat das Ve^

а'неп , \vas wir hier zu Correction der Planeten-
, ernente aus beobachteten Oppofitionen oder Con-
lu«ctionen in Vorfchlag bringen. Nach der gewöhn-

lichen
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liehen Methode gibt bekanntlich jeder heliocent«-
f ehe Ort eine Bedingung?- Gleichung, und da man
auch mit Vernachläfaigung des Einfloffee der Redu-
ction. a.uf die Bahn, noch immer vier andere E'^"
inente zu beftimmen hat, fo find vier.Oppqlitio»«"1

>venigflens dazu erforderlich. Allein nach dem Vef
fahren, \vas wir hier den Aftronomen zur Be\uthel"
lung übergeben , wird theils eine unbekannte Gvö'
fse eliminirt und dann aus n helioceiUrifchen Orte*1

Bedingunga - Gleichungen erhalten.?'• n *

\Verfahreh beruht im Wefentlichen darauf,
^ie Beobachtungen Tel b ft, fondern nur deren T)i&e'
lenzen mit • den Elementen zu vergleichen.
man zxreyßeobachtungen hat, fp fuche man
луге zeither gefchah , den Tafel -Fehler aus
ibndern man' reducire beyde beobachtete Orte &У
mittlere Längen in d«r Bahn, und die Differenz ЬеУ
der, verglichen mit dem aus
des Pbneten berechneten Bogen, wird eine
çhurig geben. Da hier alfo nicht vom
Ort ï fondern nur vou deren Dilferenz als
der mittler Bewegung der Mittelpuncts-
Vnd der Störungen die Rede ift , l'o kann auch o&e

bar hierauf Epoche gar keinen Einflufs haben, ""*
kömmt daher in der Bedingunga Gleichung VlC

»iit vor. Und еЬед fo ift es aus der Theorie ^
Combinationen klar , dafs man durch die verfc^1

denç Verbindung mehrerer Beobachtungen V1'1

aua ^ OppoGtiopen al.lemul

gunge • Gleichungen erhalten kann.. Seyeii die



DarßeUuiig der Bsdingungs-Gltíçliuíigen etc. 395

beobachteten helíocentrifchen Längen, JL, Z*'
inné liegende Zeitraum ZZ Г, mittlere jährliche
egung zz от, Mittelpuncts-Gleichungen .Ж Л£',.

Deduction auf die Bahn B. E.', Störungen P, P,' fo
man haben

L-t-m.T-t-/E-bR— P— L' -&JE,' ч-R' —P'.

Da ich die Mafien als richtig annehme, fo "wer-.
n die Differentialen der PcrUnbationen — o^ und

hat

L ' - b T.dm -ъ аЖ -H dR ir'd/E1 -

Um nun in Gemäfsheit des obigen aus diefer
ichung das- DUl'erential rter Epoque heraus zu

1<;halr'en , mufs vdie Mittelpnncts - Gleichung durch
« Anomalie ausgedrückt Averden , und! man
folglich haben: Apholium •=. A,, wahre Ano».
zn vi». JEixcentricität zz e;

~ de (2. fip u-j-л.. e. Гшд ц-ье3. fin j. i,)

|, е2 соГг и

bey de» grofsenExcentricitäten des Mercar u«cl
neuen Planeten, Avird man noch höhere Poten-
von e mitnehmen müflen ; allein allemal' wird

genng feyn, noeh folgende %\vey Glieder

4- de. [e* (-Jfin z« -ь |-

— dA e4 (-J. eof. 2 u '-ь f§. cof 44) ,

t)i«fe Art die Differentiale für e und Л aus der
eihe für wahre Anomalie darzuftellen, fehlen be-

que-
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querher, als diefe aus den endlichen Gleichungen
zwifchen mittlerer, wahrer und excentrifcher Ano-
malie herzuleiten ;

, ß, £>, Neigung, Breite und Knoten bedeu-
ten.

Nennt man nun für die beyden Epochen der

beobachteten heliocentrifchen Orte, die Coefficiefl'
ten von de, dA, dJ, d£i, Pf Q« S, Z, und £'
Q' S' Z' , fo wird

Da man aber auf ändern Wegen immer vorläu-
fig die Groben J und ß Го genau erhalten kann , daf'
•wenigilens für alle altern Planeten der Einflufs def

Reduction auf die Bahn, auf heliocentrifche Läng6 '
ganz unbedeutend wird, und man hiernach, S d - » '
und Z d £2 für Null anueht, fo wird

d (L-L') H-T.dnu-de (P—P')— dA (Q-Q1)— '"''

d (L — L.') bedeutet hier die Differenz, diezwifcbe'1

L und L' übrig bleibt, wenn bey de auf eine Epoch6

und auf mittlere Längen in der Bahn reducirt б»<"
Die Beobachtungen , die man hierzu benutzen '̂»" '
muffen wahre vom mittlern Aequinoctio gerech°e

feyn, indem aulserdem noch eine Reduction \\ fege-
Aberration und Nutation Statt finden müfste..

Vi«r
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Vier von Bradley und Maskelyne beobachtete
Datums -Oppofitionen mögen eine Anwendung die-
'er Methode zeigen ;

1755 lS Julius
176) 23 Nov.
1775 -ï M"rz

1785 24 Jul.

Mittl.Zeit
in Paris

Sh 9' i4'"4
16 44 28, 2
20 • 35 20, о

5 38 Ч». 5

Longitude
helioc. £

295° 3î' 47
62 14 7

185 31 о
3°* 4 3

Beobachtungen wurden durch dieperiodifchen
Störungen corrigirt, und dann die -wahren Anoma.
^en mit den aus De Lawbre's Satmne- Tafeln be»
Technett:n Aphelicn formirt. Doch wurde nur die
Epoche für 17^0 aus jenen Tafeln entlehnt, und die
reculer-Bewegung des Aphelium wurde nach La,
"Lace berechnet. Die mittlere Bewegung in dev
^•ürige wurde nach De Lambre und die lleduction.
*Uf die Bahrt nach Bouvard angenommen. Die Ver»
Bindung der Beobachtungen, aus der diefechsBedin-
güngs • Gleichungen erhallen wurden

™ür n — 4, wird -—: — б) лтаг folgende :

*• I et IV inné liegender Zeitraum ~ 30.03341 Jahre
"• I et III . , . , ~ 19.70039 —
c> Î et II , . . . rr 10.36022 •—
d -Het IV = 19-67818 -~
c % H e t 111 .. . . . ~ 9.34016' -=
f%IU.etlV . . . . ~ 1.0.33802 -«

7xcentriCche Anomalie m E, wurde durch den

г „cof E ~
cof u — e

— т
i— -e. col -j

una
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urid mittlere ~ M

M =r E ц- e. fin E

gefunden, und hiernach

Mittelpuncts - Gleichung ~ u '— M.

Die grofse Ungleichheit \vurde als mit zur mLtüer«
Länge gehörig angefehen , und daher bey FQrmatio°
der wahren Anomalie unberüdkfichtigt gelaflen. Hier"
nach gab die numerifche Entwickelung folgende Вв"
dingungs- GJeichungen ï

— 3, "o 4-30,0384. dm. — o,ig6s.de — o,oo6g. d A"0»

— 37, 4-4-19,7004. dm •+- 2,9933. de — 0,0936. dAr^°»

-i- jg, g-*-IO>3<îoz.daJ-f-o,i702.de-T-o,2oo4. dA Z^°>

-- 4-, 7-1-19,6782. (hn — 0,3570 d€-bo,i936.dArr°í

— 76, : -Ь 9.J402. dm 4-2,823.1 clç-4-o,io6g. dA^:0»

Ч- 34, 4-ь 10,3380- dm — o.sSTCJcle-b0'1^^. dA:rr°«

Behandelt marr diète Gleichung-en nach d-er
thode der kleinften Quadrate, fo folgt, wenn
die Bedingung des Minimum in tlinfjcht auf d Л3

d e und d A effectuirt ,

— 266,264- 3:9,84 dm -bii, 7954 de ч- 0,4474 d'A Г? °

"- 52.88.-1-ii,7946dm-t- 2,8747 de — 0,0249 dA^°

-r- 2,3014-0,4467 dm, -H q,o684

•«nd hieraus

dm ~ -f- o,"o88

d A — ч- 44,*j

d e ГГ -ь 1.8, "4



Darfleßung der "Bediügungs- Gleichungen etc. 399

Eouvarã findet aus der ganzen Reihe de? On-
pofitjonen von 1750

am ~ — o,"oj

d A rr ч- 48, S

à e n -ь 14, 2

Werthe, die nur unbedeutend л'Оп den meinigefl
^nterfcbieden lind. Jeder heliocentrifche Ort kann

rnittelft der corrigirten mittlern Bewegung auf
beftimmte Epoche reducirt und fon^ch. auch
beftimmt -werden,

XLII.
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XLIL

Reife "m die Welt ip den Jahren 1305,
1305 mid 1306 auf Befehl Seiner
Majeftat A L E X A N D E R DES
auf den Schiffen Nacleshda und Neu'«1'
unter dem Commando des Capitaine voi-
der kaiferlichen. Marine, A. .T. von K?'1*'
fenßern. Erfter Theil. St. Petersburg»

( F o r t f e t z , zu 3.367 dei Ар r i l - H e f t s . )

V V ir brachen un fere Anzeige im vorigen
bey der ßefchreibung des fittlichen ZuftandeB d&
Bewohner von Nukahiwa ab, und \vir fahren dabei

nun fort , noch einige Details auezuheben, die uflS

Krufcnjleni von diefen noch fo wenig bekannt«11

Völkern mittheilt.
Kaum glaubbar ift es, dafs die wenigen BeWO*1"

ner diefer kleinen Infel in unaufhörlichem K.rice
mit einander leben. Die Bewohner von Tayo-tl°a

befeinden die von Homes, Schegua uudHotty-Sck0'
va. ,J)ie Krieger von Home, deren Zahl über
fend betragen foil, führen den befondern
Taipihs, oder Truppen des grofsen Meeres.
merkwürdig iß der Grund, waruna die ßesv
von Tayo-Hoae mit diefen Taipihs keinen
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See fondera пит zu Lande führen, als da'fs wir
nicht hier mit anführen lullten. Ез hatte

°ämlich ein Sohn des Kettenoweé, (König auf Та-
Уо-Ноае) eine Tochter dea Königs der Taipihs ge-
heirathet, und da diefe zu Wafl'er angekommen \var,
fo ift das Meer, was diefe beyden Thäler trennt,
fahbu, das heifst, ее darf durch kein Blutvergie-
ßen entheiliget werden. Diefes Tahbu wird heilig
gehalten, und gewifs ift es wunderbar, dafs diefe
rohen Völker, bey denen die königliche Gewalt in un-
bedeutendem ДпГеЬеп fteht und die aufserdem jede
ändern heiligen Banden des gefellfchaftlichen Lebens

niit Füfsen treten, doch einen fo hohen
auf eine folche Verbindung legen. Stirbt die

in Tayo-Hoac, fo ift der Friede zur See auf
ewig beteiliget. Eben fo gevriflenhaft find fie in.
Beobachtung eines einmal abgefchloffenen Waffen»
ftillftandee; nur eine Urfache bricht ihn, und die-
fe ift der Tod des Hohenpriefters, dem drey Men-
fchenopfer gebracht werden muffen, die denn fo-
gleich auf jede mögliche Weife ,von einem benachbar-
tfin Stamme geraubt und hingerichtet werden. Prie-
^er, und alfo eine Art von Religion gibt es unter
^nen ; allein worinn diefe eigentlich befteht, erfah-
r,en wir hier nicht. Das Gute, was diefe Religion
^ier, fo wie auf allen Infeln der Süd-See hat, be-

in einem Tahbu, \rermöge d eilen eine Sacjie,
die es ausgefprochen i f t , als heilig und un ver-

e'zlicb gilt. Beyfpiele, dafs von Eingcbornen dar-
^'ider gehandelt warden würe, und äufserft leiten.
Selbft der König kann kein Tahbu brechen. Glait-

er* an Zauberey «ft bey ihnen ziemlich herrfchend,
und
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und vorzüglich eine Namens Kaha, die einen Men-
fcben in einem Zeitraum von 19 Tagen tödten fol'»
fehr gefürchtet! Ihre Mulik entfpricht ihrem Cha-
rakter» i»nd ilt noch auf der allcruntertten Stufe* der
Ausbildung. Nur in tier Stärke des Tons fcheinen
lie Harmonie zu finden.

Bey der Abfonderung^ in der jedes einzelfle

Thal von den übrigen rebt, können die Nachrichtei1

über die Bevölkerung der ganzen Iiil'el nicht anders
als ziemlich hypotheiil'ch feyn. Nach des Englafl'
ders Hebert Behauptung h'at Тауо-Иоае goo iirie*
ger, Hümeiooo, Scbegua50o, Mau-day 1200, Hot"
ty-Scheve, füdweftlich von Tayo- Hoae 1200, u»"
noch ein anderes Thal in Nordoft eben fo viel.
Zahl der ftreitbaren Einwohner betrug hiernach
und rechnet man das dreyfjche für die ganze
Iterung, fo Avürde diefe ungefiihrin igcooMe
befteheni Allein nach Malsgabe der in Tayo-Hoaß
über die vorhandene Menfchen -Menge felbfl gemacb'
ten Erfahrungen, hielt der Verfaffer diele Angabe^1

für zu ftarkj und glaubt, dafs die Bevölkerung dei

ganzen Infel nicht über 12000 Seelen Iey4 Avas de»11

allerdings für eine Infel, die 60 Meilen im UmfaßS
hat, eine fehr kleine Bevölkerung ift. Dicfe gering6

Bevölkerung wird jedoch fehr erklärlich, wenn
die ewigen Kriege und die Ausfchweifungen
ändern Gefchlechtes berückiichtigt, -was lieh
fchou im achten und neunten Jahre der WoHuft
gibt und dadurch ruinirt; So kömmt es t dafs
Fran feiten mehr als zwey Kinder und oft gar
bekommt.« fo dafs im Durcbl'chnitt auf jede übe
ein Kind hümnitt

Die
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Die allgemeinen Betrachtungen , die Krujenjlern
atti Ende feiner Schilderung über den fittiichen Cha--
rakter diefes Volks beyfügt, find nicht zn ihrem Vor-
^heil. Ohngeachtet er felbft keine Url'ache hatte mit
"Пеп unzufrieden zu feyn , fo луагеп doch die Zcug^

^üe der beyden Europäer -, die feit ejnem langen
Zeitraum mitten unter diefen Völkern lebten j über

a8 îafterhafte , rohe, graufame Betragen diefer Infu-
aner zu übereinftinimend und gleichlautend , als
afe man an der Wahrheit diefer Nachrichten zu

^Veifeln berechtiget wärei. Jede neue Erfahrung
Pricht gegen die frühere Behauptung von Georg
*°rßer, dafs die Süd-Infulaner ein gutrnüthiges »
4liftes und unverdorbenes Volk wären , da im Ge-
8eiHheil nur Furcht ihren natürlichen rauh- und
^Ordfüchligen Charakter zu unterdrücken vermag»
^ie Societäts- Infulailer fcheineii beynah die einzi-
§en zu f eyn j die nicht Cannibalen find» allein auch
'bre Sitten und Gebräuche lind im höchften Grade
9fterhaft; denn луав auch nur immer For fíer zu
ertheidignng der dort [o zahlreichen Gefellichaften
er -drreoyes ( Verfammlungen , die etwas ähnliches
lt den einft Avirklich exiftirenden fo verrufenen

P^yfifcheri Clubbs in einer der gröfsten nördlichen
. 'ädte unferes Continentes haben) Jagen mag, fo

çs doch höchft empörend, dufs dort Mütter mit
''lern Blute ihre Kinder tödten» um nur Aveit,et
" l A V e i zu dürfen. • —

Den ig. Mai verliefe die Expedition Nukahiwa,
* befchäftigte fich den erften Tag vergebens mit

. T Auffuchung des angeblich von Marchand nur dl,
1 von dielen Infein gefehencn Landts, луа» nacl»

Пей-
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Fleurieus Vermuthung vielleicht das Ohiwa - Potto
desOtaheiters Tupaya, CoaksBegleiters, feyn kon»e<

Während einer Windftille wurde unter o° 5^
fiidl. Br. die Verfuche über Temperatur des Waffers
•wiederholt. In einer Tiefe von hundert Faden zeigt6

das Six-Thermometer -ь iz,°5, während die Tem-
peratur der Oberfläche -ь 22,°s "war; dagegen ë
die Halefche Mafchine für diefelbe liei'e •+- V'
Den 25. Mai wurde unter 146° 31! ' der Aequato*
zum zweytenmal durchfchnitten, und fehr nahe z*'
diefer Zeit die füdliche Inclination der Magnet-$a"
del 6° 15' gefunden. Doch bemerkt der Veria/Ter*
dafs dtefe Angabe gerade kein unbedingtes Zutrau^11

verdiene, weil das Inclinatoriura «ipht vonaüglic'1

gut ge\velen fey. Unter i° 12' nördJ. Br. war ai^e

Inclination í" 30'.
Da der Wunfch auf Nubabiwa frifche Leben**

m i t tel einzunehmen, nicht erfüllt Avorden war, lil

dem dort für beyde Schiffe nicht mehr als ßebe"
Schweine von 70 bis 8° Pfund erhalten wurdet"
fo veranlagte dies den Verfaller, feinen Curs u
telbar auf die Sandwich-Infefn zu nehmen ,
man hoffen konnte, dafs Owaihi reichliche P
nen darbieten würde. Leider fand fich die ErW»r'
tung auch hier getäufcht; theilsлvurderlnur луе"'а
5сЬлуе1пе zum Verkauf gebracht, und denn fürdic 'e

fo ungeheure Preife gefordert, dafe an keinen &**1'
del zu denken war. Eifen - Waaren hatten a'Jeil

Werth verloren, und die meiften verlangten TI J I C- '
лvas lirufeit/teru nicht bey (ich hatte. Der hoch ge

ftiegene Luxus auf UAvaihi wird es künftig ^
Schiiifahrern crfchnveren, ficli auf diefer febr g1
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?4ltivirten Infel mit Erfrifchungen zu verfehtíri. Da
68 fich bey einer ärztlichen Uiiterfucbung zeigte >
('afs noch kein Mann auf der Nadeshda am Scorbut
ut| Го glaubte Krufeußern , ohne fich länger auf

üen Sandwich- Infein um frifche Lebensmittel zu
unmittelbar nach Kamtrchatka f e e l n zu

Donnen. Dr. Homers Meflungen gaben, die Höhe
^s Mowna Roa auf Sandwich 2:54 Toifen. Seine
^eftalt macht ihn zu einem der merkwürdigsten

erge» indem fein Gipfel eine Fläche von beynahö
Toifen einnimmt. Nach den Wörter - Ver*

n Avelche Cook geliefert hat , l'ollte man
dafs 'die Sprache auf den Sandwich- und

Washington - Infe ln grofse Aehnlichkeit habe; allein '
^еш ungeachtet konnte Лег Franzofe Cabri> deü
^'itjeuftern durch einen Zufall mitgenommen hatte»
Durchaus nichts von der Sprache der O\vaihier ver-

Von Osvailii aus unter i;6° der Länge, be-
nun der Verfafl'eriml'arallel von 17° bis zum

I8o° der Lunge fortzufegda , лгоги ihn der doppel-
t c Grund beftiinmlc, dafs er hier auf fortdauernden

rechnen > und dann auch vielleicht auf
noch unbekannte -Intel ftofsen könnte -, indem
Cuts in der Mitte von dem des Capitain Glcrke'

1111 Jahre 1779 ull(1 ^em l ieS t» ^en aHeiíáuffahrtlieyi
^cbift'e von den Sandwich - Infe in nach China neh-
^cfii Allein diefc Icatere Holt'nung \vard' eben i'ö

ЛУе«5§ erfüllt , als die Auffuchung eines Landes ge-
ngi was nach f rühern, hüdüt wahrfcheinlich t'a-
elhaften Sagen i im öilen von Japan exift iren, und

811 edlen Metallen fehr reich teyn foil. Spanier und
nder waren ini 17. Jahrhundert auf dellen Ent-
n. Corr. XXL B. igte-; Ft deckun'В
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deckung ausgegangen, allein ihre Bemühungen wa-
ren eben fo wie die neuern von La Feyroufe und
Krufenßem vergebens. ^

Den 14. Julius Morgens zeigte fichdas Schiy>»ns"
Koy-Nofs, und noch denfelbeu Tag lief die NaJesb--
da in den Hafen von St. Peter und Paul ein. O10

Schifffahrt von Owaihi in 35 Tagen bis hieher, ge"
hört unter die fehr glücklichen, und zu bewunder«»
i fi es, dafs nur ein einziger Krankor auf dem Schiß0

war., da man doch von Brah'lien aus in einem Zeit"
räum von j£ Monaten nichts als Salzfleifcb auf de«1

Schiffe hatte.
Man ficht hieraus, wie viel die Sorgfalt des A»1'

führers zur Erhaltung der Mannfchaft
kann.

Wider den anfänglichen Pian des Ver&ffers
erte der Aufenthalt in liamtfchatha länger als fed1

Wochen, indem das Erhalten f'rifcher Lebensmit te

nebft ändern Urfachen, immer HinderniJle herbe)"
führten. Die baldige Abreifc vonlíamtfchatlia \vard

aus dem Grunde fehr wünTchensAVcrth, Aveil btf
dem in jener Jahreszeit eintretenden N. O. Monfo°n

es wahrfcheinlich, ganz unmöglich gewefen- №
würde, Japan noch in diefem Jahre zu erreiche'1'
Durch die grofse Bereitwilligkeit des Gouverneur

von Kamtfchalka, General Hofchdeff, wurde ^ав

Schiff mit allem verfehen, Avas 2,u deilen
tirung und AiisbelTerung nur irgend nölhig
und am 7. September Avurde der Peter- und
Haien_ wieder verlailen. Das Wetter war vo»
ans höchft .ungünftig, indem Sturm und Reg«» "''
aufhöriich abwechfelten. Auch erhieJt das Schiß«
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°hrigeachtet es in Kamtschatka fehr forgf.ïltîg
tert Avorden Avar, doch gleich anfangs einen ziem-
lch bedeutenden Leck. Als eine wefentliche Be-
''chtigung der noch fo problematifchen Geogiaphie
ltj jehen GewäiTern ift es anzufeheh, dafs Eriifen-

•f e,rw .eine Gruppe von 4'ier kleinen Infeln, die im
^as von La Pejroufe ohne Namen unter 37" n. Er.

Utid i j4° 20' Aveftl. Länge verzeichnet find, und
a*m zAvey Infeln Volcano unter 35° nörd!'. ßr. durch-
Цз nicht auffand , wiewohl er feinen Cure fo nahm,
a& er gerade die Mitte diefer Infein durchfchnitt .
chon die Capitaine Gore und King , die denfel-
en Weg nahmen , fahen nichts von diefen Infein ,
nd es fcheint alfo jetzt wohl ausgemacht, dafs iie
l lUVeder gar nicht exiftiren , oder an einer fallchen
teile in die Karten eingetragen find. Merkwürdig

l^ die 'fchnelle Veränderung der. Temperatur von
X8nurchai]ia aus> die hier im Monat September im
4Tallel von 35 — 37° -H 19 — ziReaum. war. Auf
er Hinreife , die mitten im Sommer gefchah, zeigte
38 Thermometer iu derfelben Breite hur i& — 17°.
cbon waren tue Kulten von Japan iichtbar, als
°cb ein fürchterlicher Sturm dem Schifte den Unter-

? ^S drohte. Schon am zpiten September war der
< Urm Tehr heftig, allein am joften nahm der ganze"

l°irnel eine weit fürchterlichere Geftalt an. Die
, nle hatte eine glanzlofc bleiche Farbe, und Avard

a ^ von den fich mit grofser Schnelligkeit aus Süd-
. Bebenden Wolken ganz verdunkelt» Nachmit'

o3 Ürey Uhr hatte der Sturm fo zugenommen, dafs
fegc^ die einzigen die das Schiff trug,
So fürchterlich lieh der Verfall« nach al-

F f г len
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Icn Befchreibungen dieTypohas an den chinefifchefl
und japanifchen Kulten gedacht hatte, Го überfuefr
doch diefer alle Erwartung. Das Queckiilber f'el

fo tief, dafs es Nachmittags 5 Uhr ganz unter
Scale (27 Z 6L) verfchwand, und da es fich
bey den vorher 4 — 5 Linien betragenden Schw'fl"
gnngen gar nicht zeigte, fo kann man füglich a°"
nehmen, dafs es nicht über 27 Zoll eeftandcn ba '
Am Mittag fiand es noch zy2- 3^^ und es -\var a'
in Zeit von fünf Stunden zj Zoll gefallen. Da №
Wind aus Oft -Süd- Oft blies, Го lief das Schiff Ge'
fahr, an die nicht Aveit entlegene Rufte getrieben г

Averden, TVO ein einziger Stofs auf den Grf _
das Schiff unfehlbar zertrümmert hätte. Glücl4

chenveife änderte fich Abends der Wind in \^e

Süd- Weft; allein bey der plötzlichen Aenderung
Windes fchlug eine Welle ins Hinterlheil des ScP1

fes , rifa die Gallerie auf der linlten Seite weg "'
•überfchwemmte die ganze Kajüte bis auf drey ^ ,
hoch mit WaffcT, \vodurch beynahe alleBücher "
Karten des Capitaine zerftört Avurden. Gegen ™*

'' ternacht legte fich der Sturm, und der andere
\yar ausgezeichnet fchön.

Die fehr intereil'anten geograpliifch- n a u t *
Unterfuchungen, die lirufeiijlern auf feiner AVC)

Schifffahrt nach Nangafaki machte und hief ,-,.
bringt, übergehen Avir jetzt ganz, da Avir e

ZAveckmäfsig ha l ten , diefe 'Gegenflände ei'" .ft

Venn. Krufeiißcrns Atlas vor uns liegen v*'i| ' ^.
einem eignen Aiiffatz und mit Vergleichung "er ^,
hern Beltinmmngen von Coffnct , La 1'еУг fae

Broughton u. a. umftändlich abzuhandeln- "
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)apämfchen Kiiften- Strecken > an denen das Schiff
Während diefer Zeit hinfegelte, boten alle das Bild
einer hohen Cultur und Betriebfarakeit dar. Die

u'el Satzunra an der van Diemens-Strafse, zeigte
ebr (chöne malerifche Anflehten. Das Land i ft ge-
lrgig, doeh zeichnet lieh kein Berg durch feine Höhe

befonders aus. Die füjdöftliche Seite der Infel fcheint
^'e firuchtbarfte und bewohntefte zu feyn , AVÍC dies
3us der Menge von Bölen und Feuern an der Küfte
bin fehr wahrfcheinlich wird. Da das Schiff ziem-
lfch nahe an den Küften hinging, fo konnte man eU
lle>i Theil des Innern Tehr gut überfeheit und die
^fserordentllcho Cultur bewundern, die hier aU
^nthalbeu herrfcht. Nicht allein Thäler und Ber-
ee> felbft Gipfel der Fel-fen лтагеп mit den Гспопйеп
'Feldern- und l jflaaaungen.- bedeckt^ Merkwürdig

p eine Allee von hoben. Bäumen , die längs der
über Berg und Thal geführt \var, und in der

»n. gewiffen Entfernungen. Lauben,. Avahrfcheinlicb,
2uni Ausruhen für die Pufsgänger angebracht AVa-
Ten. Am -\veftUclien Ende von Satzuma läuft die
•"•üfte in ein grofses Vorgebirge aus , was nebft einem.
aridern ähnlichen in Nord-Ölt befindlichen eineBay
"'Ulet, die der Veri'aüer Satzuma.-Bay nennt. In
liefet liegt, den Nachrichten japauifcher Dollnael-
cber au Folge, der vor^üglichtle Hafen- diefer Pru-

v'lftz, fo- Avie auch die lieft den z des Fürften von
^гигаа. Das Land um diefe ift fehr gebirgig, und

teigt vorzüglich gegen Norden hoch an. Belonders
^ hier ein doppelter Pie merkwürdig * aus dem ein
°eftändiger Hauch a.uffiieg. Der Verfalfeivermuthet,

{Це[ег Pic. Avahrlcheinlich dei vulcanLfche Berg
Urga
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Urga fey, in deffen Crater bey Verfolgung der
ßen in Japan, diefe hinab geftiirzt wurden,

. Eine Menge von geographifchen Irrthürnern
wurden auf der ganzen Fahrt bisNangafaki, wo
Schilf Anfanga October einlief, von dem
berichtiget, und wir können mt Grund hoffen,
die Karten zu diefer Reifebefchreibung zum
maleine neblige Darftellung der japanifchen
Gruppen geben werden,

Die Erwartung dafs dem Schiffe, welches
Gefandten eines mächtigen Monarchen am Bord ha^
te,, etwas mehr Freyheit Arie geAvöhnli,cheii ííalí

dels -Schiffen zugeítanden Averden AVÜrde, und dal
denn der lange Aufenthalt in Nangafab,i zu
faulig intereflanter Nachrichten über den Zuftand
Japan benutzt ATerden könnte, fchlug gänzlich
Die ganze Expedition wurde im eigentlichen Sill°
•\vie Gefangene behandelt, und jede ihrer Handb111"
•gen auf das forgfaltigfte bewacht und beobachtet-

So fcheiterten .alfo abermals die Hoffnungen , über

das uns fail ganz unbekannte Japan gl
Nachrichten zu erhalten ; denn die einzige
die durch Demulh und Unterwürfigkeit feit
hundert Jahren in Verbindung mit Japan gebliebe11

und nothwendig manche î^otiz über den Zußa"
diefes Reichs gefammelt haben mufs , fcheint es '1C

zum unverbrüchlichen Gefetz gemacht zu
dies \\aa nur irgend auf den politifch-geograp"1"
fchen Zuftand jener Infein Bezug haben liann, ^lel1

ändern .Völkern zu verheimlichen.
Gleich bey der Ankunf t in Naogafaki wurde de1"1

Schiffe alles Pulver und Gewehr, felbft die №'
Gewehre
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der Officiere abgenommen, und erft nach
Vlermonatlichen Bit ten, wo manches ganz verdor-
ben war, zurück gegeben; doch liefs mau den Of--
''cieren ihre Degen und den Soldaten ihre Gewehre,
e'ne Begünfugung, die den Hollandern nie \vider-
uhr. Vom Schilfe ans Land zu gehen, war gana

^«terfagt, ja es war nicht einmal erlaubt, nur in
e'ner geringen Entfernung um das Schiff herum zu
iahren, und es dauerte fechs Wochen ehe dem ,Ge-
'andten ein Spaziergang am Ufer' eingeräumt wur-
"e, welcher nicht über hundert Schrille lang und
v*firzig breit war. Nach der LaiulCciie war diefes
^errain durch eine Wand von Bambusrohr undzwey
''aclitliauTer begrenzt. Die CapUains von ein l?aar
°tt liegenden holländifchen Schiffen, durften nicht

atl1 Bord des muifchen Schiffes kommen, und es
*^ard fcgar unterfagt , durch jene Schifte die nach
'"atavia gienge'ii, Briefe iiach Europa zu fenden.

41 als die be}-den holländifchen Schilfe abfegelten,
l'ud Imijenjicni den beytlen Capitains Miisqueticr

líeítiiar/i im Vorbeyfegeln eine glücklich^ Reife
, durften diele vermöge eines ausdriickli-

"en (Jtbots des japanifchen Gouverneurs keinen
a"t van lieh z.U. geben, mit keinem Worte ,ant-,

Gefynd ten wurde endlich eine anftandigc
°bnuug 'aiigfiwiefen, AVO er aber auf das forgfül-

6"e bewacht und von aller ändern Communication
abgefchnitlcn Avurde. Wir übergehen die

Cltern Details, die linifenflern über die Einfchrän-
"ц§еп gibt, die lieh der Gefandie und die ganze
^edition gefallen lallen mufsten, da fchon das

Gefaxte
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Gefagte hinreichend feyn wird, unfern Leiern eine«
Begriff zu geben , mit welchem hohen Grad v°n

Mifstrauen alle fremde Nationen dort behandelt \vet'
den. i)agegen wollen wir alle die freylich nur fpar'
famen Natizen ausheben, die fich über die dortig6

Localitat und Sitten in der, vorliegenden
(chieibung finden.

Das iiäi-bße Recht an die Stadt Nangafaki
die umliegende Gegend , fcheint hauptfächlich
Fürften von. Tifen und dem Prinzen 'i'
auzukomrnen* indem die Wachen diefer
beym Schiff fich ablöften, doch kamen beym ße"
fandten auch manchmal Officiere des Prinzen V°n

Omura zur Wache, Alle Verhandlungen z\vifcbc l

dem Gouverneur und der Expedition gefcliah6'1

durch eine Art Magiftfatsperfonen , die Banjos ge'
plannt wurden. J)ie grofse Unterwürfigkeit die d'e'
fen von den. DollmetPchern und allen Holländern be'
zeigt wurde, liefs anfangs einen hohen Hang. ke*
ihnei.i, vermuthen , allein fpäterhin erfuhr der Vena '
1er, dafs dies nicht der Fall. feyx fondern dals 1)llf

çin, Auftrag 'des Gouvernements ihnen ein temporal

тез Anlehen gebe. Die Kleidung lier Banjos u°
Dollmetfcher befteht aus einem kurzen OberJ»IeI

mit fehr weiten Aeruieln und einem ganzen Iile11

Avelches bis an dieFüfse reicht und grofse Aehul'c

beil; mit der europäischen weiblichen Kleidu"&
Bas Oberkleid ift meifient heile fchwarz, allc'J'J ?

dem and<?rn wurden bunte Farben ge\vahlt. ^
VorHehrnem tragen in ihren Kleider« das l'aw'dlCl

Wappen eingewürkt, und man erkennt fogleicU a

tfleide, zu welcher Familie lie gehören. y.iegrP'51

'
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*-brenbezeugung, d|ie ein -Prinz oder Gouverneur
erzeigen k a n n , ift das.Gefchenh eines Ober»
mit feinem Wappen, und man bereitete meh->
den Gefandten auf das groiise ihm bevorfte-

"Onde Glück vor, Avenn ihm der Kaifer ein Kleid
^4 dem lîaiferlichen Wappen fchenken werde. In
Kleidungen von japanifchen Zeugen ift das Wappen
eingewürkt, bey chinefifchen Zeugen aber aufgenäht,
*hïe Fufsbekleidung ill fehr unvollkommen, indem
*"еГв nur aus einer Art Strümpfe, die aus wollenem.
2euge zufammen genaht und, und aus Sohlen von
geflochtenem Stroh befiehl, Der Kopf des Japaners
l't halb gefchoren und ohne alle weitere Bedeckung,
£>cr Kopfputz mufs ihnen viel Zeit koften, da lie
"*h« nicht nur täglich öhlen und kämmen, [onderu
auch rafiren; den Bart aber rupfen fie íich,mi t einer
Deinen Zange aus, die nebft einem kleinen.metaile«
len Spiegel, unentbehrliche Stücke im Tafcheu'bu-,
ehe eines jeden Japaners find.

Selbft die Handels - Verbindungen von China
^it Japan lind lehr unbedeutend. Zwölf Schiffe
a4sNingpo haben die Erlaubnifs , jährlich nach Nan-
ê^faki zu kommen Von diefen kommen fünf im
4ni und fegein im October ab; die ändern kommen
itli December an, und gehen im März oder April
Zunick, Die Ladung beliebe hauptfüchlich in Zu-
^er, Elfenbein, Z innpla t ten , Bley, l'eidnea Zeu^
§eo und Tbee, Avo.für lie wider Kupier, Kampbcr,
94uirte Waarcn, liegenfchiruie und Tintenf i fcb ex-

P0rtiren. Dafs der r.hiiitüfchc Thce den japanifcheu
Güte bey Aveitem über l r i lYt , davon überzeugte

der Vert'ail'ev aus eigener Erfahrung, Nach, der/
. Zahl
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Zahl cleraiisJapari kommenden chinefilchen Jonck?n>

die einem Schute von 400 Tonnen nicht viel nach-
geben, füllte man den Handel beyder Reiche für be-
deutender halten als er wirklich ift; allein nach de«
Verifiers Verlicherung find jene Joncken fo fchtecb1

beladen, dafs er lieh auf zwey Schiffen von 500 T°n'
r»en die ganze Ladung jener Joncken fertziibruig011

getraut. Gleich nach Ankunft diefer Joncken »"•
Nangafaki wird die ganze Mannfchaft nebft tie"1

Capitaiil nach der Factorey gebracht, und die Jap3'
ner nehmen von den Fahrzeugen Befitz, ohne je»ert

nur das Auspacken zu erlauben. Mit Corca odßt

den Lyk'eo - infein, fcheint gar keine Communicati0'1

Statt zu finden, indem wenigftens während Л'г '̂
íctifienis Aufenthalt in Nangafaki nicht ein einzig65

Schilf von dorther ankam, und es würde nicht We~
«ig vorteilhaft ley n, wenn es einer europäifr.he11

Nation erlaubt wäre , den Fruchthandel zwifcbe<1

Ningpo und Nangafaki zu treiben.
Sehr intereffant waren uns die Nachrichten , d'e

wir hier von der Exiftenz aftronomifcher Kenntnifl"
in Japan erhalten. Während des dortigen Aufe» t r

halts ereignete lieh am 14. Januar 1305 eine totale
Mondfmftevnifs in Nangafaki , von der es den Japa-
nern keinesweges unbekannt Avar, dafs fie an dit-1'
fern Tag Statt finden wvirde, wiewohl in ihren Ья-
lendern die Stunde der Finfterniis nicht angegfbert
war. Diefe Vorherfagmig fetzt denn doch i«ellT

afironomifche Keuntniirt! voraus, als man in e'mcííí

Lande, wo die Dollmed'chcr, die doch u»ter die
unterrichtelfte СЫГе gezählt Averden пллИ'еп, v°n

der geographifchen Länge und Breite eines La»'^3'
gat
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6ar keiner» Begriff haben , erwarten folhe. Allein
ftach den glaubwürdig fcheinendcn Verficherungen
^ Dolmetfcher gibt es im nördlichen Japan , und

in einer Stadt, die in einer geringen Enifer-
nördlich von Jeddo liegt, Leute, die in Tem«
wohnen und Iffis genannt Averden , die die

befit-zen, Sonnen - und MondfinfternilFe vor-
au8zufagen. Es wäre äufserft intereffant gewefen,
^oer diefe Menfchen und über ihre aftronomifchen
^enntniJTe und die Art ihrer Berechnungen nähere
votizen zu erhalten; allein leider fcheiterte der Plan
v°n dem man fich einiges Licht über dielen Gegen-
"a«d verfprach. Dr. Homer wollte nämlich den
7elandten auf feiner Keife nach Jeddo mit einigen
'"ronomifchen Inftrumenten begleiten, und auf die-
e Art würde es ihm wohl vielleicht möglich gewe-

^Ъ feyn, in der Nähe jenes Tempels der Urania felbft
c'i)jge Nachrichten über den Zuitand derjapanifchen
'"ftronomie überhaupt zu erhalten; allein da, wie
^v»r fogleich fehen werden, die ganze Heile des üe-

a4clten nacli Jeddo unterblieb, fo war es natürlich
a'lch dem Aftronomen .nicht erlaubt, jene Gegenden
*4 befuchen.

Immer noch hatte es zweifelhaft gefchienen,
-^ rtem Gefandten die Keifç nach Jeddo , der Kefi-
Cljz des japanifchen Ziaifers, erlaubt werden wür-
e filer nicht; allein als man ihm am 19. Febr. die
"cielle Anzeige machte , dafs der Kailer einen Be-
°^fnächtigten neblt acht vornehmen Perfc-леп ab-

*e'chic]tt habe, um mit ihnc-n zu i i iuerhandeln , fa
°nnte man es für entfchieclen anfehcn, dafs jene
Cl^e nicht Statt finden würde. Auch fcamen bald
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darauf Dolmetfeher auf Befehl des Gouverneur» an
Bord des Sébiles, deren Hauptzweck dabin zn ge"
hen l'chien. lieh zu erkundigen, \veiin das Sehn
im Stand feyn werde, wieder abfegeln zu k.ön°en'
KKuJenßern liefs dielen Wink, das Schiff in fegelfer"
tigen Stand zu l'ctzen nicht unbenutzt» und die Ja~
paner fchaüien von ihrer Seite mit der gröfsten "e"
triebr.amfc.eit alles berbey ,, was dïzu beytrag6

konnte,.
Den 30. März kam der Bevollmächtigte aus Je"~

00 in Nangaíalú an; und nachdem einige Tage *"'
Unterhandlungen über das Ceremoniel, die Art "
Begrüfsung etc. ergangen waren, fo fand au> 4. Лрг )

die erfte Audienz Statt, • bey der ,rmr Complirae'J t &

gcwechfelt und einige unbedeutende Fragen eetb*11

•\vurdeu. In der z\veyten A u d i e n z Avurden a l l e &e'

fchäfte beendigt, deren Hefultate denn nun freyl'0

gana anders waren, als man fie луоЫ anfangs v°'
luflilcher Seite gehont oder erwartet hatte. ^*
Haupipuncte, womit iich die Unterhandlungen "c

íchloílcn, waren iolgcnde :.
ï ) Statt der früher den RuiTen gegebenen ErlaU *

»ifs, jahrlich mit einem Schiffe zum H^x"
nach Nangafaki zu kommen, erfolgte jetzt
ausdrückliche Verbot nie wieder mit eij)

luffil'chen Schifl'e in einem japanifchen. Hafe«1 г

erfcheinen.
2) Weder die Gefchenke, noch fogar der ßrie'

rufßfchen Kaifers an den lïaifer von Japan >v

den angenommen , fonrlern beydes abgefcblag

3) Für den Fall, dafs in der Zukunf t Japa»cf

i-uiiii'chc Küften verfclilagea würde»-,
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beftimml, dafs diefe an die Holland« abgege-
ben werden fül l ten, die fie fodaun über Batavia
zurückbringen würden.

Dabey wurde ferner der Wunfcb zu erkennen
gegeben, dafs das Schiff den Hafen von Nangafaki>
fobald als möglich., verlaffen möge. Auch, ward es
Verboten, das Géringfte für Geld zu kaufen j dage-'
gen erklär t , - dafs die Reparatur des Schilies und die
Verbrauchte Provifion auf kaiferliche Koften gefche-
hen und geliefert worden fey ; ferner wurde das '
Schiff mit zweymonatlicher Provifion verfehen, und
3er Mannfchaft zooo Säcke SaJz, jeden zu 30 Pfund,
und den Officieven 100 Säcke Ileifs jeden zu i5oPfk

neblt zooo Stücken Capock oder feidner Watte, als
Oefchenk gegeben. Dem Gefandten aber ward es
nur nach langen Unterhandlungen geftattet Geben
bolmetfchern, lieben verfchiedene eben nicht fehl-
bedeutende Gefchenhe zu geben.

So ift alfo jetzt die Communication zwifchen
Japan und Rufsland auf immer unterbrochen. Es ift
rrierkwürdi", dafs cliefe beyden öitlichen Monar-
chien Japan und China , jetzt weit unfreundlicher
gegen das benachbarte Rufsland wie vormals imd^
Und dafs zwey ganz zu gleichem Zweck unternom-
îriene Gefandtfchaft-en dahin, ganz denfelben irner-
\varteten Ausgang hatten, —

Im leeten Capitel diefes Bandes > ЛУО der Ver-
faffer eine Befchrcibung des Hafens von Nangafaki
liefert, лvird eine kurze Notiz über untere frühern
geographifcheu Kenntiiille von Japan voraua ge-

. Ohne auf die urften von liubruques und
Polo in der Mitte des J3ten, Jahrhunderts ge-

gebe-
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gehenen Nachrichten iRückficht zu nehmen, fällt die
Entdeckung von Japan eigentlich in die Mitte des
löten Jahrhunderts, wo derPortugiefe 'Fernando
Metider Pinto auf einer Reife von Macao nach den
Ligneo -Ihfeln an die japaiiifchen Küften verfehl«-
gen wurde. Bald nachher kamen auch Spanier da-
hin , doch dauerten die Handelsverbindungen leider
mit Japan nur fehr kurze Zeit, indem bey der dor-
tigen Ausrot tung der chriftlichen Religion, fovrohl
Spanier als Portugiefen auf immer aus dem Reiche
vertrieben wurden. Der holländifche Handel mlt

Japan fchreibt (ich vom Jahre 1600 her, wo eins von
den Schiffen, was zu der nach Oftindien gefchick-
ten Flotte unter den Befehlen der Admirale Ща№
und Simon de Cortes gehörte, an die Oftküfte vOrt
Japan verfchlagen wurde. Auf diefem SchiiFe befand
fich ein Engländer, pfillinm Adams, der eilte Loolfß

diefer Flotte, dem die Holländer eigentlich ihre Ha»'
delsverbindung mit Japan au verdanken haben, in*
dem diefer das Glück hatte, dem Kaifer von Japan
zu gefallen, und dçn Holländern dieErlaubnifs au«-
•wirkte, im Jahr 1613 auf Fhando ein Comtoir an-
zulegen., Im Befitz diefes fpäterhin .nach Decin1*
verlegten Comtoirs find die Holländer geblieben»
Avährend dafs die Bemühungen von allen anderli

Nationen in Handelsverbindungen mit Japan zu tfe'
ten fcheiterten.

Sonderbar 'ift es, dafs, ungeachtet Na
nun doch feit 200 Jahren beynabe jährlich von
ropäern befucht -wird, dennoch kein guter
des Hafens von Nangafaki vorhanden ilh Die Zeich-
nung, die Kämpfer davon gibt, ift fehr unrichtig»
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alle fpätern Karten find immer mehr oder we-
ftiger Copien davon. , Die hefte Beftimmung von

i befindet fich auf der General -Karte, die
du Bocage zu JDentrccaJieaux's Reife (von
diere ) geliefert hat, wo die Längen- und

reiten - Angabe fehr nahe mit der wahren harmo-
lllrt. Doch fcheint dies beinahe Zufall zu feyn,, in»
°em die erften eigentlich aftronomifchen Beobach-
Irigen zu Beftimmung von Nangafaki von Krvfen-

Jteni und Homer gemacht wurden, denn die dort'
ltl1 Jahre 1612 beobachtete Mondfinßernife kann kein
^Uverläffiges Refultat geben. Die aftronomifche Be-
''niinung von Nangafaki, die Avir hier erhalten, und
erPlan vom Hafen, den uns der Atlas liefern wird,

lnd daher von bedeutendem Werthe. Ohngeachtet
65 der ruffifchen Schilismannfchaft verboten %var in
1er Bay herum zu fahren, fo glaubt Knifeufiern
Q°ch, die Genauigkeit des Plans Verbürgen zu hon-
^l, indem Dr. Homer und Lieutenant Löwci/ßern
eillen ungemeinen Fleifs auf deilcn Verfertigung

Der aftronomifch beftimmte Breiten- Un-
eïlchied von Kibatfch und Megafaki gab den Mafs-
*° des ganzen ab, indem es unmöglich war, eine
^ndlinie zu melfen. Mehr als jooo Winkel wur-

er> zu Beftimmung aller hauptfächlichen Puncte
; allein freylich mufsten doch mehrete klei-

e Einbuchten ununterfucht bleiben, da die mifa-
Politik der Japaner alle Mittel dazu be-

F

ij. bie fehr detaillirten nautifchcn Notizen, w.elche
rrtife>iße>-7i übenden Hafen von Nangafaki gibt,

'ür alle fchifffahrcndtn Nationen, denen es viel-
leicht
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leicht gelingt in Verbindung mit Japan zu kom-
men,'von grober Wichtigkeit. Der ganze Eingang
des,Hafeos, einige Klippen, die hauptfächlichfte11

Merkmale bey der Einfahrt > die heften Orte für eiert
Ankergruiid etc. alles dies ift hier fo detaillirt bß'
Ichricben, dafs jeder erfahrne See - Officier, ob»ie

Piloten den Hafen von Nangafaki befahren kai»11'
auch räth es der Verfaffer an > dafs Schifte, die ziH11

erftenmal nach Nangafaki kommen, fich durch liC

japanifches Boot, die mehrere Meilen weit entg*"
gen kommen, aufhal ten lauen möge, fondern gtóc

nach der äuCsern Khede zu fegein. Der gauze
befteht eigentlich aus drey verschiedenen
die fämtlich lehr ficher find. Die erftere ift die
Гзете llhede, \veftlich von der Jnfel Papenberg;
zweyte, die mittlere, im Often von diefcrlnfel;
die dritte , die innere vor der Stadt im Innern
Hafens. Dadurch,' dafs die Nadeshda in allen
Rheden eine geraume Zeit lag» erhielt sder Verfa"
Gelegenheit, lie fämmtlich kennen zulernen. "
befte Plata im ganzen Hafen, um ein Schiff ausbtí

fern zu können, ift die kleine Einbucht liibatlctJ*
eben da, wo der Mannfchaft ein kleiner Kaum ^ü'
Spaziergehen eingeräumt Avurde,

Sehr vortheilhaft und im't grofser Genau'g'ie

können im Hafen von Nang^faki Fluth-Beobacbtu .
gen gemacht werden ; der Wechfel ift dort le'JÍ

gelmäfsig, und das VVaffer, ausgenommen bey e
fsen Stürmen nie bewegt. Die llofultate aus V'c

monatlichen fehr forgi'ältigen Beobachiungen ll

folgende: in den Syzygieii trifft die Stunde der b° ^
fteiiFluth auf 7i' 5z' 41 \ Die höchlte Flutb. ^^
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den 2. April 2 Tage nach dem Neumond. Das
U'ei itieg bey einem fclnvachen Nord \vinde 1 1 Fufs

* Zoll. Die niedrigfre Fluth fand Statt am jj.März
'ï'sge nach der Quadratur. Das höchfre Steigen

e« Wallers betrug an diefem Tage nur i 'FuíszZoll.
^*i Detail diefer für die Theorie fehr interelTanteh
Beobachtungen Ayird im dritten Bande, gegeben
Wien.

Nach den hier befindlichen allgemeinen Refui-
aus den in Nangafaki angeiitJlten Gebenmö-

n meieorologilchen Beobachtungen ift das
Clima gemSfsígter , als man es feiner öftli-

*ben Lage narli vermuthen fü l l te , nhd fcheint nalie
^'t dem des ftidiichea Frankreich überein zu treffen;•j\i . •

le in den Monateu October, November, Decerri-
et» Januar, Februar, Mürz und April beobachteteil

^"chfteii und hiedrigften Temperaturen \varen fol-

Sende: v

Monat

October
November
December
Januar
Februar
März
April

Hüchfle
Tumperat.
4- 2ti,"2

-ь 24. o
-+- 16, o
-+- "3, 5
-ь Ч» 5
ч- »6, o
4- 20, 0

Nicdngfte
Temp.

ч- ю,°4
Ч- 6, 0

-b i, S
— i. 5
— o, s
-н ï, 5
-H 6, ci

t, Die Abwechslungen der Temperatur an einem
?e луагеп ungemein ftark, und betrugen manch-

Ehe wir diefe Anzeige mit Aushebung der hier
ichen geographifchen Ortsbeltimiuungen und
Corr. XXI: B. iQio. tr g Ueob-
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Beobachtungen über Abweichung und Inclination
der Magnet- Nadel befchliefsen, muffen wir der vor*
züglichen Verdiente erwähnen, die fioh Dr. Ii°f'
ner durch feine aftronomifche Tbätigkeit um ^
Expedition erwarb. Wir kennen keine Reife um die
Welt, wo die tägliche Lage des Schittea immer t11'*
Го vieler Genauigkeit beftimmt worden wäre, als eS

hier getchah ; keinen zur Beobachtung günftig6

Augenblick liefe Dr. Homer ungenützt verltreicbe11'
und felbft dem rauhen umwölkten Himmel am C^P
Hörn wufste er durch unermüdetes Warten el

Paar Augenblicke abzul'pahcn, um den Ort des Scb1 *
fea aftronomiCch zu beftirnmen» Faft immer \У*Г

den die Chronometer durch Monds - Diitanzen C0fl>

trollirt, und fo deren Genauigkeit beftimmt. f"'
ftreitig trug diefe Sicherheit über den jedesmalig611

Ort des Schiffes lehr wefemlich zu der fo
und fiebern Schiffiahrt diefer Expedition
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') Kibâtfch war der Ort, den die Japaner der Expedition zum Spatziergang eingeräumt hatten. Die
Länge von Kibatfch ift aus JO28 Abfíanden des Mondes von der Sonne, die Homer und Krufan-
flern beobachtet hatten, beftiuimr. Die Breite von Decima ftirarut felir gut mit der, die aus
van der Ende's Beobachtungen folgt; nach diefen ift fie 32° 44' 3o". (Mon,Corr. Tom. XX. 8.70).

v. L.

'S-
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XLIIL

Neue und-leichte Methode, den Flächen - 1д-
halt und die Conftruction jeder Figul<

aus den Seiten und Winkeln zu berech'
nen. Ein Beytrag zur Polygonometrie >.
von Ludwig Bleibtreu. Neuwied i8l0'
g. 17 Seiten.

JLJa lolche Weine Schriften, wie die vorliegende iß».
feiten ein gröfseres Fublicum erhalten, fo glaube11

ivir den hauptfächlicbiten Inhalt davon , der
auf einen Lehrfatz befchränkt, hier mit ein
Worten anzeigen zu muffen.

Der Verfallet befchät'tigt fich in diefer
niit der Darftellung und dem Beweife eines polyg0'
iiometnfchenLehrfr.t2e3 zu Berechnung des Fläcliel1"
Inhalts jedea Vieleclis aus den gegebenen Seiten u"
Winkeln. Da uns der Satz neu fcheint, und а^еГ'
dinge bcy manchen geodätifchen Operationen v'°
practifchem Nutzen feyn kann, fo heben \vü •
çhen hier aus :

"Sinä а, Ь, с . .... x, y die mnkel ei^s-
"Polygons, ab, bc, cd . . . xy, die н/1 '

'1
der Winkel auf einander

Seiten, und fetzt ni(fn
',' 2 *
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" 2 г — а "п; а ' луо т — 9°*
"4г _ (ач-Ь) = b'
"6г — (а ч- b ч-с) — с'
" 2пг— (а ч- b ч- с . . . . ч- х) г: х' нх>и
"А'в Jtnzahl der Seiten weniger eins ппА X
"den vorletzten Winkel bedeutet , [o iß der
"Inhalt des Polygons

^ab. fina'.Jab. соГл' ч-be. fin b' (abcofa 1 ч-Jbc. cofb') •+•

-Hcd.fmc' (ab. cof. a' -bbc. cof. b' -*-| cd cof.c') -+-. . ,

"*• ху.Пп.х '(ab.cof. a'-t-bc. cof. b '-+-cd.cef c1.... •+• ï xy.cofx';
.* .

Den Beweis diètes Theorems, den der Verfaf-
'er aus einer iinnreichen Anficht der Entftchung des
Vielecks und ans deffen Zerlegung in Trapezren her-
**2Jtet, übergehen wir, da ihn Mathematiker leicht

finden werden.

XLIV.
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XLIV.
/

Çonnaijfàncè des teins ou des mouvements cc
Jeßes à l'ufage des Astronomes cl
gateurs, pour l'an IßH. Publiée par
Бигсаи des longitudes, à Paris.

I809-

J_Jia gewöhnliche Einrichtung diefer
Ephemeride ift in dem gegen/vvartigen J aluga"»
ganz unverändert beybehalten worden, und Wlt

können daher den eigentlich afi;roinomtfchen Kaie0'
der ganz mitStillfchweigen übergehen. Wie in de"
frühem Bänden, fo fehlen auch hier die AngaK"
über die vier neuen Planeten ganz; ein луеГепШсЬсГ

Mangel, dem nun, wo an dem Planetisinus ]епе-
Geftirne doch nicht mehr gezweifelt Averdeu ka4 f l '
\vohl abgeholfen -werden füllte. Zu wünfchen ift c3'
alfo, dafs die Connaiffance des tems künftig liierl(1

dem Beyfpiel der Berliner und Mailänder Epherner'd6

folgen möge, was für jene um fo leichter gefcheh611

könnte, da bekanntlich eine fehr grofse Meng6 v° '
llechnern an deren Bearbeitung Theil nehme».

Das an fich brauchbare Verzeichnifs geog1"3?*11

fcher Ortsbeftjmmungen läfst, лу!е wir fchon n ,
mais erinnerten, in Hinficht von Genauigkeit u"
Vollfländigkeit' noch, manches zu wünfcben übr'tj'
Hier ift nicht der Ort, in 'eine nähere Discuf' lort-
über diefen Gegenftand einzugehen; allein. зЛ ^e °

t?
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gen zu unterer Behauptung fehlt es nicht; Го find
die Menge von Beftimmungen aus Major Mudgis
"frigonometrifchen Operationen faft ganz unbenutzt
ëeblieben, und eben fo. finden wir die neuen Anga-
ben aus D^Entrecaßeaux's Reife noch nicht gehörig
nachgetragen, indem die hier angegebene Lage von
Amboina, van piemen's Land undTongatabou fehr
fehlerhaft iß.

Die hier befindlichen. zweyjährigen Original-
Beobachtungen von Bouvard und Matthieu, die,
den Zeitraum vom Januar 1507 bis December igog
in Gcli fallen , \verden den Aftronomen intereiïant
leyn. Freylich würde ее denen , die dicfe Beob-
achtungen wirklich benutzen, wollen , envünfcht
feyn j. den CoHimations- Fehler des Mauer - Quadran*
гсп aus gleichzeitigen Beobachtungen, m^t einem
^enith-Sector felbft beftimmen au können. -Die
in den Jahren 1307 und 1S°8 auf der haiferlichen
Sternwarte beobachteten Sternbedeckungen

hier folgen :

Jahr
und Tag

I8Q? Jan. il
l8°7Sept. 20
ISogMay 13
1303 Jul. 6
iSogJul., 8

Name
des Sterns

с Aquar.
<; Tauri
/x1 Sagitt.
n Ságitt.
я Sagitt.

Eintritt

6h 39' 57»"9
18 2 6

H 20 37
9 S6 13. 2

12 l6 13, 0

Austritt

• .

Unter den Abhandlungen,, die diefen Band
ComwifTance. des tems begleiten, hat unftreitig
Mémoire von La Place , fur la Diminution de-

* obliquité de fecliptique qui réfulte des observations.
, das meifte aftronomifche IntereJIe, da es,

der.
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der berühmte VerfalTer hier yerfucht , ans mehreren
lance vor uiiferer Zeitrechnung gemachten Beobach-
tungen die Abnahme der Obliquität herzuleiten , un<*
dadurch die feinen Perturbations - Rechnungen, zutu
Grunde Hegenden Planeten - Maßen zu prüfen. E9

find hier hauptfächlich die Beobachtungen-benutzt»
die früher in dem Jahrgang 1509 der Connaiffftncf
des tcnis aus einem Werke ,von Gaubil Recherch*1

a/lronoiniques , fur les coußellations et les catalog^1

chinois des étoiles fixes etc. etc. mitgetheilt \fOt'
den waren. Die Reful tate , die aus diefeii Beobacb"
tungen, von denen vier vor unfrer Zeitrechnung
(iroo — 50 Jahre) und fieben nach diefer
173 — 1437) gemacht wurden , folgen, find i
yen Fehr befriedigend, und laßen eine \vefentUche

Aenderung der Tlaneten-Maffen , die La Place bef
Entwickelung des numerifchen Ausdrucks für Ab'
nähme der Schiefe d,cr Ecliptik fupponirte, gerad"
nicht vermuthen.

Da für Aftronomen die Refultate, die La.Pla/>e

aus jenen altern Beob»chtungen hergeleitet hat,
grofsem Intereffe find, Го laffen -wir folche hier

Г. Beobachtungen vor un fer er
rechnimg ;

Iaht d.
-Boob.

JIOO

350
230

50

N^men Лег
Beobachter

Cheou-Kpiig
Pythoas
Eratoflhenes
Lieon.-.biang

Beobachtete
Schiefe

23* 54' 2,"o
23 49 20
23 45 39
33. 45. 39;

Berechnete,
nach La Pince

23." 5l 58'
23 46 7
23 45 19
23 4. З.Ц

DiiF«!

î1'3 *3
12

í 34«

ÏI.
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»73
46i

880
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II. Beobachtungen nach unserer Zeit-

rechnung;.

BerechneteNamen der
Beobachter

Beobachtete
Schiefe

23°
23
23
23
23
23
23

41'
38
40
35
34
32
3i

33
52. 3

4. i
4*1 °
26
2, 4

48, о

nach La Place

23"
24
23
23
23
23
23

42'
39
38
35
34
32
31

I?'
53
J7
13
So
a:,5
5

Differ.

- 44. *
- ï' о/?
-t- i 47
-f- 28
— 24
— 20

43

Chinef. Beob.
I fou -chong
Litchonfoung
Aibatechnius
Ebn. Joúuís
Cocheoji-king
Ulugli-Bey

Die Differenz, der Theorie'mit den Beobachtun-
gen ift für die Art , wie diefe gemacht, wurden»
Sana unbedeutend.

Dafs aus allen Beobachtungen , die man über
^efeii Gegenftand benutzen liann, eine fucceflivQ
Abnahme d.er Obliquuät deutlich folgt, ift unver-
kennbar; allein ob die Uebereinftirrmiung der Re*
'^Itate, die aus fehr alten Beobachtungen für diefe
Abnahme erhalten werden., mit der Theorie, den
tabey fupponirien Mallen von Mars und Venus
íirien gröfsern Grad von WahrfcheinlichKeit au ge?
^n vermag, als ihre. Beltimmung aus neuem Beob-
?chtungen mit fleh fuhrt , möchten wir doch bc,

Die ganze Grüfse der Abnahme von der
ï Beobachtung (1100 л^ог unferer Zeitrechnung),

auf. die neueften Zeiten beträgt nur 26 Minuten,
bey jenen, altern chinefifchen Beobachtungen

Bereinigen ficli fo viele Umitiinde, um Fehlet- von
echs und mehrMinuten fehr \vahrfcheinlich zu ma-

c^en. Die 1]п§елу1ГбЬе11 über Zeit und Ort der Be-
°bachtung, das UnzuverlLil'iige aller Beobachtungen
^ bleinern Gnomonen,, und die endlich nuringan-

*e° Fafsen und dellen peci.m.al.eu ausgedrückten»
Schat-.
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Schatten-Längen, da doch ein Zoll im
SoJftitio eine Differenz von 25, Minuten vernrfacbt»
find alles Umftände, die in jenen Beobachtung^11

bedeutende Fehler fehr wahrfcheinlich mache«1-
'Man ift in neuern Zeiten zum gröfsern Theil davO«1

zurückgekommen, die Elemente untres Sonnen S/'
ftems aus fehr entfernten Beobachtungen herzu!61

ten; denn die Vortheile, die eine lange Jabrreib
für Beftiinmung von Praeceflion , mittlere &e'
wegung, Säcular-Aenderungen uv f. w. mit "c

führt , wird wieder meiftentheile durch die nie'1

oder mindere Unzuverläfsigkeit aller, vor Gebrauc

der Fernrohre erhaltenen Beftimmungen, völlig со&
penfirt. Auch beruhen alle unfre neuern und be "
fern Planeten-Tafeln auf Beobachtungen, die f f i l t

dem Jahre 1750 gemacht wurden, und ob es nick1

'ebenfalls zAveclimafsig feyn würde, dies bey
Säcular-Abnahme derObliquität zu thuii,
picht aus alten Traditionen, i( in denchinefif. Be°
acbtungen heifst es einigemal "félon la tradití0"'
'W/í encore une tradition^) fondern Го anzu»6'1

men, wie Bradley's und Piazzi's Beftimmungc l 1 '
die Fehler von 2" nicht zulaffen. Пе geben, ift ^v°
noch fehr eine res altioris itidaginis.

Eine zweyte Abhandlung von La Place, *j"
nf-annean de Saturne" hat hauptTächlich die £г^ '
run o- der von Schröter beobachteten fch.einbaîe

Nicht-Rotation des Saturns-Ringes zum
Die Differenz zwifchen den Refultaten, die айв
(chcl's und Schröter's Beobachtungen über die ^

. Л <л f 3
tation diefes Ringes folgen, ift f o merkwürdig» na

befriedigende Erklärung' diefer Erfcheinu"S'
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'"en Aftropomen aufserft erwinfcht feyn rnuEs. Die
Möglichkeit, aus der von Х<г /-'Лгл? hi';r gegebenen
^ a r i i f i i l u n g , das Phänomen , dafs uns H er f ehr. l' s Be<
"Pachtungen eine z«hnihindige Rotation, und aus
**е'псп v-on ScJircier eine Immobilität des Saturns-
^inges folgt, zu erklären, fehen wir zwar wohl
illi, allein- eben Го wenig mögen wir es leugnen,
'kfs diefe^ErlUärungsavt noch nicht das Überzeugen-
й • D
Qc mit lieh führ t , was wir wohl überdiefen Gegen-
^and /u erhalten wünfchten. Dem gemafs, was"
^OriV, Herfchel's und Schröter's Beobaclitungert
^ahrfcheinlich machen, nimmt JLa l' lace an , dafe
^er Satnrns- King aus mehreren concfiitrifchen liin-
6cn beftehe, und dais diefe verjchiedene AJeigungeii
fcgen den Aeqüator des Planeten haben. Л eß très
^aifeiiiblàble, heífst es hier, que chacun de ces aii-
^Caiixeji f orme lui-même äeplußeurs anneaux ел f orte
Ibe panneau de Saturne peut être regardé comme uit
"fféiriblage de divers anneaux concentriques ; tel fe-
*°ii l'ciilcmble des orbes des SnieLLites de Jupiter i
'' chaque jateuite laiffait • fur fa trace une lumièfe
^»tqnente ; lés anneaux partiels d o i v e n t être,
c°"imé ces orbes diversement inclines à téquateur dt
* Planète. Auf diefer Annahme der verl'chledenen

e'gung der Hinge gegen den Saturns - Aequator
etUht eigentl'uth die hier aufgcficllte Erklärungsart,i
n^ es Üt gar nicht zu leugnen, dafs, wenn man je-.

.e ala v\virklichexiftent annimmt, hieraus dasfchein-
4t Widerfprechemle der Jjerfchellclien und Schrö-
*r 'Beobachtungen erklärbar wird. Denn firi-
.et «ine merkliche Diverf i tä t der Neigung in den ver-

*edenen Saturne -uingen Statt > fo folgt auch hier-
aus
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aus fehr natürlich eine verfchíedene
diefer. In diefer Art der Beleuchtung kann die ß°"
tation keine wefentliche Aenderung veranlaffeib da

•\vahrentl diefer dio Lage jener Ringe fich nicht ruß1*"
lieh ändert-, und hiernach auch die Divertkät ííet,
Beleuchtung Avährend eines Zeitraumes von
теп Tagen fehr nahe diefelbe bleiben mnfs. So
te es alfo kommen » dafs Schröter ausgezeichnet

Lichtpuncte wa'hrend mehrerer Stunden als
•\veglich fah; allein tritt der Fall ein, dafs auf
Maffe paralleler Ringe ausgezeichnete Erh?.benh<-'ite

oder Lichtpulicte fich Avirklich befinden , fo müße

diefe bey angenommener, Rotation des Hinges ci"
fchnelle Ortsveränderung zeigen , und ein folcbe

fey nach La Places Vermuthung von Herfchel ^e'
obachtet und daraus die mit. der Theoiie harni°JJi

rende zehnftündige Rotation des Saturns-Ringes l'e

geleitet worden; Wir Avürden diefe Erklärung53

für ganz befriedigend anfeilen, \venn Avir una v°
ает dabey zum Grunde liegenden Annahme der ^'cr

fchiedenen Neigung der Ring- Ebenen lebhaft übet'
zeugen könnten; allein wahrfcheinlick wird e'°

' -QO'

folche Annahme auâ de» hierüber vorhandenen p

obachlungen gerade nicht. Denn Wenn man die P •
obachtungcn von 1671 (arte. Mein. Tom. X; p- 5s,
von 1714 (Mein, de l'Acad. 1715 p. 12), dan»
von HciiifniSi Meffier und Herfchel in den JfllirE.
!743» 1773 und 1774, aus denen man eine
chung deä Ringes von e i n e r , Ebene hat
wollen j naher discutivt, fo fchcinen alle j .
achtungen mehr für grofse Ungleichheiten auf ö _ .
Saturns - Ringe, als dafür zu bcweifenj ^s .

bar*



XLÎV. Connaijfance des tems etc. 435

Saturris - Ringe verfchicclen gegeneinander
gt find. Auch glauben Avir , dais in diefem
der King des Saturn felbft für minder ftarke

"írgrofsemngen nie ganz verlchwindén Könnte,
'idem bey der unter cliefer Annahme Statt finden«
*1ец Breite des Ringes immer erleuchtete Theile
davon fichtbar bleiben müfsten ; allein Meffier^s,
•Фег/cAe/'s. und Schröter'sBeobachtungen vereinigen
**ch, um diefe Breite fait unmerklich zu machen,
^ir AVÜnfchen fehr, dafs der von La Place geäu-
ßerte Wunich, dafs Beobachtungen, beftimmt auf
liefen Gegenftand gerichtet, vervielfältiget Averden
Dochten, von Aftronomen, die die Mittel dazu in
Bänden haben, erfüllt würde, um das Problemati-
lche diefer Erfcheinungen bald aufgeklärt zu feheiu
°llten wir jetât unfre i n r l i i M in UjnBtjMriiinn^ über

Gegenftand äufsern, fo wurden Avir nach
der Theorie und der Analogie allerdings

an die zehnftündige Rotat ion, als an die Un-
eit. des Satunis-Ringes glauben.

Die Abhandlung von Delamlre " Methode pour
trOuvcr la latitude et le, tems par Vobfervatioii dé
***ъх étoiles connues" berühren Avir nur kurz j da

11еГег Auf fa tz für unfre aflronomifchen Lefer , die
^'t den über diefeii Gegeiiftand hier befindlichen
^ffatzen (Monatliche Corrcßj. B. XIX) bekannt

nd, gerade nichts neues enthäl t . Nur über das í"
^a« den verdienftvollen Vevfalier zu diefer lehr um-
^dlichen Erörterung veranlafst hat , glauben AVÜ
'-n Paar Worte beytügen zu miiilun. Dclambre%
et nicht das Programm von Gnujs felbft gefehen,

. ul>dern> jene Abhandlung nur aus dem Auszug *u
heil-
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hen fcheint i den wir davon in diefen Blättern ge"
geben haben, macht es lezterem geAviilermafsen zuni
Vorwarf, ßch bey Behandlung dieier Aufgabe "uï

der Analyfe und nicht der Synthelis bedient яи ba*
ben. Die f er Vor wurf, der nur durch die Art un'fc*
res Auezuges, wo wir die Aushebung der End-AuS*
drücke für hinlänglich hielten , veranlagt werde*1

könnte i ift ungerecht, indem Gaitfs im Eingabe
feines Programms die volIftändigegeometrifcheCo11 '
ftvuction des Problems gibt i und dort auch ausdrücK'
lieh bernerlUi dafs die Aufgabe auf der Auflöb inS
von drey fphärifchen Dreyeckcn beruhe, Avas den'1'
vollkommen hinlänglich war, um jeden Anfang*
in der frihärifchen Trigonometrie in Stand zu fetzei1'
die fynlhelifche Auflöfung der Aufgabe zu finde*1'
Die vollftandig^|UeberfetzungdiefeS Programms, d>e

in dem Berliner Jahtbuche lur 1312 befindlich i'*'
••\vird diefe Angabe beurkunden^ Ueber das, ^Va9

der verdiente Verfalfer bey diefer Gelegenheit öbe

die Vorzüglichkeit der fynthetifchen Methode be/
manchcn'Aurgaben fagty -würde lieh vieles fage«'3 '
fen. Vvir lind weit entfernt , den Gebrauch &et'
Analyfe unbedingt bey allen Aufgaben zu emf^'
len, da deren Verfahren allerdings manchmal el>'
Art von Dunkelheit zurück läfst; allein wenn; ^
es Gaufs that, eine allgemeine UebeiTicht der tîo
ftruction des Problems voraus gelchickt Avird, ('a

würden wir durchgängig den analylil'chen Weg v

ziehen i da dieler in den meiften Fällen die küfZ

lien und allemal die allgcmeinften KefultatcgeWa l i r "
Dafs die Synthefis für den heutigen Zuftand derAl t r

iiomic nicht mehr uallend ilt j kann MV D l nicht ^
tan«11
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werden ; einen fprechenden Beweis für /liefe
ehauptung liefert England , d eilen Geometer und

^"ronomen durch ihre Vorliebe für die alten geo-
"tetrifchen Methoden in dem ganzen Gebiete der
Phyfifchen Aftronomie wefentlich zurück geblieben
Cud.

In der Abhandlung: " Eclipfc du foleil du 16
uin igo6 obfervee et calculée par M. Van 'Beck-

^aH\.oen, Directeur de I'obfervatoire de U t recht *
efchäftigt fich letzterer mit derLängenbeftimmüng
°n Utrecht aus der angezeigten Sonnenfinllernifs.
•e Länge von ii' 6/4 die er dort findet j wird et-

vergvöTst-rt werden muffen , indem München
Lilienthal , womit Utrecht hier verglichen wird,
den neueften Beftimmnilgen , refpt. um 4 und

^' öftlicher liegen, als fie hier angenommen fimL
Der Behauptung,, die Burckhardt in der Noie'

^ßorique fur les différents moyens employés par
" slfironomes pour obfcrver le Joleil in Hinfibht
es eilten Entdeckers der gefärbten Gläfer macht j
Qnnen wir nicht beyftinimen. Es >vird hier diefe
Itdeckung dein P. Schciner zugefchiieben , der
ch nach Entdeckung der Sonuenflecken irri Jahre

ein Fernrohr mit gefärbtem Objeciiv und Ocu-
at habe verfertigen lallen, da doch wahrfcheihlich
lfife Entdeckung fchon 100 Jahr früher von Peter

, ffian gemacht wurde, Avie eine Stelle in feinernj
erfchienenen Afironoiiiicinn caefareilm

deutlich betagt; Don heifst es (EnUnciatùrn
mum am Sçhlufs :) Poßremum efi et qnafi par-

nt eclipjcsj t/uas fiißjjime deferi f >ß j ocidári'
'Uöqite obfervatione contuendas doceain. Cum títtíl-

^ой» Corr. XXL B, iQio, II h l*
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ti (int, qui varie variis -videndi iußrumentis
tur , omnibus tarnen perperam, АЩ enim in peí

anua referia, alii fpeculis, alii fimplici papiro Ver'
f Or ata., alii aliter objervare eclipses [oient. ^arl"
turn vero aí f/t, u f Ы ver am defectus magnitndi'ie11^
(Hfccrieaiit, ut in luper his rntiombus gravinutf
fiim perccllant. Jßclivßn itaque I alar cm ccn
rus, -oitrea non amplms quam duo fragmenta ,
libus fcnellrne miiiiiuntur, fftiffwra, palmac lat№
ä'niem acquanlia dehimat, bicolnria tarnen, eilte'1^
rubro, altero viridi , flavo, purpúreo colore e*
(lente. Colorum differentia', ipfa experientiaJL

tim ãocebit. Exil ide folium pcipiri candidioris < {

nuifßma açu perforation, binis vitr,is inférât, Cel

nue vel bilwninc conghitinet. Tempore deindc ccW
(is oculis praetendat, adequc recta perforante!'
Colem delinqitentern collimet. Sic enim Jiet
lolcm rdhilo íecius, qiiam fi lunam intueatur,
líoxíe cernât, quae quidem res in dies com/»'ntj

pote/i, maxime antem tune, ubi Sole?n et fenef

aiit Solem et Mer curium conjungi corpor aliter'>
fuverioribus animadvertifli. Najn/lc eanderu c

-junctionem jter vitra fuo tempore obfervabis, £t -
obßacnlum , atraque noxam vijus , planeiam j
folis corpore, tjuacnmque tandem in parte 1^с

manifejlo confpicabis. (

Diefc Stelle läfst über die frühere Erfindung
gefärbten Gläfer keinen Zweifel übrig, und da
Werk des ^ippiaiinnier die bibliographifcbenSe
heilen gehört, fo glauben \vir, dafs deren AD
rung.xlic für das Gefclnchtliche diefee Gegeni^11
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c'affirch ift , allen Freunden aftronomircher Litera-
^r willkommen feyn -\veide.

Merkwürdig ift es, tlaís Appian zufällig gleich
^f den erften Verfuch die, vorzüglichfte Farben -Zu,
'oiniCiifetZHng bcy dielen Giäi'crn, das heifst iloth

^ud Grün, fand, deren man íichhanptfáchlich heut-
zUtage bedient.

• Durch die Unterfuchung, die Bitrckhardt übet
eivComelen von 1701 liefert, erhält die Cometo-

Sophie eine IJereichtrung. Fallu zu Pau fcheint
'e einzigen drey Beobachtungen diefes Cometeu

^ 28 Oct., 31. Oct. und ï Nov. gemacht zu ha-
fin, aus denen Burckhardt folgende Elemente ab»

lfiùete:

Auffteigender Knoten 9$ 25° 41''
Neigung 41 39

Perihelifche Diitanz o, 59^63 ;
Perihelium 4s 13° 41'

Zeit des Pcrihelinm 170: 17 92 Octbr.
Bewegung rückläufig.

Da die Beobachtungen diefes Cometen nur durch
j gnemente gegeben find, fo gibt Burckhardt bey
'eter Gelegenheit eine bequemere Methode , den

^ rt des Cometen aus folchen Angaben zu berechnen.
f lr .Averden vielleicht noch ein andermal auf die-
д*1 Gegènftaiid zurückkommen, da wir glauben,
'k vorzüglich für den Fall , ЛУО mehrere Aligne-
e

angegeben l ind, lieh die Rechnung durch
'nfiihrung gewiffer Gleichungen noch gefchmeidi-
^rnachenl-äfst , denen die Bedingung, dafs dieBreite
8 Comeien diefclbe bleibt , unterliegt!

H h a Eine
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Eine andere UnteiTuchung von
den Cometen' von 1772 , die durch die vermuiPetc

Identität diefes mit dem von 1505 veranlafst wur-
de, beftätigt das fchon früher von ändern
meii gefundene Rclultat, dafa beyde nicht i
find.

Ein Vorfchlag von demfelben Verfaffer, ftatt <*е

zeitherigenCompenfation im Pendel durch Zink"11

Stahl, Zink und Kupfer zu fubftituiren , ward
den Wunfch eines berühmten Gelehrten veranlaß '
dadurch den möglichen Einflute, der magnetifcbe

Kraft auf den Gang der Uhr zu vermeiden. Ein*
\vefentlichen Nutzen können wir uns von einer 1°
chen veränderten Einrichtung nicht - verfprecbei1 '
denn wenn auch ein folcher Einflufs wirklich <**
feyn füllte , fo könnte tliefer doch nur ' c°fl'
fiant feyn, und alfo ueriodifche Störungen, dieb'e

nur nachtheilig feyn könnten, nicht zur Folge Ьа

ben.
Die am Schluffe diefes Bandes gegebene Anze'e

von Foyageäc d'JE.ntrecaßcaitx cet. übergehe» ^
ganz mit Still fch \veigen, da in einem der nächPe

Hefte noch befondera eine Anzeige diefer i
ten Reife folgen foil.
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XLV.

J4CÇ>UES JOSEPHE CL4UDE

Т И U L I S ,

гг kaiferliclien .

lu Marseille,

Director Лег kaiferlichen Sternwarte

ç
chon früher théîlten wir unfern Lefern das Por-

f;>it diefes verdienftvollen Mannes mit, der nun für
íe WiJTenfchaften verloren ift ; gehörte er auch

unter die Zahl der ausgezeichneten'Ge-
les, durch 'die eine Wiflenfchaft einen »neuen

QclQWung erhält, fo waren fehle Bemühungen um
'fondmie doch fo anhaltend und verdienftlich,
e feine Manen mit Recht darauf Anfpmche ma-

el können, in einer diefer Wilfenfchaft gewid-
, eten Zeitfchrift ein Paar Blätfer geAveiht zu er-

5lten..
-, Jacques. Jofephe Claude Tkitlis, geboren zu
^rfeille am 6 Jun. 1743, Avar der Sohn von Pierre
,. lí'líf vormaligen Echevin dafelbft, und Catha~
l'le Dialer..

P *-r erhielt feine erfie Erziehung in einer ,Pen-
j s 'Anf ta l t des Herrn. Barratier, die nachher bey

Jefuiten vollendet wurde. Als er das Collegium.
ver.
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verliefe , befchäftigte er fich bis zum Jahre 1766
feinem Vater, wo er fich dann nach dem
einfchifr'te^ um in Cairo in dem Handelsbank '^
arbeiten, was erßerer dort errichtet hatte. Nach61'
nem Aufenthalt dafelbft von beynabe lieben Jahre"'
3;eliTtc er 1772 nach Frankreich zurück, wo llirl

feine Neigung zu abrtracten WiíTenfchaften vera«1'

lafste, den Handel zu verlaffen und.'fich ganz }^п

z u widmen. D a s Studium d e r exacten ' 3 '
ten war feineLicblingsbefchaftigung,
tik , Pbyfik цпс1 Chemie befchäftigten ihn abwecl1

felnd, bis er fich im Jahre 178° ganz der AIb'OI)

mie Avidmete. Das Jahr 1736 enlfchied eigcnt'1^
über feinen aftronoimfchen Beruf. In diefem J3*1

batte cr das Gtück, in Mär feilte , die
Eehaniufchaft des verewigten Herzogs
von Sachfen-Golha zu machen,. .und- auf der v

dicfcm Protector und Kenner.., der Altronoiiiii
JJyeres erbauten Sternwarte, die mit in.ehrer» v

trefflichen cnglifchcn Inßrumenten ausgerültet W
de, war es, dafs er fich znerft mit der beobach te

den Aftronomie vertrauter machte. In GelelUc'1 ^
die (es Fiirften und des Herausgebers dicl'er ^e

fchrift machte er zu dicTer Zeit eine Б.е1Ге ö3

ijo(e*
Italien , AVO er die berühmteften Sternwarten cl

 f

Landes befuchte. Bald nach feiner Zurück"0

"er von dem damahügen Director der э1

Avarie, St. Jacques de SUvabellc, und dem Ad]1*0

Sir, Bernard eingeladen, die Sternwarte zu »
hcn , um tich nuter Anleitung; jener würdig6*1 ,
lehrten ganz ungehindert mit Aftronarnie beld

tigen zu Konneu.
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Aïs Révolutions -Auftritte im Jahre I789. Л7Г..В«--
nöthigten, lieh von Marjcille zu entfernen,

Übernahm er auf Befehl des damahligen See -Mini-
Uers, Mr. de La Luzerne, dellen Stelle , worin er
l£ö April 1793 beftätigt wurde, wo er von dem
Wohlfahrts- Ausfchulfe ein Décret als Directeur ad*
J°int erhielt. Nach dem im Jahr 1004 erfolgten Tode
des Directors, der Sternwarte wurde ihm diefe SteU
*e auf kaiferlichen Befehl übertragen.

. Nach dem Tode von St. Jacques de. Sifoalelle
erhielt .er deflen Stelle im National- Inftitut,, und
khon früher hatten ihn mehrere gelehrte Geiellfchaf-
Isn, die Academic des belles lettres et fcicnçcs und
^'e. Société- de Médecine au Mavfoiüc, ferner die,
Société libre d' Riiudation du Departement de Far
*ind das Lycée de P'auclufe zu Mitgliedern aufge-
kommen. Aucli zwey ausläiidifche Academien nah-
toea ihn in ihre Mitte auf; im Jahr 1304 ward et
Mitglied der Académie zu Güllingen, инЛ im Jahre
I8o8 trat er in die Gefellfchaft der Naturforfcher zu
Berlin. Zu Ularjeille лгаг er einer der Stifter des
f-yeèe des belles lettres, was an die Stelle der vor-

Académie des belles lettres, f deuces et arts
.
Ailgemeinanerbaant find feine wefentlichen Ver-

die er fich Avährend der flürmifchcn Revo-
tions- Auftritte in Mfirfeille um die Eihakun^ der

^ernwarte- ecvvarb. Selbft Avähreud der hefiigften
'Ollis- Auff tünde verliefe, er nie' feinen Polten, und

VerUieidigte mehrmahls fclbft mit Gefahr feines Le-
C|is das ihm anvertraute Irifütut gegen ftürmende

Als
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Als d,ie Minimen die auf königlichen- Befehl im
Jahre 1714 für den P. Feuillée erbaute Stermvarte
verliefsen, hatte man die .Aufbewahrung der dorti-
ЕСП Jnftrumente vernachläffiget ; und a.ls im J. ;i
das Gouvernement die Sternwarte zu St. '
(jetzige kaiferliche Sternwarte) -wieder in BeßliS

ïiahra, war keines von den Inftrumenteii, die ffU'
herauf königliche Koften angefchaflt worden \varen»
vorhanden, indera der vorherige Director die'eí

Stern\Yarte, P. Laval, hey feiner Verfetzung nac№

Toulon im Jahre 1715 als Profeflor der Hydrograph1

alle Inftrumente mitgenommen hatte, um die fu

ihn in Toulon errichtete SterrjAvarte auezuriiitc'1'
und eben fo nahm bey Aufhebung der Jefuiten oe

Nachfolger von Laval, P. Pczcnas, alle Inftrurne0 '
te mit iich, und liefs nur die mit dem königlicb6'*
Wappen bezeichneten zurück, die aus den Fonds<*e

königlichen Marine bezahlt worden луагеп.' ?с
einem Jahrhundert ift alfo unfer Thitlis dev er !
der die ihm anvertrauten Inftrumente zu fiebern üti <
zu erhalten Avufste, fo wie er auch feit 1698 ^
erfte Director jener Stern warte луаг, der diefeuP13'
bis an feinen Tod behauptete, und man kann лЛ/"°
fagen, neben feinen Initrumenten ftarb, AVÜhfeil

dafs alle feine Vorgänger, Laval, Pezcnas. und
Jacques de Silvabelle, die Sternwarte noch bey * •
reu Lebzeiten verliefsen.

Den. ganzen jetzigen verbeilerten Zuflan»
kaiferlichen Sternwarte zu Marseiile verdan^1

: / Vfí"
Thulis, der durch rege Betriebfamkeit immer

'befi'erungen zu erreichen wufste. Er ЛУЗГ es,,
im Jahre 1796 eine Veränderung der Stern\\rarte ^
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anlaTete und dadurch eine befíere und zweckmäfsi-
gere Aufftellung der Inftrumente bezweckte, die
V0n Delanibre, als diefer im Jahr 1798 die dortige
Sternwarte bcfuchte, vollkommen gebilliget wurde.
Sofwufste Thulis einen alten vormals ganz unbrauch-
baren, im vorigen Jahrhundert von LcFevre verfer-
llgten zwey un^l ein halbfüfeigen Quadranten durch
eine neue Aufhängung des Pendels nach Hamsden'.f
Methode, und durch eine neue darauf angebrachte
*-intheilung von Le Noir wieder brauchbar zu ma-
chen. Seinen Vorftellungen und wiederholten Bit-
ten gelang es, von der Académie des fcicnccs et
e?"ij zu Marseiile eine vortreffliche Pendel - Uhr mit
Compenfations-Pendel von Berthoud für die Stern-
^Varte zu erhalten, Avodurcll ein fehr Avefentlicher
•Mangel erfetzt wurde, da vorher nur eine alte un-
^rauchbare Uhr, die vor einem halben Jahrhundert
V0n einem iehr mittelmäfsigen Künftler in Marfeille
verfertigt 'worden » vorhanden war. Doch nicht ge-
nug, die Sternwarte durch feine Betviebfamkeit auf

des Gouvernements und der Académie mit
Initrumenten zu bereichern, fchaffte er fich

mehrere noch fehlende aus feinen eignen Mit-
*eln an. Einen vortrefflichen Sextanten mit filbér-
^emGradboden verfchrieb er fich von London, und
Mehrere auf der Sternwarte befindliche Fernröhre,
Micrometer, Niveaus, Thermometer, Barometer,
Hygrometer u. dgl. waren fein eigen. Auch war
Thidis der erfte, welcher befummle, gut geordnete,
^gebücher für feine Beobachtungen hielt, .in de-,
^n man jederzeit alle Data und Elemente einer ße--
0"achtung auffinden kann. Bey feinen Vorgängern

exiftirte,
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exiftirte fo etwas nicht, und man findet nur 2e*'
ftreute Beobachtungen von ihnen in der Cotmalj~
iauce des tem? mitgetheilt, ohne je a.ui dieOi>e'n-
Angaben zurück kommen zu können , was beka«"1*
lieh allemahl ein fehr wefentlicher Umftand ill.

Als die grofse Expedition nach Aegypten Statt
fand, machte er fich wefentlich um die Aliroiioniel»
verdient, die' lieh in Toulon und Marjeillc einfcintf"
ten. Durch genaue Vergleichung ihrer Uhren aU

der Sternwarte beftimmte er bis zum AugenbUc»
der Abreife ihren mittlern Gang , uvxd man №nil

mit .Recht behaupten, dafs die Marfeiller Zeit nach
^eoyf>ten übergetragen wurde, und dafs alle d°r

chronomctrifch gemachte Langenbeftimmungen aU'
diefer beruhe». Auch tmg er niclit.wenig' zu ei
ЪеЯегм Begründung der Geographie Aegyptens.
die Menge correfuoudiremler Beobachtungen ЬеУ'
die er, begünftiget van dem fchönen provenCa*e

Himmel, während jenes Zeilraumes machte. '
Jede dargebotene Gelegenheit , feinen üeobac*1"

tuiigen mehr Genauigkeit au verfchaffen, Avufste e

au nnucn; feine Inftrumente erlaubten ihm nicljt'
ein Haupt - Elemiint aller Beobachtungen, .die Urß'tö

feiner Siermvarte, mit vollkominner Schärfe zu be

ftimmcii , und er ergriit daher die günftige üelegc1^'
heit, die lieh ihm im Jahre 1795 darbot , ale •'""
chain Spanien vertäuen mufste und nach l\lafjel

floh, um (liefen berühmten Agronomen au e'"e

Breitenbefiimmung feiner Sternwarte t
Multiplications :Kreifes zu v

\voduvch denn dielcs El.cm.eut mit grofser Sc»a.
beftinmit wurdet .
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Die Menge von Cometeu , die auf Лег МатГеШег
Sternwarte entdeckt und beobachtet wurden, ifi;
eilen Aftronomen bekannt. Nimmt man die Parifer
Sternwarte 'ans, wo durch eine Menge von Mit-
arbeitern die Beobachtungen vervielfältigt werden
können, fo gibt es aufserdem keine Sternwarte in
-der Welt, wo fo viele neue Cometen am Himmel
aufgefunden worden wà'reii , ab hier, .während
Tkulis die Direction der Sternwarte hatte. Durch
feine Anleitung und Unterricht gelang es dem als
glücklichen Cometen.-Entdecker allen Aftronomen
lo bekannten Concierge der Sternwarte, P о л.s, in
dem Zeiträume von 1501 — 1909 zwölf neue Со-
rweteii aufzufinden. Mit der gröfsten Sorgfalt, und
öieiftentheils langer als andere Aftrpnomeu, beob-
achtete Thulis diefe Cometen, und die Beftimmung
ihrer Bahnen beruht gröfstentheils auf feinen Beob-
achtungen. Die Genauigkeit feiner Beobachtungen-
Und die Art , wie er fic im Detail miuheilte, war
vorzüglich, und wurde von den compelenteftea
ÏUclUern hierliiiien, von G auf f und Befielt allen
ändern Beobachtern als nacbahmungswerth em-
pfohlen.

Auf die Erhaltung der Initramente und der Ge^
bäude der Sternwarte verwendete TJiulis immer die
gröfGte Sorgfalt; und während jener fchwierigen
Revolutionezciten, wo ihm alle Fonds zu Beftrei-
tung von Reparaturen ver\veigert wurden , machte
er deren mehrere auf eigne lioiten, ohne je deren,
E^rfatz .zu verlangen. In eiiier Menge Verbefierua«
geiit die er nach und nach mit der Sternwarte und

Inftrumenten vornehmen wollte, fetzte ihm der.
Tod
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Tod ein Ziel; fcbon îiatte er fich vom Bureau dfs
longitudes die Erlaubuifs erbeten , ein vortreffliche5

achromatifches Objectivlzu einem beíTepn , durch die
Axe beleuchteten PaíTagen- Infiniment benutzen211

dürfen ; und eben war er im Begriff, fich anf eigne

Koften einen Repetitions-Kreis mit fixer Axe, v°n

JieicheJibnch in München, kommen zu lallen , a's

die Krankheit, die fein Leben endigte, feine \viflen"
fchaftlich'en Bemühungen hinderte.' Unter fein611

nachgelaffenen Papieren fanden fich eine Menge aRfO'
nomifche Bemerkungen und Beobachtungen, nn<*
fehr intereffaht ift die zwanzigjährige Reihe feinet
ununterbrochen gemachten meteorologifc'aen I3eob-
bchtungen, die Thulis monatlich dem franzöiifchert

Gouvernement und einigen ändern Gelehrten mit*
theilte.

Wenn .wir uns jetzt nur mit Aufzählung feiner

^vilTenfchaftlichen Verdienfte befchafyigten, fo ver-
dient fein vortrefflicher moralifcher Charakter h*e'
nicht minder eine Erwähnung, Immer war es ein0

feiner hauptfitchlichften ßefchäftigungen, das l>o°s

der Unglücklichen zu erleichtern, und feine \УоЫ"
thätigkeit ift in Marfcille allgemein anerkannt. ^r

•\var einer der Stifter der dortigen Société de ß'e11'
Faifance und verwaltete die Stelle eines Adminiß ra"
•tors dabey von ihrer Begründung an bis zu
des Jahres I8o8> "wo feine Krankheit ihn zu
legung diefer Verwaltung nöthigte.

Zweymahl war er, jedoch beydema.hlkinderlo9»
verhcirathet ; das erftemal im Jahre iygz mit DernOi-
felle Elifabeth Ollive, die er aber fcbon nach.ein61

yiermpnatliciien Ehe verlor; und zumz\veytenniah
ver-
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vermählte er fich im Jãtíre 1787 mît Efemoifelle Elifa-
beth Martin, Tochter eines Schweizer Kaufmanns
ZU Marteille.

Schon im Monat May 1307 hatte Thulis einen
Anfall von Schla'gflnfs, von dem er jedoch 4vieder
hergeftellt wurde, aber feitdem doch immer kränk-
lich blieb. Da er den Gebrauch feiner Fähigkeiten
üamahls wieder erhielt, fo fetzte er den, ganzen Lauf
feiner Beobachtungen und andere Befchäftigungeii
ftiit gewohnter Thätigkeit fort, bis am 26. Decem-
ber ígos ein z\veyter_ Anfall von Schlag feine Sinne
Und Fähigkeiten lahmte, und feinen verdienftvollea
Arbeiten ein Ziel fetzte. Ueber ein Jahr Jang dau-
erte diefer krankhafte Zuftand, bis der Tod am
*S- Januar 1310 Morgenä gegen 2 Uhr feine Leiden,
endigte.

XLVI.
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XL VI.

Fortgefetz.te Nachrichlen über die
der franzöfifcheii GradineíTimg bis zu
balearifchen Infein.

CS. TVIonatl. Correfp. B. XVI. Seite 434 f.)

Ochon früher haben wir unfern Lefern theils
biftorifche Nachrichten über die weitere
nung der fnmzoíifchen GradmeíTung durch Verbi'1"
düng der fpanifchen Küften mit den Infein Ivti"
und Fermentera (31. C. R. XVI. 8.434?.) tbeils №
End - llefultate diefer merkwürdigen Operation611

(Ж Ci B. XIX. S. 486) mitgctheilt , und Avirhalt«11

uns daher auch nunmehr für verbunden, noch ej|1-
Jmrze Notiz über den gefchichtlichen T h ei l die'13

Operationen hier folgen zu lallen, um Го mehr, "я

die Schwierigkeiten, die mit der Ausführung "e

Dreyeclts zAvifchen Iviza und den fpanifchenliüi'61

fich'verbanden, unendlich waren, und dann allf

die manchej-ley Unfälle, die im Laufe diefer Arbeit6 '
den einen Beobachter Aragot betrafen , \V'ahrba

merkwürdig find.
Wahrfchcinlich werden \\\r das ganze fcienti ï

fche Detail diefer Operationen erft im dritten Baß
der JSaje du fy/ienie métrique erhalten ; "svas V
jetzt unfern Lefern darüber miltheilen, ift aus de
Bericht entlehnt, den Biot bey der letaten ölte"1 *•
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Verfammlung der phyfifch - mathémaiifchen
des franzöfifchen Inftituts' über diefen Gegen-

ûand vorlas.
Aus frühern AnHatzen ift es unfern Lefern be*

bannt, dafs von franzöfifcher Seite die beyden AUro-
'ionien Biot und drago mit der Fortfetzung dct
Oradineffung beauftragt Tvurden; als Mitarbeiter von
fpanifchev Seite -\vohnlen Chaix und Rodriguez den
Operationen bey. Erfterer hat fich der gelehrten
Welt vorzüglich als Mathematiker bekannt gemache,
und legerer hatte fich fchoii feit mehreren Jahren
in Frankreich aufgehalten, und dort Aflronomie
Und höhere Mathematik Üudirt.

Die projectirte Verbindung mit dtnbalearifchen
*4feln konnte nicht anders, als durch ein Dreyeck
êefchehen , dellen Baus auf der Küfte von Spanien
^ud der Gipfel auf der In fei Iviza lag, rini} cleffen
Seiten 75 — 82000 Toifen betrugen. Die beyden
brèyecks-Puncte auf der, fpanifchen Seite waren
^er fchon früher von Méchain zu diefem End/.Aveck
er\vählte Berg Defierto de las Palmas, und dann ein
Anderer erhabener Gipfel Namens Mongo, nahe am
Vap St. Antoine, Biot und Rodriguez reiften nach
^«a , um dort den vortheilhafteften Punct auszu-
^üchen, den fie in demBerg Campvcj fanden, einer
flirten Bergfpitze , die in grofsen Entfernungen
ÍIH leichteíten wieder zu erkennen war. Bey diefer
^'iterfuchung wurde zugleich auch die Verbindung
^'t der noch 25 Minuten füdlicher hegenden klei-

en Infel Fermentera belchloflen. Um fich von det
^öglichkeit dieler Operation fogleich durch eigne

nficht zu überzeugen, begaben fich die Reifenden
auch
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auch dorthin, und;fuchten den fchicklichften Punct
dazu indem bergigßeu-Theile diefer Infel aus. Gleic»
nach ihrer Rückkunft auf 1-viz.a. wurden die Re'
verberenauf den Gipfel von Campvey gefchafft, und
Rodriguez blieb mit vier Matrofen auf der Infel zu-
rück , um die Beforgung der Reverberen und &*
pünctliches Anbrennen in jeder Nacht zu beforge0'
MitEntfagungen mancherley Art war diefes Gefcty2''
verknüpft ; fait von aller gebildeten menfchlicbeIJ

Gefellfchaft entfernt, mufste fich Rodriguez ent'
fchliefsen, den ganzen Winter in einer öden ifouf'
ten Gegend zuzubringen, und was noch mehr
fo mufste er Monate lang in der Ungewißheit
beii, ob auch feine Nachtwachen und Aiiftreiigu

gen durch den Erfolg belohnt werden würden > Jl)'
dem damahls die Möglichkeit, ob die Reverberen a°
Iviza an der fpanifchea Küfte fichtbar feyn Wuf'
den, noch ganz unenlfchieden war. Biot eilte JjU

nach Spanien zurück, allein beynahe луаге "
Wunfch, feine Reife zu belchlcunigen, verderb*1

für ihn geworden, indem der Sturm fein раЪ&еа°
auf eine kleine fandige Infel Rspalmados verfclilu»'
deren ganze Bevölkerung in einer Fifcher- Fa«11 J.
und fünf kranken Soldaten, die zu VertheidigUIJ"
eines' dort befindlichen Thurms beitimint
beftand. ,

Die Errichtung eines kleinen Gebäudes aut
zweyten Dreyecks-Punct an der fpanifchen ï111

dem Mongo, war mit unendlichen Schwierig''61 i
verknüpft. Der Berg л\гаг faft ganz unwegfa°i
die Hinauffchaliung der Reverberen und aller an
Materialien äulserft mühfani. Eine hölzerne
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2erftörte der Sturm, und es muTste ein kleines Ge-
bäude von Steinen aufgeführt werden. In diefer
rauhen Wohnung brachten einige Matrofen den hal-
ben Winter.zu, um das Anbrennen der Réverbérer»
*u beforgen.

Gleich bey der Rückkunft nach Spanien eilte
•S/ot auf den Gipfei de las Palmas, um dort verei-
digt mit Arago den Winkel zwifchen .Iviza und
^em Mongo zu beobachten. Seine Hoffnung, dafe
drago 'fchon früher die Signale auf Iviza entdeckt
^nd gefehen haben würde, blieb unerfüllt, denn
ungeachtet lezterer die Berge adf Iviza mehrere-
^ahl deutlich gefehen hatte, Го war doch noch nie
Cln Lichtpunct bey Nacht f ichtbar geworden. Z\vey
êanze Monate, von Mitte October bis Mit te Decem-
kßr, dauerte die fo beunruhigende Ungewifsheit übet
*»e Möglichkeit der Sichtbarkeit des Signals auf Iviza
^Qrt, und Ichon луаг die Zeit verftrichen, ЛУО auf
fviza die Breitenbeftimmungen halten angefangen
Werden füllen. Wir können die iutereifante Befchrei-
"Ung, dielSiot von ihrem langen Aufenthalt auf die-
Cr Bergfpitze macht, hier nicht ausheben ; allein,
'^er lieh einen hohen ifolirten Gipfel in der unfreund-
icbften Jahrszeit denkt, AVO jene Männer, entfernt
°n aller menfchlichen Gefellfchaft' und allen ge-

^vohnten Bequemlichkeiten des Lebens , Monate
illg, mit Aufopferung der meiften Nachte, in be-
*ldiger unruhiger angftlicher Erwartung zubringen

/^eten, der wird gewifa ihre Ausdauer und ihren
. 'fer für dasEelie der Wiilenfchaft, der iie allein zu.

nen Aufopferuugenvermögen konnte, zu fchätzen
^d zu bewundern wiflei).
tyoa. Com XXI. B. 1810: I i Merk-
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Merlavürdig ift es , dafs zwey Го geübte Beob-
achter, wie Ëiot und Arago , erft nach zvvey nl

natlichen Bemühungen auf das einfache Mittel ver-
fielen, das 'Fernrohr des Kreifes bey Tage auf tlie

erhabenfte Bergfpitze von Iviza, vvo das 5igna

•wahrücheinlich befindlich feyn mufste , zu richte"'
und dann den Kreis bis zur Nacht unverrückt ftebe

zu lauen. Auf diefe Art gelangtes ihnen en^''c '
das Signal auf Jviza \vie einen Stern 5 — 6 t*r°
im Felde des Fernrohrs zu erblicken, und fo dise
wünfcbte Beobachtung dee Winkels zAvifchen oe

Mongo und dem Berg (Jumpvey auf jener Infè Ä

erhalten. , .
Auf ähnliche Art wurden die ändern Wi*^

diefes Ungeheuern Dreyecks beobachtet, und esbl jC_
nur noch die Verbindung tliel'er Operationen
den Dreyecken übrig, diefchon früher von
in Gatalonien entworfen \varen, und eine For1 e

zung der franzülifchen bildeten. Diefe's Gefchüft
iorgte Arago mit lieyhülte der fpanil'cheii Con"*11

l'aire, während Biot nach Paris zurück ging' û e
au die Stelle des einen, während des Transpor'8 •
den Berg de las Palmas zerbrochenen
Kreiles einen ändern von Fortin verfertigel1

laffen. .
Die Beobachter vereinigten fich wieder ï»

lencia und brachten den ganzen Winter ii> der r,
lien Sternwarte l'onnentera zu , deren ßrei'e . Q
mehrere taufend Beobachtungen des Polaris u»
des kleinen Buren beßimint Avnrde, Zugleich л

de auch hier die Länge des einfachen Secniid«3"'
dels beftmimt, und mit grol'ser Sorgfalt dàS,Á-'ílffi
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Dreyecks-Seite beobachtet. Slot kehrte
"ach Vollendung diefer Operationen nach Spanien
2Urück, allein Ar ago, Ckaioc und Rodriguez blie<
tan auf Formentera zurück, theils um noch einige
Stein- Zenith-Diltanzen zu beobachten, haup-Jách-
**ch aber um ein Project auszuführen, was von ih-

gemeinfchaftlich "während ihres Aufenthal ts auf
Infel entworfen worden war. Die fpa-nifche

*ïufte war nebft Majorca von Formentera aus ficht-
bar , 'und, durch d i e f e f o vorteilhafte Localitiit ward
der Wunfch in ihnen rege , ' auch jene Inl'el mit
<W Kulte von Spanien durch Iviza und, FonncnLcra
*u verbinden und dadurch einen Läugcaboaen von
('rey Graden zu erhal len, der für die Jjeltimmung
^er Curvatur der Parallelen von der greifst en Wich-
tigkeit war. JBi'oi, der mit den fchon erhaltenen
h inlereilaiitcn Ilefnltalen nach Paris zurückei l te ,
^efs zu Ausführung dieftir fchönen Operation /irago
^en englifcheu Pafs neblt der Ipauifchen Brigantine
aUrück, die dieler dann auch ohne Zeuverlult zu
Verbindung von Iviza und Majorca brauchte. In
Begleitung von Rodriguez reifte Arago nach Major-
Ca» wo fié auf einem hohen Gipfel (/e Puch de Gn-
k*so) ihre Jieobachtungen mit dem gunftigften Er-
°^ge anfingen, und deren naher Beendigung entge-

,8en fahcn, als lieh unglücklicherweife unter dem
"Ike das Gerücht verhrcitete, dafs ihre Inftrumen-

ei ihre Beobachtungen, nächtlichen Signale, uiul
^berhaapt ihr ganzer Aufen tha l t , keinen ändern

vVeck hät ten , als dadurch die Infel an Feinde zu
'Mathen. Die ganze Infel kam in A u f r u h r , und

Glück1 für slrago wurde diefer noch zeitig ge-
I i 2 n"
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nug davon benachrichtiget, um fich nebft
Beobachtungen, die fchon aie nothïgen Elemente

für z\vey Längen-Grade enthielten, verkleidet пае»
Palma retten au können. Zwey Tage blieb er avt£
dem Schifte verborgen , AVUrde endlich entdeckt u"«1

fah fich genölhigt , feineFreyheit in Algier zu fucbefl»
•wo er Schutz bev dem dortigen franzöfifchen C°n*

^ H
ful fand, und fielt auf einem Schifte, welches »ac

Marfeille beftimmt Avar, einfchiffte. Im
diefes Hafens Avurde das Schiff von einem l'nanif
Corfaren genommen und nach Rof<.;s gebracht, лУ

Ага°о, der.als deutfcher. Kaufmann i n d e r P a '
Lifte eingetragen луат , vielleicht hätte
können , Aväre er nicht /unglüchlicherweife von e)

nem Matrofen ernannt Avordin und dadurch
neuem in Gefangenfchaft gerathen. Auf die
mation des Deys von Algier .ward das 'Schiff
gegeben und nahm zum zweytenmahl feinen
nach Marfeille ; allein abcrmahls ward es vom i

laufen in den Hafen durch einen Sturm verbi»^cr '
welclier es an die Hüften von Sardinien verfclj'u»"
Bey den Feindfeliglieitcn zAvifchen dicfer Infßl u"
den algierifchen Staaten vermied das Schiff, dort zu
landen, und ging an den Hüften von Africa in <Jenl

•Ideinen Hafen Bougée , drey Tagereifen von ^'e>1

entfernt, vor Anker. Leichter würde es nu°
^irago gewefen feyn, fich und feine Papiere zu. r

ten; allein die lüften mit den Inftrumenten *ao
ihm ÄU fe-'hr am Herzen, um diefe aufgeben zU ^л _
Jen, u»d deren Herausgabe Avar mit SclwvierJ'o " "
ten verknüpft , da ihr bedeutendes GeAvicht "

. r -»va*
darinn vermuthen liefs. Uuglüclilichenveii6
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der Dey, deflen Bekanritfchaft Artigo bey fernem er-
"en Aufenthalt in Algier gemacht hatte, in einem
'Olksauffiande getödtet' worden, undes'blieb daher
«ein ander Mittel übrig, als jierfönlich bey dem
leuen Dey zu unterhandeln. Ârago kleidete ßch
ab Türke, und machte durch Berge und mit taufend
Gefahren die Reife nach Algier zu Lande, wo er
*uvn zy^eytenmahl von dem dortigen franzöfifchen
'Conful freundfchaftlich aufgenommen \vurde. Die
Inftrumeiite wurden zurück gegeben, allein Techs
Monate lang mufste Arago auf eine günitige Gele-
genheit zur Ueberfahrt nach Frankreich лгаПеп, die
fich ihm endlich durch die Abreife des Confuls felbft
darbot.

Schon im Angeflehte des Hafens von МагГеШе
Schien ein xneuer Unfall ihnen zu drohen. £ine
eHglifche Diviüon , die der ihrigen an Stärke Aveit
Überlegen war, befahl ihnen nach Minorka zu ge-
ben, lind nur durch die Kühnheit des Capitains,
der das Schiff auf welchem fich Arago befand, com-
^andirte, gelang es diefem, nach Gefahren und
•^bentheuern fo vielfacher Art, glücklich mit feinen

undlnftrunienten in Mat feilte anzulangen.

XLVJI.
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XLVII-

Auszug aus einem'Schreiben 'des Hern»

ProfelTor Harding.

Göitingen, den 16 März Й 1, '

. . . . Ich übeiTchicke Ihnen in der Anlage ei» P"
Tafeln, welche die Hauptpuncte für ein Neiz
Beziehung auf die Ecliptili enthalten, und die EJ

Zeichnung dellelben in meine Himmels-Harten
leichtern können. Vielleicht dürfte die Bekan^
machung derfelben durch die Monatliche Coffi'
pondent *) manchem lielitzer diefer Blätter JJlC

unangenehm feyn; jedoch überlafle ich es dnrc» ja

Ihrem Urlheile, ob Sie fie Avürdig genug fi°'
um ihnen einen Platz in diefer Zeitfchrift e'lüi

Tinmen. ^ ьа.
Um diefe Tafeln möglichit einzufchränkcn» .

he ich fie nur in -*s Minuten ausgedrückt, V^-
auch-zu ihrem Zweck hinreichend ift. D'ie

 Гй.
meule der Tafel I. hätten {ich zum leU;ht£ria ^
branch für die übrigen drey Quadranten

bequemer fo fetze» lauen :
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«lein dann -würden die Spalten eine etwas groTsere
"reite erfordert haben; und da fich bey Tafel II. ei-
ne folche Einrichtung doch-nicht anbringen läfst,
0 habe ich beyder Anwendung in leichte Regeln ge-

*afst und für jeden Quadranten dureh ein Beylpiel
^läutert.

Zur z-weyten Lieferung meiner Karten find nun
et>dlich lämmtliche vier Platten fertig, und wird der
^uck derfelben in diefen Tagen angefangen wer-
"e«. Es ift mir äufserft unangenehm, dafs ich diefe
Blätter fo fpät folgen laffen kann. Die Schuld da-
v°n hat lediglich ein Knpferftecher, Herr Seh — n
1(1 Weimar, welcher-mich volle neun Monate mit
einer Platte aufgehalten hat. Ich habe diefen ganz
"bandonnirt, und dagegen Herrn Kupf'erftecher JBz'irÄ
гЧ Weimar angenommen, \relcher fehr gefchwind
^nd gut arbeitet und immer fein Wort hält, und
^ец ich 1Ьпед.ГеЬг empfehlen darf. IJie dritte Lie-
*erung meiner Karten foil nun fogleicb in Arbeit ge-
^Ornmen Averden, und darf ich al fo gewifs hoÜ'en,
^ noch vo/ dem Herbite auszugeben. Ich Averde
"•»zu wol, zwey blatter ans der nördlichen Zone

müllen, obgleich die fiidliche noch nicht
beendiget ift, die nach meinem Plane zuerft
inen'Tollte. Die Urfache, Avarum ich ihn ab-

ätldern mufs, ift keine andere, als weil ichverTchie-
^e"e Lücken nicht ausfüllen kann, welche aie Hiß.
Cq'. in den fiullichen Gegenden läfs t , und unires
v4ad,ratuen Fernrohr viel zu fchwach , auch die At-
^fphäre nie heiter genug ift , fo dafs ich Sterne
'cbter und neunter Gröfee damit, lief am Horizonte

beob-
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beobachten, und al fo felbft zur Ergänzung
Lüclien beitragen könnte. —

Es ilt .wahr, die Beobachtung folcher Zonen

ift zu mühfam und zu Zeit raubend für e'°e

Aftronojneiv. .der im Befitze, der hierzu erforder'
liehen luftrumente ift, und diefer Umftand *°v
mich alfo abhalten, meine Bitte weiter
gen ; ja ich geftehe , dafs er mir immer den
genommen hat, Sie um die Beobachtung ei°
kleinen Zone vou nur einer Stunde im iuC'1

do

ift, dafs ich es ohne diefelbe nicht ftechen

zu bitten, die zwar nicht fehr reich, aber
dem liebenten Blatte meiner Karten Го

r̂U
mag, und, eben desAvegen noch immer
gelegt habe.*) Sollten aber E\v. — ' etwa 'z
einen oder den ändern Stern am füdlichen H11

mel beobachtet haben , fo würde ich für die güt4
Mittheilung derfelben fehr dankbar feyn. Die"0

nung, dafs ich felbft einft mit fchönen luftrumen
der hieügeu neuen Sternwarte die Pofition k\elfl

Sterne \yurcle beftimmen können, mufs ich л

aufgeben denn \venii gleich jetzt refolvivt i f t >
Bau mit Anfang des Frühlings eifrig fortfetze» ,
laifen, fo düifte doch "\Уо1 noch eine geraume *•_ ^

vergehen, bevor die fixen Initramente darin ?ü °
ftellt feyn werden. —

*3 leb habe die Beobachtung diofer Zone
und hoffe, ЪаЫ dem Hei m Proteffor Harding einig6 ^
träge zu feinen vortrefflichen Stern-Karte», v°" , ell

ich fo eben die zweyte Lieferung erhalten habe, 6
zu können. r



XLVII. jSctyeíben d. ' Prof. Hording.

Ueber einen veränderlichen Stern in der Jung-
frau, der in feinem hellften Lichte die fechfte Gröfse
bat, und dann bis zum völligen Verfch winden ab-
nhrmu, hoße ich nächftens fchon , in Rücklicht der
•Periode feines Lichtes, etwas beflim'mtes fagen zu
Donnen. Gegenwärtig ift er im Zunehmen, und
batte vor einigen Abenden fchon flehte Gröfse. Es
^Vürde mir fehr angenehm feyn, \venn Sie dielen
Stern einmahl am Mittags - Fernrohr beobachten wölk
ten. Seine Pofition ift beyläufig folgende:

Ж rr I21» 27'J Decl. — •+. 8° 12'

Ich kenne noch einige andere kleine Sterne, deren
í«içht bedeutenden Veränderungen untenrorfen ift.

XLVIII.
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XLVIII.

Mathematisch - aftronomifche Aufgabelt

VV ir liefern hier eine Fortfetznng dei im Se]rfe'} '
Ъег - Hefte 1809 diefer Zeitfchrift angefangen6'1

neuen Rubrik.
Bey dem gänzlichen Mangel einer maiheoiat

fchen Zeitfchrift für Dcutfchland glauben wir» da

es uns erlaubt feyn \verde, auch manchmahl Au'c
ben hier einzurücken, die ein blofs theoretifches lfl

tereffe haben ; doch werden Avir es uns zur l'flick
machen, immer dann auch wieder mit Gegenft^11'
den für practifche Aftronomie abzuwechfeln. Jet

folgende алуеу Aufgaben hier einen ™a

finden.

I. A u f g a b e .

" In einem iinrcgelmäjsigeji Viereclï
Ellipfe au befchreiben , die den gvöfsten ï
Flächenraum umfafst.1'

II. A u f g a b e .

Im lahre 1716 im Frühling an einem Nad>
CfäP*-

tag hat man an einem ge\vilTen Orte drey °
perpendicular in die Erde gefleckt. Der erfle
ftand über der Erde 9, B 7 und С 4 Fufs, u»d e



XLVIII. 'Malhem, aftronom. Aufgaben. 463

die Weite z\vifchen A und B 7-J, z\yifchen B
Ind C 9í und'zwifchen С und A i6-f3õ ^ufs. Man
bat gefunden, dafs die Sonnen-Schatten von allen

• «Tey Stäben gerade in einem Punct zufammen tref-
^iii, nämlich dafs deren Enden /durch einen Punct
Sehen, und daTs diefer Funct von dem oberften En-
de der drey Stäbe gleich Aveit ebtfernt fey. Es ift
^ie Frage, луаз es für ein Tag im Jahre gcwefen,
ZU welcher Stunde, der Schatten von jedem Stabe
in dem Functé eingetroffen, un^ wie grofs die Pol-
höhe des Ortes fey?

XLIX.
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Die geraden Auffteigungen des Mondes
mit einem z§ füfsigen Paffagen - Inftrument .
Declinationen mit einem fünfzehn zolligen
iachichen Muliiplications -Kreife beobachtet. "'
Monds -Oerter find aus den vom Freyhrn.
zu Florenz herausgegebenen jBürgfchen
Tafeln berechnet.
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M O N A T L I C H E

C O R R E S P O N D E N T
ZUR. BEFÖRDERUNG

D E R

ERD- UND HIMMELS-KUNDE.

L,

àie Beftimimmg des Sonnen - Halb-
meiiers und delTen jährliche und perio*

difche Aenderüngert,

(Pottfetzuttg zu B. XÎX. §. 54$.)

''-Vleine erften Unterruchuhgeo über Aeft Sotm&ti»
^ a m e f f e r find den AftronomenausdíererZÈitfchrift

n. Correß). B. XÍX. S. 529 f.) bekannt. Da9
relte» welches mehrere ausgezeichnete Mathe*
ker an jenen Refultaten zu nehmen fchieneii »
der Wunfch.» die fonderbaren periodlfchen und

Aendemngen im Sonnen- Ilalbmefler, die
. XXL B. ,Qto. K h ftieitte
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meine Rechnungen gaben, 'entweder conftatirt ödet
verfchwinde?! zu leben, verajjlafstenrmch, den Ge-
genßand von neuem vorzunehmen, und die noch
in meinen Händen befindlichen Beobachtungen vo»
Maskelyne für die Jahre 1757 — 95 nebft denen, 'll0

das Libro Quinto von Piazzî enthält, zu gleiche111

Zweck zu benutzen.
Da in Gcmäfsheit der, aus meinen erfteri Unt.^r*

fuchungen über dieCes Element erhaltenen llcfulta"
te, der Zweck meiner neuen B.echnungen , tbejj*
die periodifchcn Aenderungen, theils die Diffère"2

zwischen dem Aequatorial- und Polar-Sonnen-Hai""
mefler лтатеп, Го habe ich meine Hefuhalc fo geo*
net, um am ficherften über diefe Phänomene d11"
fcheiden zu können, und lege diefe meinen aftr°"
nomifchen Lefern auch in clerfelben Art vor, uni 'ie

felbft in Stand zu fetten, über das , was dadu^
eigentlich bewiefen Avird, ein Urlheil fällen zu b"11'
nen. In dem erften Anffalz hierüber -habe ich» а{а

eine zu grofse Menge blofset Zahlen - Angaben г

vermeiden, nur die mittlcmRefullate für jedes J^'1

gegeben; allein um die periodifcheii Aenderungen

inebft allen Anomalien, die ans den Beobachtung6'1

folgen, befferüberlehen zu lallen, letze ich jetzt t11

die Aequatorial - Sonnen - Halbmcfler die llefuHate «e

einzelnen Monate her:
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A e q u c l t o r i a l - S o n n e n - Halbiheffer
in der mittlerii Dißahz aus zwölfjährigen

Greemvicher Beobachtungen.

Jihr und Tag
äet Beobachtung

»787

1788

1789

1 790

May 19
Jun. 15

'Jul. 26
Aug. io
Sept. ic
Oct. 16
Novi 17
Febr. 14
April 23
May is
Jun. 12

Jul. 17
Augk 9
Oct. jo
TSIov. iç
Dec» 1 8
Jau. 13
Febr. u
März 17
April 15
May 15
Juil. 12

Jul. 19
Aug. 13
Sept. 14
Oct. 14
Nov. io
Dec. 20
Jan. 22
Febri i S
März 1 6
April 20
May 17

Halbmeflet
in der

mini. Diftanz

ч'
ч
чIO
16
16
ч
ч
ч
ч
ч
ч
ч

-Ч"
ч
ч
ч
ч1б
ч
ч
ч
ч10
16
16
ч
ч
ч
ч
ч
IO
ч

К

S8,"S5
57. 85
59- Ч

о, 90
ó, oo
o. 55

58, 55
59.' 25
59. 65
59. 85
58, s°
58, Ч
59, 20
59> 7°
59. 50
S 8, io
59- 20

59. 55
o, 90

59. Ч
SS, Ss
58, 6s
50, 6o

I, 70
I, 35
I, 20

59- 6>
57. 35
58, 50
59. 70
59. 65

o, 6o
59- io

Zahl
der

Beob-
acht.

12

8
7

ir
6
5

12

4
10

Ч
10

9
6
5
9

10

6
7
4

Ч
10

7
IO

(S
Ч
IO

6
4
8
7
5
б

it
k Л
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Jahr und Tag
der Beobachtung

1790

I79I

•

1792

1793

Jun. 19
Jul. 21
Aug. 18
Oct. 21
Nov. 16
Dec. 14
Jan. IQ
Febr. i2
März 7
April 13
May 20
Jun. 3
Jul. 23
Aug. 15
Sept. 15
Oct. 20
NOV. 20

Dec. 14
Jan. 13
Febr. 20

'MUrZ 22

May 7
Jun. 8
Jul. 20
Aug. 5
Sept. 16
Nov. 16
Dec. 14
Jan. io
Febr. 14
März 17
April 13
Jul. io
Aug. 6
Sept. 1 1
Oct. 25
Nov. 10
Dec. 18

HalbmelTer
in der

mittl. Diûanz

ч'
ч16
чlá
ч
чlá
ч
ч
ч
ч
ч
ч
1б
ч
ч
ч
ч
ч
ч
16
10
1б
ч
16
1б
ч
IO
1б
16
ч
ч
ч
ч10
ч
ч

58/9°
59. 70

о, зо
59' 6o

0, 0$

57. 5°
59. 85
o, s°

59. 80
59. 55
59. 75
57, 50
S9> Ч
59. АО

о, 15
59. 40
59. 75
59. Ч
59. 70
59. 4°
59. 6s

о, 40
o, 8o
o, 40

59. 95
J) 30
I, 10

59. 75
o, 15
o, 50
0, 10

59. 6°
59. 35
59. Ч
59- 65

o, 15
59. °5
j8, to

Zahl
d«r

Beob
acht.

9
' 7

9
7
Î
6
5
5
8
8
9

10

6
8
9

10

7
S
6
7
9
7
9

ii
б
3
6
5

, 6
5

- 7
6.

12
IO

6

4
7
5
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Jahr und Tag
der Beobachtung

*794

J 795

1796

1797

Jan. 14
Febr. 14
März 2i
Jun. 20
Jul. io
Aug. 19
Sept. 22
Nov. 28
Dec. 16
Febr. ii
April 19
Jun. 29
Jul. 19
Aug. 20
Sept. 14
Nov. 24
Dec. 24
Jan. 20
März 15
May 12
Jun. 7
Jul. 16
Nov. 29
Dec. 5
Jan. 19
Febr. 17
März IQ
April 17
May 22
Jun. 16
Jul. 19
Aug. 18
Sept. 2i
Oct. 20
Nov. 14
Dec. 14

Halbmeffer
in der

mittl. Diftanr.
16'
l6
16
IÎ
IS
IS
IS
!6

ч
IS16
r?
j6
Ч
1C
16
1516
16
16
ч
IS
16
16
16
16
16
»s16
IS
IS
iS
IS16
IS
IS

о, 3S
0, JO

0, JO

58, So
«9. 25
59/75
59' 65
ï. 50

59. 60
59. 80
o, 15

59> 30
o, 40

S9> 75
59- ?o
ï. 40

59. Si
o, 50
I, 2,-

o, 05
59- 80
59. 6;
o, 30
0, JJ

o, 40
o, 70
I, 40

59- S°
ï, 30

59' So
59- 7S
59. 9°
59> 7S
o, 30

59' 7°
58, is

Zahl
der

ВеоЬ-
acbt.

i"
8
7
5

IO

IO

7
3
8
5
5
3
6

7
IO

6
3
6
8

IO

4
8
3
4
3
7
9
3
7
S
8
7
4
4
8
4
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Jàjir und Tag
der Beobachtung

1798 Jan. 15
März 13
April ig
May !g
Jun. 12

Jul. г r
Aug. 19
Nov. 18
Dec. 18

Halbmefïer
in der

mittl. Diftanz
15' s 8, "то
16 o, 60
16 o, 10
16 o, 35
1C 59' 9°
16 o, 60
16 o, 05
16 o, 30
IS 58, 45

Zahl
der

Beob-.
acht.

IQ

4
IQ
IQ

7
8
4

Fafst mau diefe Refultate für alle Monate
die einzelnen Jahre zufammen, fo erhält man S°*
géodes Tableau :

Monate

Januar
Februar
März
April
May
Jnnius
Julius
Auguft
Septemb.
Ociober
Nov'emb.
December

HalbmcITer

15' S9-"7o
59> 99
60, 41
59, 80
S 9. 81
59. oo
59. 52
59. 98
60, 19
60, lo
60, 07
58, 75

Jahre

1787
1788
1789
1790
1791
1792'
1793
1794
1795
1796
1797
1798

HalbmeiTcr

15' 59.'?°
59, IQ
59, 68

-, 59- 35.
59- 5i
60, 24
59. 59
59- 96
60, 05
60, 02

59. 99
60, 03

Die erfie Vergleichurig diefer Gröfeen, я"1 •
fchon vorher (Жом. Correfp. B. XIX S. 53-O au9

~Bradley'a und Maskelyues Beobachtungen
tenen Kefultaten, zeigt die Uebereinftimmuné,
der. So wie in jenen, kommen auch hier per

r'ia "

jodi-

fche Änderungen vor, und луепп íich auch niar> cb-
nialil
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mahl in den Refultaten der einzelnen Motiate Ano-
malien zeigen, До ift es doch im Ganzen unverkenn-
bar, dafs eine dreymonatliche Periode der Incre-
mente und Décrémente des Sonnen • Halbm'effeve
Statt findet, und dafs diefer in den Monaten März,
Apri l , May, September, October, November am
gröfsten, und in den Monaten December, Januar,
Februar, Junius, Julius undAuguf t am kleinften ift.
Freylich beträgt die ganze Differenz zwifchen dem
gröfsten.und kleinften Sonnen-HalbmeiTcr nur 1/4
im Hogeii oder o,"09 in Zeit; eine Gröfse, die al-
lerdings für eine einzelne Beobachtung kein menfch-
liches Auge und Ohr zu faffen termag. Allein \venn
man bedenkt, dafs. die Summe von mehr als 2000
Beobachtungen, oder wenn man. die einzelnen Fä-
den '.Diftanzen rechnet von s — 10000 Beftimmun-
gen, tn.it wenigen Ausnahmen alle diefeiben Reful.
täte geben, fo muffen, da wol Beobachtungs-Fehler
ganz verfclvwinden und die übrig bleibende confian-
te Diilereriz muCs ais wirklich vorhanden angesehen
Averden.

"Meine Evklarungsart dieCer Difterenz, die ich,
\vie den Leiern bekannt ift, aus der Lage des Son-
nen -Actuators hergeleitet habe, führt auf daa ano-
ßialifche Refuliat einer Aequa tona l -Abp la t tung des
Sonnenkürpcrs. Ohngeachtet nun auch eine lolche
Configuration der Sonne, aus der Difler-епи der Ho-
Tizontal- und Vertical- Halbmeil'er ebenfalls -wahr-
îclieinlich Avird, fo ift doch (liefe, bfiy der bedeuten-
den I.lota.tions • Schnelligkeit des Sonnenkörpers, mit
anerkannten Gefetzen ян wenig vereinbar, als dafs
ich jeneErfcheinung alt wirklich exilient annehmen

möch-
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möchte, und Го fehr ich mich von dem
Dafeyn jener periadifchen Ungleichheiten überzeugt
halte, fo wenig wage ich es doch, irgend einen
weitern Verfuch über deren Erklärung hier beyzufü-
gen. Dies i ft es auch , was mich abhält , eine fpß"
cielle Tafel für die elliptifchen Sonnen - Halbrneffef
zu gehen; will man bey fehr genauen Rechnung61*
diefe periodifchen Ungleichheiten berücktichtigen'
fo. würde ich lieber ratb.cn , im Allgemeinen zu dei°
mittlern Halbmefler für die Monate März, Apri''
May, September, October, November, o, "4. zu a»*
diren und für die ändern Monate daüelbe zu fubtr3*
hirer).

Eine zweyte Erfcheinung in den Refult^ten de*
Qreermicher Sonnen.- Beobachtungen, die ein leb'
haftes IntereiTe für mich batte, war die-daraus fo'"
gende jährliche fucceftisre Minderung des Sonne«:
Halbmeffers. Die gegenwärtigen izjährigen Beob-
achtungen geben ein ähnliches Refultat. Fafst
die 33 jährigen Refultat^ aus Maskelyne'a '
lungnn, die ich zu diefem Zweck benutzte, i
Peripden zufammen, fo find die Refultate

— 76 Sonnen - HalbmeiTer ~~ o6i,*6o
1776 — 87 ....... ~ 960, 22
178? — 98 ....... —^9& 77

Nicht unbemerkt darf es bleiben , dafs ^'ie

fämmtlichen Beobachtungen mit einerley Inftrümer)

gemacht wurden. Aus der kleinen Jahrreihe v°jl

jßradley's Beobachtungen folgt eine ähnliche fucCe '
five Abnahme.

Eh«
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Ehe ich jedoch eine Vermuthung über diefe merk-
würdige Erfcheinung äufsere , laue ich die Refultate
aus Piazzfa Beobachtungen folgen. Leider konnte
ich nur die kleine Zahl der Sonnen -Durchgänge Ье-
nutzen, die im Libro Ouiiito vorkommen, da das
-Libro Seßo durch eine Irrung nicht in meine Hän-
de gekommen i ft,

Jahr und Tag
der Beobachtung
1792 Febr. 6

März 26
April 14
May 15
Jun. ii
lui. iS
Aug. 20

1793 Jan. 24
May 2i
Jul. 14
Aug. 9
Nov. 17
Dec. 6

Halbmeflerin
dermittl. Dift.

16' 1/75
16 z, SS
16 z, 35
16 o, 90
16 , o, 30
16 I, 70
16 o, 30
10 2, 10

16 o, 70
16. o, 38
16 o, 9s
a 6 ï, 40
16 o, 80

Zahl der
Beobachc.

5
4

13
S
3

1.°
13
4
9

21

12

13

S

Die Zahl diefer Beobachtungen ift, zu klein, um
,über die periodifchen Ungleichheiten etwas entfchei-
den zu können ; allein fichtbar werden fie auch hier.
Denn 'eben fo wie oben find die DurchmeJTer ip
den Monaten Juny, Jaly und Auguft am kleinften
und im März und April am gröfsten. Das mittlere
Refultat aus allen 116 Piazzi'lchen Beobachtungen
gibt für dep Horizontal - HalbmeJTer 16' 1/21; Mas-
kelyne hat für die erfte Epoche 16' i,"66; Brad-
ley 16' i,"8ó; alles Refultate, die wiewohl ganz un-
gleichzeitig , doch fehr nahe mit einander überein-'
ftimmen und folglich' gegen eine reelle Abnahme des

Son-
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Sonnen -HalbmelTera beweifen. • Ueberhaupt dürfte
wol die Annahme, dafs der Sonnen -Halbmefler, oder
überhaupt , der Sonnenkörper, einer wirklichen all-
mähligen Verminderung unterworfen fey, von AftrO-
homen uud Mathematiliern fehwerlich für zuläfßg
angefehen werden, um fo mehr da die beobachtete
fcheinbare Abnahme von :" fchon eine ungeheu«"*
Verminderung des Sonnenkörpers mit fich führe»
•\VUrde., Mir fcheint es daher, dafs man die Erklä-
rung diefer allmäbligen Abnahme , die aus Maskety'
ле'а Beobachtungen folgt, in einem ändern Gni»uö

fuchen miille , auf den ich durch den Umltand hin*
geführt wurde, dafs die Halbmefler, dieL aus БгоА'
ley's, Maskelyue^s und Piazzi's Beobachtungen f"
nahe harmonirend mit einander folgen, faß; alle an»
die crflcii Beobachinngs - Jahre jener Äftronomei*
fallen. Sollte alfo nicht vielleicht der Grund der fuc-
ceffiven Verminderung in dem Auge des ßeobadi*
ters zu fuchen feyn? Durch eine lange Jahrreihe vofl
Beobachtungen und überhaupt durch das Alter W'1"*
'das Auge für den Eindruck des Lichtes minder rei«'
fear; die Irradiation kann dadurch vermindert \У&'
den, und offenbar muffen auch dann die Durchmef'
fcr himmlifcher Objecte verkleinert erfcheinen. Ic^
gebe diefe Erklärungsart für nichts als Vermuthu^o '
da die MaskelyuJichcn Beobachtungen bis jetzt die

einzige fie begründende Thatfachejind; allein "e*
Umfland, fats Bradley* а und Piazzi's erfte Ueoba^b-
tungen denfelben Halbnielfer, wie Maskclyn^s et'
ftes Decennium geben, fpricht dafür.
Itand üi; für practifche Aftronomiefo wichtig u'1"
interellant, dafs er einer näher» AufnierkfamKeii-uO '
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"Vveitern Unterteilung gewifs werth iß. Leider find
fo langjährige Beobachtungen eines Aftronoraen, ivip
Zu cliefen Unterfuchungen erfordert werden , feiten j
allein der letzte Band von Bradley und die fortge-
fetztcn Beobachtungen von Piazzi und lliaskelyne
irmffen gewifs fcbon manche nähere Auffchlüffe
hierüber liefern. Auch dürfte man vielleicht von
£\vey nocli lebenden, Aftronoraen, deqi Freyherrn
"HÖH Zach .und D fiambre, genaue Beftinjmungen,
hierüber hoßen, da beyde feit zwanzig und inehç
Jahren Sonnen-Beobachtungen npachten. Ich wer-,
de es mir angelegen feyn lallen , alles zu fammeln ,
Avas auf die nähere und heuere Beftimmung diefea
Gegenftandes irge.nd Bezug habeui kann, und <verde
jcden Beitrag, den mir vielleicht andere Aftronoinea
hierüber ge/älligft mittheilen луоИеп, mit deta-ver-
bindlichften Danke erkennen. Hierher \vurde iclii
Vorzüglich gute, neuere Beobachtungen von Sonnen.«
Oecken rechnen, da alle m(;ine Bemühungen in die«
f.er Hinficht noch immer durch ungünftiges Wettet
Vereitelt wurden, und über die wahre Lage des Coo-
len - Aequators noch, bedeutende Ungewifsheit
herrfcht.

Ich gehe nun auf den zweyten Gegenftand» auf
die Beftimmung der Differenz der Horizontal,- und;
Vertical-Halbmell'cr über. Die Refultale, die au»
den oben angeführten zwölfjährigen Greenwiche*
Beobachtungen für die Vertical - Sonnen • Ha.lbmeffec
«thalteii werden, find folgende ;

Jahr
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Jahr
dei'Beobacht.

1787
1788'
1789
1790
1791
1792
J 793
J794
1795
3796
1797
1798

HalbmefTer in
der mittl.Diß.

16' 2,*42 '
16 z, 34
l6 3, 20

16 3. °3
16 j, lo
16 3, 30
1(5 3, 22

16 3, 13
' l6 3, 22

l6 2« 40
10 2, 2 J'

l6 2, 19

Z»hl der
Beobícht.

72
102

91
66

57
. 48 .

. . . . . . 4?.
72
6o
6r
s?
SÎ.

Das arithmetifche Mittel aus allen gibt

Vertical-Halbmeffer — 962/82

und hiernach Differenz der Horizontal- und Vertr

cal - HalbmeÜer — 2,"96. Aus den Beobachtung611

von 1765 — 8<> folgte diefe Differenz ~ 2,"5.
zi's Beobachtungen geben fie etwas kleiner
der Reduction diefer Beobachtungen weichen rnel11

Б-efultate von dem , was Piazzi (Libro Quinto S- J3 '
felbll daraus herleitet, aus dem Grunde ab, ^el

dort die Correction wegen Refraction mit falfck611

Zeichen angebracht ift. Piazzis Beobachtung60

find Го geordnet, dafs fie refp. die Halbmeffer in de»
mittler'n Diftanz im Apogaeum und Perigaeuni ee"
ben ; meine Refultate daraus find folgende :

J. Halbmeffer in der mittl. Dift. 16' 3/16;
II. — im Apogaeum 15 46, 26; я-î
III. — im Perigaeum 16 19, 2g; 2O **

, Nach gehöriger Reduction folgt aus allen 71 _
pbach langen für /den Vertical - Halbmeffer in a«rinl
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lern Diftanz 16' 3»"or, und hiernach Differenz der
Horizontal- und Vertical -HalbmeíTer ~ li'so.

, Die Uebereinftimmung von Piazzi's und Mas-
Äf/p/e's Beobachtungen , laßen über die Exiitenz ei-
ner reelleíi Differenz zwifchen den Aequatorial- und
Polar • Sonnen • Halbmeffern B\vol wenig Zweifel
übrig. Auch Bouvarâ's Beobachtungen geben eine
ähnliche Differenz. Sey nun diefe Differenz begrün-
det, worin fie irgend will, fo, fcheint mir doch fo
viel ausgemacht zu feyn, dafc man für fcbarfe aftro-
nomifche Rechnungen und überhaupt für den gan-
zen jetzigen Zuftand der practifchen- Aftronomie,
ЛУО man ungern Dechnalen von Bogen -Secunden
vernachläfiiget, Polar- und Aequatorial - Sonnen -
Halbinefler nicht für gleich annehmen kann, fondern
für beyde bufondere Tafeln conitruiren mufs.

Da ich aus drey und dreyTsigj ährigen Maske-
iyneTchen Beobachtungen für jeden diefer Halbmef-
Гег euvas mehr als 2000 Beobachtungen reducirt ha-
be , fo glaube ich, auf diefe Tafeln gründen zu kön-
nen , die vor den jetzt vorhandenen etwas Vorzüg-
liches haben, indem nocn keine auf einer folçh en
Menge von Beobachtungen beruht. Särmntlicbe_Mtf.r«

Beobachtungen von 1765 — 93 geben

Aequatorial 0 Halbmeff. n± 16' o,"ss aus ioj4Beob.

Polar O Halbmciler ~ 16 2, 91 auszozoBeob,

und diefe Werthe find es, die den nachfolgenden
Tafeln zum Grunde liegen.

leb
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Ich habe die Refultate der PiazzWchen

mungen hier aus einem doppelten Grunde nicht m.'*,
aufgenommen ; einmal, weil deren Zahl weit Iileine*
ift und jene Gröfsen auch nur um o,"i — 0/2 än*
dem •könnte, und weil es mir dann auch in Genial*'
heit meiner oben beygebrachten Vermuthung übet

dip Tcheinbare fuccefíive Abnahme der Sonnen -
ïTtieiTerpaffend feinen, die Maskelyiïïchen Befti
gen unverändert den Tafeln zum Grunde zu lege°»
•\yeil diefe Refultate drey und dreyfsigjähriger ße"
obachtungen wohl als die einer m i t t l e r » "e"
fichtsfchärfe gelten Können.



L. Ueber Beßimm. des Sonncn~Halbmejfers. '483

T A F E L I.

A e q u a t o r i a l - S o n n e n - Halbmeffer ,

Argument. Miul. Anomalie der Sonne.

Gr.

о
' ï

г
3
4

6
7
8

9
IP
и
12

Ч

Ч
is
16
17
18

>9
20

21

22

23

H
2S
гб
27
«8

О«

Min. Sec.

IS 44. 7
Ч 44» 7
15 44' 7
IS 44» 7
15 44. 8
IS 44»

 8

i
s
 44'

 8

15 44- 8
IS 44' 8
Ч 44» 9
ï* 44' 9
15 45 » °
IS 4S> °
IS 45» ï
15 45» ï
IS 45» 2

Ч 45» 3
IS 4S' 4
Ч 4Î» S
IS 45» S
15 45' 6
i> 4S> 7
15 4; » 3
IS 45 ' 9
15 ' 46 , о
i y 46, ï
ï; 46. 5
15 46> 4
IS 40. S
15 46' 6
15 46 t 8

XI«

I«

Min> Sec.

IS' 46, "8
IS 46> 9
IS 47» ï
ï? 47. 2
IS 47 > 4
IS 47, S
IS 47. 7
IS ^-7> 8
IS 43. о
15 48, г
if 43, 3
H 48, 5
IS 43. 7
IS 48> 9
IS 49» ï
Ч 49vî
Ч 49. S
IS 49» 7
IS 49» 9
15 50, ï
Ч 5°. 3
Jî 5°» 5
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T A F E L I.

A e q u a t o r i a l - S o n n e n - H a l b m e f f 6 r-
. —
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T A F E L II.

Polar - S o n n e n - Ha lbmef fe r .
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T A F E L II,

P o l a r - S o n n e n - Halb me f fer.

v

Argum. Mittl. Anomalie der Sonne.
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U

Literât-ifciíet

Es ïft 2 \veck def Monàtl. Gorréfoondèrii', und fié
hat dieféii tchon oft fo fchön erfüllt > Biographien,
und Lobreden auf berühmte und verdiente Mannet zil
gebqii, dafs eine Ehrenrettung eines um dLe aftro«-
homifchen und mäthematifchen WilTehrchaftenhoch*
Verdienten und unwürdig angetaßetett Mannes nicht
bufser ihrem Plané liegen kaum Ein eifriger Veip-
fehrer und Leier der Monatl. Correfooildertz glaubt
daher > dafs beykorntnende literarifche Rüge \vol
fein Plätzchen darin finden könnte;. ,

'. Condorceii eheihahlïger beftäridigef iâètretàïe
flet konigL Parifer Académie der Wiílehfchâften -, er-
laubt lieh in feiner Lobrede auf HilyghéDs eine Be*
baupturtgj die theils иплуаЬт ift» theils eine Iteithti'
iihbige ungegvündete Behauptung enthält k die den.
guten Ruf eines Го berühmten Gelehrten garftig Ъе*
îleckt; In den von C o n d o r cet bearbeiteten
iElogéb d è's a c a d é m i c i e n s ã Ê V à c u d é i A i ù
ï o v a l e des fc iences r n o t t s dépiiis г б 6éf
j f u i ^ î i ' f c ? « 1699. Eloge de Mr. Hu'ygJieiïit
,5k 117 и. llQ heifet es ! L'honneur de découvrir

L i e l t t
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tes autres Satellites de Saturne était rejervè à Til-
lu/Lre Cfiffaii , H u y g h e n s ne ehe r c/ia. p " s

m ê m e à les v o i r , on aura peine à croire par
quel raifort. Cet homme célèbre tenait encore à, des
préjugés antiques, que Des с art es n'avait fju dé-
raciner absolument ; il croyait que le nombre des S**
tellites ne devait fias fnrpaJTer celui des Planète!
principales. On ne fait pas combien des idées j^'
verflitieufes de toutes efpèces ont faits manquer d"s

découvertes; le génie peut bien fe trainer, walgïe

ces fers, mais il vole quand il a fu les brifer. * )

Wer Huyghens Schriften gelefen bat, wird ficb
allenfalls die Quelle dieferBehauptung erklären
nen, indem in der Dedication feines -Syftema
turnium eine Stelle vorkommt, die vielleicht
Veranlagung dazugeben konnte; allein da Huyghe"s

fpäterhin feine Meynung über diefen Gegenftandf^*
beftimmt ausdrückt und ganz von den Vermuthungel1

abgeht, die «r früher aus Analogien gezogen hat te»
fo Avar ез wolhöchft ungerecht und voreilig, ihn flUt

nach jenen erften Stellen zu beurtheilén. In feineIJ^
Cosmotheoros (Hugenii Opera varia. Lugdllfíl

$atav. 1424. Pot. I. S. 697) heifst ее : Satur'^a'
rum ( lunarum ) una nobis obtigit, quae caeterií f*a'

1 rior

*) Es ifi merkwürdig, dafeín Montada (Тош. 1Г. S.551 J
und in Bailty (Tom. II. 8.394. W) ganz «w«Aebn"
liches in Hinficht von Huyghens behauptet wird, «"
dafs auch diefe beyden Scliriftiteller ßch einer gleichen
Ungerechtigkeit wie Condorcet gegen dielen berübmw

Manu icltuldig gemacht haben.
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. riorefí, et ab extrema próxima. Çuam anno 1655
telejcofjio no fir o ,--non ultra diiodecim pedes longo ,
priiiii deprehendimns. Íietiquae diligentiffimis Z)o,-

Cajfini obfervationibus patuervnt, vitreis,.
uteiiti a Jof. Gampano expolitis, primum

36/jediim; delude totidcmfupra centenas. Tertiam
enim quintamque vidimus anno 1672, ipfo mon-
ßrante Cafßno et poßea [aepiiis. Primam ftimfe*
сына«, ßbi repertas,Jignificavit, miffis litteris, an^
no loftq.* Hcie vero, defficillime ceruuutur, certo-
que affirmare nequeo mihi conf/j(c£as hacteiius. Née
propterea quidquam verfor, clûriffimo •Viro fiàeni lia-
bere, atque has (juoque Saturno focias adfcribere.
Imopraeter harum numerum alias quoque, vel imam
vel plures, latere fufpip&ri licet ; пес deeß ratio*

Wie war es wol möglich, Avird jeder Ünbefärt-'
gene fragen, dafs nach einer fo beftimmt fprechen-
den Stelle dem berühmten Huygkens pythagoräi-
fcher Unlinn Schuld gegeben Averden lionnte, AVÍO
cs fein Biograph that. Sollte es möglich geAvefen

'feyn, dafs der berühmte Secretair eines berühmten
Inßituts Biographien you Männern fchrieb, ohne
deren Werüe gelefeii zu haben;, oder луаг es ihm
mehr um eine philofophifche Tirane zu thun , auf
die er in feinen Werken fo oft Jagd macht, als um
hiftorifche Treue und Wahrheit? Faß möchte man
äae Letztere glauben !

Ganz andere fchildert einer unferer gröfsten GeO«
meter diefen unfterblichen Mann in wenig Zügen,
die mehr fagen, ale Çoiidorcefí langes Getchwät».
LaPiacc in feiixer Expofition du fyßeme, du monde

liv.
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tiv. Г. chap( ir. p, 326 (fee. aftf.) fällt über Яиу
ghcnt Verdienfte um die Wiflenfchaften folferen<le»
Urtheil: Très p£U d'hommes mit auf [i bien »ter it&.
fies 'fcienees par 'l'importance et la fiil>Hmf.té- 'île leur-*
recherches ; l'application du pendule aux- lt,orlo§ef

(ft un. des plus :beaux prèfents , que Von ait faits Л
l'Afttonojme et à la Géographie qui font redevable*

(Le leurs progrés rapides à cette. he-ureiife inveutio^
et à celle du tèlefcope dont- il perfectionna confia**

rablement la pratique et la.. théorie. Il -reconnut 0&
moyen des excellents, objectifs-,; 'au1 it pä f vint à coW
ftruire\ aùé tes Jlugulières '*appar en-ces d.e SatitfK*
font produites par un anneau fort mine-e', dont cttte

planète eft^envir-orinée..- •&on-affiduité--à lei oíferveft
lui f it découvrir tin: äes^Satelbitfs^ de. Saturne, l>tf

• /Ígéométrie et In mécanique lai doivent un .gran*

nprnbre. d,e découvertes et Ji ce. rare génie eut eu Fief-
dé combiner {es théorèmes, fur la. Force centrihig6-]

' '•'. ' ' "*. ^ ' :^ r>'*^' .^l**' • ' V '

(ivef (es belles recherches fur les développées et ave»,
-- ; /'_i- '.' .. .'..:"..'. - • - » / ' . « . ' • ) • ' . " - :'(л
Ifs lo.ijc de lïe.pj} 1er.* il eut enlevé à IV e w t O n J,**,
théorie du inouvement ..curviligne^ et celle de la pfy

f auteur jiniverfeUe. . , . , . . , . ;

f. Einfeniler .benutzt diefçi GelçgenbeU» ,̂ im
•ähnliche Uejj.çteilpng , deren ЦсЬ Bailly durch

^pgegTÜntliitje ,?ehaupl,unç gegerç ffeuiton fc
gç«i,acht hat, ;сц rügen. .In. der Hijioire de l'
iiomie ancienne , greifç Jíailíy S. 509 f. ro

Puucte der Neu?ton?tchen Chronologie, allein
ftihiechîtéta Erfo'Ig'e, an, indem die angefühlten Grün'
de «lehr für ab' \vider feine Behauptungen ff1'*'
chén. Der gelehrte Trembley hat dies febr umftänd-

Uöh gezeigt ' (Me.moires fa 1'4саеет\е roy**1* **At

feien-
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-efc'•. etc. à Berlin 1*797 ClciJJe de t belles let*
S. lift foL ) wo er nach einer fehr gründlichen

•Darftellung des eigentlichen Gegenftandes der Streit-
frage und des Ung-rundes der БшТ/у'ГсЬеп Behaup-
tungen mit den Worten fchliefst: II refaite de ce
que je viens de dire, que les arguments par lesquels
#L Bit i l ly à cittaqué Newton ne font pas jufles,
et que- puifieurs d'entre eux,fe tournent contre lui.
J'ai cru devoir relever la manière légère- et inexacte

• qvec laquelle M- D a illy à cru, pouvoir critiquer
Newto.n, et faire voir avec quelles, précautions
fon livre doit être lit,

Es ift zu bedauern, wenn achtungswürdige Ge-
lehrte Geh folche Unrichtigkeiten aus Leichtfinn,
Parteygeift oder aus Na.tionalftoJz zu Schulden kom-
men lallen. Man befchuldigt die fr^izößfche Nation,
diefes Fehlers mehr als andere, und ihre eigenen
Landsleute klagen fie deshalb an. So drückte neuer-
lieh der fchätzbare Esriienard feinen Unwillen dar-
über im Mercure de France No. CG CG L. Mars i&ro
pag. 42 aus » wo et fagt : Çuel homme de lettres
ayant quelque élévation et quelque гюЫе/Ге darts
le- caractère, ne gémit point de ces haines furieujes
qui pa-ffant des factions politiques dans les discuf-
(ions littéraires environnent diatlarmes la folitude du
génie et corrompent les plus aimables productions
de t с (prit ! ferait il vrai que cette horrible dégrada-
tion de la littérature fut particulière à notre pátria
è l'époque même où d'autres genres de gloire s'élèvent
fi haut dans l'hißoire des n-ations? Mr. de C h a-,
t eaub . r î e t td qui a beaucoup voyagé parait avoir

acquit
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acquit cette trifle conviction t (/nette idée doivent
prendre de nous les étrangers , dit il, en li f M t ces

critiques moitié furibondes moitié bouffonnes, d Oit-
la décence, l'urbanité, la bon e foi font bannies*
Ces jugements ou l'on rfapperçoit que la haine VeH-
vie, l'esprit de parti et mille petites p.tffions hon-
teufes Eu France on dirait IJUUH fucces
littéraire cjl une calamité pour toutes ceux qiù' Je

mêlent d'écrire . . . . Dans aucun tems, dans
сип pays l'homme n eut été jugé avec wie
fi déplorable*

LU.
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LII.

A. 'von Huinboldt's und Aimé Bonpland's

Reife. Aííronomifchcr Tl>eil. Ausgear-

beitet von Jabbo Oltinanns.

Auch unter dem bçfbndern Titel:

Unterfuchungen über die Geographie de»
neuen ^Continentes, • gegründet auf die

aftronomifchen Beobachtungen, und ba-

rometrifchen MeiTimgen Alexanders von

Huinboldt und anderer I\eifenden. Von

Jabbo Oltmanns. Erfier Theil. Paris>

1310. 8-

Das vorliegende Werk, welches die vermehrte deut-
fche Ausgabe des bis jetzt nur in franzöfifcher Spra-
che erfchienenen Recueil ä'obfervations ylrono-
miques, d'opérations trigonometriqit.es etc. ift , war
für uns in mehr als einer Hiniicht eine angenehme
Erfcbeinungi Während dafs die franzoRfche Aus-
gabe hauptfächlich nur die Refultateder Humboldt'-
Tchen Beobachtungen enthält, findet man hier fo
ziemlich alles vereiniget, was nur irgend zur ЪеГ-
Гегп Begründung der Geographie des neuen Conti-
nents beytragen bann. MUdemraufterhaftenFleifn
und der gewillenhaften Genauigkeit, die wir in al-
len gcographifchen Unterfuchungen des verdienten.

Ver-
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Verfalle« zu finden --gewohnt find, ÎÎÏ aus
nalen älterer.und neuerer Reifenden alles z-ufamnien-
getraeen und benutzt, was nur irgend zu einer t>
richtigung..dienen fconijte; und ее kann wol kel«6,
Trage darüber íeyn, dafs cliefe deutfche Ausgabe»
die als der Inbegriff der zuverlaTsigften geograpb1'
fchen Beftimmungen für.das neue Continent-gc ' te

kann, wefentliche Vorzüge vor der franzölifcbei1

hat. Noch kömmt ein anderer Umftand hinzu, '"е

diefer.Äuegabe in unfern-Augen einen erhöhten Wertl1

gibt. Anerkannt ift es ЛУО!, dafs die Humboldt'
fchen Beobachtungen die Geographie von Süd-Aß10"
rika fo Avefentlich berichtiget haben» dafs derenß*'
fultate für Kartenzeichner und überhaupt für а"е»
aie fich um die Fortfchritte der Geographie
firen, unentbehrlich l ind; allein fo fehr eine fo
eezeichnete Expedition, Avied
eine Prachtauegabe \vie die franzöfifche ift, verdie»'
te, Го hätte diète doch nothwendig wegen ihres .h^.
deutenden Preifea gerade für den gröfsten. The1

des eigentlich literaiiCchen Publlcuma unzugäng''c

bleiben muffen. Diefes Bedürfnifs wird- durch vor*
liegende Ausgabe erfetzt, die zwar auch in Hinßcbt
von Druck und Papier fehr viel typograpiiifcheSchö«^
heit hat ; 'allein durch forgf^Uigcre Benutzung аев

Raumes in einem mäfsigen Octav Bande nicht a
lein den ganzen Inhalt der vier erßen Lieferung60

des Recueil t fondern no.ch aufsetdem von S. 3*4 °lS

405 eine1 Menge der intereifanteilen Unterfachungeo
über Domingo, Porto-Rico, Jamaica und über
Antillen überhaupt enthält.
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Schon früher haben wir în verfchîedenen Hef»
ten diefer Z,eitfchrift (Mow. Correfp. B.XVIII.. Aug.
Heft B. XIX. Jan. Heft B. XXI. Jan. und Man»
Heft") unfere liefet mit dem hanptfächUchfien In.4
halt der erften vier Lieferungen des Recueil bekannt
gemacht, und AVIV glauben, uns daher bey gegenwär-
tiger Anzeige für den mit der franzöfifchen Ausgabe
îdentifchenTheil der deutfchçn, zu Vermeidung von '
Wiederholungen , auf jene Hefte beziehen zu kön-
nen. ДИез was hier im. erften, aweyten, dritten
und vierten Buche über die Beobachtungen in Spa-
nien und auf den canarifchen Infein, über die In-
fein an den.Küften von Gumana, Neu-Andalufien,
Tabago, Trinidad, Bocca de Dragos, Cabo de trea
puntas, ferner über Venezuela, Caraccas, die Step-
pen von Çalabozo, Rio Apure, Orinoco, ßtabapo»
Kio Negro, Caffiquiare, ftas Innere der Guayana, Pro-
vinz Neu-Barcelona und endlich über die Geogra-
phie von Cuba und deren Umgebungen, gefagt ift,
harmonirt mit \yenigen Ausnahmen die Avir be-
ftimmtcr angeben werden, vollkommen mit dem.
Inhalt 'dés Recueil, und wir brauchen daher diefeu
Theil nui ganz im Allgemeinen zu berühren. Ei-
genthürnlich ift-in der deutfchen Ausgabe aie Einlei-
tung , \VO von Humboldt Rechenfchaff von den
ZU feinen Beobachtungen gebrauchten Inftrumenten,
gibt, und dann die cririfchen Unterfuchungen über
die Geographie beinahe allérÀntillen. Einer Erwäh-
nung bedarf es, dafs der Inhalt der dritten Liefe*
Tuogdes Recueil, die dasbarometrifche Nivellement.
in iich fafst, in diefern Theiletler deutfchen Ausgabe»

mit enthalten ift. Da.s "Werk felbft ift d.enbey-
den.
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den vorzüglichften Aftronomen, die -Deütrchland i*
practifcher und theoredíeher Híuficht jetzt
AVeifen hat, dem Freyherrn von Zach und
for Gauls gewidmet. Erfterer war, лт«е 'H
in der Einleitung Tagt, hauptfächlich mit Ve«nla

fang au feinen aftronomifch- geographifchen ßefcbai*
tigungen in Süd- Amerika.

Da das Infiniment, mit dem eine BeobachtooS
gemacht лучтае, einen- fehr wefentlichen Eiofl°
auf die ^allgemeine Benrtheilung der
aiefer hat, fo laden wir hier ein Verzeichnifs
Inftrumente, deren ßch Humboldt zu feinen 4

ДтепКашГсЬеп Beftimmungen bediente,

j) Ein zehnzoUiger Ramsden'fcher Sextant mit ß»"
bernem Limbus, nebft künftlichem Horizont»
von Carrocher; der Nonius gab 20".

2) Ein .zwölfzolliger Si'rdTcher Quadrant; der N,"'
nius und die Micrometer -Schraube gaben z •

3) .Einzweyzolliger $nufbox-Sex.tant.von Trougb'
ton, mit Fernrohr und künftlichem Horizon^

4) Ein dreyfüfeiges Fernrohr von DoUond, Peb

einem Kleinern von Carrochez,.
5) Eine Längen -Uhr von Louis BcrtfiQud.
6) E}n Vice • Tafchen - Chronometer , von 'S*ïj

7) Ein Mayer - ВагааЧсЪег zwölfzolliger
xions - Kreis , der aber wegen geringer Braue»
barkeit in Spanien , fo Avie ein anfangs ruit ge

nommener achtzolliger Theodolit von
in Frankreich, zumckblieb.
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Aufserdem hatte fich noch Huyiboldt mitDecli-
natoriiim und Inclinatoriurti , mit Barometern,
Thermometern , Hygrometer , Cyanometer , Ta-
ГсЬеп-СотраГз, Mefsketten u. f. w. verfehen, um.
Го ziemlich jede Art von phyfifch- mathematifchen
Beobachtungen machen "zu können.

Um die Genauigkeit von Sextanten - Beftimmun-
gen überhaupt, und namentlich des mitgengmme-
nen künftlichen Horizontes von Carrochez zu prü«
fen , beobachtete der Verfaffer vom 24 September
bis 6 October theils mit einem fiebenzolligen Sex-,
tauten von Trougkton, theils mit dem in Amerika
gebrauchten Hainsden'icheii Sextanten , die Breite
der kaii'erlichen Sternwarte in Paris. Die He fuit a ta
find fehr befriedigend, indem dieBeftimmungen dec
einzelnen Tage'nioht über 6" und das mittlere Be-
fultat aus allen nur o,"65 von der wahren Breite яЬ*
Aveicht. W«rin auch eine f öl ehe Uebereinftim«
mune zum Theil auf Rechnung des Zufalls kömmt,
Го be weift lie doch allemahl für die grobe Gefchick-
lichkeit des Beobachters und für die Zuverläfligkeit
feiner füd-amerikanifchen Beftimmungen. Wenn
übrigens in den hier ohne alle Auswahl (ein gewifs
fehrlobenswerthes und zur Nachahmung zu empfeh>.
lendes Verfahren) mitgetheilten Original-Beobach-
tungen manchmahl Sprünge (ich zeigen, fo kann dies
%VOl bey niemand Verwunderung erregen, der die
Vingünftigen fchwierigen Umitände kennt, unter de-
tien oft diefe Beobachtungen gemacht'werden mufe-
ten. Welcher Aftronom getraut fich \vol, nach einem
auf einem Maulthier, oder in einem engen Canot
in tropifcher Sonnenwärme zurück gelegten acht
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bis zehnflundigen Wege dann noch in der Nacht
bey rauchenden Pechfackeln und bcy dem Gefch wirr
ftechender Musquitos, fo viele und Го brauchbare
Beobachtungen zu liefern, als es Humboldt that.

' Bey Erwähnung des Ganges des Berthoaä'icbeo
Chronometers wird der fchon früher in diefet
ZeitfchriFt (B. XIX. Jun. Heft) erwähnte Gegen-
Hand, über eine mögliche allmählige Acceleration
oder Retardation, die im Gange des Chronometers
durch eine ftärkere Bewegung hervorgebracht Wer"
den könne, zur Sprache gebracht» Wir find \ге»с

entfernt, uns ein entfcheidendee Urtheil hierüber
anzumafsen» und wir wünfchen nur, dafs durch
die getheilten Meinungen über diefe Frage, deren
Entfcheidung für chronometrifche Längen - Beftiro-
mungen unftrcitig von wefenllicher Wichtigkeit iß»
•weitere Verfucheuml Erfahrungen darüber veranlaß
Averdeh möchten. Nach unferer individuellen Übe»"
zeugung fcheint uns allerdings eine durch Bewegung
bewirkte a l l m ä h l i g e Aenderung im Gange des
Chronometers nicht wahrfcheinlichiu feyn* Sebo"
in det Conilruction eines Ghronoitíetersglauben ^*
Gründe gegen eine folche Annahme zu findeni
den eigenthümlichen Bau des Balanciere ift ja
ftorende Wirkung einer regelhiäfeigen » луепп aucß

fiarken, Bewegung aufgehoben, und das Tragen el"
nes guten Chronometers felbft bey fchnellem Fahre"
und Reiten, darf und wird keinen Einflufs auf o« '
fen Gang haben. Allein wird die Bewegung fo un"
regelmäfsig und ftoCsend, dafs der Balancier deren
Wirkung nicht mehr compenliren kann, dann ttj

auch in dem ganzen ZulUndedee Chronometers el
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Plötzliche Aenderung ein; er fchlägt und verändert
da feinen Gang auf einmahl. Uebrigens hat aber die
Entfcheidung diefer Frage auf die von Humboldt
gemachten chronometrifchen Beliimmungen gerade
keinen wefentlichen Einflufs, indem die hier ge«
Dachte Bemerkung, dafs durch feine Wiederseht
auf diefclben Puncte die etwa durch chronometri-
Iche Sprünge verloren gegangenen Secunden genau
Erörtert werden können, vollkommen gegründet ift.

In einer Vorerinnerung von Oltmanns gibt die-
ler eine allgemeineRechenfchaft von,dem Verfahren»
dem er bey Reduction der Humboldt^chen und ande-
*en Beobachtungen' gefolgt i f t , was unfern Leferrit
aus frühern Auffätzen fo vollftandig bekannt ift, urrt
hier keiner weitem Anmerkung zu bedürfen. Dafs
e'n genaues, gut ausgearbeitetes Verzeichnifs allef
V0rhandenen geographifchen Ortsbeftimmungen et-
^as fehr Avünfchenswerthes ift , und dafs die Reful-
Ute, die in der Connaiffance des temps hierüber
^itgetheilt werden, noch manches zu wünfchen
Übrig laffe.T.find Bemerkungen, denen wirvollkom.
*Hen beypflichten. Was die in Weimar heranskom-
*Hende Sammlung aller bekannten geographifchen
Orts • Beftimmungen anbetrifft, Го hat unferes Wif-
Jene, der Legations - Rath Stieler in Gotha jetzt
Deinen wefcntlichen Antheil mehr an deren Bearbei-
tung.

Nach diefen Vorerinnerungenkönnen wir auf die
Anzeige des Werkes felbft übergehen. InGemäfsheit
tiuferer im Eingang gemachten Bemerkung eilen
^vir über den Inhalt und diePefultate der vier erften
Bücher fchnell hinweg» da diele identifch tnit dem

dee



500 Slonatl. Com/p. igui.

des franzöfifchen Recueil f ind, um uns bey den,
1er deutfcheu Ausgabe eigentümlichen Unterfuchun-
gen länger verweilen zu können.

Nurbey S. 147 bis 161 ift die hiev gegebene Daf'
(lellung der Geographie derßhl • amerikaiiifchen &*1'
ßen von Puerto de Espamia bis zum Golf von JJa'
rien neu. Der Verfaller theilt eines Theils die P-e'
fultate einiger von Feuiilée und Hcrrera berecb'1

ten Beobachtungen, theila einige, in der Gegend vu
Carthagena von Don J. F. Fidalgo gemachte ße"1"
mengen mit, die zu einer beffevn Situirung der 2^
her auf den meiden Karten verzeichneten l«-ül»
Von Tierra firma dienen können. Die
mungen felbft \v.aren folgende :

Nameíi der Orte

Siidl. Spitze der 1пГе1 lîaru . .
Cap Nord de Tierra Bomba .
Cap Sud de Tserra Bomba . .
Baxo de la Salmadino . . .
Nordoitl. Cap der Infel Rofario
Cerro de Tigua . . . . . .
Titi pan N. O. Cap d. J. Bernaidina
Tolii
Босса del Ihm Zapote . . .

Bax.0 et Йогго hermofo , .

Nördl. Breit.

11° 19' 39"
IQ 9 30
IO 25 О
IQ 23 37
IO 23 0

IO II 4O

9 55 50
9 5r 50
9 35 4°
9 29 o
9 24 o

io 58 o
IO 48 o

Weftl. I"

76° 28'
77 57
77 5i
77 S«
77 55

77 52
78 S

77 5«
78 29
77 l8

77 4°

35

Das ganze vierte Buch der vorliegende»
fchen Ausgabe , welches Unter •fuchungen über die " _
graphic der mittel - amerikaiiifchen Iiifeln tibericnr

benif t , enthält das meitte Neue und EigentbüiJjl'0

>vas in der franzölil'chen Ausgabe theils gar nlC

theila minder vollftändig vorkömmt. Das ganze
aerfiillt in vier Abfchnitte. ï. GrofseJ "



LU. HumbolUt'sund Bonpland's Reifet got

Geographie von Cuba , Santo Domingo , Puer-
to -Hico und Jamaica wird hier unterfucht und
berichtiget. II. Kleinere antillifche Infein, die von
forfo-Iiico in einem Halbkreise bis nach Trinidad
ßch erjlrecken. III. Kleinere antillijche Infein, wel*
die Jich von Trinidad längs der Küße von Tierra
Firma bis nach Carthagena de'índias Jich er/Ire-
cken. IV. Die luca-yiic/ien Eilande mit ihren Um-
gebungen.

In der vierten Lieferung des Recueil wurde die
Geographie von Cuba abgehandelt, und wir haben
Unfern Lefern das Hauplfächlichfte davon im März.--
Heft diefes Jahrganges mitgetheilt ; allein noch mehr
Details über die Umgebungen finden wir hier. Von
S. 226 — 296 wo fich der Vcrfaffer theils mit der
Fundamental-Beftimmuiig der Havana, theile mit
der Geographie von Cuba felbft befchäftigt, folge
der deutfclie Text ganz dem franzofifchen ; allein
dann enthält die vorliegende Ausgabe für die Um-
gebungen von Cuba, theils nach Ferrer, theils nach
fpanifchen Seekarten, noch einige Zufatze, die wir
hier als Fortfetzung zu den im März-Hefte S. 243
ftütgetheilten geographifcheu Orts • Beitimmungen
aueheben,

ngen von СиЬл

an der Süd - Seitev

Naitten dei- One

Cayo tie Don 'Chilii.oval . .

*-os Piedras de Diego Perez. >
Cayo de Pictlra«

Wefil. Länge

84° 21 o"
84 3 3U
84 3 2
63 3? li

Nôl-dl. ïîreiu

22° ÏO' 0*
Oil О О
u 58 ïo
ai 50 40

. Corr. XXL Ë-. t8ie> M m Von
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An der Nord - Seite :

Namen der Orte

Г V Л
Г С f ' t f
~?У° j T L-,

Putita de l Diamante . . . .
Tributário de la Minerva . .
Jsla Aqni le (Olifpitie) . . .
Cayo dei Agua (Mitte) . . .

Tvefil. Klippen des Plaza de los

GÏUZ del Padre (' Mitte )

Weftl. Länge

84° о' Зо"
84 4 53
79 56 45
So 25 о
79 39 о
go 21 о
8i 4° 15
82 22 30
82 34 о
82 48 15

Sa 42 о
83 24 о

Nord! .Breite

22' 5' 6"
2- U 4+
22 24 í°
22 44 °
22 Ю °
22 31 30
23 28 °

23 57 °
23 39 °
23 14 *5

23 51 3°
23 14 °

Die beyden auch hier befindlichen Supplemente

über die wahren Längen von Lancafter und Nenyork»
haben wir [chon mit der vierten Lieferung dee Re'
cucil angezeigt, und können fie daher jeut über-
gehen.

Alles was nun über die Geographie fämmtlicber
Antillen folgt, ift für unfere Lefer neu; und
auch einiges davon über Domingo ebenfalls in
folgenden Heften des Recueil geliefert wird , zo &e~
hen wir es doch vor, die vollftändige Anzeige ̂ a*
von hier EU geben , da das Ganze in der deulfcben

Ausgabe in einer gröfsern Ausdehnung bearbeitet

ift.
Die genaue Beftimmung des Cap François au

St. Domingo ift das erfte Erfordernifs zu einer be •
fern Begründung der Geographie dieferlnfel
alle andere chroriometrifch erhaltene Lange«
auf jenen Punct beziehen. Die erften
fchen Beobachtungen, Avelche dort gemacht wurden,
Icheinen die des Pater Laval zufeyn, die denn a

"c
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Го ftafk fehlerhaft find , dals blotse Schifter - Schätzun-
gen mehr Genauigkeit geben» Eben Го Avar auch
das l lefultati -was aus einer von D. Juan im J. 1745
dort beobachteten Jupiters - Trabanten --Finftemifs
folgt i zu einer heuern ßeftimmung des Cap Fran-
çois nicht geeignet. Die erften zuverläfilgen aftro-
nomifclien Beobachtungen wurden Von Borda,
Flcurieu litid Pingre dort gemachtt Aus dem von
dielen Academihern dort im Jahre 1769 beobachteten
VenuS-Vorübergang findet der Verfallet die Länge
dieles Caps 74° 33' ю/'з- In einer Abhandlung von
Terrer über die Geographie eines Theils von Ame-
rika fetzt, dieler die Länge g Minuten Aveftlicher,
Und L? Evyqne, der das ilefultataus dem Venus- Vor-
vibergang für ungewifs hält, Itimmte diefer Annah-
me bey j die aber hier aus fehr triftigen Gründen ver-
Avort'eti Avirdi

Alles was für die Geographie von Domingo nur
irgend Brauchbares exiftirt , îft hier mit dem gröfs-
ten Fieifs gefammelt und benutzt» Der Verfaffer
unterfucht alle ältere und neuere Beobachtungen von
Sonttin-, Ce-vallosj If errera t Borda, Piiyfegür j
Ferrer und anderer j Und beftimmt daraus dife
Lage einer Menge V°r&ebirge und anderer ausge-
zeichneten Püncte Von Domingo» Der öits » Be-
ftimmung der Stadt St. Domingo ift feiii eignet
Artikel gewidmet, vvO die im Jahre 1730 VOU den
beydeh fpanifchen Officieren Luis Arguetäs und jõ*
fejj/i Sartorio dort gemachten Beobachtungen un-
ter[ucht und Von neuem berechnet Yverdertt Die
JAefultate aller diefer Erörterungen liefern wir nach-
her im Zulammetibang. Den Belchlufs diefes Ab-

M m 2 fch»it-'
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fchnittesmacht die Beftimmungmehrerer kleiner, in
derNähe von Domingo gelegenen Infein. Die Orts-
B&ftimmungen, die -\vir diefen Unterfuchungen
verdanhen, ftnd folgendem

Name" der Orte

í. /L

V a f i p l
S mana
f,í*-rnr.

, i

Limdfpitze Ifíbclla . . . .
— — Lagrange . . . .

Haut fond de Lagrunge . . .
Bay von Acul (am Eingänge)

à Chouchou (üfil. Spitze)

_ — Carénage . . . .

OÜfpit/.e des Port я l'Ecu . .
Landfpitze'Jean Uabel . . .
Mole Saint Nicolas . . . .
jointe

Pointo de la Plateforme . . .

Spitze la Pierre

PÔit au Prince bey Tort de l'Islet

Baake von klein Goave . . .

Bay von Miragoane . . . .
Oiifpitze d. Bec du Marfouin .
Landfpitze Jeremie . . . .

Pointe du vieux Boucnnd . .
Baake von Cbardonniere . .
Poinie à Gravoi«
Pointe Abacou (Cap Bocca) ,

P

•Länge
im Bogen

74* 38' io°
?o 45 52
7i 18 47
71 33 48
71 38 29
72 2t 30
72 31 7
73 36 So
74 9 6
74 6 38
74 47 48
74 50 20
75 3 3
75 12 0
73 13 45
75 30 40
75 37 12

75 49 48
75 52 39
75 54 31
75 42 17
75 03 45
75 10 «
75 15 7
74 47 26
75 4 55
75 H 34
75 18 4
75 32 32
75 55 20
76 33 37
76 53 47
76 55 55
76 5l 39
76 54 15
76 47 59
76 35 H
76 22 3l
16 9 43
76 10 34
76 o 47

Breite
nürdlicli__

19° 46' 2°"

19 16 26
19 2i 5î
19 40 3°
19 37 &
19 58 4?
19 54 35
20 0 3°

19 47 .4»
19 50 4»
19 54 I5

1» 5б °
19 55 °
19 55 °
19 55 I0

19 49 20
19 49 52
l»^ 45 23
19 35 5
19 35 \
19 25 l$
1p 2 IS
18 33 W
18 32 1°
18 26 5l
18 27 °
ig 26 45
18 34 5*
18 39 s7

18 37 ;°
IS 22 2J

18 i7 5°.
IS 19 25

18 15 59
ig 16 rf
18 » ?
18 2 *£
18 " J°
ig 12 J7

Fort
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Namen der Orte.

!Le Diamnj i t .
Gap ISayenette

Oítfjútze des Morne rougo

Santo Doaiiiifro

Länge
im Bogen

75" 59' 24"
75' 48 4
•75 1.7 34.
75 2 37
74 32 44
73 53 37
•72 IQ z.1

Breite
nördlich-

IS" 14' 27»
;g 13 45
18 12 o.
1 S 12 40
IS 16 So

iR ífi ia

75
75
75
75
7.5
75
73
75
75
76-
7
б
76
7.5
76.
75
75,
73

3
7
2l

21

12

4+
3
4
37
9
56
8
59
S
57
53

59

IO

IS
7
7

4,̂
48
41
43

23
35
9
li-
27
51

37
о

20-

20

20

i8
18
IS
IS
JS
I»
ig
IS
18
iS
iS-
18
18
17

3
ï

4P-
49
42
52
47
4.6
37
39
29
tf
2
8
12
13
28

3Í
40
48
lo
40
40
3S-
i*.
48
25

54-.
10

53
41
37
37
U

Umgebungen der Infel St. Domingo.

Oilfpitze der Infel Tortuga
Anke ip l s t z Ba/leti'iTe auf Tortuga
Wellfj. itze von Tortuga . . .
Nordoiifpitze von Gouave . .
Oeftliche Spitze
Weltliche Spitzo . . . . .
Die nordlicnfte von denArcadiii»
Die f i id l ichf te
Recif d u Piochelois . . . .
Nordfpirze der Jnfel Caymite- .
Brjfans de Baleines . . . .
Nordweit-Spitze "] der Infel
Oft-Spitze J
Cay e h l eau
C:iye d'Orange
Caye à Ramie« .
Alta Vela . . . "

Die Beftímmung der Stadt Porto- Rico auf der
Infel gleiches Namens ift hier ebenfalls fehr forgfäk
tig unterfucht. Die Beobachtungen, die hierzu be-
nutzt werden konnten, find theüs eine, von Chur-
rucca am 21 Oct. 1793 beobachtete Bedeckung dea
Aldebaran und dann mehrer« von Ferrer genommene
Monds - Diftanzen, nebft deffen cbronoraetrifcher Ver-
bindung von Porto-Rico mit dem Cap Samana. Je-,
MC Sternbedeckung. hat durch die Differenz der*Re-
CuUatc, die mehrere Aftronomen daraus herleiteten,
eine Art von Celebrität erhalten. La Lande, fand
daraus Läiige von Porto Шсо 4st- 33/ 2 2 " » IVurm

4 s..
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4St. ЗА' 7,"б, Triesnecker 4St. 33' 58/2. Der \7er-
faiTer berechnet diefe Bedeckung rait feiner beUaini-
ten Genauigkeit yon .neuen, und /ludet nach forg-
fältiger Beftimmung des Breitenfehlers aus fier Ver-
gleichung mit den gleichzeitigen, zu Paris, Palermo
uzd Seetjerg grmacliten Beobachtungen, die Läng«
von Porto -Rico 4St. 34' 22, "9! Die Unter fachung»
ллге!с1^е der Verfaf fer mit den von Ferrer beobachteten
Monds- Abfländen vornimmt» Щ AVegcn Jinnange*
hing der Ferrer'ïchen Original -Bepbach l img et\vas
hypothetifch, doch kann es nicht verkannt werden'.
daTs durch die hier für die Z,eit dur beobachteter»
Monds -Abftände aus Greenwicher Beobachtungen
hergeleitete Beftimmung des Fehlers der Monds - uni
Sonnen - Tafeln die GrenauSglieit des Refnltats vt'e-
fentlich gewonnen hat. Aufserder Stadt 1'orto-lUcO
Avird noch die Lage Techs anderer Puncte auf und in
der Nähe diefer Infein, aus Ferreras und lleurieifb
Beobachtungen hergeleitet; die Ketulta.te felbft wa-
ren folgende :

Namen der Orte
llaiiptftadt Porto Rico . . ,
Cabeza de Sau Juan . . . .
Nord-Weit C a p . . . . . .
Cabo île Pcniias Pilaucas . . .
Acuada de S . Carlos . . . .

^Jвfecheo^ (]eine kleindnfel , in
der Nähe von Porto. -Rico.

Weftl. Länge

68* 33' 3o"
08 3 3o
6g 32 33
69 34 15
6y 32 45
68 58 3o

op.. 54 i<5

Navdl.Breite
18° 29' IO"1

18 2Ú 0'
13 31 18
18 23, 44
18 27 20
17 50 Oi

18 23, 49.

-, Für die Geographie von Jamaica ift bis jetzt noch
nicht viel gefchehen. Einige Beobachtungen v°n

Macfcirlane-, Pityfegiir- und Humboldt find die ein-
zigen t die hier benutzt werden konnten. Die Lan-
ge von Kingfton wurde aus einem Mercurs- Vorüber^

gang
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gang und aus einer Monds-Fifternifs, die Mac far-
lane dort beobachtete , hergeleitet. Eine Monds-
Culmination gab die von Fort«Royal. Aus ffurn-
lohlt's Beobachtungen konnte die Lage einiger Um-
gehungen von Jamaica, wie Pedros Keys, Klippen-
riff auf der Vibora- Bank, Kaiman-Infeln u. Г. W. her-
geleitet werden.

Sämratliche Ortsbeßimmungen enthält folgende
Tafel :

Namen der Orte .

Cap Portland
Las Ranai (MorantKeys) , .

Klippenriff auf der Vibora Bank
Kajmaiibi'ack ( 6ftl. Cap ) , .
Kaiman grande ( öfil. Gap ) . .

Wefil. LänRe
79* 21 30"
79 5 3o
78 35 23
79 J8 35
78 23 35
77 28 o
8O 31 36
8o 43 49
8<z 7 37
82 59 4

Nördl.Breite

17° <7' rfï"

17 18 10
ig 22 lg

ití 50 o
19 4° o
19 19 0

Die Geographie der Ideinen antillifchen Infein ,
welche fich von Porto - Rico in einem Halbkreis bis
nach la Trinidad erftrecken, beCchäftiget den Verfaf-
fer im nächften Abfchnitt. Sehr richtig ift die hier
vorausgeschickte Bemerkung , лг!е nothwendig es
ift, um lieh nicht in einem Heer geographifcher Be-
Itimmungen zu verirren, genau zu unterfuchen,
Avelche Punctc durch abfoJute Beobachtungen, und
welche nur durch Relèvements, Zeit- Uebertragung
oder ähnliche Methoden beftimmt -\vorden find, in-
dem natürlicherweife diefeeine Veränderung erhalten

, fobald der Ort, auf den fie fich beziehen,
eine
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eine andere BeiUmmung erhält. Der grbfsere Theil
von Orts- Angaben für diele kleinern Antillen bezieht
ßth auf die Lage vpn.Fort-royal auf Martinique, un'l
der VerfaíTer läfst es fleh daher hauptfachlich ange"
legen feyn,, «-liefen Ort genau zu beitimmen. An al-
tern und neuem Materialien hierzu fehlte es gerade
nicht, indem ГеиШсе und die beydenbeltannlcn.E"*
peditionen, der ffis und Flore, Geh, lange dort auf-
hielten und eine Menge aftronoraifcher Beobachtun-
gen machten. Schwerer fehlen es, die dort von
verfchiedenen Aftronornen gemachten Beobachtun-
gen mit einander zu vereinigen, indem wenigftef l*
die Refultate, die man zeither daraus hergeleitet hat-
te, bedeutend von einander abwichen ; allein beyder
von Oltmcnms vorgenommenen genauen Reduction
«nd Berechnung aller Beobachtungen verfchwinden
diefe DUFerenzeu /umgrüfsern Theil, und wir glau-
be» , <iafs die Länge von Fort-Royal, die nicht allcifl
aus Jupiters >• Satelliten - Verfi'nfierungen , fonderfl
auch aue Monds-Cuhninationen hergeleitet werde»
konnte, als gut beftimmt anzufeilen ift. Ein ande-
rer, i i iderNähe von Fort-Royal liegender Punct, die
Stadt Guide Sac Robert, wurde ebenfalls durch,zah'-

reiche afironomifche Beobachtungen beftimmt, uu"
auf diefe beyden werden die übrigen Puncte bezo-
gen , die aus Flcitricus, Bordas und Pingre's Ope-
rationen eine Beltiramung erhielten»

Üeber-
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ÜberficJit der Geographie der Infel
Martinique.

.Namen dev Orte.
Fort Royal, (neue Baítion) .
St. Pierre (Batterie v. St, Marthe)
Cul de Sac 'Robert
Morne aux boeuis
tointe U n Prêcheur . . . .

Pointe d e s Salines . . . . .

Welïl. Länge
63° íó' o"
63 ' 32 54
6з 14 37
63 32 Si
63 39 35

^3 IO ift
63 15 20
63 15 1°
63 24 22
63 20 2

Nord I. Brei te

14" 35' 49*
14 44 -
14 4O

14 4i 55
14 49 .0

ï4- 27 IS
14 23 30
14 33 48
14 26 IQ
14 24 40

Mit ähnlicher Sorgfalt hat der Verfafier alle vor-
handene Beobachtungen gefammelt und unterfucht,
die zu einer ЪеДегп Begründung der Geographie der
öftlichen caraibifchen und lucayifchen Infcln nebft
ihren Umgebungen dienen konnten. Z\vey lableaifs,
die \vir hier folgen laiFen, enthalten die fchätzbaren
Refultate diefer Unterfuchungen.

Überficht der Geographie der ößlichen
caraibifclLcn Eylande.

Namen der Orte

Jungfern - Injaln.
S. Thomos '(Haien)
S. Croix Cder Hafen
Oft- Cap der Infel St. Croix
Oft-Cap der Intel St. Joliann
Spanisjuow» (Vierge Gourde)
Hut - Infel ( Sombrero )
Hunds -Intel (d ie \velUichfte)
Schlangen - Infebi ( Weil -Spil/e)
St. Martin (Nord- Welt -Spitze)
St. Bartholomaeus
Saba ( die Mitte)
St. Euiuche , ( die Rhede )

St ChrifioT,hei~£0i.d-Wert -SP-öt. UUUtopue LjBaffeterre.

Liin£e
im Bogen

б?" 23' 2l"

6? 8 44
67 2 0

67 24 o
6g 45 39
65 51 l
65 4Î 57
65 3° 2
65 34 43
65 20 30
65 41 4-
65 25 o
65 13 33
öS Q 3°

Breite'
nördlich

18° 20' 30"-
ï? 44 S
«7 46 IS
18 17 o
'S 3i 7
18 38 4
18 19. . 15
IS li 30
18 4 26
l? 53 30=
l? 39 30
17 29 o
J7 25 59
l? J9 34

Newi»
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Namen der Orte.

O
£ '

Newis .
Г Fort Hamilton

Antigua 'j Landfpitze Johnfon
[ LandTpitze Carlisle

Montfer- l Süd - Oft - Sp i tze
rat ï N01 d -Oft -Spitze

BaíTeteire
Pointe de la grande АпГе .
Pointe du vieux Fort . .
Pointe d e s Trois . . . .
Pointe des vieux habitans
Pointe de Malandure
Gros-Moine

Kleine Infel Goyavo . . . .
Les Saintes (Nord - Weft -Spitze

der weltlichften Jnfel) . .
I Rofeau

St. Domi- ' Cachacrou ...
nique |.le Morne efpagnol

l le Capucin . . .
f Fort royal . . . ...
' St. Pierre

Cul de Sac Robert . . .
Morne aux Boeufs . . .
Pointe du Prêcheur . . .

I Landfpitze Macuba . . .
ï Laudfpivze Ferré . . . .
j Landfpitze Salines . . .

Piton du Vauclain . . .
I Cap Salomon . . . . .

Diamant • infel
_ . . ( Maskelyn. Sternwarte
Barbadot IvVilloughby Fort

í Foj't royal . . .
La Grenade \ Nord- Oft - Spitze

l. Süd-Weft-Spitze
Tabago, Nord-Oft-Spilze

Süd r Weft-Spitze .
L» Trinidad (San Andre« de Pu-

erto de Espanna)

Lange
im Bogen

64° is1 o'
64 ig o
64 15 40
64 23 12
64 33 4°
64 S 15
64 o io
64 5 o
64 6 20

64 io 40
64. II 34
64 p 40

64 ï
63 6l
63 52
63 56
63 46
63 46
63 32
63 14
63 32
63 39

63 io
бЗ 15
«3 15
6i 19
63 24
б! 5б
61 56
04 S
63 51
64 II
62 47
63 9

40

u
53

3°о
54
37
51
15

18
20
Ю
2

22
33
48
15

45

63 58 15

Breite

17° ю' о
17 4 3°
i6 59 °
1б 58 °
i6 4

2 1г
*

1б 47 3S
:

15 59 3"

15 ' 57 <
8

10 О îZ

16 4 3°

16 20 iS,

Si 25.
ig 23
15 W
2g 56
37 3"
35 4?
44 "'
40 o-
41 55

15
15
15
15
15

U
H
H
14 49
14
H
H
'4
U
H
13
13

17 i5
23 3°
33 4»
29 4"
26 l"
5 l5

5 °

io
6

Über-
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Überjicht der Geographie der lucayifchen.Jnfeln
Tint ihren Umgebungen.

Namen der Orte

Gela -Key
SüdöftlJche Grenze
^ordoitliche Grenze
WefUiche Grense

Mouchoir - Carré
^Uppen an der Nord - Oft Grenze
«ehn Faden Tiefe auf der Bank,
Oft- Nord- Oft Grenze

Isles Turques
Süd-Spitr.e dee Sand^Keyg
Qi'ofse Saline
Sudweßl. Gr, der Untiefe

Isles Cayques.
Südüftliche Gr.ïuze der Untiefen
•Jrifaha de 6, Philippe
Booby Rocks
Gaye des Providenciers (Nord-

Weft- Spitze)
Klippen »h der Nord-K,üite der,

Petite Cayque
Petite Cayque ( S. W. Sp. )

• (N.W. SpO
Caye Françpife
ïlet de Säbel

Infel Mogan»
&ord -Weft, Spitze der Infel
Slid -Weft -Spitze
Klippen аи der Oft -Seite

Infel Klein -InagUf
Oeftliche Spitze der Infel
Weilliche Spitze
Nördliche Spitze
Südliche Spitze

Infel Groß -. Inague..
^ordüftliclie Spitze
Jíordwcfiliclie Spitze.
Weftüche, Spitze

Länge
im Bogen
. , .

71* 53' So"
71 5l 45
72 24 7

72 56 40
73 22 5
73 l? 45

73 35 7
73 3o 15
73 40 15

73 57 o
7î 47 5
74 24 25

74 45 15

74 So 45
74 52 45

74 36 39
74 32 5

75 34 55
75 37 41
75 6 15

75 21 43
75 3» 22
75 25 33
75 30 44

75 2? 27
75 5 45
75 7 43

Breite •
nördlich

2o° 13' 50*
20 31 o
20 29 24.

20 4 JO
20 53 o
21 0 0

21 11 10
21 31 45
21 7 30

21 I O
21 44 15
21 57 30

21 50 46

21 44 30
21 36 1?
21 42 19
21 30 40
21 18 45

22 2g 40
22 21 40

22. 18 0

21 2p p
21 30 0
21 33 15.
21 25 3*

21 20 13;
21 9 0,

21. 3. 41
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Namen der Orte

The Hogsties
Ocftliche Infel
Die weltliche
Isles Plates (die weftUclifle)
Infel Sumaiia
Isle - au - Chateau (Mitte);
IMirad per os £ d. nürd. TJieil)
Glücks -Infel
Eine kleine Infel an der Weft-

Spitxe von Rrooked
Infel Krookcd. ( Oft - Spitze)

Infel JVatelin
Büdweftliche Spitze
Gadöftliclie Spitze
Kord -W eft -Spitze
San Salvador del Clirißosal Colon

el granda

Südüßliche Spitze
Kordlicbfte Spitze

Linge
im Bogen

76° 16' 19".
76 I? 39
76 4. o:
76 14 43 :
76 45 45
76 56 20
76 45 7

76. 46 34
76 16 0

77 2 17
?6 57 ï?
76 58 59

77 si o
78 ii 30

Breite
nordlicb__

21° 38' S»'
2t 4+ *°
-,, ï? 39
23 9 ll
22 7 *5
22 8 J
22 29 *9

22 4« *2
22 39 °

23 56 «
23 5Й 3,
24 5

24 o °
Ч 39 *

Ein B«ytrag zur Kenntnifs des Flächen-Inhalt*
der Antillen , den der Verfafler aus diefer ZeitfchrJ'1

(Mon. Correffj-igojDecbr.lieh) entlehnt hat, be"
fchliefst den erften Band diefes für die Geograph^
des neuen Continents fo wichtigen Werks.

Wir glauben, dafsder Verfafferdengrofeen VVertb»
den Avir auf feine Arbeit fetzen, nicht verkenn611

\vird; allein eben Aveil dies Werk in feiner Art wir'*"
lieh claffifch ift, finden Avir uns veranlafst, über die
Art der Reduction noch ein Paar Wünfche
gen, die übrigens etwas Wefentliches nicht
fen.

Was die Correctheit des Drucks anlangt,
men глуаг allerdings Druckfehler auch in
Bande vor, doch ift der Fleifs, der auch hierauf *ет~
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worden, nicht zu verkennen. Da bey ei-
fern Werke diefer Art grofse Correctheit allerdinge
^forderlich ift, fo dürfte es zweckmäfsig feyn, wenn
der VerfaiTer am Schlufs des Ganzen eine Ueberficht
a'ler etwanigen Correcture» lieferte. Der Druck ift
,ehrfchön, und kleine Anomalien, -\vie verfcbiedene

^tisdrückungen von Bruch- Secunden duichDeciraa.
*e und oft durch J follten wol wegfallen.

Endlich fcheint uns auch mehr Gleichförmig«
in der A r t , die Beobachtungen darzuftellen,

^Vünfchenswerth zu feyn. Bey Sternen ift meißen-
Ше11з die Culminations-Zeit am Chronometer, manch-
ïftahl nur die gerade Autfteigung des Sterns gegeben.
bann werden bey Breiten-Beftimmungen manchmahl
^«r Abftanddes Sterns vom Meridian, manchmahl die
Höhen-Aenderungen bis zur Culmination, roanch-
ftlahl die Mittagshöhen , manchmahl die Breiten un-
ïnittelbar angegeben. Das alles find Kleinigkeiten,
die irgend einen wefentlichen Einflufs durchaus
4icht haben, und dieivirbey jedem анаетп geogra-
phifchen minder vorzüglichen Werke als dem vor-
legenden' gar nicht erwähnen луи^еп. Da der
^weck einer detaijlirten Mittheilung der Original-
Beobachtungen doch der'ift, das Nachrechnen und
die Ueberficht zu erleichtern, fo würden wir die
Angabe der Culminations-Zeit an der Uhr, nebft
dem Stundenwinkel, für die zweckraäfsigfte Dar-

halten.

LUI.
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LUI.

N a c h t r a g

zu der barometrifchen Höhen -
des Schneeberges auf dem Fichtel-

gebirge.

( Man. Corrcfp. 1810 Febr. Heft S. 124.3

Unlere Lefer erinnern fich aus dem Februar'•• Hett

diefer Zeitfchrift der Höhenbeßimmüng von Wei*
feenftadt und dem Schneeberg, die \vir aus des H*n<

ProfeiTors Bürg baroraetrifchen Beobachtungen bei"
geleitet haben. Da wir die abfoluten Höhen bey^er

Orte über der Meereefläche aus Mangel an näliern

correspondirenden BeobachtungeiH tbeils aus l>arl"
fer Barometer-Ständen» theils mit Zuziehung ^er

mittlern Barometer-Höhe am Geftade des Meere8

berechnen mufsten , fo äufserten wir damahls &**
Wunfch, von einem ändern Orte* deffenabfolüteHö*
he bekannt fey> gleichzeitige Beobachtungen zu et'
halten. Der gütigen Mittheilung des Hin. Prof.
•üid verdanken wir die Erfüllung diefes
Wir lauen die Stelle feines Briefes, worin er
gefügten Barometer-Beobachtungen erwähnt »
iblgen ;

. . . . Zu Hrn. Profeirortfür^J Barometer-Beob-

achtungen im Fichtelgebirge folgen hier meine
lespondirenden , die Ich im Schödeb
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getncht habe, nebft denen, die jährlich im Stife Tepl
ángeftellt werden. Tepl ift 323 Toiien höher als die
See bey Hamburg, aus vielen correspondirenden Be- .
Pachtungen mit Prag berechnet ; Schädel- Wirtbs-
haus ift 24, 3 Toifen niedriger als Stift Tepl. Ich
thcile lieber die Beobachtungen aus diefen zwey Or-
ten, als von Prag mit, weil ich aus allen meinen
Hohen Berechnungen gefunden, da£s die Refultate
ftets weniger ühereinftimmen , je verfchiedener die
Temperaturen an bey den Beobachtungs- Orten wa-
ïen. -

Die Beobachtungen find mit Hebe -Barometern
lach rnefimgenen Scalen im 'Panier Fufemafs ge-
dacht; die Thermometer nach Reaumur.

Schädel- f'FirtJishaus , 1807 ttnl l2t Aug>
*Ioreena 5 U. Barom. яб" з,'"зз Tempérât, des Queckfilb.r-4-i7,*8

-- der freyen LüftL-r-n

— 7 Ü. • "*" 3i'"5°

— Il Ü. . «ö* 3,'"l?

^ichrn. 3 U. . «4" 3i'"iö

Am 13,
Borgens í Ü- . 26" 3,'"oo

— 7 U, . si" з,'"от

— « Ü. . 26" 3,'."aS

Г-+-17 °0

L-t-i5

. . . . ,. Г-ЫС"
L-T-sc» 4

Augüßt
Tempérât, des Queckrilt).p+i7 ,6g

. der freyen LuftL-bij , 7

• • • Г-Ы8,*г
L-r-17 , o

» • ' • f+rs,°o
L-r-io, a

s U. . 26" 3,'"f7 ..... Г-г-io"
L-T-=J . 1

Ein vorteilhafter UmftandAvar es, dafs der Ba-
*orneter an diefen Tagen fo wenig variirte und der
Bimmel heiter war.

í 8ö?
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Morgens s U.

— ií U.

Nachm: 3 U.

- 9 U.

Morgens s U.

Nachm. 3 U.

- 9 U-

Beobachtungen im Stifte Tcpl

am 12, Anguß.
ab" i,'"8> Temperatxu des QueckfilbT+'S' '

der freyen LuftL-f" "

аб" ï," Г+Ч.'»

13. Augnß.
íó" i,"'17 Temperatur des Queckfilb.f-HS' ;

der freyen Luft L-f-14'

6r' I,"'42

16" r-j-i6, *
l+il.i

Die Vergleichung dicfer Beobachtungen mit
Ztürg'tchen und deren Berechnung nach
Tables barométriques gab folgende Ilefultate :

rfoif.

I. F'ergleicJnnig zwifchcn
und Schädel- fVirthshaus.

Schödel-Wirthsh. höher als Weifsenftadt
aus der Beobacht. am iz.Aug. n 4,

13. . —___llll.
im Mittel 4, 53

Schödel-Wirthsh. Höhe üb. d. Meere 303, 70 ^,
folglich Scehöhe von Weifsenftadt 299

Aus den Beobachtungen des Prof. Bürg
fanden лук ( M. C.Febr. S. 124)
Höhed. Schneeb.üb.Weifsenft. 212. °°

hiernach Seehöhe des Schneeherges

U.
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II. Vergleicliimg "zwifchen Stift Tepl
und dem Schueeberg.

Schneeberg höher als Stift Tepl
aus der Beobachtung ami 2. Auguft ~ 183.8 Toif.

J3- ~- — !86i5 .
13. r- — 183.0 •

im Mittel 184, soToif.
Höhe von Tepl über dem Meere 328,00
See-Höhe des Schneeberges S I 2 » S ° •
aus der erften Vcrgíeichung 5 "уЗ? •

mittleres líefultat fii .pjToif.

\vas wir als die Höhe des Schneeberges über der
Meeresfläche jetzt annehmen. Nach diefem Reful-
tat, луаз wegen der fchönen Uebcreinrtimmung al-
ler Höhen aus allen einzelnen Beobachtungen beyder
Vergleichmigs - Ptmcte vvol für zuverläffig gelten
kann, ift der höchfte Punct des Fichlelberges. noch
Um beynahe 200 Fufs niedriger als dur Brocken,
fiatt dafs füJift jene Bergltuppeu für weit höher gal-

ten.

. Corr. XXL B. t8to. N n LIV.
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LIV.

Correfpondenz - Nachrichten aus clem
reichifclien Kaiferftaac.

J_Jie neueilen, mir bekannt gewordenen geogra'
phifchen, ftatiüifchen, matbematifchc» und i>atu r*
biftorifchen Werke öfterreichifcher Gelehrten 'u

folgende: Trieft und feine Umgebungen, von/.
mctnn. Wien, Trieft und Agram, bey Jof.
ger. ig°S 230 S. in 12. Topoorauhifches Po
con aller Ortfchaften der k. k. Erblander. Mit hoch"
fter Bewilligung der li. k. Finanz-Hofftelle, hera«5'
gegeben von Chrijüan Crnßus , controlirendem
ficier der k. k. Poftwägen- Haupt-Expedit ion.
vierten Theils , -\velcher Ungarn fanimt den ein*'6''
leibten Provinzen und Siebenbürgen in lieh enlh''
fünfter und letzter Band, von T — Z. Mit еШей1

Anhange der in dem vierten Theile diefes \Vet^ei

nicht an ihrem Platze flehenden Ortfchaften u»d el*
nem Verzeichiiiile der vorzüglichften lateini^6'1

Ortsnamen, mit Hin weifung auf ihre deutfche lll>

ungarifche Bedeutung. AVien, gedruckt bey ^at*
thiasAndr. Schmidt 1509. IV und 4078. gr. &• AUC *
unter dem Titel: TopographifchesPoft- Lexicon vu»
Ungarn und den dazu gehörigen Provinze» und ä

benbürgen. Fünfter u. letzter Band. Geographi!"1"
Itatiftil'ches Wörterbuch des öfterreichifchen íían<-jr-
ftaatee, oder alphabetifcbeDarftellungderProvinae''.



LIV. Oeflerreich. liaiferßaat.. 519

Städte, merkwürdigen Flechen f Dörfer, SchlüiTerk.
Berae, Flutte, Seen, Grotten u. Г. AV* des öfterrei*
cliiCchen KaiFerthums. Mit möglichit - genauer An-.
gäbe ihrer Lage, Gröfse* Bevölkerung » Producte>
Pabïilîcn-, Ge werbe » Handel» Bildungs - Anftalten
4. f. \v. Nach den neneften und beften Quellen für
Gefchal'tsmänner, KauCleute , Zeitungslefer j Reifeib
de und für Alle* die fich in der Erd^- und Staats-
Hünde der öflerrcichifchen Monarchie zu unterricb
ten wünfchen, bearbeitet von Karl Georg Rumi t

CorreLVondii-endem Mitgliede derGefellfchaft der Wif-
reufchafien zu Göttmgen. Mit einer Karte; Wien
»8o9,iniV-erlagebeyAnt.Doll. 4528. gr. g. PreJS4FK
Üözi>iiit;"cs Geographia, mellyben a' földnek mathe-
btathematikai, termcfzeti és leginkâbb polltikai dllar-
Potj» a' le"- г'паЪЪ változáfok ut an élùaâaiik: Irta
^erenc-Jy Jdnos. Peßen, ( Allgemeine Geogra-
phie in welcher der mathematifche, phyücalifche
4iid vorzüglich politifche Zuftand der Erde nach den
'»ciieften Veränderungen angegeben Avird. Gefchrie-
Ъеп von Johann Fereuczy. Pefth» bey JofephEggen*
Wer. 1809 8- Freie iFl. 30 Kr. Calcndarium titu-
^r°,five Schematismus inclyti regni Hungariae^
t'artiumqtie eidem adnexarum. Cum Schematifmû lï-
terario, ciusque indice fubnexo pro anno l8°9- -В*~

.«i«e, typis regias UniverfitatisHungar; 4. Preis 2 F1-.

# tfillagos Egnek és л' î'old Kerekfégének. leiráfa-.
Xiadta Varga Marion, ( Befchreibung des geflirrt
^n Himmels und des Erdenrunds. Herausgegeben
von Martin farga.-) Grorswardein bey Tichy 1309

iFU 30 Kr» Terminologia botânica curante J-.
£ï n z Sth»-
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Sclnißer , M. D. Budae typis regiae Univerf. Hung'

I8°8« "8 S. 8.
Die "Briefe über Polen , Oefterreicli, Sachte"'

Bayern, Italie«, Etrurien , den Kirchenftaat u»*
Neapel, an die ComteJFe Confiante de S — von %"
J1. von Uldanski, königl. preufsifchem H.egieru4gs"
rathe, gefchrieben auf einer Reife vom Monat МаУ
jgoy bis zum Monat Februar is°8" (erfier The»'»
Nürnberg bey Friedr. Campe igog 3g6 S. s) enthal-
ten über Oefterreich' unfl Galizien vieles Wahre ui'd

IntereiTante, aber auch vieles Schiefe und Einfe*'
tige.

In den vaterländifchen Blättern für den öfterrei*
chifchen Kaiferftaat 1309 Nro. IX —'XXIX
folgende topographifche , geographifche und itat
fchc AutTätze vor : Zalefzcziliy in Oftgal izien,
dem lleife-Tagebuche dos Superintendenten
deczky in Lemberg. Ueberficht , ^vie viel gä
Stücke Leine\vand die Stadt Trautenau in
in den letzten 24 Jahren, von 1734 bis incluf. 18°'
in und aufser Landee verkauft hat , mit dem bej'ge'
fetzten Geldbeträge. Ueber Wiens lieinigungs-A'1'
tlalten , vorzüglich bey fchlimmer Witterung. Nal1'
tifche Schule in Zengg. Populations-Stand
chergalizifchcn Kreisitädte nach der im May
endigten Confcription. Stimmen des Auslandes
den öflerreichifchen Kail'erftaat. Die
Gefellfchaft in Wien. Chronik der Bildungs - A
ten in dem öfterreichifchen Kaiferftaate. Das
ländchen. Die Vereinfachung des militärifchen Ver-
pflegungsgefcliäftes in Oefterreich. Ueber die Thel

luug adelicher Güter in Galizien. Schutzpocken-
Im-
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in Böhmen. K. lt. Taubftnmmen-Inftitut
zu Wien. Die Tropffteinhöhle zu BlafenQein in der
frefsburger Gefpanufchaf t , von Caroline Fichier.
ueber die richtigfte Angabe des Flächen-Inhalts und
"er bewohnten Oerter von Ungarn. Der ungarifche
Landtag (Reichstag) im Jahre I8°8. Ueberficht der
Bienenzucht in den fc. k. Militär-Grenzen mit Ende
des Militärjahres J Sog. Ueber Oefterreichs Landes-
'eriheidigung. Ueber die Naturfchönheiten dee
ófterreichifchen Kaiferthumes, von Dr. Franz Sat-
tori. Stiftung edler Böhmen für verdiente Krieger.
Beiträge zur Gefchichte des Bergbaues im Herzog-
Uiume Salzburg, Bemerkungen auf einer Keife durch
Oefterreich ob und unter der Ens, Salzburg, Steyer-
fciark, Kärnthen , lirain, Görz und Trieft. Oefter-
'eichifches Kriegsmanifeft gegen Frankreich. Bemer-
kungen über das k. k. Frachtamt in Wien. — Die
*ieun und zwanzigfte Nummer diefer Zcitfchrift ift
^ie letzte, die wir erhalten haben. Sie ift vom
}8 April datirc. Wir heben aus den angeführten
Dummem folgende topographifche und ftatiftifche

ïbata aus. DieKrcisftadt Zalefzcziky in Galizien zählt
35o Häufer und 1306 Einwohner. Der Zalefzcziker

grenzt öftlich an llufslaiid, namentlich an den
t, in welchem liamieniec todolsky liegt ; aucb

Berührt der Zalel'zcziUer Kreis die Grenze des türki-
^Uen Reichs. Diefer Kreis ift einer der fruchtbar-
ften Diftricte von Galizien, obgleich felbft in diefem
lireife unbebaute ]?liitze liegen. Jede Gattung von
Getreide wuchert hier in üppiger Kraft , vorzüglich
§edeiht Mais. Eine beynahe ausfchliefslich diefem

gehörige Frucht ift der Anîee, welcher in die
übrigen
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übrigen Theile Galizieris znm Behufe des
Aveins verführt wird. Als befondere Erzeug"'^ '
feslíreiíes dürfen die hier trefflich gedeihenden
fermelonen, Го wie auch der Spargel nicht ü
beu werden. Der Tabacksbau i f t in diefemKreife l<'' j t

beträchtlich, die Viehzucht nicht minder- — •• °"
Ijulationsftarul [amtlicher galizifcher K'reisftädte »a«;!1

der im Мчу isog beendigten Confcription : Misleiuc e

hat 2g6 Häufer, 1975 Einwohner. KraUau 1779 "•*
25736. E. Ixieice 36gH., z3?4 E. lladoin 208 H. »
Д5°5 E. Lublin 576 H., 7.082 E. Siedlce 266 H'»
2145 E-, Biala 343 H., 2713 E. Zaiuobk g4l Ü'
6545E. Zolkie\v66.1 H., 2IÓ6E. Loraberg:.jis H-»
41493 E. Zloczow 1107 H. ,6.168 E. Przemysl7J7 H-»
735-8 E. Rzeszow зб4Н., 4-604E.I T «now'340 H-»
4312 E, Bochnia 310 H., 3109 E. Nen-Sand e C

441 H., 3629 E, Jaslo 224 H., 149.3 E. Sano'4

sie H.'1.1520. E. Sarabor 1153 H., 6.374E, ScrygooH"
5474 E, Stanislow 85°H., 6192 E.
4377 E.. Tarnopol iogo H., 7093 E.
360 H., 5416 E. Czemowitz 320 H,, 5444
Summe der Häiiferzahl in den galizifchea
ftädten 17940, Summe der Einwohnerzahl 16379°'
Summe der ganzen Bevölkerung des Landes;
HäuCer, 5,17^024 Einwohner. — Im Jalire
Avurden in Böhmen 5037 Kinder vaccinirt» a»
Menfchenblattern ftarben noch 5169 Kinder.
tcr die ISIaturfchönheiten des öfterreichifchen
ftaates gehörte vorzüglich: der Königs - oder
tholomäus-See in Berchtesgaden , der Traun-
Gmunder-See bey dem Städtchen Gmunden » er

Диех-See bey Kammern» der. Mond^See in O.eftcr'
reich
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reich ob der Ens, der Altatifser-See, der.LeopoId-
Aeiner-See in Steyermark, das Lavanthal in Earn-
then, die Gegend um und andem Oetfcher inOefter-
ïfich miter der Eus, der Waldbachftrub, der Radi,
fiädter Taurn, das Ensthal ÍD Qberfteyermark , der
Rofenberg bey Grätz, das herrliche Weingebirge
X-uttenbeig in Steyerrnark, das Märathal in Steyer-
ïftark u. f. w. —-r Die k. k. Familien-Herrfchaft
Mannersdorf zeichnet fich durch eine Veredlung der
Schafzucht aus, welche felbft jener zu Holitfch den
Vorzug ftreitig macht.. Der Centner Wolle ift irn,
Jahre 1307 bis zu 350 Gulden verkauft worden. Se-
bens\verth ift dalelbft die leonifcheDraht- und Bör-
den-Fabrik der Compagnie Steininger. Alle Gattun-
gen von Flittersvaave -werden hier verfertiget, und
*u jeder find eigene finnreiche Mafchiiien vorhan-
den. Das vorziiglichíte Fabricai ift Kupferdraht, der
Vergoldet oder veriilbert \vird, oder durch A,nflug
Von Zink die Farbe des Meffings erhält. Die
Fabrik bezieht ihr Kupfer zum Theil aus dem Ban-
bat, zum Theil aus dem adm.on.tiCcb.en BergAverke
*u Kahlwajig in Steyermark. Der Abfatz ihrer
Waare geht meiftens nach Ungarn und nach der
Turkey. Das Steingutgefchirr zu Sumarein zeich-
net fich weder durch die Farbe, die ins Gelbliche
fäll t , noch durch die Form aus, ha t 'aber wegen
der niedern Preife fiarken Abfatz. Die Fabrik
bat Verkehr nach Oefterreich und Ungarn. In
Brück haben die Engländer Tyler und Royce eine
tnetkwürd.ige Spinn - JMafdiinen - Fabrik angelegt.
in Schwadorf ift eineMafchinen-Spimierey -Fabrik.
2u EbergafÜHg^ift die merkwürdige 1;. k. Stückboh-

rerey
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rerey und eine der grörsten Papiermühlen des Lan-
des , die 130 Arbeiter befchäftiget und jährlich über
30000 Ries Papier erzeugt. Zu Ebreichsdovf iß ei*
ne Cotton-ManufactuT» deren Ärbeils-Perfonale i'n

Ganzen Ach über 20,000 Köpfe beläuft. Zu GUIÖ-
poldsWrchen befindet fich ein Seiden - Filatori""1 '
eine Knopf- und leonifche Drath-Fabrik, in "
ling eine Eaurmvollen-Waaren-Manufactur, i»
tersdorf eine orientalifche Waaren-Fabrik, zu
tramdorf eine grofse Leinwand • Druckerey , zu i'° "
tendorf und Teftorf z\yey gtofee Spinn -

LV,
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LV.

Traité de Topographie äArpentage et de
Nivellement; par L. Pui f iant , Pro-
fejjeur des Mathématiques à l'école impé-
riale militaire etc. etc. à Paris IQO7-

VV ir glauben die Anzeige diefes fchon vor einigen
Jahren herausgekommenen Werks hier noch nach-
holen zu müHen, da wir unfere Lefer mit dem In-
halt des erften Bandes (Mon. Corref/j. B. XVI. S.
443) bekannt gemacht haben. Zwar iindLJjwde
Werke, wie fchon die verfchiedenen Titel •aHBri,
gerade nicht als zufammen gehörig erfchienen,
allein es ift dies in der That der Fall, indem beyde
2ufammen ein Ganzes ausmachen. Das Unheil,
Was wir im Allgemeinen über das frühere Werk
Traité de Gcodéfie fäl l ten, pafst vollkommen auc{i
auf das vorliegende; nur der kleinere Theil ift in
beyden eigentlmmliche Arbeit des Verfaflers, der
Weit grofsere Compilation aus Abhandlungen von
La Place, Legendre, Delambrc. Doch 'find wir
Weit entfernt , dies dem Verfaller zum Vorwurf zu
machen, da wir im Gegentheil das Zweckmäßige
diefes Buchs und den vielfachen Nutzen, den es ha-
ben kann, vollkommen anerkennen, und die Aus-
arbeitung eines ähnlichen Werks mit einigen Modi-:
ficationen für Deutfchland луипГеЬлеп,

Wir
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Wir befchränken una auch diesmahl nur auf
allgemeine Inhalts-Anzeige, da ein näheres Délai
zu viel analytifche Erörterungen erfordern луигие»
die lieh nicht für diefe Blätter eignen.

Das ganze Werk zerfällt in fünf Abfchoit tc , V°n

denen der erfte in neun Caoiteln , theils einige Gegc°"
ßände'der hohem üeodefic, theils "die nunierilcne

Eiiuyickelung der vorzüglichüen geodätifcheu F°r"
mein enthält. Die zuerft mitgelheilten Ausdruck6

für Correction der Excentricität, Pieduction auf da9

Centrum u. f. w. lind weder .neu .noch vorzüg""
eher. Sehr elegant i il die hier gegebene Auf löfu^g
des bekannten Problems, aus der gegebenen Läng0

und Breiie Лез einen Punctes, nebit dem Aziuiw1*1

Diftanz von dem ändern, deffen geograpl11"
zu beftimmen. Durch blofse Diß6*
des Ausdruclts, der die IrigonoiU6"

trifche llelation zAvifchen jeiien Gröfsen gibt, лгег'
den alle hierher gehörige 'Ausdrucke mit vie'er

Leichtigkeit hergeleitet. Die Bedeutung V, V Cot11'
jjlcrnciiCe des Aaimuths , ift anfangs zu geben vei~,
gellen. Einige von dem Ingenieur - Geograpne

fleffu entwickel te 'Ausdrücke für die Breite &es

Fulspunctes, und den in Secunden ausgedrückte11

Worth,eines terrcftrifchen Bogens, iind neu und ge*
riauer als die zeitherigen. Le Genäre^s rcharfli |inlêt'
Unterl'uchungeii über die A u f l ö f u n g f|)häroidifcber

Dreiecke, und den Mathematikern fchon früher
durch die Mémoires deV'niftitut von igoö und JBffJc

'du fyßinte métrique bekannt geworden. Der Zvve'cK
diefev UrHerfuchungen ift der, zu f inden, »n лу16

fern die l'ür ein ellintifcb.es Sphäroid nicht ganz ricb"
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Uge Vorausfetzung, dafs eine anf defleo Oberfläche
gezogene, nicht in einetley 'Meridian befindliche Li-,
nie in einer Ebene liegt, auf die geodätifchen Re-.
fultate einen wefentlichen EinfJufs haben kann.
Der Verfaffer behandelt die Frage auf eine eigenlhüm-,
liehe analytifche Art , und findet eben fo wie Lc
Gendre und JDelambre, dafs ' jene Vorausfetznng
vollkommen erlaubt ift, indem in dem gröfsten
Dreyeck, was bey der franaöfifchen GradmelTung
Vorkommt, die Differenz des fphärifchen und fphy;
toidifchen Winkels noch nicht -£3. einer Secunde Ьеч

trägt. .
Unter der Ueberfchrift : Expreffion de divers

rayons'de corbiire relatifs à l'eLUpjoide de révolu-,
tiou, kommt auch die Auflöfuug der Aufgabe vor,
"den Radius einer Kugel z,u finden,, deren Oberflä-..
"ehe.mit der des Sphäroids am nächfteq гиГатдаеп,
"trifft." Das llefultat ift gana identifch mit dem,
\vas früher f гону (ConnaiJJ. des ténis itfo{;) und,
wir {Man. Corrcfp. B. XVI. S. 424) auf ändern \Ve-
gen, gefunden haben. Der Beweis von ein Paar trir
gonqmetrifchen Formeln von Prony, und die JUe-
ftimraung der relativen Aenderungeii zwifchen Län-
ge, Breite, Azimuth und den Coordinaten eiijes,
Punctes auf dem, $phäroid befchliefsen das erfie.
Capitel.

Trigonometrifche. und barometrifche Huhen-B.c^
ftimrnungen und, der Gegenu.and deu z\yeytcn Ca-
piteis, über das wiï fchu.eU hinweg eilen, da da*
HauptfächUchfte davon f.chou bey der früUern An-
zeige erwähnt werden ift. Ob der Inhalt des IÍ. Ca-
piteis , луо die aqaly tifche Theorie d.es einfachen Гец-

dele
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dels, und die Methode, aus beobachteten Pendel-
Längen die Geftalt der Erde zu beftimmen,
chelt wird, in einvElementarwerk gehört,
wir nicht weiter unterfuchen; allein fo viel i f tg e "
wifs, dafe es den meiften, die fich dem practifchen
Theile derGeodefie widmen , an analytifchen Kennt-
niffen fehlen wird , um dem Verfaller hier folgen z«
können. Bey der nach Poiffon gegebenen Au^0"
imig des Problems Mouvement au Pendule 'dans №
fnppoßtion d'un fil cxtenfible darf es nicht unbe*
mevlit bleiben, daf» in der einen Hauptgleicliungda®

von der Fliehkraft abhängige Glied — ^— £Г irriger'
dt 2

vernachläfsiget werden ift. {Mon. С. B.
S. 304) Bey der Anwendung der Theorie auf dieBe'
ftimnmng -der Geilalt der Erde werden diefelbefl
Beobachtungen, Avie in La Place {Mécnniq. celfß*
Tem. II S. ) nebft der dort zu Beftimmung dßf

•\vahrfchcinlichften Ellipfe gegebenen Methode, Ьв'
nutzt. Eine Bemerkung hätte es wohl verdient'
dafs jetzt für Unterfuchungen diefer Art, die vof-
züglichfte Methode die der moindres Carrées íft.

In den letzten Techs Capiteln diefes Abfchnit teS

•\vird die Anwendung und numerifche Ent\vic^e'
lung aller vorherigen geodätifchen Formeln gegeben-
Die Triangulirung der Infcl Elba, an der der Ver'a

fer Antheil nahm, gibt hierzu die fchicklichfte Gele-
genheit. Alle Beobachtungen werden mitgetbeilt»
und die ganze Rechnung, von den Winkel -Reductio-
iien an bis zur geographiTchenOrtabeftimmung, mit
vieler Deutlichkeit durchgeführt , fo djfs jeder АП-
fängei hier eine fehr z\vecltmäfsige und befriedigen<le

Üeber-
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Ueberficht von dem ganzen Gang folcher Operatio-
nen erhält. Ungern vermiflen \vir eine Angabe , -\vas
für eines Verfahrens (ich der Verfa/Ter bedient Jiat,
um den Kreis bey jeder Beobachtung in die Ebene
der drey Puncte eines Winkels zu bringen ; da dies
gerade eine der fchwieriglten Operationen bey ter-
reftrifchen Winkel-Beobachtungenift , und die, wie
Avir anders wo gezeigt haben {Hon. C. B.XJXS. 323)
da, AVO man Genauigkeit von Secunden verlangt,
nicht vernachläliigt werden darf.

Der zweyte Abfcbnitt enthält in drey Capiteln.
eine ^nalyje des projections de la Sphere et con-
firuction des cartes géographiques. In Hiníicht ana-
lytifcherElegant läfs t diefe Entwickelung, die ^anz
auf die allgemeinen Gleichungen von Linie und Flä-
che begründet i f t , wenig zu wünfchen übrig. Der
Verfaffer entwickelt im -erften Capitel die allgemei-
nen Gleichungen für ftereographifche Projectionen ;
Polar- Central- Aequatorial- dann auch ortho^ra-
phifche Projectionen, werden hier einzeln unter-
fucht. Mit der Anwendung diofer Theorie anfZeich-
iiung von Welt- und Landkarten befchäfttget lieh
das z wey te Capitel, und den Projectionen durch Ab-
wickelung von Kegel- und Cylinder-Flächen ift
das dritte gewidmet.

Nicht ganz richtig fcheint es zu feyn , wenn es
im Anfange heifst, dafs für kleinere Diilricte ortho-
graphifche Projectionen gebraucht AVÜrden, dad ie fe
beynahe ganz aus der Geographie verwiefen find.
Unverkennbar ift die Vorliebe, mit der hier die fte-
reographifchen Projectionen behandelt worden f ind,
Und wir möchten faft glauben, dafs hauptfachlich

die



53© -Mamtl. Coyrefp. г$ю.

die analytifche Eleganz, mit-der lieh deren Eigen-
fchaften da'rftellen'Iaffen, den Verfaffer zu diefer be-
ftinimt habe, indem aufserdem über die wefentU'
eben Vorzüge, die bey Karten - Zeichnungen die Ab*
wielielungs-lírojectionen gewähren, die Meyn"n'
gen der Mathematiker find Geographen "wol «ich'
getheilt feyn können. Auch hat uns das dritte Ca"
pitel, was von den letztern Projectionen hand6'1*
•weit weniger als die beyden erfteii befriediget. J)ljlf'
doch, ein Hanptfchriftltelier hierüber, ift nur obe»'
hin genannt, Bvmie gar nicht. Bey Tlamficecta Pr°"
•jection, die hier hauptfächlicb empfohlen <vird, hat-
te es wohl bemerkt Averden follen, dafs diefes d»e

£o»7ie'fche mit unendlich grofsen Halbmeffern der

Parallel-Kreife ill, und dafs diefe t wie fchon früh61'
Albers bemerkt (Mon. С. В. XI S. 14) und Moll-
weide bewiefen hat , (Мои. С. В.XIII S. 144), fl'e

Länder ihrem wahren Flächen-Inhalt nach darlieHt-
Ueberhaupt ift das ganze Capitel über die Trojectio-
nen durch Ab\vickelungen fehr unvollftändig -, uO"
Mayers clafiifches Werk, nebft den einzelnen in die-
fer Zeitfchrift befindlichen Aüffätzen von Mollweid*
und Allers, enthält weit mehr über diefe Materie.
Die Vorfchriften des zweyten Capiteis, über die AI-
Wendung der ftereographifchen Projectienen яи

Zeichriung von Landkarten, enthalten manches neue
und practifch brauchbare. Die hier S. 141 erwähn-
te Schwierigkeit, 'Kreisbogen von fehr grofsen B-3'
dien zubefchreiben, find nicht fo wefentlich t und es
gibt der Hülfemittel hierzu garmancherleyi (\Г»Л^#У~

Geom, B. IV J) lg*)

Was
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Was der Verfaiïer über Seeharten lagt, ift allzu
turz , und vorzüglich hätte wol die finnreiche Mer~
caior'fche Projection, die noch allen heutigen See-
karten zum Grunde liegt, eine uniftändlicherr Er.

AVahnung verdient.
Der InhalC dee dritten Abfchnittes: Operations

gèode/ïqiies de Détail et aiieflioiLS relatives à Car-
peiitage, ift dem Titel des Werks mehr angemeilen,
als es bey einigen Capitcln des vorhergehenden der
Fall\var, indem hier das eigentlich Practitche des
Feldmeffens abgehandelt wird. Dais hier in Hinficht
des detaillirten Aufnehmend einer Gegend durch,
Mefstifch, Boufl'ole und durch die Methode der Со-

ordinaten, nur dier lauptfatze beygebracht lind, mö-
gen wir nicht tadeln, da das Specielle iolcher Ver-
rnelTungen und aller dabey vorkommenden Vorfchrif«
te» ein eignes Werk verlangt, лгав wir Deattclie ia
des Hofrath Mayers practifclaer Geometrie Ichon be-
fitzeu. Bey der Methode, eine Gegend durch Coor>-
dinaten aufzunehmen, hätte das von dem Haupt--,
mann Fallon in Vorfchlag gebrachte Spieg-el - Signal
(M. C. B. V S. 259) einer Erwähnung verdient . da
dies unftreitig das vorziiglichtte Inftrument ift, vvas
zu dieferArt von Aufnahmen gebraucht werden kannk

Manches Intereffante enthält das zweyte Capitel die-
fés Abfchniltes, AVO von Berechnung des Flächen«
Inhalts die llede ill. Für die ineiften hier vorkom-
menden Falle find die analytifchen Ausdrücke gege*
bcn und zum Theil durch liumeril'che Beyfpiele er-
läutert. Die ß 60 behandelte Aufgabe zeigt » wie
viel fich bey einer zweckmäl'sigen Anwendung mit
einem Infiniment, was blol'a rechte Winkel gibt>

mache»
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machen Vàîst. Was biet ferner auHünf Seiten .über
Polygonometiie gefagt wird , kann natürlichervvei
dleCen ïeichhaltigen Gegenftand nicht erfcböpfc'1'
doch find einige der Hauptfätze übet Relationen
Seiten und Winkel in einem Vieleck gut und
lieh entwickelt. Das letzte Capitel diefes Abfcbnlt"
tes betchäftiget lieh mit Theilung der Figuren.
türlicli konnte auch die 1er Gegenftand, mit
taiüirter Entwickelung fich ganze Bücher anfülleia

lalfen wurden , in einem Werke , wie das vorliege11^6'
riuf im Allgemeinen abgehandelt werden; doch l'11

die Aufgaben zweckmäfsig gewählt, und wir g'al1

ben, dals jeder, der cliefe gehörig gefafst hat,
in allen vorkommenden ähnlichen Fällen zu
Avilien wird. Mehr Aufgaben wie die S. 204
den für Lernende von Intereü'e gewefen feyn.

Sehr umftändlich -\vird im vierten Abtchnitt d»e

Tliéorie et pratique du nivellement abgchande* '
Der Verfafler fchickt die Hauptgleichuugen über da»
Gleichgewicht und den Druck tlülfiger Körper vo
aus, und geht dann auf die verfchiedenen Arten v°l

Initrumenten, deren man fich hauptfächlich zu
WalTerwagen bedient, .über. Aufser der eigent l

eben Waflenvage A\ird hier hauptfachlich das Ni^eit

à bulle ä'air et à lunette , von Cfièzy befchriebe

Letzteres ift allerdings unter die vorzüglicbfteD

ftrumeme diefer Art zu zählen, und kömmt ina

fentlicheii mit der längft bekannten Liesganig^0

Waflerwage überein. Die verfchiedenen Au£ga

die beym Avirklichen Nivelliren vorkommen H°
neu, und im dritten, Capitel erörtert, und üui=gr

isern Deutlichkeit mit Beyfuielen erläutert.r vierte
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vierte Capitel*. Du calcul des t erraffe s, enthält man«
ches , was man in Jeutfchen Lehrbüchern vergebens
fucht, und was für Ingenieurs, die mit Chauffée«
Hrückenbau und ähnlichen Gel'chaften zu thun ha-
ben, von wefcntlichem InterelTe ift. Es wird hier
die Auemittelung des cubifchen Inhalte von Erd*
ШаНеп gelehrt, die weggefchafft oder aur'gefchüt-
tet werden lollten ; eine Aufgabe, die nicht imnuet
ganz leicht if t , und nur durch ein vorläufiges ge-
naues Nivellement gelbft werden kann; Jeder Bau-
ttieifter füllte diefes Capitel ftudiren , denn nur durch
ïxenntnilïe diefer Art wird er mit Sicherheit Plane
zu Anlegung voii Strafsen, Canälen u. f. Wi ent-
Aycrfen und deren Ausführbarkeit im voraus richtig
beurtheilen lernen. Mehrere gut gezeichnete Fi-
guren und ein vollftändiges ßeyfpiel für diefe Be-
technungsart j können Anfangern zum Leitfaden
dienen.

Im fünften und letzten Abfchnitt Redactions
des cartes et des ãejjclns, et idée as la confection
des mémoiresâsfcriptivcs, werden die zweckmäfsig-
ften Inftrumentei die zu Reduction von Karten ge*
braucht werden können t befchrieben; Die beyden
fcu diefem Endzweck hier detaillirt angegebenen In*
ftrumente, der Pantograjjhe und Micrographe ge^
währen uulireitig bcym Copiren manche Vortheilej
allein faft immer führt ihr Gebrauch fo viel Nach-
theile und Unbequemlichkeiten mit fich, dafs wir
das Copiren durch Quadrate in den allermeiften Fäl1

len vorziehen лтитиеп.
Die im dritten Capitel gegebene Anwei fung^

hach welcher Methode bey V'ermell'ungen zugleich
Mon,Corr.XXLB.iQiQ t Oö auch
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auch topographifch-Itatiftifche Notizen zu fatnmelo
lind, Kann als Leitfaden dienen. Nur möchten \vii
diefe Vorfchrift darin tadeln, dais fie zu weit aus-
gedehnt ift und Gegenftände umfafst, die wie die i"1

6. III. Hiflorique militaire Nachforfchungen erfof'
dem , die wolmeiftentheils aufser dem Gefichtskreife

der Männer liegen, die mit diefen Gefchäften beau*'
tragt find.

Ein Anhang enthält hauptfächlich eine nc
lytifche Behandlung des Problems, aus einem
ecke- Netz geographifche Orts-Beßimmungen' 'ier'
zuleiten, von Henry, Das Refiiltat führt auf 4lC

Formeln von -Du Séjour, aïe hier auf einem aHet'
dings eleganten, aber etwas weitläufigen Wfge '
aus der allgemeinen Gleichung für die kürzefteL»nie

auf einem Spbäroid hergeleitet werden. Mehrere

Hülfstafeln für geodülifclie Kechnungeu
diefes brauchbare Werk.

LVÍ.
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LVít

A u s z u g a u s e in igen S c h r e i b e n

des Hrn. J. Ol tmamis .

Paris, vom Ю Jan. und 12 May 1310.

-. s. -, \ Lm Junîuî- Hefte der Monatlichen Correßj.
habe ich Ihre mühfame Arbeit übet den Sonnen -
Durchmcifcr gelefeu ; Sie -wünfchen, neuere Beob-
achtungen von Maskelync zu erhalten: his i8O7in'cl.
Kanu ich Ihnen die Sonnen-Durchgänge mittheilen,
die ich aus den Dianen abl'chreibe, welche ich von
der Sternwarte geliehen habe. Der Monds • Durch-
rnell'er ift gewifs noch Aveniger genau bekannt , -wie
ich aus ceiuralen Stern-Bedeckungen bemerkt habe.
Wenn es im Monde fo hohe Berge gibt , fo laf-
fen fiel) auch hohe Plateaus denken k die den Durch-
rneffer um mehrere Secunden ändern Können, und
diefe Aenderung mag freyiich von der Libration noch
hiehr oder weniger modit'icirt werden. In der letz-
ten olïentlichen Sitzung hat Delambre in feiner Ana-
lyfe des travaux clc la première Claffe der Arbeit
von La Place und Bouvard über die Schwankung
des Mondes erwähnt, aber nur in fehr allgemeinen.
Ausdrücken, weil lie dem Secretariat noch nicht
Übergeben worden iß. Er bemerkt blofs, dafsUow-
vard's Retaliate vollkommen mit denen Von Mayer
überciiiflirnmeu. Ich werde Ihiïen diele Analyfe

О о г über-
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iiberfenden. *Burc1iliardt hat unterniehvern andere
Abhandlungen eine "Jiir plußeurs moyens propres
perfeciiomicr les tables de la lime" gelefen. Nell
hundert Beobachtungen gaben ihm vorläufig für ^e

eine Ungleichheit, Aveîche von der mittlcrri Atidnil _
5 _t- dem Argument der periodifchen Ungleich!161

von igo Jahren abhängt, den Coefficientcn 4' ^»
Ein anderes Mémoire von eben diefem Aftro»olïiel

betrilYt den //д/Zey'fclien Cometen , der 1759 W'ie"e

erfchien und auch 1335 erwartet \v.ivd. Er
dafs die Anziehung der Erde feinen Umlauf urn
zehn Tnge ändern лverdc.

Jîiot's neue Beobachtungen der Pendel~L'aJlo
auf Dünkirchen und Formentera gehen die Erd-Л
pla t iung ^r -j-J-g-. Prony hat dein National-Infti t l 1

eine /iarls convergi l'en d e lídboniitgethcilt, um ob'10

Logarithmen, Barometer-MeJYungun zu berechne!''
Vom zwej'ten Bande meiner geographifchen

terfnchungcn über die Geographie des neuen
nents lind bis jetzt ig Bogen gedruckt.

Von Biot ift fo eben ein interelfantes Werfe ei'
fchicnen , " Recherches fur lex refractions cxtfa°]'
diitaires qui ont Пси/près de l'horizon" Da es &"c

einen Theil der Mémoires ausmachen toll, fo ze'
ich daran, ob es bereits im Büchhandel ift. ^a

Werk itt voll Theorie und Beobachtungen mit RePe"
tir-Kreifen.

Von Kntfeußern's Reife ift nur ein einziges ЕхеШ*
plav in Paris, und man überfetzt es jetzt. Ich b'lJ

fehr neugierig auf den Atlas. Effji?iofa f o H elfl

\\crk in zwey Octav Bänden bekannt gemacht №
ben : " Memórias foire l<is ülfeyvauones ajlronO-

rnicas
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.г , que hau fervito de fundamento à Ias Cartas
de publicadas por la Diçeçciou de trabajos fiydro-
graficas cet.

Von meinen geographifchen Unterfuclumgen
find nun 20 Bogen des zweyteii Bandes gedruckt.i
Wahrfcheinlich folgt ein dritter. Im zweyten "sv er-
den Sie die Л/я/ау/я'ня'ГсЬеп von der Nord-Weft-
Küfte America's finden. Ohngefehr fcchzig Oris-
Befiimmungen.

Bouvard befchäftiget fich jetzt mit Uranus -Ta-
feln, natürlicherweife nach. Decimal -Einlheilusg.
t)ie Jupiters -Trabanten.- Tafeln lind aber noch nicht
crfcliienen,

Von IInmbohltt drago und Matthieu fetzen
ihre Declinations -Beobachtungen der Maskelyne*
£chen Sterne noch fort. Der ganze Kreis , dellen fie
íàcli hierbcy bedienen, Ш für l'rof. Plnctclns Hein-
rich beitimmt, und gewifs einer der Ichönften, die
Fortin gemacht hat. Sie haben denfclben jetzt in
die Nord- Seite dor Sternwarte gebracht, um noch
die Breite damit zu beobachten, ehe fie ihn ab-
fenden.

So eben erhalte ich die Nachricht, dafs ich mit
G aufs und Ideler zum Mitglied der Berliner Acadé-
mie der Willen fchaftcn erwählt Avorden , und als
Profeîïor der thcoreiU'chen Aftronoime dahin berufen
bin ; doch bleibe ich dieicu Sommer noch liier in
Paris.

LVII.
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LOT,

A u s z u g a u s e inem S c h r e i b e n

d e s P r o f. David.

Prag, am 12. April l8IO>

leb habe mit dem ReicheniacJi'icbcn Kreife ein

Paar Sterne lief am Horizonte beobachtet; ich glau"
bc, fie dürften bey Ihrer Unlerfuchung der Atn*0"
fphäre einigen Dienft Iciften , und theile folche des-
•wegen mit.

Die Abweichung des v\ im grofsen Hund nabo1

ich deswegen ашГсЬНеГзНсЬ. nach Pia^l an, vrel

er diefen Stern bey feiner Polhöhe in einer Hö'ie

beobachtet hat , ЛУО die Strahlenbrechung nach
Gefetze wirkt , das man dafür angekommen hat.

Mitll. Abweich, des у d. 24 März J8IO 2g° 56' 23, "2

Abirnuig -ь
Nutation -+-
fcheinbare 2g"

Prags Breite 50
Scheitelabftand 79°

am 24 März bcobacht. Scheitelabftand 73

i iufserf:r
Mittel"

7^ 3,,, Beob. Strablenbr.
-±j-_s Frh. v. Zachs Taf. Vol. I.

56-

2 '

57

4'
4

48.

. ~ó,

42.
46,

97

2

9

Der fechsfache Scheitel- Abfiand gibt genau d'ie

Raum - Secunde , -wie der vierfache.
Die
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Die Angaben der Abweichung für Denel find
in der ConuailT, jfioc S. 458 fehr übereinftimmend ;
ich beobachtete diefen Stern , der bey der Prager
Polhöhe noch niedriger unter dem Pole fleht, als
die Capella.

Mit jährl. Zunahme is,"56 ift nach
der Coimaff. i8°9 die Ab\veich.
(mittlere) 15°° . . . . . . 44° 34' 20/7

den 27 März ig ro . . . . . . 44 36 29, 26
Aberration und Nutpt. — S. 34$

Am z<5 März
Batom J?'
inner. Therm, -t-
Sufserer — —

Scheinbare
Complem.
der Brei te —

Scheitel-Abft.
beob. Scheitel-Abftand

.' |i"9î beob. Strahlenbr.
-.'." -. Tafplil

44°
45
39

85'
8Í

36'

23
54

18'
7

10'
In

20,

39
41

2l"

59

2 2 "
? •> .

"9

<
Mittel

Der vierfache Scheitel- Abíiandfiimmt genau mit dem
'zweifachen.

Den 9. April ift das Abweichungs-Complement um.
i" gröfser,

und derScheiteL- Abftand 35
Дет beobachtete an diefem Tage aber 8î

Barom. 27" i,'"33
inner, n. aufs. Therm,

jedor 9Í-*.

Strahlenbr.
Tafeln

' 18'
В

9'
9

2 2 "

47

35 "
42, 2

Das



540 Monatl. Corrcfp. iSio.

Das Mittel aus den z\vey doppelten Scheitel-
Abfiänden, die lieh nur um i£" von einander ent-
fernen, ßimmt'genau mit dem aus dem vierfachen í
die Beobachtungen am 26 Miirz und 9 April find ge-
nau und zuverlätfig ; ich glaube daher, die itarke

Veränderung der Strahlenbrechung blofs auf die Ver"
Änderung der Temperatur und der Atrnofphäre aW

. ichreiben.

LVIIÍ.
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L VU f.

B e r i c h t i g u n g .

Im vierten Bande der A. G. E. S. 440 ift die Rede
von einem Aftronomen Fr. Jiuictinus, welcher im
fechzehnten Jahrhundert zu Florenz lebte ; es wird
dort eine merkwürdige Beobachtung von der Con-
junction der zwey Planeten Jupiter und Saturn an-
geführ t , welche er zu Anranga angeftellt hatte.
Allein leider blieb der Ort der Beobachtung fehr un-
gewifs, indem man nirgends eine beftimmle Angabc
über das Wort Anranga auffinden konnte, und La~
lande's damahh'ge Vermuthung, dafs es Orange fey,
blieb unwahrfcheinlich , da diefe Stadt auf Later-
nifch Armtß.0*} heifst. Nach einigenNachforfcbmi-
gen erfahren -wir, dafs Junctinus kein Carmeliter
лгаг, wie es am angezeigten Orte der A. G. JE. hei Га t
( wahrfcheinlich nach irgend einem Gelehrten -Lexi-
con); fondern erwar Hof-Capellan (Aumônier) bey
dem Prinzen F r a n ç o i s äe falois Юпс d'Anjou,
dabey Doctor der Theologie und Canonicus; Kein
Wunder alto , dafc ex in Frankreich beobachtete,

und

* ) In Mrahanii Ortelii Aniuerpiani Thcfanrus Gcographi-»

cus heifst es von diefer Staat : " Araufto acxvff ic-j Si-

donio et Ptolomaeo. Plinius Secuniknorum cognomi^

nat. Col. Araußo fecundanor. Co/i, XXXIII. rahmt" le«
gituv in antiquo lapide. Galliae Narbonenfisui'ti! , quaö
Lpdie Orange dicitur, Foldo teile ot aliis.
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und Auranga ift kein anderer Ort , als Bran-

ches (auf LateinUch Mrincata) in der votrnahli-
gen Normandie. Der Jefuit Ximenes, der in feinem
Werke del vecchio et nuovo Gnomone Piorenti-

no, u. f. AV. eine kleine Gcfchichte der Aftronomifc

in Toscana gibt, fpricht луоЫ von diefem Juncti-
nus, gibt aber nur fehr unvollftändige Nachrichten

von ihm und erwähnt nicht einmahl feiner wichtig»
ilen Werbe. Nach Lalandes Bibliographie ajirono-
mique Avaren diefe folgende ;

Speculum eißrologiae, auctore Fr. June t in o. Ta-
bulae ajironomicae reiolutae , de fujjjintaudis
fidcnnn motibus (ccwidum obferv. CoiJernicl,

Prutenicarumque tabularam, í573. Lue,d. 4-
Fr а и с lie us J u n c t i n u s in fphaeram Jo. de Sa-

cro Bofco. Luga. Bat. 1578. S-
Fr and f ci June tini Florentini Tractatio de со-

inetaruiii caujis et cfFectibu.r. Io8°- Lifjf. 8-
Fr a n с i fei J u n e t i n i Opera аЛгоиочаса- Sper

culutu aßrolügiac. Toiuo II. coiitinentnr : com-
ment arius in fphaernm Jo. de Sacro Bojco > et
Theorie. Purbachii; Canoucs сиги iabidis eclip-

fiuin Purbachii; Tabulae reiolutae a/i.ronomicae.
Tractatus deutiütate fphaerae ; Compendium de

Jleüarum fixarumobfervationibus ; Tractatus de

folis et lunae eclipßbiis ; Annotations* de come-
tis 1581. Liigd. fol.

LIX.
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LIX.

A fir o n o mif ehe Anzeige ,

Unfern aftronomifchen Lcfërn wird die Anzeige ei-
ner neuen Lieferung der vortrefflichen Harding'.
Ichen Himmels -Karten gevvifs envünfcht feyn, und
Wir eilen daher, diefe zu ihrer Bekanntfcha'ft zu
bringen. Die jetzt erfchienenen Blätter find Nro. III.
IV. VIII. und XV. diefes Stern-Atlaffes. Sie enthal-
ten die Sternbilder Fuhrmann, Orion, Einhorn,
Zwillinge, kleiner Hundt T'VajTermnnn, Antinous,
Schütze, Steinbock, Luftpumpe, nördliche Kro-
ne, Schlangenträgcr, Bootes, Jungfrau, J'Page,
Kreis, Sextaut. Eine nähere Anzeige diefer Liefe-
rung erhalten unfere Lefer in einem der nächfter»
Hefte.

INHALT.
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Vierge Gourde , I n Г. \veftind.

5оу
Vigas , las , DÍ. amer. 234
Villa do Cliilpardingo,' Ailier.

231
de Cura, St. amer. 41
de ]barra, лтег. 44 !
de JslaJiuaca, лтег. 233 ,

Vilb deMatannas, Amer. 24?
Vi l laJpando, Mina cie,

232

Vil '-f l la, St. Amer. 42
Voifnco-Thal,, лгаег. 43
V'olcsneitns, 1оз, лтсг.
V c i l c a n o , Inf. googr. L. 4
Volcano, Inf. von

niche gefunden 407

W.

Wady Schoaib, ägypt. F1. 274.
Wagfiadt.fchlef. St. 172
Wake, afr. St. 148
XV'ara , a£r. St. 14.3
Warasdiner Generalat 262
Wanne, Abnahme darf.'in hü-

heriiRnumen loJi 211
Washingtons Infein 358,362
Watelin, Inf. weftind. 512
Wawiladal, afr. St. 148
\Veifsenftadt, Bayreuth, J3a-

VOJneterhohe 123
Hijlicnbeftimin, 515

Weifskirchon , 8t. in Ung. 270
Wellebic, Berg in Rroat. 256

Weltgebäude , Unterfuch. üb.
dofl". vom Marfchall v. Bie-
beritein g

Weitindien, Bertrand'e Karte

248
Wien, Confuintion daf. lös
— — oriental. Gefellfch. daf.

5:o
Taubiiummen-Inftit. daf.

174
Verfchünerung der Stadt

Wuhtbiten 275
Wullud Darba , afr. St. 148

X.
Xalapa, St. ajner. 234

z.
v. Zach, beobachtete Monds-

örter zu Marfeille 465
v. Zach beobachtete Ssernbe-

deck. zu Marfcille 465

v. Zach
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V. Zach Tables abrégées de la
Lune 235

Zaleszcziky,galiz. St. 17015-O>
522

Zarnosk, Galiz . 522
Zaiiclitel, ivulir. Df. 173
Zapoto , Meerb. Süd-лтег. soa
Zaulaca, лтег. 45
Zeitbeftininiung durch Beob-

atlitung von zwey bekann-
ten Sternen 4.35

ZeUj-a, Flecken, дшег. 231

Zengg, St. где
uaiit i fcl ie Schule daf. 530

Zloczow , G.iliz. 522
Zolkiaw, Galiz. 522
Zi-iniCuhe Berge in Kroat, 259
Zurnpango, Df. amer. 331


